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Morgen »Kusgabe.
1. Matt.

Md nun Persien!
Sßenn schwere Mächte sich zusamm-entun , um die

„Unabhängigkeit und Integrität " eines Staates m
schützen, dann bedeutet das nach den allermodernsten
völkerrechtlichen Anschauungen den Anfang vom Ende
dieses Staates . Tie Unabhängigkeit und Integrität
Marokkos ist säst von allen europäischen Staaten
„geschützt" worden, drum ging es auch so schnell mit
ihr zu Ende. Uber den Schutz der Mandschurei und
Koreas hatten sich Rußland und Japan mit solchem
Erfolg geeinigt, daß jenes jenes und dieses dieses
nahm ! Und nun Persien ! In dem englisch-russischen
Vertrag vom 31. August 1907 ist die Erklärung ent¬
halten , daß dre beiden Mächte sich gegenseitig verpflich¬
ten, die Unabhängigkeit und Integrität dieses Landes
(nämlich Persiens ) zu achten, und daß sie aufrichtig die
Aufrechterhaltung der Ruhe in diesem Lande und
ebenso die dauerirde Einführung von Vorteilen für
den Handel und die Industrie aller übrigen Völker
wünschen.

Und so setzten denn selbstverständlich " mit diesem
schönen Vertrage die Bemühungen ein, Blatt um Blatt
von der persischen Artischocke abzuzupfen. Das Zaren¬
reich machte dtzn Anfang , und England , welches bekannt¬
lich für die Freiheit aller Völker schwärmt, soweit es
sich nicht um englische, sondern um andere Angriffe
gegen diese Freiheit handelt/machte diesmal eine Aus¬
nahme, indem es auch einen freinden Eingriff duldete.
Aber freilich, es fügte hinzu, „haust du deinen Perser,
hau ich meinen Perser !", und um jeden Schritt , welchen
Rußland ür^ Nordpersien vorrückte, schob es seine Posi¬
tionen in südpersien  vor , wie das ja durch die
in dem Vertrag vom 31. August 1907 erfolgte Ver¬
teilung -der Interessensphären so schön vorgesehen war.
Von den anderen Mächten aber war und ist ein Ein¬
spruch nicht zu befürchten, denn Frankreich ist durch die
Einwilliguug zur Tunisierung Marokkos gebunden,
Italien durch den Wechsel auf Tripolis , Österreich-
Ungarn durch die Zustimmung zur Annexion von
Bosnien , und Deutschland durch den Bagdadbahn-
vertrag.

So schienen die Dinge vorschriftsmäßig zu ver¬
laufen, bis die Russen, denen die Sache zu langsam
ging, im Juli dieses Jahres den Staatsstreich des Ex¬
schahs Mohammed Ali inszenierten, der auf einem
russischen Dampfer und mit dem rollenden Rubel nach
Persien zurückkehrte, um in russischem Aufträge den
derzeitigen Schah, seinen unmündigen Sohn Mirza
Ali, zu entthronen und das Land den Russen in die

Hände zu spielen. Das offizielle Rußland wußte merk¬
würdigerweise von dieser ganzen Sache nichts, und die
fonft so eifrigen Behörden hatten , so wurde wenigstens
amtlich und feierlich versichert, von der Reise des Ex¬
schahs durch das Zarenreich nichts bemerkt. In Groß¬
britannien war man zunächst sehr bestürzt, aber man
machte zum Schluß gute Miene zum bösen Spiel , denn
mail sagte sich, daß der Ausbruch eines Bürgerkrieges
in Persien sehr gut zur Förderung der eigenen Pläne
nutzbar gemacht werden köiine.

Allein die russische Rechnung bekam ein Loch , als
der Staatsstreich des Exschahs mißglückte  und die
durch den^ Regenten Nasr -el-Mulk repräsentierte .Re¬
gierung 'Sieger blieb, seitdem suchten die Staats-
niänner des Zarenreiches nach neuen Handhaben
zu einer Einmischung  in die innerpersischen An¬
gelegenheiten, und jetzt hat man sie endlich gefunden.
Ter russische Generalkonsul in Teheran hat unter den
fadenscheinigsten Vorwänden einen Konflikt mit der
persischen Regierung vom Zaun gebrochen, und als
diese die wegen angeblicher Beleidigung russischer
Konsularbeamten verlangte Genugtuung verweigerte,
hat die Regierung des Zaren an die persische Regie¬
rung ein Ultimatum  erlassen , das für den Fall
der Nichterfüllung der russischen Forderungen mit dem
Abbruch der diplomatischen Beziehuu»
gen  droht.

Man sieht, es ist eine echte, rechte Komödie, denn
diese Beziehungen waren schon längst so undiplomatisch
als nur möglich. Allein da Rußland im Besitze der
Macht ist gnd in den internationalen Beziehungen bis
auf weiteres der Satz gilt , Macht geht vor Recht, so
wandelt sich die Komödie zur Tragödie . Und da ange¬
sichts der völligen Verwirrung in Persien , des er¬
bitterten Konfliktes zwischen bam Regenten und dem
Medschliß, dem persischen Palarment , und des Einver¬
nehmens der beiden „Beschützer" Persiens , Rußland
und England , ein ernstlicher Widerstand gegen die
russischen Forderungen nicht gut denkbar ist, so ist der
Regent , an der Sache des Vaterlandes verzweifelnd,
zurück getreten,  und mit ihm hat das Kabinett
seine Entlassung ge n o m m e n.

Wie die Dinge sich jetzt weiter gestalten werden,
das bleibt zunächst abzuwarten , aber jedenfalls dürfte
man mit Mirza Ali , dem Kinde, keine langen Faxen
mehr machen, und an die Teilung in Interessensphären
dürfte sich nun wohl langsanr, aber sicher die Auf¬
teilung Persiens  schließen . Dies unvermeid¬
liche Schicksal können auch die anderen Mächte nicht
abwenden, aber sie können doch vielleicht darauf drin¬
gen, daß die im englisch-russischen Vertrage vorgesehene
Gleichberechtigung des Handels und
der  I n d u st r i e besser geschützt wird als die „Un¬
abhängigkeit und Integrität " Persiens . D i e
Spuren Marokkos schrecken!

59 . Jahrgang.

* Gegen die Teuerung. Der Rixdorfer  Magistrat
hat <bie Vorbereitung eines städtischen Kartoffelverkauss
für ftea. Fall einer im Laufe des Winters etutreteniden
Preissteigerung getroffen. Er hat beschlossen, bei der
Stadtverordnetenversammlung zu beantragen, zur Be¬
schaffung von Kartoffeln einen außerordentlichen Kredit
borst 18  mg M. zu bewilligen. Die Kartoffeln sollen zum
Selbstkostenpreise an ärmere Bewohner weiter verkauft
werden. Die Durchführung der erforderlichenMaßnahmen
soll durch die bestehende städtische Teuerungstommission
bewerkstelligt werden. Ein billiger Seefischverka-nf ist auch
in Rixdorf bereits eingerichtet.

* Der Präsident des Deutsch-Französischen Wirtschaft^
Vereins, Stadtrat H. F l i n sch- Frankfurt a. M„ erhielt
von dem Bureau des Deutsch - französischen
Handelskongresses,  der vom 10, bis 12. November
d. I . in Paris getagt hat, folgendes Telegramm: „Nach
Schließung des Kongresses des Commerce Franco-
Allemand, der sich einmütig dahin ausgesprochen hat, die
deutschffranzöslschen Wirtschaftsbeziehungendurch den Ab¬
schluß von Verträgen auf dem Gebiete des Zoll-, Post-
und Verkehrswesens sowie des Schutzes des gewerblichen
Eigentumsrechts zu fördern, begrüßen wir es mit leb¬
hafter 'Genugtuung, daß gleichzeitig mit der Veräffent-!
lichung unserer Beschlüsse in Paris die von den bedeu¬
tendsten Vertretern des deutschen Handels-
in versöhnlichem Geiste gehaltene Kundgebung, betreffend"
den Abschluß des Mardkkoabkommens, erfolgt ist. Mitz
Befriedigung hüben wir unter den Unterzeichnern ditz
Namen mehrerer Mitglieder unserer Schwestervereinigung'
in Berlin gefunden- IM - Namen des Kongreßbureausr
Rene Millet, Gesandter, Präsident ; Lucien Coquet,
Generalsekretärdes Comite Commercial Franco-AUemand
zu Paris ; Kommerzienrat Berthöld Mng-Mürnberg und
Fr . Borgius , Generalsekretär des Dentsch-Fr«nzöfischen
Wirtschaftsvereins zu Berlin."

* Die Festlegung des Osterfestes gescheitert. Die Her¬
beiführung einer Kalenderresorm und der 'Festlegung des
Osterfestes dürste, wie eine parlamentarische Korrespondenz
mitteilt, als -gescheitert betrachtet werden .Müssen. Die.
delitsche Regierung hatte bekanntlich im Parlament im
Frühling dieses Jahres erklärt, daß sie einer Kalend-er-
resorm nur nähertreten würde, wenn die übrigen großen
Kulturnationen sich ihr freundlich gegenüberstellen. Die
Antworten der meisten Staaten lauten indessen aus¬
weichend, namentlich erklärten sich Italien und Rußland
dagegen. Damit dürste die Angelegenheit erledigt sein.

* Eine Kundgebung des Flottenvereins. Der Deutsche
Flottenverein veröffentlicht in der offiziellen Monatsschrift
„Die Flotte" eine Kundgebung, in der er angesichts der
gegenwärtigen politischen Lage wiederholt aus die
dringende Notwendigkeit eines schnelleren Aus¬
baues unserer Flotte -hinweist . Ans den bisher von
den Ortsgruppen des Vereins' allenthalben veranstalteten

Feuilleton.
Der MellenftM in frelijeitMGefMge;Wf!.(*

Shaw war der erste Naturforscher, der den Wellen¬
sittich kennen lernte und beschrieb, Gould der erste Rei¬
sende, der uns einiges über das Freileben mitteilte. Gegen¬
wärtig wissen wir, daß der Vogel in ungeheueren Scharen
das ganze innere Ausstralien, und' zwar hauptsächlich die
mit Gras bewachsenen Ebenen bewoihnt und sich hier von
den Samen der Gräs.er nährt.

Als Gduld Anfang Dezember die Gbenon des Innern
besuchte, sah er sich von WellenMichen umgeben und be¬
schloß, längere Zeit an derselben Stelle zu verweilen', um
ihre Gewohnheiten zu beobachten. Sie erschienen in
Flügen von 20—100 Stück in der Nähe einer kleinen Lache,
um zu itinlken, und flogen van hier zu bestimmten Zeiten
nach den Ebenen hinaus , um dort die Grassämereien, ihre
ausschlieMche Nahrung, aufzunehmen. Am häuftgsteu
kommen sie frühmorgens und abends vor dem Dunkelwerden
zum Wasser. Währertd der größten Tagesbitze sahen st«,
bewegungslos unter den Blättern der Gummibäume. deren
Höhlungen gerade jetzt von brütenden Paaren bewohnt
wurden. Solange sie sich auf den Bäumen ruhig hielten,
waren sie schwer zu entdecken; wenn sie aber zur Tränke
gehen wollten, setzten sie sich frei und in Massen auf die ab¬
gestorbenen Zweige der Gummibäume oder aus die zum
Wasser herniederhängenden Äste. Ihre Bewegungen sind
wundervoll. Der Flug ist gerade und reißend schnell,
fallen- oder schwalbenartig, dem anderer Papageien kaum
ähnelnd, der Gang aus dem Boden verhältnismäßig gut,
ihr Klettern im Gezweigs wenigstens nicht ungeschickt. Im
Fluge lassen sie eine kreischende Stimme vernehmen; im
Sitzen unterhalten sie sich mit kosendem Gezwitscher, das

*) Durch das Entgegenkommen des Bibliogravhischen
Instituts in Leipzig sind wir in der Lage, unsere Leser mit
einem interessanten Abschnitt aus „Brehms Tierleben be-
kanM zu machen, das, völlig neubearbeiiet, gegenwärtig m
vierter Auflage erscheint.

man nur deswegen nicht Gesang nennen kann, weil die
einzelnen Töne der lautgebenden Vögel mit denen un¬
zähliger anderer sich vermischen und hierdurch ein Wirrwarr
von Tönen entsteht.

Auch während -der Brutzeit halten sich die Wellen¬
papageien in Gesellschaften zusammen, obwohl die ein¬
zelnen Paare unter diesen ihrer innigen Sondergemeinschast
wegen leicht zu -erkennen sind. Das Nest steht in den
Löchern und Spalten der Gummibäume und wird im
Dezember mit 4 bis 6 Eiern von weißer Farbe und ziem¬
lich rundlicher Gestalt belegt. Ende Dezember sind die
Jungen gewöhnlich ausg-eflogen und imstande, sich selbst zu
versorgen. Sie sammeln sich dann in großen Flügen, die
mit den ungepaarten Alten umherschweifen; denn gepaarte
schreiten, wenn -man nach dem Benehmen der gefangenen
schließen darf, zu einer zweiten und dritten Brut . Nach
Beendigung des Brutgöschäftes treten die Scharen ihre
Wanderung an. Sie .ziehen regelmäßig von Süden nach
Norden und kehren erst wieder zu ihrem. Brutorte zurück,
wenn die Grassamen reif sind. Fm südlichen Australien er¬
scheinen sie im Frühling , unserem Herbst, mit gleicher
Regelmäßigkeit wie unsere Zugvögel. Die Eingeborenen
behaupten, sie zeigten sich zuweilm in Gegenden, in denen
Man sie früher nicht gesehen hatte, und -dies ist Lei ihrer
BewegungssähiBeit recht wohl zu glauben.

Nach Mitteilung eines Deutschen, der viele Jahve in
Australien lebte, werden die Wellensittiche gegen Abend in
großen Beutelnetzen zu Hunderten und-Tausenden gefangen,
in rohe Kistenkäfige gesperrt und so den Händlern über¬
mittelt. Nach Melbourne bringt mau sie in unglaublicher
Menge. Wenn ihrer viele aus dem Markte sind, kauft man
das Paar im einzelnen mit ungefähr 2,5 Mark unseres
Geldes, während bei Masscnläufen höchstens 1,5 Mark für
das Pärchen gezahlt wird. Nach der Fangzeit füllt man
mit ihnen alle größeren lichtvollen Räume der Schiffe, und
mancher Kapitän tritt während der Heimreise von Australien
nach Europa den Vögeln seine Kajüte -ab.

Der Wellensittich ist zwar keine Papageiart , die aus
Trauer über den Verlust ihres Gefährten dahinwelkt und
stirbt, verlangt aber Gesellschaft und erklärlicherweise am

liebsten die -des anderen Geschlechtes seiner eigenen Art.
Im Notfälle findet er auch in einem anderen kleinen Papa¬
gei einen Ersatz; nienrals jedoch behandelt er einen -anders¬
artigen Vogel mit jener liebenswürdigen Zärtlichkeit, die
er gegen seinesgleichen an dm Tag legt. Es ist deshalb
notwendig, ihn immer paarweise zu halten; erst dann ent¬
faltet er seine ganze Liebenswürdigkeit. Sollte einer der
Gatten des Paares durch irgendwelchen unglücklichen Zufall
sein Leben verlieren, so ersetzt ein anderer Gefährte des be¬
treffenden Geschlechtes den verlorenen rasch und vollständig
wieder.

Ein wesentlicher Vorzug des Wellensittichs ist seine
Genügsamkeit. -Kein zweiter Stubenvogel verlangt so
wenig Abwechslung ln seinem Futter wie dieser kleine
Papagei . Ihm gnügt eine Art Nahrung jahrelang. Wir
ersetzen ihm die Grassämereien Australiens durch Hirse,'
Kanariens-amen und .Hanf; dabei befindet er sich wohl und
ist zufrieden. Versuche, ihn an andere Körner zu gewöhnen,
haben keinen Erfolg gehabt. Dagegen nimmt er gern saftige
Pslanzenblätter zu sich, vor allem Salat , Kohl, Kraut und
ähnliches Grünzeu-g, Mäusegeschirr und dergleichen. Früchte,
Zucker und andere Leckereien verschmäht er anfänglich ge¬
wiß, läßt sich jedoch nach und nach daran gewöhnen. Trotz
seiner Liebhaberei für trockenes Futter trinkt er sehr wenig,
zuweilen wochenlang nicht; dennoch darf man nicht ver¬
säumen, ihn fortwährend mit frischem Wasser zu versehen.
Salz , Kalk und Sand gehörest zu seinen unentbehrlichen Be¬
dürfnissen. Es springt in die Angen, daß die Leichtigkeit
der Erhaltung wesentlich dazu beiträgt, den Vogel beliebt
zu machen.

Aber der Wellensittich versteht es auch noch in anderer
Weise, sich die Zuneigung des Menschen zu erwerben. Sein
Gang ist -ein geschicktes, rennendes, trotz der kleinen Schritte
förderndes Laufen, sein KlÄtern ein vollendetes Turnen,
sein Flug ein köstliches, jeden Beobachter begeisterndes
Durcheilen der Lust. Man muß gesehen haben, wie ein frei-
gckommener und entfliehender Wellensittichs dahinjagt, um
seine volle Fluggewandtheit beurteilen zu können. Er jagt
mit einem Falken um die Wette, führt die zierlichsten Wen¬
dungen, Schwenkungen und Biegungen im Fluge aus , ver-

,,
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Versammlungen und Vortragsabenden wurde überall be¬
schlossen, sich nochmals an den Reichskanzler mit folgender
Resolution zu wenden: „Der Deutsche Flottenverein richtet
in ernster Besorgnis um die durch di« gegenwärtige Mächte¬
gruppierung bedrohte Sicherheit unseres Volles an Eure
Exzellenz die dringende Bitte, den Ausbau der Wehrmacht
des Reiches zu Wasser zu beschleunigen und eine ent¬
sprechende Vorlage noch für das Etatsjahr 1912 den gesetz¬
gebenden Faktoren zugchen zu lassen/'

l * Die ersten sozialdemokratischenKreistagsabgeord¬
neten in Preußen hat jetzt der Landkreis Solingen  auf-
Mveisen . Bisher zählte kein einziges preußisches Kreis-
Parlament sozialdemokratische Mitglieder. Bei den Wahlen
zum Kreistag des Landkreises Solingen wurden nun in
jHKHscheid und in Ohligs die sozialdemokratischen Stadtver¬
ordneten Deisel und Grotzberndt zu Kreistagsabgeordneten
Hewählt.

* Lübeck— Großstadt. Seit dem letzten Donnerstag
zählt die Stadt Lübeck Mer 100 000 Einwohner. Noch vor
zwei Monaten schien es schr svaglich zu sein, daß Lübeck
die Zahl 100000 in absehbarer Zeit erreichen würde. Die
Ansiedelung zahlreicher industrieller Etablissements in der
.Gegend von Herrenwyk und Dänischburg halle eine ge¬
wisse Abwanderung von ArbeitevfamMm nach diesem Jn-
dnstriegelände zur Folge gehabt, so daß sie bei der Fest¬
stellung der Einwohnerzahl der Stadt LWeck nicht mehr
'in Frage kamen.

Varlamentnrischrs.
Der Arbeitsplan des Reichstags dürste sich nach dem

Beschluß des Seniorerckonvents so gestalten, daß für den
Rest der Woche das Schissahrtsabgabengese  tz
und das Hausarbeitsgesetz, über 'das ein Kompromiß
zwischen Regierung und Parteien erzielt worden ist, ver¬
handelt wird. Für ersteres sind drei, für letzteres zwei
Tage vorgesehen. Montag und Dienstag nächster Woche
bleiben sitzungsfrei, ebenso wegen !des Bußtages der
Mittwoch. Am Donnerstag , 28. d. M , wird die zweite
Losung des Privatbeamtenverisichrungsge-
Letzes  beginnen und wie man hofft, in wenigen Tagen
erledigt werden.

Wastssten»ermttg.
Eine Kandidatur Ist . Oertels. Für Namslau-Brieg

stellt di« konservative Pallei und der Bund der Landwirte
an Stelle des krankheitshalber zurücktretettden Abgeord¬
neten Pernicek den Chefredakteur der „Deutschen Tages¬
zeitung", Ist . Oertel»  auf.

Ausland.
Frarrkrsich.

Aufgeftmdene Lebel-Gewehre. In Bourges bei Brest
wurde aus dem Felde neben dem früheren Seminar , in
dem zurzeit die Reservisten des 22. Infanterie -Regiments
untergebracht sind, kürzlich ein zerbrochenes Löbel-Gewehr
gesunden. Trotz sorgfältig« Untersuchungblieb es unauf¬
geklärt, wie das Gewehr dorthin gekommen ist. Vor¬
gestern wurde ein zweites Gewehr unter ähnlichen Um¬
ständen auf dem Felde anfgesundeu. Der Oberst des
Regiments gab den Befehl, daß die Gewehre nunmehr
nachts aus dem KaserneNhofe ausgestellt und von Wacht¬
posten scharf bewacht werden sollen.

England.
Eine Aufmerksamkeit der türkischen Regierung. Die

Regierung von Konstantinopel hat nach London mitge¬
teilt, daß während der Durchfahrt des Kreuzers „Medina",
an Bord dessen sich das englische Königspaar  auf
der Reise nach Indien befindet, durch das Rote Meer die
Leucht türme,  die während des jetzigen Krieges er¬
löscht worden waren, wieder erleuchtet werden sollen.

TÄpstei.
Eine neue Albanerbewegung. In Albanien ist Widder

eine Bewegung gegen die Türkei bemerkbar. Fremde
Agenten predigen die „Befreiung Albaniens".

Kevstien.
Ein Dementi. Die Wer Wien veröffentlichte Bel¬

grader Meldung, wonach sich dort unter dem Namen

Wiesbadener TagdlatL. _
„Einigung oder Tod" eine neue Gesellschaft gebildet habe,
die eine innerpolitische Umwälzung anstrebe und der sich
auch aktive Offiziere angeschloffen Hallen, wird dem
Depescheübureau Herold von zuständiger Belgrader Seite
als Erfindung bezeichnet.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Mehr Rücksicht!
Man schreibt uns:
Die Mahnung, mehr Rücksicht auf die Mitmenschen

zu nehmen, ist in unserer Stadt recht angebracht. Immer
wieder muß daraus hingewiesen werden, wie störend es
ist, vor Schluß eines Vortrags öder einer Theatervor¬
stellung dem Ausgang zuzustürmen. Wer z. B. die vom
„Kaufmännischen Verein" veranstalteten Vorträge gehört
und iias Unglück hatte, in den Hinteren Rethen zu sitze«»
war die letzten 10 Minuten außerstande, den Ausführungen
des Redners zu fchgen: ein großer Teil der Anwesenden
verließ nicht allzu leise den Saal , sei es, um rech-tzellig zu
Hanfe einMtresftw sei es, nm dem Kampf an der Garde¬
robe zu entgehe«. Da verlangt doch wahrlich die Rücksicht¬
nahme nicht nur auf den Vortragenden, sondern auch auf
di« ZNhörer, daß alle geduldig bis zum Schluß ausharren;
wer glaubt , das aus irgend einem Grunde nicht fertig
bringen M können, bleibe lieber daheim. Ebenso unan¬
genehm wirkt ein vorzeitiges Aufbrechen im Theater,
namentlich in der Oper; wenn man da zu früh seinen
Platz verläßt, bringt man seine Mtllnenschen und sich selbst
oft um einen großen Teil des Genusses, ja , bei manchen
Vorstellungen, z. B. „Kömgskmder", kann die ganze Schluß-
Wirkung verloren gehest. Wenig Rücksicht auf andere neh¬
men auch die Damen, die während der Theatsranfführung
die in ihren Täschchen oder sonstwo versteckten Schrcko-
kadenvorräte herauAholen, um ihren Appetit zu befriedi¬
gen; das lange 'geräuschvolle Herumsuchen uNd das Papier-
gelnister muß in hohem. Maße störend wirken, zumal wenn
der Hunger groß ist und die Vorstellung lauge dauert.
Man benutze doch die Pausen dazu oder wähle .eine «n-
waNdsreie Umhüllung seiner Eßwaren . Mehr Rücksicht
sollte auch aus der „Elektrischen" geübt werden. Das Ein-
und Aussteigen dürste schneller geschehen; denn der Wagen
muß zu bestimmter Zeit sein Ziel erreicht haben, uNd die
Fahrgäste wollen nicht zu 'langsam von der Stelle kommen.
Doch hier „schlendert's wie die Schnecken". Endlich möch¬
ten die Radfahrer unserer Stadt das Wort : „Mehr MÄ-
sicht!" beherzigen! Gerade diese Leute beweisen bei uns
zum Teil eine unerhörte Rücksichtslosigkeitund führen da¬
durch eine verhältnismäßig große Zahl von Zusammen¬
stößen ustd UnMcks'fällen herbei. An besonders gefähr¬
deten Stellen der Stadt , wie z. B. an dem KreuzungspE
der Weber-, Spiegel-ufw. -gaffe, sollte das Radfahren ganz
verboten sein. — Wer in all diesen Dingen etwas mehr
Rücksicht auf seine Mitmenschen nimimt, trägt zu deren und
seinem 'eigenen Wohl und Wehe viel bei.

— Todesfall. Am Montag, den 13. d. M.. starb der
König?. Polizeirat August Gehr,  ehemaliger Polizei-
inspektor iN Wiesbaden, nach längerem KrarLsem. Er hat
mehr als 30 Jahre hindurch in unserer Stadt gewirkt und
war vor nicht lang« Zeit erst in den Ruhestand getreten.
Bei mehreren Gelegenheiten fanden Ehrungen statt, die
Zeugnis von seiner Beliebtheit und Hochschätzung als Be¬
amter «Aegten. Ein ehrenvolles Andenken ist ihm Werall
sicher, wo man ihn Lannte.

— Langsamere Schnellzüge. Die Hoffnung, daß der
kommende SRNimerfahrplan sogenannte beschleunigte
Schnellzüge zwischen Frankfurt a . M. und Eöln über
Mainz, bezw. Wiesbaden bringen werde, wie ähnliche m-it
guiem Ergebnis zwischen Frankfurt und Berlin bestehen,
wird sich nicht erfüllen. Fm Gegenteil ist, wie zuverlässig
verlautet, damit zu rechnen, daß die Schnell- und Eilgüge
die Rheinstrecken in Zukunft langsamer durchfahren, als
vies bisher der Fall ist. Trotzdem auf beiden Rheinseiten
eine Reihe von Kurven geändert werden, bleibt immer
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noch eine große Anzahl übrig, in denen die Fahrtgeschwin-
digjkeit laut Vorschrift verlangsamt werden muß. Es hat
sich ergeben, daß die Lokomotivführer gar nicht in der Lage
sind, fortgesetzt die Geschwindigkeiteines Schnellzugs zu
wechseln, wie es für die Rheinstrecken vorgeschrieben ist.
Wie groß der Zeitverlust der Züge durch die Neuerung
sein wird, ist gegenwärtig noch nicht festgestMt, jedenfalls
wird er groß genüg sein, nm unangenehm empfunden zu
werden. Die Tatsache dieser VerMussamwng der Schnell
züge bedeutet entschieden einen Vetkehrsrückschrstt.

— Rener Zug Wiesbaden-Frankfurt. Im Ausschluß
an den Aoydexpreß wird vom 30. November ab bis
30. April 1912 folgend« Personenzug von Wiesbaden
nach Frankfurt verkehren: Wiesbaden ab 11 Uhr 37 Min.
nachts, Frankfurt an 12 Uhr 47 Min. Der Zug HM ans
allen Zwischenstationen.

— Störung des Verkehrs. Vorgestern nachmittag
Wurde der StraßMbahnbetrieb durch Entgleisung eines
Wagens vor dam Depot in Biebrich eine Zeit lang gestört.
Beim Rangieren war dort ein Wagen ans den Schienen
gesprungen. Auch in der oberen Kaiserstraße zu Biebrich
«eignete sich vorgestern eine solche Entgleisung.

— Das Genehmigungsverfahren. Im Juli 1911 machte
der Minister für Handel und Gewerbe dem Deutschen Ham-
delstag uW den Handelskammern Mitteiliung von einem
an die Köttigss. Regierungspräsidercken gerichteten Erlaß,
betreffend das Genehmigungsverfahren, in dem zwar eine
Änderung der gesetzlichen Bestiimnungen nicht befürwortet,
ab« auf die Abstellung d« UnznträAichfeiten des Ver¬
fahrens im Verwaltungswege hingewiÄt werden soll,
weil die Beschwerden-ergeben haben, daß das Verführen
ein zu 'langsames sei und dm Gewerbetreibenden hierdurch
oft ein erheblicher Schaden zugesügt werde. Es soll auch
kiinftig Der Begriff der wesenÄichen Veränderung ein«
besonders eingehenden Prüfung unterzogen werden.

— Hausbesitzer und Mieter . Das Frankfurter Ober-
lastdesgericht hat eine bemerkenswerte Entscheidung Wer
die Foljgen dos außerordentlichen Kündigungsrechts
gefällt. . Ein Hausbesitzer hatte einen Mieter aus Räumung
verklagt und « zielte ein obsiegendes Urteil. In ein«
späteren Klage verlangte !der Hausbesitzer dann vom
Mieter die Bezahlung des ganzen Mietzinses für die
Dauer der eigeuMchen Mietvertragszeit , weil die Woh>-
nung so lange leer stand. Diese Mage wurde vom Land¬
gericht und Obsvlandesgericht mit folgernder Begründung
abgewiesm: Der Vermieter, der von dem ihm Anstehenden
außerordentlichen Küstdigungsrecht Gebmuch macht, muß
mit der Möglichkeit rechnen, daß die Wohnung nicht so¬
fort weit« vermietet werden kann. Macht er von dem
Kündigungsrecht Gebrauch und führt er die sofortige Aus¬
lösung des Vertrags herbei, so sind auch die sich hieraus
rsgestrden Folgeerscheinungen auf die freie Entschließung
des Vernrierers zurückzufübren.

— Ein internationaler Briefnmrkenschwindler. Vor
etiva zwei Jahren betrog ein Ungar namens Eduard Wen¬
zel Czapek von Frankfurt aus zwei auswärtige Brief-
nmvreNhanidcunsen, von denen er sich große Auswahk-
sendungcn kommen ließ, ohne sie zu bezahlen. Er wurde
in Frankfurt verhaftet, ab« außer Verfolgung gesetzt, da
man an feiner geistigen Zurechnungsfähigkeit zweifelte.
Er wurde ausgewiesen und nach Österreich ahgefchob-en.
Hier war « längere Zeit zur Beobachtung in ein« Jrrsn-
anstaA untergebracht. Man kam aber schließlich zu dem
Schsluh, daß Czapek zurechnnngsfähig sei. Von Österreich
wanidte er sich nach Loüdo« uüd beging daselbst nem-
Schwiüdeleien, dann fuhr er nach Philaidelphia, wo er
mehrere Schwindeleien verübte. Jetzt hat ihn endlich sein
Schicksal in New Aork « reicht, wo « unt« mehreren fal¬
schen Namen austrat und Sammler und Händler von
Briefmarken um erhebliche Beträge brachte. I « d« vori¬
gen Woche wurde er verhaftet.

— Zu der Selbstmordasfäre, die sich dieser Tage in
einem Eisenbahnäbtell 3. Klaffe auf der Fahrt zwischen
Biebrich nnid Mainz Mtrug, ist noch zu melden, daß d«
Lebensmüde, d« Privaigelehrte Dennbufch aus Münster,
bei feiner jetzt erfolgten V« nehmnng angegeben hat, die
Tat wegen vollständiger Mittellosigkeit begangen zu haben.
Die Mitre-iseüden waren, als der Mann fünf Schüsse auf

stcht es, die größten und geringsten Entfernungen abzu¬
messen, läßt sich mit einem Worte nur den vollendetsten
Fliegern an die Seite stellen. Erwirbt schon diese Beweg¬
lichkeit dem Vogel unsere Zuneigung, so bewahrt er sie sich
dauernd durch seine Stimme. Die meisten anderen Papa¬
geien, selbst jene Arten, die wahre MenschenvSgel genamrt
werden können, w« den, so liebenswürdig sie sonst sind, zu¬
weilen unerträglich durch ihr Geschrei. Auch abgerichtete,
sprechfähige können ihrem angeborenen Hang znm Lärmen
oft nicht widerstehen, und zwischen den nachgeschwatzten
Worten d« menschlichen Sprache gellt das abscheuliche
Kreischen hindurch. Es gibt wenige Menschen, die diese
Ungezogenheit der Papageien ans die Dau« ertragen
können. Ganz anders ist es bei den Wellensittichen. Auch
sie haben reiche Stimmittel : aber sie verwenden diese nie¬
mals in lästig« , sondern immer in anmutender Weise. Es
ist nicht zu viel gesagt, wenn man behauptet, daß der männ¬
liche Wellenpapageiden singenden Vögeln betgezählt wer¬
den mutz; denn sein Geplauder ist mehr als ein Gezwitscher:
es wird zu einem, ivcnn auch bescheidenen, so doch recht an¬
sprechenden Liedchen. Für mich hat der Gesang dieses
Prachtvogels etwas höchst Angenehmes, und andere Tier-
züchter sind nicht bloß derselben Meinung, sondern haben
auch erfahren, daß der Wellensittich Lehre amnimmt und die
reichen Lied« anderer Mter Säng « , die er hört, bald
täuschend nachahmt. Einzelne haben sogar gekernt, Worte
nachzusprechen. Im übrigen steht der Wellensittich hint«
vielen anderen Papageien an Begabung etwas zurück.

Der Tierzüchter, der Wellensittiche paarweise HM, sie
entsprechend pflegt, möglichst wenig stört und- ihnen passende
Nisthöhlen schaffst, wird fast ausnahmslos die Freude er¬
leben, daß sich seine Gefangenen vermehren. Geschieht dies
nicht, so liegt die Schuld in der Regel am Pfleg« . Es
handelt sich dabei keineswegs um geringe Versehen, sondern
in den meisten Fällen um unverantwortlich grobe Fehler.
Man läßt es dem Pflegling an dem Nötigsten fehlen und
ist dann töricht genug, ihm anszubürden. was man selbst
v« schuldet. Ain vorteilhaftesten ist es frMch , wenn man

einen Schwarm dieser Vögel znsammenbringen und ihm
einen größeren, womöglich frei stehenden und lustigen Raum
geben karm. Dann erregt ein Männchen das andere, die
Eifersucht tut das Ihrige und läßt die Liebe eher und stärker
zum Durchbruch kommen. Ein kleines Zimm« , Das, ohne
die Vögel zu stören, beliebig gelüstet und geheizt werden
kann, dessen Fußboden mit Sand bestreut ist und dessen
Wände mit Nistkasten behängen sind, genügt allen von den
bescheidenen Wellensittichen an einen Aufenthaltsort ge¬
stellten Ansprüchen. Nicht gerade nötig, aber doch schr zu
empfehlen ist, wenn der Nistraum außerdem noch durch
lebende und durchairs unschädlichs Pflanzen geziert werden,
kann; denn diese bieten der munteren Schar geeignete Orte
zum Ruhen und Versteckcuspislen. Von langer Dauer ist
diese Annehmlichkeit für unsere Vögel freilich nicht. Denn
sie verwüsten, wie alle Papageien, grüne Zweige oder Ge¬
wächse in kürzester Frist. Da solche aber ihrem Wohlbe¬
finden entschieden förderlich sind, tut man wohl, ihnen
wenigstens im Sommer zu geben, was man dann leicht und
ohne Schaden gewähren darf. Ein Bündel frisch abge-
schnittener Weiden- oder Baumzweige überhaupt wird- mit
ersichtlicher Befriedigung, um nicht zu sagen dankbar, ange¬
nommen und binnen kürzester Frist entblättert und geschilt.
Dabei fressen die Vögel Knospen, Blatt« und Schalenteile
und- verschaffen sich so eine unbedingt zuträgliche Abwechs¬
lung in dem Einerlei ihrer täglichen Nahrung. Selbst im
Winter kann man ihnen solche Wohltat erweisen; denn auch
entblätterte Zweige behagen ihnen sehr. Noch mehr lieben
sie unreife Ähren unserer Getreidearten, vor allem Hafer,
solange die Körner noch milchig sind. Schn-eidet man ihnen
davon ein Büschel ab, so stürzen sie sich mit wahrer Gier
darauf und verlassen es nicht, bevor das letzte Korn ausge-
klaubt uiw verzehrt wmden ist.

Zu dm Nisthöhlen eignen sich am bestm hohle Wciden-
bäume, deren innerm Raum man an mehreren Stellen durch
Bretter abgetrennt hat, um das Stück für mehr« e Paare
bewohnbar zu machen. Es genügt aber auch schon ein ge¬
wöhnlicher Nistkastm mit entsprechend mgem Loch, der dem

brütenden Weibchen die erwünschte Sicherheit vortänscht. Da
die Wellensittiche, wie fast alle Papageien, in der Gefangen¬
schaft ihre Eier in der Regel einfach auf dm Bodm legen,
empfiehlt es sich, diesm seicht auszuhöhlm und mit grobem
Säaemeh'l zu bestreuen. Sie sorgm dann selbst für Her¬
stellung einer Mulde, indem sie so viel von dem Sagemehl
aus dem Kasten werfen, als ihnen erforderlich erscheint.
Ein so ausgerüstetes Brutzimmer liefert die günstigsten Er¬
gebnisse; doch genügt in den meisten Fällm auch schon ein
mittelgroßer Bauer. Wer es üb« sich gewinnen kann,
Wellensittiche im Zimmer frei umherffiegm zu lassen,
braucht keine besondere Vogelstube.

Man muß selbst die Tiere gepflegt und ihre Fort¬
pflanzung beobachtet haben, um die Begeisterung v« sichen
zu köimen, mit der alle wahrm Liebhaber von ihnen sprechen.
Während der Paarungszeit wird eigentlich ihre ganze
Liebmswürdigkeit erst kund und offenbar. „Das Männ¬
chen", sagt Devon, „ist ein Muster von einem Gatten, wie
-das Weibchen das Muster von einer Mutter ist. Jenes be¬
schäftigt sich ausschlicHlich mit seinem« wählten und nie mit
einem anderen Weibchen, das etiva zugleich in demselben
Raume sein möge; es ist stets eifrig, auftnerksam, glühend,
ja sogar sinnlich gegen sein Weibchm. Auf einem Zweige
vor der Öffnung des Restes sitzend, singt es d« Gattin seine
schönstm Lied« vor, und während sie brütet, atzt es sie mit-
ebensoviel Eifer wie Verguügm. Es ist niemals traurig,
still oder schläfrig, wie so viele andere Papageien, sondern
immer heit« und liebenswürdig."

D« Ausbau des Nestes ist ausschließlich Sa .che des
Weibchens. Es arbeitet mit dem Schnabel so lange an dem
Eingangslochs, bis dieses seinen Wünschen entspricht, nagt
dann im Inneren größere oder kleinere Spänchen los und
legt aus sie in Zwischenräumenvon zwei Tagen 4 bis 8
Eier , die das Gelege bilden. Dann brütet es sehr eifrig
16 bis 20 Tage, und während der ganzm Zeit wird es von
dem Männchen geftfttert. verläßt deshalb auch nur seine
Nisthöhle, um den dringlichsten Bedürfnissen zu genügem
Die Jungen , die etwa 30 bis 35 Tage im Neste verweilen,
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sich abgab, von großem Schrecken erfaßt worden, da sie
glaubten, die Kugeln seren auf einem von ihnen gerichtet
gewesen.

-r— Personal -Nachrichten. Baurat Konrad Steiner zu
Berlin, bisher in Wiesbaden, erhielt den Roten Adlerorden
vierter Nasse. — Senatspräsident Lossen  vom Oberlandesae»
richt in Frankfurt a. Bi. tritt zum Frühjahr 1912 ut den
Ruhejiand. — Oberarzt Dr . Anton Pfei  f f e r am Herlrgen-
geisthospiz erhielt den Charakter als „Sanitätsrat.

— Freie evangelische Bereinigung. Heute abends um
8% Uhr findet die dritte Winterveranstallung statt . Pfarrer
Lieber hält das Referat: „Kirche und Bekenntnis .

— Die Nilsaison 1911-12. Die nächste Abfahrt fmdet am
21. d. M. vermittels des neuen Touristendampfers „Arabra
statt. Nicht weniger als 13 prächtig ausgestattete Dampfer der
Firma Cook werden den Touristenverkehr zwischen Carro,
Assuan und dem zweiten Nilkatarakt wahrend der ganzen
Saison bewerkstelligen, wodurch dem Pubnwm rede Gelegen-
heit geboten wird, die mannigfaltigen architektonischen Wunder,
welche eine Nilfahrt so anziehend machen, zu besichtigen.

— Kleine Notizen. Die Rentmeisterstelle  bei
einer der Leiden am 1. April 1912 zu emichtenden neuen
Königlichen Kreiskassen in Frankfurt  a . M. rst zu besetzen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Biophon-Theater (Wilhelmstratze 8) . Besondere Zug¬

kraft dürft« wohl das gänzlich neue, von italienischen Künstlern
mit großer Virtuosität zur Darstellung gebrachte Drama
„Rache" tm neuen Programm ausuben . „Rawe enthält eme
tief eingreifende, spannende Handlung aus dem alltäglichen
Leben, welche unter fortgesetzter Steigerung des Interesses
sicherlich tiefe Eindrücke hinterlassen wird. Die Vorführung
dieses Sensationsfilms beansprucht allein nahezu Ä S -unde
Zeit . Die Naturaufnahme „Von Tiflis nach Mlety enthalt
eine Fülle des Schönen und Interessanten , sie laßt uns Ern-
blicke in Gegenden tun . über deren Rumen von Klöstern und
Burgen noch immer der Zauber der Mystik schwebt und auf
deren Heerstraßen einst die zahllosen Reiter -nassen der Hunnen

^ "^ Krgclkonzert in der Marktkirche. In Fräulein Elisabeth
Nowe aus Frankfurt a . M. lernten wrr :m letzten Mittwochs-
Konzert eine Altistin von vorzüglichen Mitteln aus Hildach--
Schule kennen. Die dar^ebotenen Arien,und Lreder von Handel,
Mendelssohn, Hildach und Künding hinterließen nachhaltige
Wirkung. Außerdem interessierte die selten gehörte Ver¬
einigung von Cello. Violine und Orgel m Arrangements „eines
B-ethovenschen und Schubertschen Satzes, .m welchen Fraulem
Hedwig Hertel und Fräulein Steinmetz ihr schon häufig ge¬
würdigtes Können geltend zu machen verstanden. Von den
Orgelsachen sei als besonders bedeutend des Lübecker Alt¬
meisters Buxtehudes Präludium und Fuge m Fis -Moll Er¬
wähnung getan. — Das heutige Konzert findet wie gewohnlE
um 6 Uhr bei freiem Eintritt in der Marktkirche stam Es
kommen durch Herrn Franz v. Thnrn (Bariton ) ,. der sich zum
erstenmal in der Marktkirche hören läßt , eme größere Anzahl
zum Teil bisher noch nicht gehörter Lieder von Strattner , Hugo
Wolf. Reimann und Franz Schubert zu Gehör, auf deren
hohen Wert wir hiermit besonders aufmerksam machen, be¬
sonderes Interesse wird auch die Mitwirkung der hoch.alen-
tierten Geigerin Fräulein Elsa Genzmer aus Dresden erregen,
die sich wieder in liebenswürdiger Weise bereit erklärt hm,
Kompositionen von Max Reger und Bruch vorzutragen. Herr
Friedr . Petersen wird zwei der schönsten Satze der romanischen
Oraelliteraiur (aus der Des -Dur -Sonate ) von Rheinberger
spielen. . Programme mit Text sind für 10 Pf . an der Krrchen-
&X  * rHna « l Kilian. Am 12. November fand in der Loge
Plato ein intereffantes Konzert veranstaltet von Herrn O.
Kilian , statt . Herr Kilian zeigt« sich m verschiedenen Solo¬
vorträgen als Meister seiner Instrumente . Ebenso wurden die
sämtlichen Vorträge seiner Schülerinnen sehr exakt und teil¬
weise recht künstlerisch vorgetragen. Eme willkommene Ab-
wechsiung boten die Liedervorträge der Konzerffangerm Fri.
L Schlichter, Schülerin des bekannten Gesangsmeisiers Prof.
Brömme. Das geschmackvoll gewählte Programm kam ihrer
wohlklingenden, vortrefflich geschulten Altstimme sehr zu statten.
Fräulein Schlichter sang Lieder von Schubert, Dorn . Brahms,
Kirchner usw innig und warm emvsunden mit guter Textaus-
sprache. Ein Schüler des Herrn Kilian . Herr v d. Brock. -rüg
Lieder zur Laute in verschiedenen Sprachen sehr geschmackvoll
vor und erntete damit reichen Beifall . Die Klavierbegleitung
der Jnstrumentalwli und Gesänge wurde ton der ein¬
heimischen Pianistin Fräulein H. Schröder m ferner Werse

011 ^Nassarlischer Verein für Naturkunde. Am Donnerstag,
den 16. d. M.. abends 8% Uhr. wird Dr I Vrgen  er,über
die tm letzten Sommer ansaeführten zoologischenExkurnonen
berichten und vr . E. Böttcher einige kleine zoolognche Mtt-
teilungen machen. Lokal: Kasino, Friedrichstraße 22. Galt«
sind willkommen. — Die wissenschaftlichenAbendunterhal-
tungen werden in Zukunft auch dann staitsrnden, wenn ein
größerer Vortrag nicht angezeigt wird ; alsdann werden aus
dem Kreise der Anwesenden kleinere Mitteilungen gemacht
werden. „ _ .

* Bortrag Jezck. Wir machen nochmals auf den heute
Mittwoch, abends 8% Uhr. in der „Wartburg " stattfindenden
Vortrag des Naturforschers Jezek aufmerksam, der den sonst
allgemein angenommenen Kreislauf des Blutes bestreitet.

* Gesundheitspflege. Auf Veranlassung des Kneivp-
vereins wird Freitag , den 17. November, abends , 8M,, Uhr,
Oberstabsarzt a . D . Dr . med . Katz aus Stuttgart tm großen

Saale der „Wartburg " einen allgemein interessierenden Vor¬
trag über Herzkrankheiten, ihre Ursachen und ihre rationelle
erfolgreiche Behandlung halten.

Vereins-Versammlungen.
* Am Freitag , den 10. November, hielt der „Eisen¬

bahn - A ss ist e n te nverband ", Ortsverein Wiesbaden,
seine Monaisversammlung mit Damen in Biebrich in der
Restauration Arnold am Ostbahnhof ab. Der erste Vorsitzende
Herr Keil eröffnete die Versammlung Mit einem Willkommens-
grutz und brachte wie üblich ein Hoch auf den Kaiser aus . Im
Anschluß hieran hielt Herr Keil einen Bortrag über die Ver¬
handlungen vom Bezirkstag Bingen am 5. November. Hierauf
wurde der Beschluß gefaßt, im Monat Dezember d. I . erne
Weihnachtsfeier zu veranstalten.

Airs Ssm KanÄkreis Missdaderr»
ö. Biebrich, 14. November. Der bljährige Fabrikarbeiter

Ludwig Lechner  ton hier ist in , der chemischen Fabrik borm.
Albert in Amöneburg auf eigentümliche Art tödlrch ver¬
unglückt.  Am 6. November fuhr er unter der Schwebebahn
mit einem Drückkarren. Plötzlich stürzte aus einem Hanse¬
lvag en. der sich nicht ganz entleert hatte , eine Quanntar
Schwefelkies auf den Lechner herab und traf rhn am Äop>«,
Schulter und Fuß . Er erlitt derartige Verletzungen. daß er
ins Krankenhaus nach Biebrich gebracht werden mutzte. Dort
ist er den Verletzungen erlegen. Er hinterläßt eme Wnwe mti
mehreren Kindern.

a . Schierstein, 14. November. Die Firma Schulz
u. Braun  hat im Distrikt „Eifemännchen" , Gelände, auge¬
kauft und errichtet hier ihr neues Fabrikgebäude. Dne be¬
kannt, stand die Firma auch mit Grundstückseigentümern aus
Eltville zwecks Ankaufs in Verhandlungen, die aber nicht zum
Ziele führten , so daß jetzt Schierstein der Betrieb erhalten
bleM , was nur zu begrüßen ist, finden doch durchschnittlich
50 Arbeiter ihren Verdienst. — Die Turngememde hielt am
Sonntag ihr A b t u r n e n ab. Bei dem nachmittags stattge¬
fundenen Zöglingswetturnen wurde in der 1. Riege oex  Zög¬
ling Steinheimer und in der 2. Riege der Zögling Dauster
erster Preisträger . — Die Siegerwettspiele  des -Z-utz-
ballkluÄ „Rheingold" waren durch das Regenwetter ^sehr be¬
einflußt und stellten an die Spieler grüße Anforderungen.
In der O-Klasse blieb die Sportabteilung der Oberrealschule
Wiesbaden, die mit einer erstklassigen Mannschaft arttrat.
erster Sieger . In der L-Klasse belegte der Sportklub Wres-
baden den ersten Platz. .

E . Rambach, 13. November. Gestern abend hielt die hiesige
Turnerschaft, eingetragener Verein, im Saalbau „Zum
Taunus " ihr diesjähriges Schauturnen  ab . Die Veran¬
staltung wurde durch einen Vortrag des, Vorsitzenden Herrn
Aug. Mauer eröffnet. Dann kamen die einzelnen turnersicyen
Übungen am Reck. Barren und Pferd sowie dre Kinderspiele
zur Aufführung . Besonders zeigte die Vorfühmng der Kinder¬
spiele. der Damenriege und der Riege am Reck, daß der Vere.n
bestrebt ist, nur das Beste zu bringen. Dem ersten Turnwart
Herrn Aug. Streck ton hier sei besonderes Lob ausgesprochen
An die Veranstaltung schloß sich Tanzbelustigung an . — Als
Zähler für die Viehzählung  am 1. Dezember d. y . «n
hiesigen Orte wurden ernannt : Bureauassistent H. Becker,
ZiegsleibesitzerW. Wintermeyer Ir . Polizeisergeant,E . Simon,
Gemeinderechner K. Merkel und Feldhüter I . Schmidt 2r.

el. Hochheim, 12. November. In dem Gehöft des Land¬
wirts Heinrich Ramp Hierselbst ist bei einer Kuh, die derselbe
von Delkenheim vor 8 Tagen hierher eingeführt hatte, durch
den König!. Kreistierarzt die Maul - und Klauenseuche
amtlich festgestellt worden.

Rassauischs Nachrichten.
# Aus dem Rheingau. 13. November. Ein anregendes

und hübsches Winzerfest  feierte am Samstag , den 11. d. M.,
die Weinlxmdelsfirma Johann Klein  in Johannisberg . Das
gesamte Personal . Kontor und .Keller, die Hofleute der Firma
und alle Leser und Leserinnen, Frauen und Kinder, die mit
dem Einsammeln der Trauben beschäftigt waren , annähernd
100 Personen , waren zu dem Feste geladen worden. Der Zug
mit einem Vorreiter und einem reich mit Fahnen und
Girlanden verzierten großen Herbstfaß an der Spitze bewegte
sich mit Musik durch den Ort . vom Grund auf den Berg, wo
im Gasthaus zum Schloß Johannisberg die eigentliche Feier
vor sich ging. Das Arrangement verlief bei Gesang, Tanz
und Vorträgen in der schönsten Weise. Es wurde bei diesem
Anlaß auch ein ton einem Bekannten der Firma verfaßtes
Gedicht auf den 1911er vorgetragen.

ö. Neuenhain, 12. November. Die Abgabe von Wasser an
das in der Gemarkung Neuenhain zu errichtende Kauf¬
manns - Erholungsheim  und Anschluß der Anstalt an
die Kanalisation der Stadt Königstein wurde vom dortigen
Magistrat abgelehnt. Die Stadtverordneten haben mit dem
Hinzufügen zügestimmt, daß die ,Errichtung der Anstalt den
Interessen Königsteins nicht entspricht.

ss. Höchsta. M„ 13. November. Dieser Tage stattete der
H a n d-e l s m i n i st e r v. Sydow den hiesigen Farbwerken
einen Besuch ab. In seiner Begleitung -befanden sich Ober-
regierungsrat Dönhoff, Regterungsrat Melder und Regierungs-
rat Conta. Außerdem hatten sich angeschloisen Regierungs¬
präsident Dr . v. Meister. Oüerbürgermerster Ainckes-Frank-
furt , Polizeipräsident Rieß von Scheurenschloß und Regie¬
rungsrat Niebelung.. — Ein hiesiger mnger Mann hat das
Modell einer Flugmaschine  ausgestellt , dre sowohl in der
Luft fliegen als auch im Wasser schwimmen soll.

verlassen letzteres erst dann, wenn sie ganz befiedert sind.
Das Weibchen ist immer eifrig bemüht, das Nest rein zu
hatten; es kehrt- wie eine ordentliche Hausfrau jeden
Morgen sein Zimmer aus und putzt und reinigt seine Kinder
mit großer Sorgfalt . Sofort nach dem Ausstiegen gehen
die Junaen ans Futter , und wenige Tage später benehmen
sie sich ganz wie die Alten; doch mutz man um die Zeit des
Aussliegens eine gewisse Vorsicht anwenden, namentlich
wenn man nur ein Paar Brutvögel im Käfig hat ; denn die
erwähnte Eifersucht des Vaters macht sich dann oft in un¬
begreiflicher Weise geltend. Derselbe Vogel, der seine Brut
mit hingobender Zärtlichkeit fütterte, fällt zuweilen über die
flügge gcwocdcnm Kinder wütend her, greift sie mörderisch
an und verletzt sie nicht selten so, daß sie infolge solcher
Lieblosigkeit zugrunde gehen. Noch unfreundlicher als die
Männchen zeigen sich einzelne Weibchen, allerdings nicht
gegen ihre eigenen, aber doch gegen Kinder von ihres¬
gleichen. Solche dürfen selbstverständlich nicht unter der
Gesellschaft geduldet, sondern müssen sobald wie möglich
herausgenommen und verbannt werden.

Sofort nachdem die erste Brut selbständig geworden
ist, schreiten die Alten zu einer zweiten, uüd wenn diese
ausgeflogen ist, gewöhnlich zu einer dritten und vierten;
ja F. Schlegel hat beobachtet, daß ein Paar ein volles Jahr
ununterbrochen brütete! Solche Fälle gehören zn den
Ausnahmen: zwei Bruten nacheinander aber scheinen nach
meinen Erfahrungen die Regel zu sein. In einem Flug¬
bauer des Frankfurter Tiergartens erhielt mau, wie Haacke
«Kteitt , von .drei .Paaren im Laufe eines Jahres über
120 Nachkommen. Die Jungen ließ Haacke mit den Alten
zusammen. Junge Welleustttische zeigen sich gleich von
Anfang cm ebenso liebenswürdig wie die Eltern. Sie haben
eine wahre .Sucht, ihre jüngeren Geschwister zu pflegen
mkd füttern diese trotz .der Alten. Dabei äffen sie gegen-
seMg alles nach: was der eine tut. unternimmt auch der

ha giegexn,  WogW . Leisen und Schwatzen. Der

Lärm in solchen KiNderzimmeruwird oft betäubend und
manchnral selbst den Alten zu toll, die ihm dann möglichst
aus dem Wege gehen; und wenn nun erst ein ganzer
Schwarm znsammengöhatteu wird, wenn vielleicht zehn
Elternpaare zu g sicher Zeit Junge ausbrüten und in die
Welt schicken,- geht es meist lustig und erregt im Raume
her. Dann wird auch der Friede selten gestört; denn die
Eifersucht des Männchens kommt Saum öder nicht zur
Geltung, wahrscheinlich weil sie sich nicht auf einen Gegen¬
stand richten kann, sondern auf Hunderte richten müßte.

Me notwendig es ist, Wellensittiche paarweise zu-
sammenzuhalten, steht man erst dann, wenn man längere
Zeit zwei desselben Geschlechtes gepflegt hat. Wird zu
solchen ein Genosse des .andern Geschlechtes gebracht, so
gibt es augenblicklichein Pärchen und brennende Eifer¬
sucht. Neubert, der zwei Paar Wellenpaipageien besaß,
verlor beide Männchen und erhielt erst nach geraumer Zeit
Ersatz für eins von ihnen. Die beiden Witwen hatten sich
recht hübsch zufammengefunden; sie waren munter uüd
lobten gemütlich miteinander, als öb sie Männchen und
Weibchen wären. Als aber das _neue Männchen in den
Bauer gebracht wurde, änderte sich dieses schöne VechW-
nis augenblicklich. „Die beiden Weibchen", erzählt er,
„faßen in der Höhe des Käfigs dicht beisammen, als das
Männchen hineinflog, und beobachteten es sehr .aufmerk¬
sam. Rach wenigen Augenblicken sah es zu ihnen empor,
rührte sich aber Nicht von der Stelle uNd gab einen eigen¬
tümlichen Lockton von sich, der von beim einen Weibchen
beantwortet wurde. Als es den Lockton wiederholte, schoß
das antwortende Weibchen herab, und- es gab jetzt eine
Szene wie nach lang erwarteter Heimkehr. Das andere
Weibchen sah ganz ruhig zu; als aber das Liöbespärchen
nach öbeu und in die Nähe der Witwe kam, da wurde diese
fast rafeüd, fuhr auf die beglückte Braut los, hing sich ihr
an den Schwanz und lerrte io lanae daran, bis die Federn
ausginLen."

I! Kestert, 13. November. Gestern feierten die Eheleute
Winzer Johmn Philipp Becker und Maria , geb. Schwarz, von
hier das Fest ihrer goldenen Hochzeit.

r . Schwanheim, 12. November. Der Mainbezirk des
Mittelwest deutsch an Stenograph entzünd es
Stolze - Schrey  hielt am 4. November in Schwanherm
seine diesjährige Versammlung ab. An dem Wettschreiben be¬
teiligten sich 840 Personen . 276 Arbeiten konnten mrt Aus¬
zeichnungen bedacht werden, darunter 4o Schülerarbertm.
Ferner entfielen auf Abtesiung 160 Silben 2ö Auszeichnungen,
davon 21 1. Preise ; Abteilung 140 Silben 20 Auszeichnungen,
darunter 12 l . Preise : Abteilung 120 Silben 43 Auszeichnungen,
davon 24 1. Preise ; Abteilung 100 Silben 36 Auszeichnungen,
davon 22 1. Preise ; Abteilung 80 Silben 67 Auszeichnungen,
davon 27 1. Preise ; Abteilung 60 Silben 62 Auszeichnungen,
davon 31 1. Preise . An dem Wettschreiben beteiligte sich auch
eine größere Anzahl Schulkinder, auf die folgenve Auszeich-
mmgen entfielen : in Abteilung 120 Silben 1, Abteilung 10V
Silben 4, Abteilung 80 Silben 16. Abiellung (SO Süden 23.
Den Bezirks-Wanderpreis errang zum 3. und letztenmal der
Verein Sachsenhausen; an zweiter Stelle der Gesamtleistung
kommt Verein Bockenheim, an dritter Stell « Verein Ofsen-
bach. Eine ton dem Stenographenverein , Stolze -Schrey
Schwanheim arrangierte Abendunterhaltung mit Tanz hlekl
die Teilnehmer noch bis zu vorgerückter Stunde beifammeN.

— Dillenburg , 8. Iiovembcr. Bei den Wahlen zur
Stadtverordnetenversammlung  wurden in der
8. Wählerklasse wiedergewählt bei 83 Prozent Wahlbeteiligung
Oberpostassistent Regnery, Hutmacher Stremmel und Seminar-
lebrer Schreiner. Ein Gegenkandidat des letzteren erhielt über
100 Stimmen . In der 2. Wählerklasse wurden bei 60 Prozent
Wahlbeteiligung neugewählt für den freiwillig ausscheidenden
Mühlenbesitzer Wächtler der Chef der hiesigen Spezml-
kommission für Güterkonfolidation, Regiorungsrat Ketteier,
für den zum Magistrat gewählten Hotelbesitzer G. Neuhoff
der Kaufmann Fritz Weydl, wiedergewählt wurde Dr . A. Fnck.
In der 1. Wählerklasse erfolgte WiederwaU von Landesbau-
inspektor Baurat Rohde und Hüttenbesitzer Dr . Heusler . —-
Die seitherigen M a g i str a t s m i t g l i e d« r E. Weidenbach,
W. Benner und A. Herwig haben wogen eines Konflikts des
Magistrats und der Stadtverordnetenversammlung über die
Besetzung der Stadtrechnerstelle und den „Anhörungs-
varagraphen" ihre Ämter niedngelegt . An ihre Stelle wurden
gewählt Kaufmann Karl Haardt , Anstreichermeister Leonh.
Orth und HotelbesitzerG. Neuhoff. — Die durch den Tod des
Stadtrechners Heppner erledigte Stadtrechnerstelle wurde dem
Assistenten Jung (Wetzlar) übertragen . — .Ferner wurde in
der gestrigen Stadtverordnetensitzung mitgeteilt , daß das Ober-
landesgericht die Verlegung des Gefängnisses  auf dem
..Stockhaus" in einen Neubau unten in der Stadt plant . —
Eine Seitenstraße der oberen Marbach an der alten Stadt¬
mauer erhielt die Bezeichnung „Am Graben". Die Ufermauer
am Nonnenweg  ist errichtet; man beschließt die Trottoir¬
breite auf 2.30 Meter , wodurch die Fällung sämtlicher Linden
erforderlich wird. Proteste in der Versammlung vermochten
diesen Beschluß nicht zu verhindern.

8 . Hachenburg, 8. November. Die Stenographie
indet zurzeit in hiesiger Gegend besondere Pflege . Hier und
n Marienberg bestehen beretts Stenoßraphenvereine . und hier
wird eben ein Kursus erteilt . Auch rn Erbach soll demnächst
ein Kursus abgehalten werden.

Aus der UMgehuug»
Der Wafferstand des Rheins.

m. Bingen, 10. November. Der Wasserstand des Rheins
allt stetig. Voraussichtlich erreicht der Pegel in den nächsten
Tagen den Stand des 18. Septembers mit 0.89 Meter , der bis
jetzt der niedrigste nicht allein in diesem Jahre , sonder,: seil
Jahrzehnten war . Infolge des äußerst niedrigen Waffer-
standes — heute ebenst waren es nur 0.92 Meter am hiesigen
Pegel — stehen bei der Rossel viele Felsen aus dem Rhein;
das Steinfeld zieht sich weit in den Strom und muß bei der
ohnehin durch den Nebel behinderten Schiffahrt entsprechendin
Berücksichtigung gezogen werden. Wegen des niedrigen Wasier-
standes sind die Fahrten der Trajekiboote zwischen̂Bingen und
Rüdesheim eingeschränkt worden. Gleichen Schritt mit dem
hiesigen hält der Cauber Pegel , der heute bloß 1.02 Meter aus¬
wies. Seit dem 6. November, an welchem Tage der Cauber
Pegel 1.19 Meter anzeigte, haben die Schiffer zur Wuahm«
und Beförderung der Güter keine Verpflichtung mehr. Diese
Verpflichtung hört bekanntlich bei einem Cauber Pegelstand von
120 Meter und weniger auf . Unter Null stehen, die Pegelstände
in Mainz , Kostheim, Ruhrort und Wesel. Ebenfalls sehr
hinderlich für die Schiffahrt erweist sich die starke
Nebelbildung,  wie sie täglich am Rhein auftritt . Erst
die wärmeren Strahlen der höher stehenden Mittagssonne
können den Nebelschleier durchbrechen und nur dann kann der
Schiffahrtsbetrieb unter stetigen Warnungssignalen aufrecht
erhalten bleiben. Früh am Nachmittag bereits wird der Nebel
wieder dichter und schon vor dem Dunkelwerden sind die
Dampfer gezwungen, vor Anker zu gehen. Häufig lastet der
Nebel derart über der Stadt , daß er selbst den gesundesten
Atmungsorganen lästig wird, so daß ein jeder froh ist, wenn er
im Zimmer bleiben kann. ^

ö. Mainz -Kastel, 13. November. Gestern nachmittag
spielten in der Gemarkung Kaste! die 16jährigen Lehrlinge
Jertz und Faber mit einer kleinen Flobertpistole,  die
dem I . gehörte. Sie probierten die Pistole auf die Entfernung
und Faber meinte, daß sie auf 15 Meter Entfernung nicht mehr
treffe und keine Wirkung habe. Faber stellte sich auf diese
Entfernung und ersuchte seinen Freund , auf ihn zu schießen.
Jertz schoß auch und die Kugel traf den Faber oberhalb des
einen Auges in den Kopf. Der Junge ist lebensgefährlich ver¬
letzt, er wurde sofort ins Rochushospital gebracht und wurde
eine Operation an ihm vorgenommen. Die Kugel ging dem
Faber ins Gehirn und es besteht für den Verletzten Lebens¬
gefahr.

Gerichtliches.
Miesbirderrev Gerichtsfalr «.

wc. Ein gewissenloser Liebhaber. Der Schreiner Otto
H. von Wiesbaden hat läns-ere Zeit ein intimes LiebeS-
verhAtnis mit einem Dienstmädchenunierlpatten, bies' em
die Ehe versprochen, und das Verhältnis war auch nicht
ohne Folgen geblieben. Zu spät erfuhr die Arme, daß «fc
Geliebter bereits verheiratet und Vater mehrerer legiti¬
mer Kiüder sei. Sie begab sich eines Tages im Dezember^
in seine Wöhnung, um fefhWstellen, ob dem taHächkich so
sei, resp. H. Vorhalte wegen seines Benehmens M machen,
wurde dabei jedoch außerordentlich ungnädig emffHangrn
und znm Schluß obendrein die Treppe hinmrtergew orfen,
so daß sie schwere Verletzungendavontrug. Wegen Körper^
Verletzung diktterte d̂as Schöffengericht dem Rohling einen
Monat Gefängnis zu.

wc. Hamsdicüin. Die vielfach wegen Etgentumsibeikib
ten bereits vorbestrafte Dienstmagid Alwine Bothin hatte
im Juli v. I . Stellung bei einer eben erst hier zugezog^
neu Herrschaft gefunden. Die Effekten waren noch nicht
sämtlich ausgepackt und lagerten in den Mansarden usw.
herum. Das machte sich der Dienstbote zunmtzo, um ein
Kollier, eine Tasche mit silbernWt Bügel, drei Strau ße«-
federn, ein Stückchen. Na-ttrrgold, zwei Ein-Dalerstücke, eMv
seidene Bluse, verschiedene Kleider- und Unterrocke usw,
zn stehlen. Sie wurde zu 9 Monaten GchmMts M?
Urteilt,

»
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* Fußball. Die Meisterschaftsspiele im Nordkreis am
Sonntag hatten folgende Ergebnisse: Bürgel: Sportlub Bürgel
gesät F. Bg. Bockenhenn6 :0. — Frankfurt: F. V. Frankfurt
gegen OffenbacherKickers 3:2. — Hanau: Hanau 93 gegen
Germania -Bieber 4 :0. — Wiesbaden:  S . V. Wiesoaden
gegen Germania-Frankfurt 1:0.

* Achttage-Renuen in der Mainzer Stadthalle. Am
Montag wurde mit dem 2km der 126 Meter langen, modernen
Rennbahn begonnen. Die Böcke, welche dazu besttmmt sind,
die meiere Meter hohen Kurven zu tragen, sind schon aus¬
gestellt. Das Rennen beginnt bekanntlich am 19. .und endet
am 26. November. Gefahren wird täglich von 3 Uhr nach¬
mittags bis 1 Uhr nachts.

Meine Chronik.
Eine Spur des Konitzer Knabenmörders ? Das Ge¬

spenst des scheußlichen Konitzer Knabemnords geht wieder
eirmml Mi . Wiederum will man auf der Spur des Mör¬
ders sein, wie schon unzahlige -mal vorher , wo sich aber die
Fährte stets als falsch erwiesen hat . An das rätselhafte,
mrgesÄIHrrte Verbrechen ruft nachstehende Drahtung aus
Bresibau die Erinnerung wach: Wie die „Schief. VoMsztg."
meldet , ist bei- der Staatsanwaltschaft in Beuchen eine An¬
zeige Wer den bekannten Konitzer Ghmnastastenmord ein-
flrg-angen . Die geschiedene Frau eines Agenten in
Siomtanowitz beÄundete, daß ihr Mann sehr häufig jenes
Mordes gedacht und sich dabei jedesmal recht sonderbar
bemmMG» habe . Er habe zeitweise die Tat in allen an¬
geblichen EinzeLheUen mit ,grauenerregender DeuMchkeit
geschMdert und aLsdamr sei er in heftiges Schluchzen aus-
gebrochen. Der Achgeschuldigie war nach dom Konitzer
Mord nach Stomianawitz gezogen und hatte hier eine
Bäckerei eröffnet . Jetzt befaßt er sich mit Agentur - und
D-eMii-tiAmĝ eschäften.

Selbstmordversuch eines Millionärs . In Moskau schoß
sich der mehrfache Millionär Stachejew in einem Restaurant
eine kkngel in die rechte Seite . Er dürste kaum mtt dem
VÄen davon kommen.

Ein GerichtSaktendiebstahl . In dem Landgericht zu
Stettin stahlen Einbrecher den Akterckasten, der die Straf¬
akten in dem DarlchenSfchwindelprryeß gegen Songbusch
und Gmossen enthielt . Von den Tälern fehlt jede Spur.i

Deutscher Keichsrag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

-st- Berlin , 14. November.
Am Buudesratstffch : Staatssekretär v. Kiderlen-

Wächtcr.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

KM 1 Uhr 15 Minuten . *
Auf der Tagesordnung steht zunächst

die erste Lesung des Gesetzes über die Ausgabe kleiner
Aktie« in den Konsulargerichtsbezirleu in dem Schutz¬

gebiets Kiautfchou.
Staatssekretär v. Kiderlen -Wächter : Der vorliegende

Achetzentwurf hat den Reichstag schon einmal beschäftigt.
Dennoch glaubt die Regierung , großen Wert auf seine Ver¬
abschiedung legen zu sollen, da sonst die deutschen Inter¬
essen in Ostasten erheblich gefchäidigt werdm dürften . Eine
deutsche Gesellschaft ist infolge der Ablehnung der kleinen
Aktien in eine englische  Gesellschaft umgewandelt wor¬
den . Daraufhin haben die deutschen Interessenten in Öft¬
esten an den Reichstag petitioniert und die Eingabe ist dem
Reichskanzler zur Berücksichtigung überwiesen worden.Ken wir nicht weiter das Ansehen Deutschlandsigen, so müssen wir für diesen Bezirk die Keinen
Mtien zu lassen.  Die Befürchtung , daß die kleinen
Aktien" die heimische Spekulation slust  unheil-
doll anregen wird , trifft nicht zu. Für den Börsenverkehr
werden besondere Kautelen geschaffen werden . Ich bitte
daher im Namen der Verbündeten Regierungen den Reichs¬
tag dringend um Annahme dieses Gesetzes, das unserer
hochmgefehenen Kaufmannschaft in Ostasien UntersWtzung
bringen soll ftn schweren Wettbewerb mit den anderen
Maaten.

Abg . De . Belzcr (Zerrtr .) : Unsere Kaufleute in Ost¬
aste» sind tüchtige Männer . Mr ihre Existenz ist es mm
nötig , daß sie Keine Wien bekommen. Kleine Aktien wer¬
den nicht wirken wie die Goldfhares , da sie nicht das
deutsche Kapital zurückhalten. Wir verlangen aber , daß die
Aulasftmg jeder Aktie im Reichsgebiet dem Reichs¬
kanzler  unterliegt , da nur das Auswärtige Amt
die Güte der betreffenden Betriebe beurteilen kann. Ich
beantrage die Überweisung der Vorlage an die Budgct-
komMission. (Beifall im Zentrum .)

Abg . Roesicke (Bund d. LanÄW.) : Trotz der Petition
der ostastatischen deutschen Kaufleute muß ich namens
eines Teils meiner politischen Freunde mich gegen die
Vorlage erklären . Dieses Gesetz würde der erste Schritt
sein zur weiteren Änderung des Mtiengesetzes . Vor allem
würde man dazu kommen, daß die kleinen Aktien bald auf
sämtliche Schutzgebiete  ausgedehnt werden.
(Hört ! Hört ! im Zentrum .) Ich schließe mich dem Antrag
auf Kommissionsberatung an.

Abg . Geck (Soz .) : Der vorliegende Gesetzentwurf ist
ein reiner Schulfall , wie bereitwillig die Regierung gegen¬
über einzelnen Kapitalisten ist. (Beifall bei den Soz .s

Korvettenkapitän Brünftlgshaus : Die kleinen Aktien
sind für unsere ostasiatischen Verhältnisse eine conditio
»ine qua non.

Abg . Dsve (Vpt .) : Die Befürchtung , daß das Shstem
der Leinen Wtien auch nach Südwestasrrka oder andere
deutsche Kolonien übergreifen wird , ist völlig hinfällig.
Gegen iden Antrag , die Zulassung der kleinen Aktien von
her Genehmigung des Reichskanzlers abhängig zu machen,
hMe ich ebenso wenig einzuwenden wie gegen den der
Überweisung an die Kommission.

«s

H«1g?Se«kommen dev Nerchsvegrerrrngi« dev
Kvage dev Inständigkeit des Reichstags der

Kolsninivevivägen.
Berlin , 14. November . In der Budgetkommisstsn

des Reichstags gab heute Staatssekretär Or . Delbrück
Mmens der verbüNdetm Regierungen eine Erkläruna ab.

in der eK heißt : Die RetchAeitung ift im EMderneihme«
«Nit den verbündeten Regierungen auch nach erneuter Prü¬
fung der Überzeugung , daß das deutschftanzösische Ab¬
kommen vom 4. November zu seiner Gültigkeit die Zustim-
MunN der gesetzgebenden Körperschaften nicht bedürfe.
Kein ArtAel greift in die deutsche AM - und HandeLsgefetz-
gsbung ein. Richtig ist, daß einzelne Bestimmungen der
Algecirasakte  abgoändert worden sind, nicht aber,
daß jene BeDmmunWN von dein BuNdesrat und dem
Reichstag >geneihmigt worden waren . Der BuNdssrai
stimmte niemals , der Reichstag nur ans Versehen  in
der zweiten , nicht aber auch in der dritten Leftrng über die
Algecirasafte selbst ab . Das Ausführungsgesetz
zur Algecirasakte wird durch das AbkorNMen überhaupt
nicht getroffen , auch die deutsche Konsulargerichts¬
barkeit  in Marokko wird nicht eingeschränkt. Die Frage,
ob bei Erwerbung und Abttetung von Kolonial¬
besitz  das Mitwirken der gesetzgebenden Körperschaften
erforderlich ist, muß verneint  werden . Die Reichs-
Leitung hält es daher nicht für erforderlich , die Zustim¬
mung der gesetzgebenden Körperschaften p den Verträgen
nachträglich zu erbitten . Auf der anderen Seite ist nicht
zu verkennen,  daß die Betätigung des Reichs auf dem
Gebiet der Kolonisation eine Entwicklung uNd Richtung
genommen hat , die bei Schaffung des bestehenden Rechts-
zusiandes niemand vorhersehen  konnte . Insbesondere
lasten es die großen Aufwendungen für die Ein¬
richtung und den Ausbau der Kolonien  gerecht¬
fertigt erscheinen, daß M Abänderung  des bestehen¬
den Rechtszustaitdes die gesetzgebenden Körperfchaften in
weiterem Umfange  als bisher zur Mitwirkung bei
dem EvweVb und der Abtretung von Kolomaligebieten be¬
rufen werden . Von den gestellten Anträgen erscheint der
des Mg - v. Her Hing  am zweckmäßigsten. Die ver¬
bündeten Regierungen sind daher geneigt,  unter Vor¬
behalt «Aherer Erörterung über die Fassung der Vorschrift
den Wünschen des Reichstags auf diesem Wege ent-
gegenzu kommen.

Krhte Nachrichten.
Dev italienisch-tüvirrsche Kvieg.

Neue Scharmützel.
Tripolis , 14. November . („Agenzia Stesani ".) In

der Nacht zum 13. November gab die feindliche Arttllerie
Schüsse gegen Sini Meßri ab . Kleingewehrseuer folgte.
Die Italiener erwiderten es . Am gleichen Tage war zwi¬
schen feindlicher Artillerie bei dem Keinen Fort Meßri und
der italienischen Stellung in Sini Meßri ein Feuergefecht.
Eine Kompagnie Infanterie , die zum Shutze der Auf-
räumungsarbeitM auf dem Schutzfeld von Sini Meßri
auseinandergezogen war , wurde unter lebhaftes Feuer
genommen , das ans einem gegenüberliegenden Gebäude
kam. Das Gebäude wurde von der italienischen Artillerie
zerstört . Trotz der Regentage  ist die Gesundheit
der Truppen eine gute.

Ein neues Ultimatum Italiens?
hd . London , 14. November . Don Konstantinopel

wird telegraphiert , daß Italien , ehe es zum See¬
krieg  in den türkischen Gewässern übergeht , der
Pforte noch ein weiteres Ultimatum  stellen
werde, in dem die Anerkennung  der Annexion
von Tripolitanien durch Italien gefordert werden soll.
Kein Vorgehen Italiens an der Küste der Balkanhalbinsel.

II . K Berlin , 14. November . (Eigener Drahtbericht
des „Wiesbadener Tagbllatts ".) Wie ich aus diplomatischen
Kreisen erfahre , hat die italienische Regierung fest ver¬
sprochen, keine Küste im europäischen Festz
l a n d e zu besetzen oder zu beunruhigen . Demnirch ist
auch eine etwaige Blockade von Saloniki  völlig ausge¬
schlossen. _ _

Die Revolution irr China.
Die Mandschurei autonom!

Vftrkden, 14. November . Die Mandschurei erklärte sich
autonom.  In M-uVden, Krin und Zizikar ist die Gewalt
tatsächlich in die Häüde des Komitees  übergegangen.
Zur Aufrechterhaltung der Ordnung sind strenge Maß¬
nahmen errichtet worden . Das hiesige Komitee erhielt von
den verschiedenen Organisationen und einzelnen Bchörden
zahlreiche Glückw nnsche zu dem Umschwung. Der
Vorkämpfer  der Konstitution , Liantsitschao, ist hier
eingetroffen . Unter seinem Vorsitz finden Beratungen der
Delogierten der Konstitutionspartei über die Maßnahmen
zur Aufhebung der Revolution ohne Blutvergießen
und rum Schutze der Dynastie statt . Man nimmt an, daß
Liantsitschao schließlich an die Spitze der Regierung tritt
und Uuanschikai ersetzt.

Erwerb von Rio Moni und Fernando Po durch
Deutschland?

H . Ii . Berlin , 14. November . (Eigener Drahtbericht
des „Wiesbadener Da!gblatts ".) Wie ich aus diplomati¬
schen Kreisen erfahre , bcahsichtigt die deutsche Regierung,
die spanischen  Besitzungen Rio Moni und Fernando
Po nunmehr zu erwerben . Schon in früheren Jahren Hai
die Regierung mit Spanien über den Erwerb dieser Be¬
sitzungen verhandelt , aber die Verhandlungen konnten da¬
mals nicht erfolgreich beendet werden , weil Frankreich
das Wo-rkanfsröcht für diese Gebiete besaß . Jetzt ist durch
das Kongoabkommen das Vorkaufsrecht auf Deutschland
üb erg e,gangen. Wie verplantet, wird die spanische Regi e¬
rung auch mit der Abttetung gegen eine anständige
G e ld entschä d i gung  einverstanden sein. Die Insel
Fernando Po ist zwar mit ein hauptsächlicher Sitz der
Schlafkrankheit,  aber sie hat einen ausgezeichneten
Hafen,  der sich znm KricgStzafcn ansgestalten ließe . Auch
könnte Deutschland hier eine Kohjlenstation anlegcn . Bis¬

her mutzten alle deutschen Schiffe , die nach Südwest¬
afrika  MMN , in Teneriffa vor Anker gehen und ldöhlen
nehmen , was sie künftig dann nicht mehr nöttg haben!

Ern Mkommen zwischen dem deutschen Marokko -Minen-
syndikat und der französischen Union dos Mnes

Marocames.
wb . Paris , 14. November . Zwischen dem Marvkko-

Minensyndikat (Mannesmann ) und der französischen
Union des Ninas wurde ein Abkommen zur Fusionie¬
rung der geschäftlichen Interessen in Marokko cutt
paritätischer  Grundlage unterzeichnet.

Zur Auflösung des bayerischen Landtags.
München , 14. November . Der Landtagsabschied , der

heute nach Beendigung der Kammersitzung den Abgeord¬
neten gegeben wurde , zählt die Beschlüsse beider Kammern
des Landtages aus sowie die Vorbeschsidnng derselben
durch die Krone . Er erwähnt besonders , daß die Staats¬
regierung auch weiterhin allen Streikbestrebungen
in »den Betrieben der Verkehrsanstakten  mit allen ]\
ihr zur Verfügung stehenden Mitteln entgegentreten
würde . Der Landtagsabschied schließt: Die jüngsten Vor¬
gänge in der Kammer der Abgeordneten nötigen uns , von
dem uns verfassungsmäßig znstehenden Rechte der Auflösung
des Landtags Gebrauch zu machen. Unser Bestteben wird,
wie bisher , so auch ferner unablässig dem Wohledes ge¬
liebten Vaterlandes  gewidmet bleiben , das uns
erst jüngst ans Anlaß unseres 90. Geburtstages so einmütige
und ergreifende Kundgebungen der Anhänglichkeit
und Treue gewidmet hat . — Vor dem Landtagsgebänds
hatten sich schon vor Beginn der Sitzung der Kammer
große Menschenmengen  eingefunden . Als die
Minister gemeinschaftlich das Landtagsgebäirde verließen,
wurden ste von 'der Menge mit stürmischen Hoch¬
rufen  empfangen und eine Strecke Wegs gekettet.

Der Reichskanzler im Lustschisf „Schwaben ",
hd . Berlin , 14. November . Der Passagier -Lnst-

kveuzer „Schwaben " ist heute vormrita -g 11 Uhr 30 Min.
auf dem Flugplatz Johannisthal zu einer dreistün¬
digen  Fahrt aufgestisgen . Unter den 18 Passagieren
befand sich auch der Reichskanzler v. Beth^
mann - Hollweg,  der seine erste  Fahrt in emew
Luftschiff macht, nebst Gemahlin.

Der Prozeß der Prinzessin Luise von Belgien.
Brüssel , 14. November . Im Prozeß >der P r i n z e s f i n

Luise  von Belgien über den Nachlaß des Königs Leopold
wurde heute !das Urteil  verkündet . Tie Prinzessin wurde
abgewiesen.  Nur was der König wenige Tage vor
seinem Tode der Niedersüllbacher Stiftung vermachte, fallt
den Erben zu. Dis Prinzessin hat fei der Gerichtskosten
zu tragen . — In dem Urteil lvird erklärt , daß die Nieder-
füllbacher Stiftung als für Belgien nicht zu Recht bestehend
angesehen werden müsse, infolgedessen sei die Sttstung auch
nicht in der Lage, Schenkungen anzunehmen , daher müßten
die Gegenstände , die der König der Stiftung am 13. Dezem¬
ber 1908 übermittelte , wieder an die Erben zurnckgehen.

Der Spionage -Prozeß Schulz,
hd . Leipzig , 14. November . Der Spionage -Prozeß

gegen den Engländer Schulz und Genossen vor dem
2.  und 3. Strafsenat des Reichsgerichts ist vom
16. November auf den 7. Dezember vertagt  worden.

Ein Unfall des Geheimrats Neiffer.
hd . Breslau , 14. November . Als der Geheime

Medizinalrat Professor Dr . Nei s se r gestern abend
in Begleitung mehrerer Universitäts -Kollegen die
Räumlichkeiten besichtigte, tu der die von der Gesell¬
schaft zur Bekämpfung der Geschlechts-Krankheiten ge¬
plante Ausstellung untergebracht werden soll, stürzte h
er durch eine Öffnung des Fußbodens in den Keller
hinab und erlitt einen 'Oberschenkelbruch.

Ein schwerer Jagdnnfall des Schriftstellers Sienkicwics.
wb. Warschau , 14. November . Während einer Fasanen¬

jagd aus dem Gute Pawlowics wurde der polnische
Schriftsteller Sienkiewics  von einem JaKgaste , als
dieser nach einem hochgahend'cn Fasan schoß, durch zwei
Schüsse in Knie uNd Stirn schwer verletzt, so daß er in
ein Krankenhaus nach Warschau übergeführt werden mußte.

Gm großes Schadenfeuer.
Plozk (Russisch-Polen ) , 14. November. Durch Funkenflug '

einer Lokomotive brannten in SkulÄ die K i r che u n d 2 0 0 ,
Häuser  nieder , vier Personen sind tot . mehrere schwer
verletzt. .

-wb Sckloß Schwarza» (am Steinfeld ) , 14. November
Gestern'abend fuhr das auf der Fahrt von Wien nach Schwarzau
sich befindliche Automobil der Herzogin von Parma  ver
Guntramsdorf in einen unbeleuchteten Lastzug der Lorar-
bahn  hinein . Die Herzogin von Parma , chre Tochter Prir^
zessin Franziska und zwei Hofdamen, die sich in dem Auw¬
mobil befanden, erlitten leichte Schnittwunden und einen
Nervenchoc.  Dis Damen wurden.eiNach dem Palais der
Erzherzogin Maria Theresia gebracht.

Letzts D-rnvelstt-rchvichrmr.
Berliner Börse.

Berlin , 14. November . An der hentigen Dor, >e machte
sich bei Beginn einige R e a l i s a t i o n s l >u st bemeÄba -r,
besonders die Dhreüden Werte tvaren angeboten , was eine
Abschwächnng  der Tendenz für fast alle  Gebiete im
Geföljge hatte . Verstimmend wirkte auch der Verlaus der
gestrigen New Yorker  Börse , sowie -die allgemeine
politische Lage . Von Montanwerten lagen verschiedene
1 Prozent niedriger , SchiffahrtSaktien und Glektrawlerte
waren abgeschwächt. Banken behauptet . Kolonial - und
Jndusiriewerte ziemlich fest. Warschau -Wrener behauptet.
Im weiteren Verlaus trat ein Umschwung der Ten¬
denz  ein und die Haltung wurde fester,  doch bewegte
sich das Geschäft in ruhigen Bahnen . Heimische Renten
lagert fast unverändert . Tägliches Geld bedang ca. 3 Pro¬
zent. Privatdiskont 41/2  Prozent.s

w Montreal , 14. November. In der gestrigen Sitzung
des Verwaltungsrates der Canada Pacific -Bahn wurde für das
am 80 September endigende Quartal eine Dividende,von
2% Pros auf die Stammaktien erklärt . Dies entspricht emer
Dividendenbasis, von jährlich 10 Proz .. wovon 7 Proz . aus den
Einkünften und 3 Proz . aus den Zrnserttagms ,en der Land-
Verkäufe und aus anderen Aktiven hersuleitell sind.
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Schisss-Uachrichten.
Hamburg-Amerika-Liuie. Bureau der Gesellschaft

Wildelmstraße 10. ^ ^ F 31g
Die Hamburg° Amerika- Linie meldet: Nordamerika:

Dampfer „Armenia", von Philadelphia kommend, 10. Jioü.
4 Uhr 10 Min . morgens Lizard passiert. „Barcelona nach
New York. 9. November 1 Uhr 20 Min . nachmittags Eastbourne
passiert. „Ilmenau ", von Mexiko kommend, 8. November
11 Uhr Morgens in Port Arthur . „Patricia , von New York
kommend, 9. Ilovember 7 Uhr abends in Hamburg. „PonSo ,
von Port Arthur kommend, 9. November von Norfolk. „Pre¬
sident Grant ", 9. November 7 Uhr abends ut New Jork.
„Prinz Oskar" nach Philadelphia . 9. November 10 Uhr
45 Min . abends Cuxhaven passiert. — Westindien. Mexiko.
Südamerika : Dampfer „Abessinra", von der Westküste Amerika»
kommend, 6. November von Punta Arenas . ^Assyna nach
Mexiko, 10. November 3 Uhr 30 Min . morgens Dover passiert.
„Bavaria ", 9. November von Tampico. . „Cheruskia nach West-
vidien, 9. November 12 Uhr mittags in Cadiz. „Dacm nach
Brasilien . 9. November 5 Uhr 80 Win. morgens Dover pasnert.
„Dania " von Mexiko und Havanna kommend 9. Novemoer
4 Uhr nachm, von Bigo. „Fürst Bismarck . ansgeyend.
ö.  November in Tampico. „Habsburg . von Mittelbrasilien
kommend, 9. November 2 Uhr nachm. Quessant passiert.
„Karthago", von Nordbrasilien kommend, 9. November 2 Uhr
nachm, von Oportv. „La Plata ". heimkehrend9. November
von Veracruz. „Nauplia" nach der Westküste Amerikas,
8. November von Cadiz. „Nicaria ", heimkehrend. 4. November
von Valparaiso. „Niederwald", 9. November in St . Thomas.
„Ypiranga", von Mexiko kommend, 8 November morgens von
Havanna. — Lftasien : Dampfer „Ambria . 9 November 2 Uhr
nachm, in Antwerpen. „Saxonia ", 9. November 1 Uhr rmchm.
don Antwerpen nach Hamburg. — Verichiedene Fahrten:
Dampfer „C. Ferd . Laeisz", 8. November von Karach, nach
Kalkutta. „Cleveland", erste Weltreise, 9 November in Suez.
„Uckermark" nach Indien , 9. November 1 Uhr nachm. Gibraltar
passiert.
Norddeutscher Llotzd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich. Wilhelm,tratze 50. F 319
Neueste Dampferbewegurmen: Dampfer Jöcrbarofia nach

New York. 10. November in New Bort. Rheni nach New
York und Balttmore . 9. November Borkum-Rifs passiert.
„Hannover" nach Galveston, 8. November in Havanna.
„Tübingen" nach La Plata . 8. November in Antwerpen.
Wittenberg" nach La Plara . 9. November Fernando Naronha

passiert. „Heidelberg" nach Brasilien . 9. November von Funchat.
„ieonigin Luise" nach Australien, 9. November von Neapel.
^Lothringen" nach Australien, 8. Noveinber , m Antwerpen.
Helgoland " nach Australien . 8. November m Rockhampton.
„Prinzeß Alice" nach Ostasien. 8. November m Nagasaki.
„Roon" nach Oftasien, 9. November ,n Penang . . ÄleisU nach
Ostasien. 8. November in Suez . „Prinz Ludwig nach Ost-
asion, 7. November von Southanrplon . „Prmz Friedrich Wn-
helm" nach Bremen, 9. November von Skew York. „Crefeld"
nach Bremen, 8. November von Santos . Schlesien nach
Bremen. 9. November Quessant passiert. Schwaben nach
Bremen. 8. November von Port Said . „Gnersenau ' nach
Hamburg, 10. November Hurst Castle paisierl „Derftlinger"
nach Hamburg, 9. November von Port Sard . „r)orb nach
Hamburg. 9. November in Schanghai. „Berlin " nach, New
York. 9. Äovember von Genua . „Prinz ,Hemnch nach Awxan-
drien , 8. Noveinber in Alexandrien. „Prinzregent ^ Lnitpold
nach Marseille . 8. November von Alexandrien. „Schleswig
nach Wexandrien , 8. November von Marseille „Th-rapia
nach Genua , 8. November in Genua . „Stambul nach Batum,
10. November von Catania.
Damvirr-Ezveditionen des Norddeutschen Llovd in Bremen.

Ab Bremerhaven : Danipfer „Frankfurt " 14. November nach
Argentinien. „Bülow" 15. November nach Ostasien. „Branden¬
burg" 16. November nach Philadelphia und Galveston. „König
Albert" 18, November nach New Uork über Boulogne sur Mer.
.Bonn " 18. November nach Brasilien . Ab New Uork: Dampfer
„Kronprinzessin Cecilie" 14. November nach Bremen üver
Plymouth und Cherbourg. „Barbarossa" 16. November nach
Bremen direkt. „Prinzeß Irene " 18. November nach Genua
über Gibraltar . Palermo und Neapel. Ab Genua : Dampfer
Prinz Ludwig" 16. November nach Ostasien. „Prinz Heinrich"

18 November nach Alexandrien über Neapel. Ab Baltimore:g'mpfer Neckar"15.November nach Bremen. Ab Gat-■otr Dampfer „Hannover" 18. November nach Bremen.
Marseille : Dampfer „Prinzregent Luitpold" 15. Novcniber

stach Alexandrien. Ab Alexandrien : Dampfer „Schleswig"
15. November nach Marseille über Tunis . Ab Yokohama:
Dampfer „Prinzeß Alice" 18. November nach Bremen Wer
Hongkong, Singapore usw.
Deutsche Ostasrika-Linie. Bureau: WcltreisebureauL. Retten-

mayer, Langgasse 48. F 317
Reichspostdampfer „Emir " ist auf der Heimreise am

1 November eingetroffen in Hamburg. „Usambara" ist auf der
Heimreise am 9. November eingetroffen in Hamburg. „Gertrud
Woermann" ist auf der Heimreise am 9. November abgegangen
von Southampton . „Prmzregent " ist auf der Heimreise am
S. November abgegangen von Neapel. „Bürgermeister " ist aus
der Ausreise am 9. November eingetrosfen in Kapstadt.

Reichspostdampser„Gertrud Woerniann " ist auf der Heim¬
reise am 10. November eingetroffen in Antwerpen. „König"
st't aus der Ausreise am 9. November eingetrosfen in Durban.
.Prinzregent " ist auf der Heimreise am 10. November emgc-
troffen in Marseille. „Answald" ist auf der Ausreise am
3. Nov-mber abgegangen von Suez.

Postdampfer „Präsident " ist aur der Bombaysahrt am
l0. November abgegangen von Bombay. „Markgraf" ist auf
»er Bombayfahrt am 10. November abgegangen von Sansibar.
.Swakopmund" ist auf der Heimreise am 10. November
ibgegangen von Aden. „General " ist auf der Heim¬
reise am 10. November abgegangen von Swakox-
inund. „Kronprinz" ist auf der Ausreise am il . November
rbaegangen von Port Said . „Gertrud Woermann " ist ans der
Heimreise am 11. November abgegangen von Antwerpen.
„Admiral" ist auf der Ausreise am 11. November abgegangen
»on Hamburg.
Hslland-Amcrika-Linie, Rotterdam. Ag. f. Wiesbaden: Passage-

u Reisebur. Vorn u. Schottenfcls, Hotel Nass. Hof. F 316
Dampfer „Rotterdam " von Rotterdam nach New York,

> November 8.45 nachm. Prawlepotnt passiert. „Rieuw
llmsterdam" von New York nach Rotterdam , 7. November von
New York abgegangen mit 139 Kajüts - und 840 Passagieren
z. Klaffe. „Noordam" von Rotterdam nach New York. 7. Nod.
ömm in New York eingetroffen. „Ryndam von New Jork
nach Rotterdam . 8. November vorm, in Rotterdam eingetrosfen.
.Potsdam " vvn New York nach Rotterdam , 31. Oktober vorm,
von New York abgegangen mit 65 Kajüts - und 310 Passagieren
3. Kla sse. . . . .

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Aui Rückiendunaoder Aufbewahrung der unS für die,e Rubrik , ugehend-n, nicht

verwendeten Einsendungen kan», sich die Redaktion incht emlaffen.)
* Wenn „unsere Süddeutsche"  sich zu einer Änderung

nifchließt, so bedeutet dies selten eine Verbesserung. So har
,ie denn jetzt die Einwohner des Süd - und West-Viertels damit
überrascht, daß sie die sogenannten Theaterwagen der grünen
und schwarzen Linie, die nachmittags Üezw. abends zum Kur¬
haus durchgingen, einfach ansfallen läßt . Vorbereitet hat sie
ja das Publikum durch ein 4 Monate dauerndes unglaubliches
Durcheinander im ganzen Betrieb , den Einheimischen zum
Ärger den Fremden zum Spott . Diese Änderung, die für
zahlreiche Kurhaus - und Theater -Abonnenten bei den bekannten
hiesigen Umstcig-Berhältniffen eine wesentliche Erschwerung in
der Benützung der Abonnements bedeutet, soll m mangelnder
Rentabilität der besagten Wagen begründet sein. Wer diese
seit Jahren fast täglich zu bermtzen gewohnt war, , der kann
solches nicht so ohne weiteres glauben. So vollgepfropft, wie
die meisten Wagen der anderen hiesigen Linien waren ne ja
freilich nur vor dem Theaterbeginn : aber an .anderen Sorten

ist unser« Süddeutsche doch auch nicht so verwöhnt An¬
spruchsvoll wie hier. Wenn sie anderweit denselben Matzstav
anlegen wollte, so könnte sie in , unserer NachbarstWt Dännz
ihren Betrieb zum großen Teil einftellen. Hier in Wiesbaden
aber verdient sie die schöne Zahl von Hunderttausenden , Mit
denen sie ihre Dividend bezahlt, die ohne den Reingewinn von
hier doch recht mager ansfallen dürste, in, Mainz aber decktW
gerade die BetriekMosten. Dafür fährt sie die Mainzer direkt
von dort ohne Umsteigen ans Kurhaus, , was den Wiesbadenern
zum großen Teil wieder verweigert wird, nachdem durch eme
Reihe von Jahren die leichte Durchführbarkeit dieser Verbin¬
dung zur allgemeinen Zufriedenheit erprobt worden ist. Die
Stadtviertel , welche durch die von der Süddeutschenb -li-wte
Neuerung betroffen werden, sind -fast,durchgehends bewohnt
von zngezogenem wohlhabenden Mittelstand , der hier sem
Geld verzehrt und ein großes Kontingent der Kurhaus - uno
Theater -Abonnenten stellt. Der Wert der Immobilien ;n der
Gegend des Ringes ist znm großen ,Teil , durch die Anwesenheit
dieser Leute als Mieter bedingt. Diese sind aber auch m keiner
Weise an einen bestimmten Ort als Domizil gebunden, weder
an ein Stadtviertel noch an Wiesbaden überhaupt . Unzu¬
friedenheit und Erbitterung erregt es aber unter allen Um¬
ständen bei unabhängigen Menschen und wird als Willkür
empfunden, wenn lang gewohiite Annehmlichkeitenohne ver¬
ständlichen Grund plötzlich abgestellt werden. Eine Verkehrs
anstatt , die hier so glänzend verdient, kann sehr wohl aucy
einige Wagen gehen lassen, bei denen ihr Profit nicht,gan§ so
groß ist, wie ste wohl möchte, wenn sie damit , für diejenigen
eine Annehmlichkeitschafft, ans deren Taschen jahraus rahrem
ihre Einnahme fließt und wenn sie damit verhindern kann, can
wohlhabende Steuerzahler in die Vororte getrieben werden, me
mit dem Kurhaus direkt verbunden sind, oder auch ganz ver¬
ziehen! Wie die Verkehrs-Deputation sich zu dem veränderten
Fatzrplan stellt, darüber erfährt man bis jetzt nichts..

Ein Anwohner des Kaiser-Friedrich-Rrngs.
* In der gegenwärtigen schweren teuren Zeit, wo es den

Hausffauen oft bei der größten Sparsamkeit und ökonomischen
Einrichtung nicht gelingen will, das Ausgabebndget Mit dem
Haushaltungsgelde in Einklang zu bringen, ^wtrd oft oas
Sparen am falschen Platze angewandt. Besondere, BorsiV ist
beim Einkauf von Butter  geboten . Bekommt dw Hausfrau
„feinste Butter " unter dem normalen , Preise offeriert , jo soll
sie sich auch vergewissern, daß die „fernste Butter auch
frische  Butter ist. Es kommt oft vor, daß lange gelagerte
Butter , die vielleicht einmal fein war , als „fernste  ange¬
priesen wird, obwohl sie eigentlich auf diese Bezeichnung, da
sie ni cht frisch  ist , keinen Anspruch hat . Deshalb verlangen
Sie . geehrte Hausfrau , feinste frische Butter.

* In Nr. 259 von „Der Rheinpfälzer" vom 26. Oktober
dieses Jahres las ich: In der Sitzung des K-Aegrums der Ge¬
meindebevollmächtigten in Landau vom 25. Oktober„er. sstgke
der GemeindebevollmächtigteGoebel bei Verhandlung über einen
Schulhausnenbau wörtlich: , „Herr, Stadlibaurnelster Schuch,
betrachten Sie sich einmal die Bl it cher sch ul e tn W tes-
baden,  die kann als Muster für alle Städte , die bauen,
dienen!" — Jedenfalls eine die Stadt WiesbadenelendeÄußerung. *- •

Standesamt Kiedrich.
Geburten:

24. Okt. dem Fuhrunternehmer Rudolf Franz August Christian
Pötsch e. T . ,

25. „ dem Taglöhner Anton ßottim e. T.
28. „ dem Metzaermeister Ludwig Eisenberger e. S.
28. „ dem Kaufmann Wilhelm Lind e. S.
29. ., dem Bademeister Wilhelm Koppe e. T.
30. „ dem Taglöhner Friedrich Willrich e. T.

1. Nov. dem Zirnmermann Karl Traber e. a>.
2. Nov. dem Eisenbahnarbeiter Jakob Andreas Gasteier e. S.

Aufgebote:
Schaffner Adam Lang in Stein -Bockenheim mit Katharine

Rentz daselbst. . .
Fabrikarbeiter Heinrich Karl Gustav Schlegel in Biebrich mit

Katharina Blum in Wiesbaden. , _
Stratzenbahnfchaffner Karl Heinrich Heß m Biebrich mrt

Wilhelmine Cvamer in Wiesbaden.
Ebeschließungeu:

Tüncher Karl Friedrich Reitz in Biebrich Mit Karolme
Elisäbetihe Heß daselbst.

Sterbefälle:
29. Okt. Elisabeth Christine Weibezahl, 46 I.

1. Nov. Karoline Eichmann. geh. Eller, 73 I
Standesamt SchierSri ».

Geburten.
1. Okt. dem Taglöhner Heinr. Gardoll e. T.
1. .. dem Schrifffctzer Walter schmnger «. %
2. „ dem Maurer Karl Alrenheimer e. S.
5. ., dem Schlosser Heinr. Schäfer e. T.
7. ,. dem Lackierer Heinr . Happe e. T.

27. ,. dem Taglöhner Wilh. Hankammer e. T.
28. ,. dom Händler Heinr. Schwarz e. S.

Eheschließung«« : , . „
Fabrikarbeiter Georg Heitmann tmt Ĵosephine Stemebaa ».
Bäcker Jos . Herm. Appelt mit Elisabeth Kugelsiad4.
Kuffcher Paul Kapsitz mit Margarete Schon.
Schlosser Karl Stroh mit Sophie Deußer.Sterbefällr:

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus, Zimmer Nr. 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis V2I Uhr; für Ehe¬
schließungen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .)

Geburten : ^
2. Nov. dem Tapezierer Albert Heinrich Otto Karmenberg

e. T ., Elisabeth« Barbara Karoline.
3. ,. dem Schildermaler Adolf Jäckel e. S ., Walter Adolf.
3. ,. dem Kohlenhändler Fritz Knoll e. T .. Emma Marre

Luise Anna.
3. .. dem Rentner Paul Scheiter e. T . ^ „ .
3. „ dem Schneider Johann Brünner e. T ., Marra

4. .. dem Fuhrmann Karl Werner e. S .. Heinrich Gustav.
5. „ dem Zollamtsdiener Joseph Wagenbach e. T .. Anna

Maria.
5. „ dem Mafchinenschreiner Willi Brühl e. S ., Frrtz.

'S. „ dem Kutscher Emil Rohr t.  Katharine Arma.
7. „ dem Major a . D. Erich BurMnd e. S ., Manfred

Eckehardt Haffo. _
7. „ dem Tüncher Robert Kramer ^ e. S .. Hans.
7. „ dem Hausmeffter Friedrich Wilhelm e. S ., Hugo Aug.
8 dem Schrifthaner Ernst Threle e. T ., Anna Elr,abeth.
g. „ dem Buchhändler Paul Hellpap e. T .. Senta Anna

Ernestine. .Aufgebote:
Hausdiener August Martin Minor hier mit Lina Huppert in

Biebrich a . Rh. . „ ,.r .
Diplom-Ingenieur Lud. Alexander v. Lato m Coln-Deutz mrt

Elsa Johanna Weil hier ,
Schreinergehilfe Anton Rerchold m Furth mrt Balbrne Kargl

in Neustadt. . .
Zimmermann Adolf Karl Baum rn Erbenherm mrt Lma

Christiane Preuß daselbst.
Küfer Karl Schäfer mit Anna .Groß h,er.
Maschinist Adam Heinr. Stern rn Kostherm mrt Auguste Wrrth

KrankenwäRer^ Friedr . Jakob Reichert in Biebrich mit Anna
AuMste Luise Falke hier. . .

Buchbindermcister Albert Frredr . Brose rn Berlrn mir der
Rentnerin Elisabetha Beer geb. Wagner hier.

Postbote Gustav Adolf Bnrkhardt rn Langenschwalbach mrt
Anna Maria Fuchs hier

Gerichtsassessor Richard Stempel mrt Susanne Scherz Rer.
Schreiner Gustav Güppner mrt Lurse 5peutzler hier.. ,
Gärtner Ernst Zirmnermann hrer mrt Helene Michell rn,Mainz.
Gartenarbeiter Joseph Schnrrdt mrt Arma Watterlon hrer.
Dlaurer Christian Frey nrrt Auguste Grnber, ,hier
Kaufmann Rudolf M-rnhardt mit Klara Müller hrer.

Eheschließungen:
.Hausdiener Jakob Krebs ,mit Therese Wolf Rer
Sergeant August Henke rn Marnz mrt Barbara Koch hier.
Kaufmann Georg Krause mit Elisabeth Behrens hier.
Kaufmann Theodor Breber mit Franziska Jekel Rer.
Gastwirt Aumlst Gawlrk mrt Katharrne Helmer hrer.
Schrrtzmann Wilhelm Rübe mrt Emma Schmidt hier.
Küchenchef Karl Tretop mit Marre Mahr hrer.
LackierergehilfeKarl Retzel, mit . Elisabethe Srmmer hrer,
Monteur Heinrich Bücher rn Coln mrt Marre Warm Rer.
Monteur Ernst Schramm mrt Elisabeth Gros hrer.
Hausdiener Hermann Jung Mt Marre Posner hrer.
Mechanikergeh. Friedrich Böttcher mrt Marre Wergenand hrer.
Arbeiter Max Roßbach hier mit Karoline Dillmann in Limburg

Sterbefälle:
8. Nov. Emilie , geb. Bormann , Ehefrau des Kaiser!, russ

Hofrais Karl Weslüerg, 84 „s.
0 Nov . Elisabeths , geb . Möbus , Ehefrau des Buchhalters

Ludwig Jungnickel. 80 I.
c, Auausie, geb. Stein , Ehefrau des Landwirts Georg

" EAhrnmpf aus Erbenheim, 43 I.
0 Wwe Henriette Klee. geb. Wintermeyer , 82 I.
9° " Elisas geb. Käppele, Ehefrau des Friseurgehilfen Wilh.

Sprengel , 21 I.
0 Margareta , geb. Kathner, Ehefrau des TaglöhnerS

" Karl Henrmrich aus Hahn, 51 I.
10 „ Bankier Kommerzienrat Hermann Wolfs aus Braun-
10 KMfmann ^Kml Mirz . 36 I.
10' " Katharine , geb. Kürten , Eheffau des Schneidergeh.

' " Peter Herrff . 89 I.
Luise T . des Hausdieners Max Klumm. 15 I.

19' " Franziska , geb. OeUrich, Ehefrau des Majors a. D.
" Hugo Chorus, 56 I.

19 Gärtner Heinrich Woerner. 42 I.
Il ' " Lehrer Wilhelm Scheid, 49 I.
Il ' " Karl Heinrich Spangenberg . 64 I.
11* ” Anna , geb. Bremser . Ehefrau des Kellners Wrltz

" Acker. 34 I.

1. Okt. Wrlhelnnn« Schmidt, 60 I.
Katharine Gmckel. ZK- Off-S, V4 I.
Tochter des Küfers Wilhekm M«n». 8 M.

1. .. Katharine Gunkel.
9. .. Tochter des Küfers
ft. „ Elise Sattler , geb Ganßler . 4L I.

10. „ Invalide Heinr. GoRg. 60 I.
11. „ Tochter des Lackierers Hmnn,S § -V«. 4 L13 „ Ehefrau Lina Birck, geb. , Christian. M I.
21. .. Auguste Happe, geb. Stritt « . 31 I.
22 „ Invalid « Wilh. Reimami . 70 I ._

' GeschäMches.

Höchste Dlszeichrumg
^L .SLchs.Staatchreis

MV 01 &M42WH * ' 1'

[

■ynnii/Äuf

SALEM ÄLIIKUMSALEM.GOlsD
(Goldmundslück -Ciga rette)

Für FeinschmeckBr!
N? 2 "/r 4- 568 1Q

314 4 5 6 6 10  Pfg.dJftk,

üelimesi Sie
täglich ein Likörgläschen Wr . Ilomsnel * Haema¬
togen unmittelbar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr
Appetit wird reger, Ihr Nervensystem erstarkt , die
körperlichen Kräfte werd n gehoben. Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den Namen Mr . Hommel.

cp
<ä

Deutscher
— = ä-W - - ' i

^ aus französischen Weinen
Hervorragendes Erzeugnis! der Cognacbrennerei:

Lmoiuief m MächoUj
HEiLBRONN.

bWis»echt mit der Hammer-Schutzmarke, überall erhaltnch^

Die Moegen -Airsgabe «mfaßt I8 Sette»
und die Verlagsbeilage „Ter Roma»"-_ _

Chestedakteur: SB. Schulte vom Bruyi.

Wcrantwvrtlich «ir Politik und Handel: Sl. H- S°rh ° rst . Er0mbe>m; für
Feuillewn : B. v. Neuendors ; sür S ' adl und L- n». C. Rotoer - r . m
Eerichtsiaal, lLermiichtes, Soort und Brieikeften: I .,L »r «cker, st: i S

und Reklnmen: H. Tornau, : !°m rnckereiu, Wierbadcu
Druck und Berl- g der L. Schellenbersicheu ^ - .^ -.^ . ruckere, m Eie . °a°cn

(8a.£550g.)F147
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1 Pfd . Sterling . . Jk  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 L8i » —.80
1 Österr . fl. i. G. . * 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr, -linear . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. - A  1 .125

39C

fciericM M14 M 1

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. O Eigener Drahtberlcftt des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl . holl .' . >6 >.70
1 alter Gold -Rubel . . « . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel » » 2.16
1 Peso. . # r "* 4.—
1 Dollar . . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . • © • » 12.—
t Mk . Bko. . . » 1.50

Staats - Papier « .
W » k)  Deutsche«

4. . D.-R.-Anl. nnk . 1918 J&
4. .|D. R.-Schatz -Anw. »3i/2 b . Reichs -Anleihe *
3. .! » » » 9
4. . Pr . Cons . unk .V.18 «
4 . . Pr . Schatz -Anweis . »
J »/2'Preuss . Consols »
3 . . i » » »
4 . « Bad. Anleihe 08 »
4. JBad . A. v. 1901 uk. 09 »

S» ' *
101 .70
100 .20

Dl 20
82 .70

102 .10
100 .20

91 .80
82 .60

101 .10

Zf«
3. . iEgypi . garantierte
4‘/2lJapan. Anl
4. .

31/2 « Anl . (abg .) s. fl 96 .60
3-/2 » » » J& 93 .30
3-/2 » Anl. v. 1536 abg . »
3-/2 * » » 1892u. 94* ©1.70
3-/2 » » v. 1900 kb. 05 » 91 .70
3-/2 » A.1902uk.b.l910* 92 .80
2 -/2 » » 1904 » » 1912* 90 .70
3. . » » » v. 1896 *
4 . . 'Payr . Abi .-Rente s. fl. 99 .70
4.. » E.-B.-A.uk . b .06 A 701,30
4 . 101 .30
3-/2 » E.-B. u . A. A. * 90 .30
3. . « t .-3 .-Anleihe * 80 .40
4. . Pfalz . E . B. Prioritäte» 100 .25
3. . Elsass-Lothr . Rente » 31 .60
4. . Hamb .St.-A.19ÜÖU.09 »
3-/2 » St.-Rcnte « 30 .40
3-/2 » St.-A. amrt .1887*
3-/2 * * 91,93,99,04* 92 .30
3 . . » » > » » 86,97,02 * 83.
4. . Gr . Hess . 1899 » 100 .40
4. . » » 1906 » 100 .10
4 . . » » 1903, 1909 * 100 .50
3-/2 * » » (abg .) * 90.
3-/2 » » » » SS.
3. . 79 .70
3. . Sächsische Rente » 82 .40
31/2!Waldeck -Pyrm . abg . » 101 .20
4. . Württemb . unk . 1915 » 102 30
3-/2 » v. 1875-80,abg . » 90 .30
38/2 * * 1881-83 * s 91 .90

» » 1885n.87» » 91.
3»/2 * » 1888u. 1839 » 92 .80
3>/a » » 1893 * 91 .90
372 » » 1894 » 92,70
372 * » 1895 » 93.
372 » » 1900 » 91 .40
572 * » 1903 * 91 .90
3. . * » 1896 * 8 «i .70

5. .
5. .
4. .
1. .

5. .
5.

S. II
üo . v. 1905S. 12- 19 A
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99 stf. &
* Gold v. 1904 stfr . Ä̂
» cons . inn .SOÖOrPes.
> > 1250r *

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. L

ln o/a

96 .70
91 .20
98.

92.
61 .40

91 .60
100 .10
100 .

b) Ausländische.
I . Europäische.

#. .
3. .
41/2
41/2
4 .
5. .
3. .

4 . : i

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » öfl.
i «/ioOriech . E.-B. stfr,90 Fr,
12/41» Mon .-Anl . v . 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holländ . Anl . v. 96h.fl*
4 . 1 Ital. amort .89.S.3u.4 Le
4. . i »Kirchgüt .Öbl .abg . »
3>/4 cons . stfr . Rte . i. G.
33/4 10000/20000 Le
VI» ; » » 100-4000 »

I » Rente i. G. »
3i/t Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894
3. J « cv. » v. 1888 »
41/5 öst . Papierrente ö . fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G.
4l/§ » Silberrente ö. fl.
< . » einheitl . Rte.,cv. Kr.
4. . © » »1. 5./U .»
*• . * Staats -Rente 2000r*
4. .! » * » 20,000r *
41/2 Portug . Tab .-Anl . A
41/r do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3. . do . unif . 1902S. I41G »
3 . . do . » » S. III »
3. . do . * S. III (Spec .) *
5. . Rum. amort . Rte.v. 03 »
4. . » Gonv. »
4 . » v. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte. (Vs 89) »
4. . » äuss . Rte. j -/»89) »
1. . » amort . » v. 1894
H. . » » » » 1896 ->
ch, » » » » 1898 »
4 . . » » » » 1905 »
4 . . » » » » 1908 »
4. . ! » » » » 1910 »
41/2 Russ.81aatsanl .8tkr .05*
4. . 'do . Cons .-Anl.v. 1880»
4 . .1. o. Gold - do . v. 18S9»
4 . . do . C. E.B. S.Iu.1189»
4. . do . do . S.illstf .v.90»
4. . do .Gold -A.Em lIv .90»
4 . Jdo . » »IIIv .90»
4. Jdo , » »IVv.90»
4. . do . » » V! v. 91

S. . ido. E.-B. in Gold

Provinzial - u . Cominunal-
Zf. Obligationen , in «tu.

4. . |Rheinpr . 20,21,31 -34.«

St.-R. v. 94a.K. Rbl.
> . . 1902 stfr . M
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 * »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 1886 »
* 1890 »

4.
4 . .
3-/i
3i/2
3.
31/2
31/2
3»/s
3.
31/21 Schweiz. Eidg . unk.

| 1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Ji
4. .1 * amort . v. 1895 -
4. JSpan .v. l882(abg .) Pes.
3V2 Türk. -F.gypt .- lrb . £
4. . » cons . » v. 1890 A
4. . » (Administr .)1903»
4 . » (Bagdad ) S. I »
1. . » con . u.v.l903,G6Fr.
I„. » Anl . von 1905 Ji
, » » 190» »
4. . Ung . Go!d-R. 2025r >

» » 1012,50r >
4. . » Staats -Rente Kr.
,,/ * » » 10,000r »

. » St.-R.v.lS97stf. »
4. . * Eis. Tor Gold » A

Grundtl . v.89 »ö.fl.
5000r » ,

> » 500r » »

92 .50
85.

100 .
99 .80
91 .60

101 .60
97 .50
9 &.30
99.
51 .90
50 .50
50 .10
38 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

94 .20
98 .50
94 .80
91 .90
93 .50
93 .20
934 .0
99.
32.
65 .20
63 .50
10 .76

lOl 20
92 .30
93 .30
9170

91 .50
102 ,

91 .70
91 .20
91 .60
91 .50

100 .35
92 .50
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
88 70
91 .75
88 .10
87 .30
93 .20
91 .50
SO.
90 .10
80 .10

96 .20
92 .90
88 .40 i
95 .20 |
90 .20 !
95 . |
84 .20 j
84 .60 i
88 .60
82 .20 I
82 20 |
93 .10 i
93 .70
90 .65

79 .50
75 .50
93 .30
93 .50
93 .30

II . AuasereuropSisch«

5. ,|Arg .i .G.-A.v .l887Pes I -
5.
8. .
5. ,
5 .
41/2
4
V/2
*1/2
41/jj

abgest.
» 1907 unk . 1912 »
» 190?tgb . ab 1910»
»äuss . E.-B. i. G . 90£
* innere von 1838 A
» äuss .G.-A111.1888 L
. » » v. 1897

Chile Gold -Anl . v. 89 »
06 »

*. . .Chin . St.-AnLv . 1895 L
5. „ * * v. 1896 »
*1/2 » * v. i 893 *
5. . do . 8t .E . Tient .- Tuk. »
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G . */<
41/2 do .stf .i.G .tgb .abl919*
4 .lEzypt . unincierte Fr.
1^ 1 » ^riviUgitrtt •

102.
100 .70
lOl.
101 .50

93.
103 .10

89 .20
95 .80
93.

103 .10
10 O.

95 .40

lOßluO
38 .30

101 .60

3V,t do . ' 22 u. 23 >
3«/io do . 30 »
3>/l do .10,12-16,19,24-27,10.
31/2 do . Ausg . 19uk . 09 »
31/2 do . » 2Suk.b .l916»
3»/s do . » 18 »
3. . do . » 9, 11 u . 14 »
4. . Frkf . a. M. v. Oöu. K »
4. . do .l907untlgb .b .l8 °
4. . do .l908unk <ib .b .l8*
Zr/2 do .Lit . N u.Q(abg .) *
3s/2 do . Lit . R (abg .) »
3V2 do . » S v. 1886 *
31/2 do . * T » 1891 *
31/2 do . * U »93,99 *
3V2 do . » V » 1896 »
31/2 do . Wv . 9Su.08 »
3»/2 do . Str .-B. » 1899 *
3l/2 do . v. 1901 Abt . I »
Zl/2 do . » » A.Il .üI»
31/2 do . > 1906A. 1,11 *
31/2 do . > 1903 *
31/3 do . v. Bockenlieim »
31/2]Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk . b.
4.do. »07 » » 12 b
3«/2 do . » 1898 »
3'./2 do . V. 05 nkd . 1410 »
31/2 Co . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
31/2 do . abg . v. 79 »
Zl/2 do . v. 1888u. 1894 »
Zl/2 do . conv .v. 91 L.H . »
Zl/2 do . » 1897 »
Zl/2 do . v. 02am.3.bf/7»
Zl/r do . v. 05 »ab !910»
4. . Giessen v.1907u. 1917 »
4. . do . 09 u . 1914 »
Z'/r do . v. 1890 »
31/a do . v. 1893 *
31/2 do . v.1396 kb .abOl »
31/2 do . »1897 » » 02 *
31/2 do . » 03 uk . b . 08 »
Zl/, do . » 05uk .b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20
4. .
4. .
3»/2

Heidelberg von 1901
do . r .i907u .l913
do . » 1894

Z'/2, do . » 1903 »
3i/2j do . v.05uk.b .l911*
31/2 Cassel (abg .) »
4. . jCöln von 1900 »
4. .1 do . » 1906 *
4. , | do . » 1908 uk. 09 »
Z' /2 Limburg (abg .) »
4. .IMainz v.99kb .ab 1904»

95 .20
94.
30 .20
01 .20
91.
88 .30
84,20

100 .60
100,60
100 .60

96 .50
32 .50
93 .50
93 .50
93.
93.
93 .30
92.
91 .80
92 .70
91 .40
92 .50
91,
96 .80

99 .60

99 .70
99 .70
90 .80
91 .40
90 .30
91 .40
90 .50

100 .20
100 .30

99 .25
100 .

89 .75

90 .30

99 .80
99 .80
99 .80

ICO.

4.
4.
Zl/2
Zl/2
Z'/2
Zl/2
3V2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2

do . v. 1900uk.b .l910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 83»
do . * L .J. v. 1884»
do . von 1886u. 88*
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 *

Mannh . v. 1901 uk,06 »

100 ,

99 .75
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

>1906uk. ll
» 1907 uk. 12 *
1908 u. 1913*

» 1388 »
» 1895»

v. 1898k. 03 »
1904/05

41/2 Offenbaeb von 1877
41/2! do . » 1879

do . v. 1900 k . 1906
do . v. 1891/92abg. »
do . von 1898 *

do . v. 1902 u. 1903 *
3>/2|do . v. 1905 u. 1915 »
4. . -Stuttgartv .1895k.a.05*
4. .1 do . » 1906u. 13»
3J/2! do . » 1902u. 03*
3'/2! do . » 1904u. 12 »
4. .ITrier v. 1901 uk. b . Oö»
3V2! do . » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903uk. 1916 »
do . v. 1903S. lVu .12»
do . 1908, S. I,r . 1937*
do . 1908,S.II,u . 1910»
do . (abg .) *
do . v. 1887,96,93,02 »

31/2! do . v. 1903S. I, II »
4. . Worms v. 1901 n. 07 *

4. .
31/2
Z'/2
3-/2

4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
Zl/2

100 .30
80 .40
90 40

100 .20
100 .

99 .70
101 .40

99 .80
95.

90 .60

4. .
4. .
Z-/2
3'/2
3-/2
3-/2.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913
1909 uk. 1914»

» 1887/89 »
» 1896k.1901»
» 1903k.1914*
« 1905U. 1910»

3-/2iAmsterdam h .fl.
41/2!Buk. v. 1885(conv .) J6
41/2! do . » 1895 4050r *
4V2( do . * 1898 »
4. . Christiania . von 1894 >
4. JKopcnhgi \ v. 01 u. 11 »
31/21 do . von 1886 >
3. do . » 1895 ,
4. . 'Lissabon » 1886 Ji
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3»|io;Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold ) *
5. . do . * (Pap .) ö. fl.
4. . ! do . v. 1898u . 03 Kr.
4. . 1 do . Invest . Anl. J6
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. -|St. Buen .-Air . 1892 Pe.
5. Jdo . 1909 i. G . (4U9) A
4>/2ido. v. 88 i. G . £

! 98 .50
9S.

99 .80
98.
89 .50

80 .70
81 .80
99 .50
97 .8©

103 .75

! 93 .50

93 .80
103.
100 SO

Vorl . Ltzt . In 0/0
7. . 7. . Deutsch,Hyp .-B.Thl . 145 .GO
9. . : 9. . » Uberseebank » 16S .50
6. . 6. . » Ver .-öank .H 3.24 .90
9Vz 10. . IDiskonto -Ges . » 191 .25
8-/2 Sf / Diesüener Bank » 158.

2 9. ilEisenbalm -R.-Bk. » 170 .75
9 . . 9 . frankfurter Bank » 262.
91/2! 9>/2j do . K .-Bk. - 211.
S. iS . . 1 clo. Hyp -C.-V. » 163,40
S. J .9. . GothacrQ .-C.-B.Thl . 174.
5'/. ; 5V4 Mitfeld.Bdkr .. Gr . .# lc3 - „
6. . 6V2, do . Cr .-Bank » 121 .50
6112, 7. . jNatlbk . f. Dtschl . . 7.20 .S0

11. . !ll . . lNiirnb .Ve,emsbk . » 235 .50
5*» ; 6*s jOest .-Ungar . Bk. Kr. 142 .60
6V2 7. . Oest . Länderb . » 138.

10. . |10. . do . Cred .-A. ö. fl. 203 .30
5. J 5V2|Pfalz . Bank Ji  10 -4.70
Ö. . 1 9. . 1 do . hypot .-Bk. » 194 .20
8. , j 8. . jPrcuss . B.-C.-B. TUI. 163
53/4 6. . de . Hyp .-A.-B. ^ 122 .60
583j 648 i Reichsbank » 14.0 .75
7. . ! 7. . Rhein . Credit .-B. » 138 .10
9. . 9. . ! do ., Hvpot .-BK. » 199.
7. . ! 7. . iRh.-Westf .Disc.*Q.» 116 .60
7-/2 7>/2 Schaaffn . Bankver . » 135 .50
6. . 6. JSüdd . Bk., Mannh . » jXÖS.75
8. . 8. . ! do . Bodenkr .-B. » >175.
5 -/2 51/2 Schwarzb . rfyp .-B. » |114.
7-/2 7-/2 wiener Bank-V. - j136 .60
7. . 7. . Württbg .Bankanst . * 1146,80

do . Landesbank > i
5. . 6. . do . Notenb . s. X\  116 .30
7. . 7. . do . Veremsbk . fl. 1147 .50

Vorl . Ltzt. In «/.
10. . 11. .
8. . 8. .
3. . 7. .
9. . IO. .
8. . 7. .
8 . . 8-/2
9. . 10. .

10. . 10..
4-/2 4' /r
5-/216. .
0. . O. .
9. . !5.

Deutsch •Luxeisb . & J 9Eschweiler Bergw . * 172.
Friedrichsh . Brgb . » 2.46,50
Gelsenkirchen -> » 138,75
Harpener Bergb . * 180 .jO
Hibernia Bergw . * I, Ä
Kaliw. Aschers !. » 179 .10
do . Westereg . » 197 .50
do . do . P . A. » 131.

Massener Bergbau » 1131 .70
OberschL Eis.-Irr- » l KL.
Phönix Bergbau * 245 .20

12. 12. J Riebeck . Montan » i190 .60
4. . 4. . !V’.Kön.-u .L.-H Tb ’r . 168.

18, 19. , 'östr . Alp. M. fl i170 .^ 0

Kuxe.
Cohne Zlnsber .) per Sl. " ! ./I

— _ iGew . Rossleben M 1143.

Div. Vollbez . Bank -Aktien,
Vorl . Uzt . 1"

8°s.
l3-

124 .80
131 .70
198 .40

§»/* 6!/i A. Elsäss . Bankges
53/4 6-/2 Badische Bank R.
3. . 3. . iB.f. ind . U.S. A-D. ^
— i — I » f. Handelu .Ind . »

4. . * Bod .-C.-A., W. * J ? 2 .20805 » Handelsbanks .fi,
, 13. . ! » Hyp . u.Wechs . » 238 -2^
7-/2 6*/a Barmer Bank-V. » 124 .uG
6. . 6. . !Berg-u . Metall-Bk .Ji  125.
8-/2 8!/2;Berg .-Mark . Bank » 124.
9. . 9. .jBerl . Handelsg . - D 63 . «O
6-/r 6-/2! » Hyp .-B. L.A. B » !168 .25
6. . 6. , iBreslauer D.-Bk. » p09 . .
6. . 6. . iComm. u. Disc.-B. > |H7 »S0
61/2 61/21Darmstädter Bk. s.fl. '126 .60
6-/2 6-/2l do . M. 1000 A  ~

12-/212-/2 Deutsche B. S. I-X » 262 .50

Nicht voiibezahlte
Vnri’.Ltzt . Bank -Aktien. In <»'».
9..I9 .jBanque Ottomane Fr . | 136 .50

Aktien m.  Ofaiigat . Deutscher
Divid. Kc !®nial -Oes.Vorl .L-tzt. In ®/c

10. . ' ll '/t 'Otaviminen Fr . 149 25

1
Ostafr . Eisenb .-Ges . !

(Bert .) Ant . gar . M
5. . I 77a SouthWest Afr.C. » 156 87

Aktien industrieller Unter-
Divid. iiehrnungen.

Vorl Ltzt. En «W.
12- 14. A!um.Nenli .(50»/o)Fr. 310.
10. . ; 10. . AscWfbg.Buntpap .Jt 187 .80
8. . ; 8. . » Masch .-Pap . » 133 .25

10' /2 I2S3 Sad. Zckf . Wagh . 11. 202 .80
5. .! 3. . 8augSüctd.L60°/oE. Ji 78.

15.. 15. . Bleist.Faber Nbg . » 283.
0 . . 9 . . Brauerei Binding » 190.
8. . 9. . » Duisburger *
6. . 6. . » Eichbaum » 114 .20

12. . 12 » Eiche , Kiel » 388.
7. . 7 . . »HenningerFrkf .» 130,50
7. . 7. . » * Pr .-Akt » 130 .50
9. - 9. . »H erkules Casvel» 173.
1. . 3. . » Hofbr . Nicol . *
S. . 6. . » Ketr.pff » 126.
z .. 0. . » Löwcnbr . Sin. » 57.
9. . 9. . » Mainzer A.-B . » 198 .50
8. . 8. . » M.annh . Act. *
9. . 9. . » Nürnberg » 176 .80
5. - 5. . *ârkbrauereien » 91.
v. . 6. . » Rcttenmayer » 122.
6. . 0. . » Rhein . (M.) Vz. »
6. . 0. . » Stamm-A. *
0. . 6. . » Sch off erhof » 91.
5. . 5. . * Sonne , Speier . » 69.

10. . !0. . > Stern , Oberrad* 198 .75
2. . 3. . » Storch , Speier -> 97 .50

14. - 14 . » Tücher » 955.
6-/2 61/2 * Union (Trier ) » 116.
4. . 3. . * Werger » SO.

» Worms,Oertge»3. . 8. . OronzeL Schlenk * 136 .50
10. . 8. . Cem. Heidelb . » 167 .50
8. . 5. . » F. Karlst . * 130 .50
0 . . S. . » Lofltr . Metz » 130.
8. . 8. . Cham . u.TU.-W.A. * 149 10
6-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano* 119.

24. . 28. . » Bad . A.u .Sodaf . » 504 .75
0. . 6. . > Blei,Silb .Braub . » 127.

36. . 40. . »D.Gold *,Si.-Scii.. 802.
12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 231.
14.. 14. . » » Griesh . EI. > 270.
27. . 27. . » Farbw . Höchst - 556 .25
0. . 0. . » > Mühlheim » 78 .90

20. . 20. . » Fahr .,V.Mannh .» 357.
12. . 12. . ->Weiler -ter -Meer » 250.
32. . 32. . . Werke Albert . 508.
11. . 12-/2 » Holzverkohigs . » 278 .75
10. . 12. . . Ult .-Fabr . Ver. . 217 .30
12-/2 15. . El. Accum. Berlin » 297 .50
10. . 10. . - Deut . Uebersce > 182 .50
13. . 14. . »Ges .Aüg .Berl. * 271 .40
IS. . 12. . * Bergm .-Werke » 239.
4. 4. . »W.Homb .v.d . H.
5. . 14. . » Lduneyer » 123 .50
7. . i 7. . » Licht ü. Kraft » 135 .20

10. 10. . » Lief .-Ges .,BeiL »6. ' 7. . * Schuckert » 162 .50
12. 12. . » Siem.u . Hals . * 241 .75
6. : 6-/2 » Siemens , Betr . * 130 .50

j 7-/2 > Tel .-G . Dtsch .A. » 132.
8. . 9. . Feinmechanik (J .) > 152.

10. . TI . . Filzfabrik Fulda » 150.
10. . 10. . Qasges .Frankfurt » 232.
9.. ; 9. Gmnniif .Beil .-Frkf »
7. . 1 7. Heddcrnh . Kupf. » 117 .50
0. . ! 0. Gelsk . Gußst . » | 73.
9. 10. Kalk Rh. Westf . »
8. 0. Kunstseidef ., Frkf . » 103 .10

12. 11. Ledert . N. Sp. » 192.
7-/2 7-/2 ->Rothe , Kreuzn. » 109 .20

10. 10. .!Ludwigsh . W.-M. » 166 .30
25. 30. Masch . A., Klever • 457.
4. 5-/2 » Armat . Hilpert» 93,80

12. 12. » Badenia , Wh . » 206 .50
23. 28. » Bielefeld D., * 491 .50
7. 7. » Faberu . Schl . -> 151.
5. 7-/2 * Ciasm. Deutz * 135 .20

!4. 16. » Gritzu ., Durl . » 287 .70
14, 10. * Karlsruher »

! 121/2121/2 - Mannesui .-R. > 215.
24. 24. » Moenus > 398.
4. 77 » Mot . Oberurs . * 142.

12. 14. »Schn.Fr&nkenth .i 270.
25. 16. j » Witten . St. » 264.
4. . 6. !A4ehl-u . Br. Haus . » 115.

10. 11. MetaHGeb .Bing,N.* 208 .50
8-/2 9. ■Ölfab. Ver . D. 167 .50
21/9 jPrz . Stg . NXesse! » 86 .50

10. 10. 1Pressh .,Spirit , abg .» 227 .50
8. 8. iPulverf ., Pf., St.l . > 140.

10. 10. |Schuht . Vr. Frank . » 162.
11. Schuhst . V. Fulda » 158 .90

7. . ! 7* do . Frankf .,Hcrz » 124.
7. ! 7i/ajSeilind. (Wolff) * 137 .60iGlasmd . Siemens »

' -rü.  7H, lSpinn . Tric ., Bes. - 127
8. i » Westd . Jute » 122.
fi. !D. Verlags -Anst , * 155.

Waggon Fuchs » 7.61 .90
15. 15! Zeilsi.-Fabr .Waldh .* 281 .50

Aktien v . Transport -Anstait
Divid . a) Deutsche«

Vorl . Ltzt.
3. .
6. .
8. .
8-/4
4»/2|
6-/2
5-/2!
6. . !
6. . !
6. «
0. .

8i/i
7. .
8. .
8-/2
41/2
6-/2
6. .
6-/2
6 . .
8. .
3. .

In
186.
123.
159.
193 .50
160.

Lübeck -Buchen
Allg. D. Kleinb . »
do . Lok .-u.Str .-B.»

Berliner gr . Str .-B. «
Cass. gr . Str .-B. » .
Danzig El. Str .-B. *
D. Eis.-Betr .-Ges , »
Scnant .E.-B.-Akt. » 221 .75
Südd . Eisenb .-Ges, * 122.
Hamb .-Am. Pack . » ^ ^ 7 .10
Norad . Lloyd *J10ö .40

Zf. In o/o.
4. .}'Waruch .-W .S. XI uk . 13JS —
4. .!W!adikawkas stfr . g, » 101 .30
4. .! do . v. l89Suk . OO* —
5. . -Anatolische j. ÖT * ! 97 .80
4W Port . E.-B. v. 891. Rg, » | 99 .50
3. . ;Saloniki -Monastir a j 64 .50
5. «iTehuantepec rckz . 1914 » 100*

Pfandbr . u . Schuidverschr.
V. Hypotheken -Banken.

6. . I
5. .1 5. .

7i% lSWai
101/2
l" j«
5. .
5. .
63/5
0. .
4. .
5. .

>/.
5.

6-/2

b> Ausländisch « .
V. Ar . u. Cs. P . ö. fl.

do . St.-A. »
Buschtehr . Lit. A. »

do . Lit . B. »N '/r
liijao Czäkath -Agram

do . Pr .-A.'

6. . 16.
6. .
5. .

4Vs! 6-/s

(LG.) »
Fünfkirchen -Barcs »
Öst .-Dng . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö .fl.
do . . St.-Act. »

R*ahÖd .-Ebenfurt>
Stuhlw . R. Grz , »
Gotthardbaiin Fr.
Orient E.-B.-Betr^ Q
Baltim. uTÖhi'o Doli.
Penns ylv. R. R. »
'Änato «T~Eis.-B. Jj
Prmce Henri Fr

10. . 110. . !Grazer Tramwav öfl

114 .60

20 .35

157.
156 .50

19 .76

36 .70

151.
102 .75
120 ._
Hl.
15 0 .60
192.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . In »/*.

3. . jAllg . D. Kleinb . abg . M
4. . lA!!g .L.oc.-u.Str .-B.v.98 •
41/21Bad. A.-G . f. Schiff . »
4. JCasseler Strassenbahn »
41/2D. E.-B.-Betr .-G. S. II »
4. . D Eisenb .-G . Serie I »
4V2! do . (Ff.) S. IIu . IV »
4. J do . Serie I ». III »
4i/2|Nordd . Lloyd uk . b . 06 >
41/2! do . 08 uk. 1913 »
4. J do . v. 02 » » 07 »
SVaiSüdd. Eisenbahn >

101 .20
100 .50

99 30
101.

95 .30
102.

100 .60
100

83 .80

do . do . 86 » i.G
Elisabethb . stpfl . i. G . *

do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. *
Gai . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl*

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J. stpfl .S.ö. fl.
1 do . do . stfr . LS. »
:Mähr . Gib . von 95 Kr.
I do . Schl es. Centr . »
|Öst . Lokb . stf . i. G. Ji

do . do . stfr . i. G. »
Nwb . sf. i. G . v.74 »
do . conv . v. 74 »
do . v. 1903 Lit. C. »
Lit . A. stf . i. S. ö. fl.
conv . L. A. Kr,
do . v. 1903L. A. »
do . L.B. stfr .S.ö. fiu.
do . conv . L.B. Kr.
do . v.1903L.B. »

do . Süd (Lomb.)sf. i. G. JS>
do . do.

b} Ausländische.

4. . [Böhm . Kord stf. i. G . A
4. . ! do . Wstb . stfr .i.S. ö . fl.
4. . j do . do . » in G . A
4. . ! do . do . von 1895 Kr
4. JDonau -Dampf .82stf.G . ^
4.
4.
4.
4.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. . !
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
Z-/2
3-/215. .
Zr/r
3V»
5. . |
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

97 .80

95 .60
90 .80

97 .30
93 .60

93 .30

92 .80

87 .20
93.

102 .60
85 .50
86.
83 .40
85.
85.

103.
84 .80
85.
99 .60

O6/10do . do . Fr . * 26 .10
26/io do . E. v. 1871 i. G. *

do . Stsb .73/74sf.i.G . A
do.  Br . R.72 sf. i.G .Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i.G. A
do . L-VIII . Em.stLO . Fr,
do . IX. Eni. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . K .) stf. i. G. »
do . v. 1395 stf. i. G. A

. pilsen -Priesensf . i.S.ö. fl.
Prag -Dux 1896stfr. i. G. »
R. Öd . Eb . stf . i. G. >

do . v. 91 stf . i. O.  *
do . v. 97 stf. i . G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf, i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . A
.lüng .-GaL stf. i. S. ö . fl.
|V orarlberg stf. 1. S. »

2V10Ttal. stg . £ .13. S.A-L. *Le

8-/2 8. .
5. . ! 5-/-I

Asiat . B.Taels ‘«.4 0 20 ■
Eff. u. W. Ttal.!117,60 i

Div  Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . ln «Mo»
12. . 11212!Hoch. Bb. u. O. ^ 322 .80
5. . 5-/rj Buderus Eisenw . » 110 .30
6. .111, . 1C$nc . Bergb .-G . » 228,

4. . | do . Mitteln; . stf. i.G. >
2VioLivorno Lit.C.Du . D/2 *
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.Il Le
4. . Siciliau . v. 89 stf . 1. G . »
2VioSfld.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central *
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .1 do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
3-/2Jura -Sinipion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880*
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . A
4. .1 Kursk.-Kiew.stfr .gar »
4 .1 do . Chark . 39 « »
4. . !Mosk .-Jar .-A .97 stf. g. *
41/2 Moslc. Kasan E.-B. 1909 »
4. . i do . uk . 1915 stfr . G. *
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
4-/2 do . do . Serie II »
4. , do . do . v. 95 stf. g. *
Z. . Gr . Russ. E.-B.-G stf. »
4. JRuss . Sdo . v. 97 stf . g. *
4. , i do . Südwest stfr . g. »
4. . Ryäsan -Dralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4 . do . do . S IX stfr . »

do. S. X uk . 1911 *

Zf.
3-/2 Allg . R.-A., Stuttg . Ji
3-/2 Bay.Ver-B. München *
4. . db . H .-B. S.6uk .l912 »
3-/2 do . do . Ser . 1 u . 15 >
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. *
4. . do do. (urverl .) »
3-/2 do . do . »
3-/2 do . do . (unverL ) »
4. . ! do . Ed .-C.-A.,Wzbg . »
4. . j do . do . S. 9.U. 10 *
4. .1 do . do . S. 11,12,14 >
4. .! de . do . S. 22, 23 »
3-/2! do. do . S.l , 3-6,20,21 »
3-/2 do . do . kdb . ab 07 v
4. . Niirnb .V.-B.,S.13,20,21 »
4. . do . S. 22, unk . 1912>
4. . do , S. 29-32, unk .18 *
3-/2 do. *
4. . Berl . Hypb . abg . 8O0/0»
3-/2 » do . » 300/0 »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 *
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a *
4. . do . S.10,10a uk .1913 »
4. . do . 5 .12. 12a » 1914 »
4. . do . S. 13 unk . 1915 »
4. . do . S. 14 » 1916 *
4. . do . S. 16 » 1919 »
3-/2 do . Ser . 3 U. 4 »
3-/2 do . » 5 0
3-/2 do . * 8, unlc. 1905*
3-/r do . * li , * 1913*
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
4. . do . S. 14,uk . b. 1914»
4. . do . S.15u- l6 . uk. 17»
4. . do - S.18u.l9utlgb .l9»
4. . do S. 20Ü. 21 uk. 20 »
ZV« do . 13u . 13a»k. 13 »
Z-/r do . kündb . ab 1905 »
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 *
4. . do . do . S. 20 uk. 1915»
4. . do . do . Ser . 21 uk . 20 »
4. . do . do . S. J6ü . i7 »
4. . do . do . S. 18 kdb . 05 »
3-/2! do . do . Ser . 12. 13 *
3-/21 do . do . S.15,kb.l906 »
3-/2 do . do . Ser . 19
3-/2 do . K -Ob .S. l k. 1910»
4,

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . __ _
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb . »
4. . do . do . S.43uk . 1933»
4. . do , do . S. 4ö, kdb .08 »
4. . do . do . S. 47uk .l915 »
4. . do . do . S. 48 uk.1917*
4. , do . do . S. 49uk .l919»
4. . do . do . S. 50uk .l920 »
ZV« do . do . S.44 tik.1913*
Zl/2 do . do . S 28-30 u. 32 »
3-/2 do . do . S. 45, tilgb . »
4. . Hambg . H . B. S. 141-400*
4. . do . S. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
3-/2! do . S. 1-190, 301-10»
3-/2! <Io. 311-350 uk.1913»
4. . Mein. Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
4. . do . do . S. 8 uk . 1911»
4. . do . do . S. 9 * 1914 *
4. . do . do . S. 11» 1916 »
4. . do . do . S. 12 » 1917 *
4. . do . do. S. 13 * 1918 »
4. . do . do . S. 14 » 1919 *
Zl/2 do . do . kb . ab 05 ti.07 »
3-/2 do . Ser . 10 »
4. . M. 8 .-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
4. . do . Ser . 6 uk . 15 »
3»'t do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917 »
Z-/2 do . do . »

Pr .B.-Ct\ -Act.-B,Ser . 4 *
do . do . S. 17u.l8ab 10*
do . do . S. 21 uk . 1913 *
do . do . 5 . 22uk . 1915 »
do . do . S. /4uk . 1916 »
do . do . S. 25uk . 1918 »
do. do . S. 26 > 1919 »
do . do . S. 27 * 1920 »
do . do . S. 2Ö ». 1913 »
do. do . S. 23 » 1915 *
do. do . S. 3, 7, 8, 9

105 .10
104 .20

97 .90

77 .80

77 .50

76 .50

94
97.

103.

69.
70 .40

71 .10
68 .75

X12 .50

j 92 .50

i <>r.99 .50
90 .50
89,75
86 .70
98 .40

| 80 .40
89 .70

S 97 .50
07 .50

i 89 .20
!, 38 .70
| 89 .50

89 .50
89 .90
30 .70
91 .60

4-/2
4,
4.
1.
4,
4.
4.
4.
3V4
3»/4
31/2
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3" 2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2

Pr .Centr .-v .-C.-8 . v. 90 >
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1899u. 01
do . v. 1903 uk . 12 1

16 »
17 »
19 »
20 *

32/iodo.
28/iodo.
4-/2 do.
4. do.
3-/2 do.
4. . do.

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889 »
do . v. 1894 »
do . v. 1896kb. 06 »
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com . Cl kd .10 »
do . do . 08uk . 17 »
do . do . v. 1887 »
do . do . 96 ule. 06 »
do . do . 06 » 16 »
Hyp .-Act .-Bank »
do . do.

In ©/?*.
100 .30

l 90,30
| 91 .40i 91 .60
100 .10
1100 .10

91 .50
90 .50
93 .60
93 .60
95 .60
93 .60
91 .40
87.

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
09 .20
99 .70

100 .20
101.

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100.
100

93.
90.
@9.40

100 .30
100 .80

93 .80
99 .80
91 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100,10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
61 .50
99.
99 .50

IOO.
100 .50

! 90 ?50
98 .10

99 .50
98 .50
68 .70
99 .10
99 .10
89 .50
89 .90
89 .50
99 .25

100 .50
92.

100 .40
90 IO

114 .30
98 .90
98 .30
99 .30
98 .90
99 .70
99 .30

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
93 .50
SD.
99 .10
99 .70
9910
LS.
89 .90
89 .10
90 .20
90 .40

101 .10
i 91 .30
I 91 SO
! 02 .20

do . Sr. 125) auf
' (80°/c.

'abg . I
do
do.
do . v.04 u^ . 13

4. . do . do . v.05 ' 14 *
4. . do . do , v. 07 uk 17 *
4. . do . do . v. OP uk . 10 »
4. . do . Kom.v. 08 uk . 18 »
4. . do . do . v. 00 uk . 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) *
31/2 do
4.
4.
4. . do
4. . do
4. . do.
4. . do.
4 . . do.
33/4do.
ZV«do.
3-/2 do.
31/2 do.
37-’ do.

do . Pfbr .-Bk?E.*18u. 10 »
do do . E. 22 uk. b . 12*

do . E. 25 » » 14 »
do . E. 27 * * 15 -
do . E. 28 » » 17 »
do . E. 29 » > 10 »

do . E. 30U.31» » 20»
do . E. 23 » * 12.
do . E. 26 » » 14»
do . E. 17ü. ISkdb . *
do . E. 24uk . b . 12»

. . . Kieinb.E. Ikb ab04 »
3>/a do . Köm. S. 3uk . b . 12 »
4. . do . Landsch .Central
4. .
4. J
4. .!
4. .!
4.
372'
3-/r

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 ,
do . uk. b . 1007 >

1912 -
1017 ,
1919 3

do.
do.
do.
do.
do.

Zf. In »/s
Kb.-Westf .B.-C.S. 3 5 M 93.

4. . do . S. 7u . a . 8 ’J . üa > 99.
do . » 9u . 79auk . l2 » 99 .30

4. . do . * 10 uk . 1915 > 99 40
4. . do . » 11 » 1918 » 100,90
4. - do . » 12 * 1920 »
3>/s do . > 2, 4 u. 6 » 90 .40
4. . Südd . B-C. 31/32,34, 43 - 10 « .
31/2 do . bis inkl . S. 52 » 90 .30
4. . W. B.-C. H .,Cä !nS . 7 .
4. . do . do . S. 8 » 99 .70
3-/2 do . do . S. 4 » 90 .80
3‘/2 do . do . S. 9 » 91 .70
4. . \v'ürtt . H .-B. Eai .b .92 » 99 .60
3)/a do . do . » 93 .30

1914

96 .70
89 .80
99 .30
39 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

90.
94 .30
93 .80
99 .30
98 .60
99 .30
99 .20
99 .40

100 .50
98 .60

90.
90 .30
94 .80
90 .60

103.
99.
99.
98 .40
99 .80

100 .39
89 .80
91.

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .20

16, uk. 1913 A 100 .30
4. . do . S.14-15u .l7uk . l914> 100 .80
4. . do. S. 18-20 uk. 1916 » 101.
3-/2 do. Serie 1, 2, 6-8 » 90 .30
31/2 do. > 3—5, verl . » 90 .10
3-/2 do . » 9—11 uk. 1Q15 » 90 20
4. . do . Com. Ser . 5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. . do. do . » 10—12 » 101 .40
3-/2 do . do . »1 —3 » 91 .80
3-/2 do. Ser . 4verl . uk . 1915 » 91 .30
4. . L.-K(Cass .) S.?2i!k.1014» 100 90
4. . do . » S. 23 » 1916» 101 .20
4. . do . » 8 .24 - !92l » 101 .50
3-/2 do . . 5 . 2! - 1417- 95.
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
33/« do . do . Lit . U » 99.
3-/2 do . do . Lit . J » 94.
31/2 do . do . F, G, H,K , L » 94.

do . do . M, N, P , Q » 94.
3-/2 do . do. Lit . R, S, » 94
3-/2 do . do. Lit . T * 93 .90
3. . do . do . Lit . O. » 89

z Amerik . Etsenb .-Bonda.
Centr . Pacif . I Ref. J6 98 .20

3-/7. do . » 91 .20
5. . Chic . Milw. St. P ., D. P. 106 .30
4* . do . do . do. 89 .50
4*. North . Pac . Prior Lien 100.
3* . do . do . Gen . Lien
5*. SanFr . u . Nrth . P. IM. 101 .10
4 ' . South . Pac . S. B. I M. 95 .30

Diverse Obligationen.
ZI. In «* .

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .^ l 98 .50
4. . Bank für industr . U. » 98.
4. . Brauerei Binding H . » 101.
4. . do . Frkf . Essigh . * 82 .50
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. * 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) * 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) * 75.
4-/2 do . Storch Speyer » 100 .60
4. . do . Werger » 95
4. . do . Oertge Worms» 93.
5. . BrüxerKohlenbgb . H.» 104.
4. . Buderus Eisenwerk » ©9 .50
4. , Ccmentw . Heiclelbg. » 102 . 30
4-/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 102.
4-/2 Blei- u.Silb .-H ., Brb . * 10125
4-/2 Fabr . Griesheim EL » 104 .80
4-/2 Farbwerke Höchst > 101 .50
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .30
4. . do . Kalle &Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankt a. M. » 99 .60
3-/2 do. do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 EL Accumuiat ., Boese»
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. . do . Serie I-IV » 98 .30
5. . Ei .Dtsch . Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do . Oes . Lahmeyer » 101 .20
4. . do . do . do . * 97 .50
4. . Frankfurter HofHypt. » 98.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpcuerBergb .-Hyp .» 98.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 102 .30
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 104.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 102 .30

ZI Verzänsl . Lose. In o,»
4. Badische Prämien Thlr. 168 .60
3. Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. 1 150.
5. Donau -Regulierung ö. fl. ISO.
3»/ Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 118 .40
3V do . do . II . » 180.
3. Hamburger von 1866 » 108 .50
3. Holl . Kom. v. 1871 h .fi. 105.
31/21Köln-Mindener Thlr. 134.
31/2!Lübecker von 1863 *
2-/ » Lütticher von 1853 Fr. 185.
3. 'Madrider , abgest . » 77 .80
4. iMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 137 .50
4. !Oesterreich , v . 1860 ö . fl. 182.
3. Oldenburger Thlr. 125 .85
5. iRuss. v. 1864a. Kr . Rbl. 470.
5. 1 do . v. 1866a. Kr. » 360.
21/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 17 3 .10

Unverzinsliche Lose.
Zf Per St. in Mit
—:Augsburger fl. 7 I 36.

Braunschweiger Thlr . 20 210.
Finländisch . Thlr . 10 380.
Mailänder Le 45 ISO.

— Meininger s. fl. 7 SS so
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 539.

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 433.
Pappenheim Grafl .s. fl. 7 76,50
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM. 330.
Türkische Fr . 400 165.
Ung . Staatsl . ö. fl. 100— Venetianer Le 30 42 .10

Geldsorten . Brief. ; Geld.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. >
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
OeSt.-U . N. p . 100Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p.!00R.

Schweiz . N. iy. 100 Fr.

20 46
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
78 .50

80 .70
20 .46
80 .90

20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

76 .50

4 .191/2

4 .191/2
80 .60
20 .44
80 .75

169 .25 169 .15
80 .75 80 .65
85 .25 ; 85 .15

80 .65 80 .85
Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5°/0.
Amsterdam . fl . 100 16 ).40

Wechsel.
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
N.*York (3 T.S.)D.100

80.9J
80.50
20.4372

4o/o
5 0/9

51/2®/«
4-/7 O/o
4720/0

Paris . . . Fr . 100
Schweiz . . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100

do . . . Kr . m. S. I

In Mark.
81.30
81.20

84.85

4 0/o
4 V2O/0
4o/a
50/0
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verkaufen wir jetzt

grosse Posten

Scftß  I enthält:
neueste Jackenkleider in
wollenen marine Kamm¬
garnen und aparten Aus¬
musterungen englisch. Art,

jetat aum Aussuchen
sonstiger "Wert bis 35 .00

Wir bringen diese enormen Posten ohne Unterschied
Wertes in 3 Serien zu unerreichter Preiswürdigkeit

ScHe II enthält:
Jackenkleider aus guten
Stoffen englischer Art,
modern verarbeitet,Jacke
auf Halbseide gefüttert,

jetat zum Aussuchen
sonstiger "Wert bis 45 .00

des früheren
zum Verkauf!

Serie III enthält:

afarte Jackenkleider in
wirklich vielseitigster Ge¬
schmacksrichtung, Stoffe
engl . Charakt., la Kamm¬
garne , sdiwarz u.marine,
mit netten Garnierungen,

jetal aum Aussuchen
sonstiger "Wert bis 69 .00 K125

Wwmk &  Mir i
Kirchgasse 31. Ecke Friedrichstrasse

Mittwoch
Donnerstag
Freitag

z IM Konserven -Tnse.
Nur erprobte Qualitäten. — lebt an Wiederverkäufer. — Besonders günstige Kaufgelegenbeit für Hotels, Restaurants, Pensionen.

Bohnen. & ä
—.35
—.35

44

Junge Schnittbohnen . . .
Junge Brechbohnen . . .
Junge Schnittbohnen, prima .
Jungs Stangen-Schnittbohnon . —.52
Junge Stang.-Perlbohnen, prima —.55
Junge dicke Bohnen . . . .
Junge dicke Bohnen I

—.63
—.78

35
38
45

Erbsen.
Junge Erbsen . . . .
Junge Erbsen, mittelfein
Junge Erbsen, mitteltein I
Junge Erbsen, fein . .
Junge Erbsen, extrafein
Kaisersohoten . . . .
Petita pois moyen . .
Petits pois fin . . .

2-Pfd .- 1-Pfd .-
Dos© Dose

—.42 —
- .57 - .35
—.68 - .40
- .94 - .52

1.18 - .66
1.38 - .75

—.67 - .37
—.88 —.49

Diverse Gemüse.
Leipziger Allerlei III . . .
Leipziger Allerlei II . . •
Leipziger Allerlei I . - ,
Junge Perl-Karotten . . .
Jg . Erbsen, mittelf., m. Karott
Feine Erbsen mit Karotten .
Tomatenpüree . . . .

2-Pfd - 1-Pfd-
Dose Dose
- .57
- .70

—.72
- .62
- .90
—.74

Pfd. -

42
55
42
37
50
44
27

Spargel.
Stangenspargel, extra stark
Stangenspargel, stark . . .
Stangenspargel, mittelstark .
Stangenspargel , 50/60 . . .
Stangenspargel, 70/80 . . ,
Schnittspargel mit Köpfen,

prima extra . .
Schnittspargel m.Köpfen, prima
Schnittspargel m.Köpfen, mittel
Schnittspargel n>. Köpfen, dünn
Spargel, Unterenden . . . .
ßpargelköpfe, grün.

Pilze.

2-PfcU
Dose

a-
1,78
1.60
1.43
1.25

1.60
1.42
1.22

- .92
- .62
1.00

1-Pfd .-
Dose

1.05
—.95
—.85
—.76
- .68

—.76
- .67
- .53
- .38
- .57

2-Pfd .- 1-Pfd, - V*-PM--
Dose Dass Dose

Steinpilze
Morcheln

1.22 - .68
1.25

—.42

Himbeeren.
Aprikosen, halbe Frucht , geschält
Apfelmnss, tafelfertig . . .
Kirschen, schwarz, mit Stein
Kirschen, schwarz, ohne Stein
Kirschen, rot, mit Stein . .
Kirschen, rot, ohne Stein
Sauerkirschen ohne Stein .
Heidelbeeren.
Pflaumen, süss, mit Stein
Pflaumen. süSsauer, mit Stein
Pflaumen, halbe Frucht , siiss

ohne Stein.

2-Pfd .-
Dose

1.40
1.55

—.68
—.75-
1.—

—.77
1.10
1.10

—.70
- .52
- .50

l -Tfd- llrdbeer
Himbeer

2.35 4.40
2.35 4.40

Marmeladen

in Gläsern, dir . Gesekmaoksarten, Glas —.70

Jams deutsche fyiarmeladen
engl. Art . . . . Topf —.70

-.64

Essig-Fabrikate.

Kompott-Früchte.
Mirabellen.
Melange I (gemischte Früchte)
Pfirsiche, halbe Frucht , geschält
Pfiraische, ganze Frucht . - ,
Birnen, weiss . . .

2-Pfd.

- .77
1.10
1.45

- .96
- .72

1-Pfd.-
Dos©
- .45
- .62
- .79

-A3

Mixed Pickles.
Piccalilly . . .
Pfeffergurken.
Perlzwiebeln (Onions) . .
Feinste Gewürz -Salz - Gurken

4-Liter -Dose
Pfeffergurken 2-Ltr.-D. 1.15,

'OGI.
—.85
—.85
—.85
—.85

»/»GL
- .48
—.48
- .48
- .48

1.65
4«Ltr .-D. 1.80

larmeladesi
in Kimem

Melange
Pflaumen

5 Pfd. 10 Pfd.
1.23 2.35

, 1.45 2.55

Oelsardinen.
.. D^ e —-45
Delle Fils. Dose — —>33
. . -̂ 0B® —
Matbieu. Dose 118

HCst . SfUrsjSsjg . « cli * cnmauUolat
2-Pfd.-Dose — 1.20. l -Pfd.-Dose — —.60.

Fisch-Konserven.
’/«Ltr. 1 Ltr . 2 Ltr . 4Ltr.

Bollmops . . . —.49 —.79 1.42 —.—
Bismarckheringe . —.56 —.82 1.48 2.50
Bratheringe . . —.— —.— 1.20 1.60
Senfherings . . —.60 —.90 —.- .—
Heringe in Gelee —.42 —.80 1.45 2.50
Ostsee-Delikatess-Heringe

dir . Saucen */« Pose
Appetitsild */s Dose —.38, */<Doso .59
Iluss . Sardinen . ® aS -3^
Anchovis . ® as

-.70, ' /, Dose 1.15

,37

©Hiss Mas Mm.
Kill
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Lenen -Verkauf mr TAI LLEN - KLEI DER.
Gesellschafts - u. Besuchs -Toiletten

.Seriei Sammet - u . "Wollkleider jedes Kleid
in vornehmer dezenter Ausführung, in Sammet, uni oder
aus allerbesten Wollstoff-Qualitäten , mit aparter Bordüren-
Verarbeitung oder ganz uni gehalten mit ä jour-Stich
nur diesjährige neue Ware während des Serien-Verkaufs

Mk.

ii Besuchs -ToilettenSerie Jedes Kleid
aus gestreiften Seidenstoffen, Voile und Satintuch , im regu¬
lären Verkaufswert Mk. 85.— bis Mk. 95.—
nur diesjährige neue Ware während des Serien-Verkaufs

Serie III Gesellschafts -Kleider Jedes Kleid
einzelne Modell-Kopien in Chiffon, Seide, Sammet, im regu¬
lären Verkaufswert Mk. 100.— bis Mk. 125.—
nur diesjährige neue Ware während des Serien-Verkaufs

i
Serie iv Gesellschafts -Kleider Jedes Kleid

vornehme Modell-Kopien in neuen gestreiften Seidenstoffen.
Voile auf Seide, Chiffon auf Seide, im regulären Verkaufs¬
wert Mk. 110— bis Mk. 145.—
nur diesjährige neue Ware während des Serien-Verkaufs

Diese Kleider sind nicht

im Fenster ausgestellt.
Serie V Gesellschafts -Kleider Jedes Kleid

aus Sammet mit Pelzbesatz, aus Voile auf Seide, Chiffon
auf Seide, nur ausschliesslich teuere Modell- Kopien, im
regulären Verkaufswert Mk. 145.— bis Mk. 195.—
nur diesjährige neue Ware während des Serien-Verkaufs

125
Mk.

In der Abteilung Kleiderstoffe : Fortsetzung des Propaganda -Verkaufs.

Mk.

GUTTMANN
Wiesbaden, Langgasse 1/3. Modernes Spezialhaus für Damen-Konfektion nnd Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck.

K125

A. J, Kdson, Langgasse6, Grosse1 Auswahl.
gegenüber Guttmann, Billige Preise.

Moderae Hamdarlbeiiteinis
Kissenplatten , Läufer, Decken , auf prima Leinenstoffen ge¬

zeichnet, in ganz hervorragend grosser und schöner Auswahl.
D. M. C.

Garne,
Wäsehekasten für Kragen , Mansch.,
Kraw., willkommenes u. praktisches

Herrengeschenk.

Stick- und
Häkelseide.

Vorjährige gezeichn. u. gestickte Arbeiten weit unter Preis. —
Spezialität : Gestickte Taschentücher , Klöppelspitzen u. Motive.

-------- anerkannt bester Sitz ----------
aus prima Madapolam

per Stück Mk . 4 .50.

Frack- n. Smoking-Reeden
mit Pique-Einsatz

per Stück IVLk . 5 .—,

Uniform-Hemden
per Stück Mk . 8.50.

Hemden mit  Aermelmanselietten.
Farbige Hemden(neueste Muster)

fertig und nach Masg, 1648
per Stück von 3Mk . 4 .50 an.

- - ; : --

Ed . Rosener

Jfesssfratset»!
Helbach ’s

JthetitiS' Sorax
Keine

Seifenpulver,
das altbewährte , #rs kl aasige Waschmittel 1!

Paket nur 115 JPfgf.

Vertreter : Carl Langsdorf , Wiesbaden . Telephon 2880.

Helbachs

fthetiusDreiteH
die Seife der Zukunft.

hochfeine und volkstümliche Seife für
Toilette und Wäsche.

3 Stück in 1 Stange nur 25

P89

' ■? ; 1 a ■.■̂ ^

Minder-
Kopf - Wasch - Pulver

2»Mg.Schutzengel Wi-t«.
Sofort reiner Kopf, reine Haare.
Alleinverkauf Bro « er !e Minor,

Sehwalbecher Str., Ecke Mauritinsetr.

kaufen Sie nicht Ihren
deutschen §ect
direkt ab Fabrik? Sie spa¬
ren dabei weit mehr, als
die hohe Steuer aus¬
macht ! Verlangen Sie
Preisl. der Sectkelieraien

f G. Kupierberg& Co.,
i Horiiiiraa.B. EeriiaHW.S7

gegr. 1805. Probefl. geg.
Berechnung. Nichtcon- ^
venier. nehmen zurück. Z

30ö Sdilrme
für Damen, Herren und Kinder, nur
Vrima Luolität , mit prachtv. Stöcken,
verkaufe, um schnell damit zu räumen,
zu auszergewöbrrl . rilligen Preise » .
Außerdem gewähre einen Gxtra -Ravatt

vor » 10 Prozent.
JBVIi-is Strenseh,

Kirchgafle 50 . 1636

Hinder -Leibcfyen ßß Lltldü iS

& s

Z &** 05

Np

3- *

SS

r
»

!
»
9»09
9»
»
1

Grösse
Preis Mk. 1.60 1. 70 1.80 1 .90 2 .00 2 .10

Speziaitjaus Scf) trg , Webe 'f asse
_ _ _ _ _ - _ K14S  5

Nur
sti haben

Fernste Hafermastgiinse , ja., fett,
frisch geschl., sauber ger., 7—12 Pfd.,
h Pfd. 5b Pf , versendt geg. Pollnachn.
Passer , G.-Besttzer, Schillelwethen,
b. Er , Friedrichsdorf (Ostpr. !.

Reklame-Felder
rn der Durchgarigshalle des TatzUatt.
Hauses jahrweise zu vermieten-. Näh.
im Dayvbätt - Kontor, rechts der
Schalte,rhall^— « v-

ü Tauimsstrasse mr  W PS
gegenüber Kulmbacher Felsenkeller.

auf sämtliche Artel.
Nur erstklassige Fabrikate.

Offcßbacheru. Wiener Lederwaren.
Schildpatt nnd Elfenbein.

Daaienhaüfitaselien.Teiietteartikel

® » » n - rrt » -

tcrschWessbaro Z*̂ gtack - - — — —

Alb



des Reiches wird mit Ser Dokksernährrmg
gehoben, wenn kraftlose . nerven ?errüttende
Hausgetränke durch ein nährkräfiiges . un¬
schädliches. wie Kakao , zuruckgeörängt wer-
den. Dem deutschen Dolke wird e» — kleine
Ursachen, groß » Wirkungen ! - dadurch
erleichtert. bei den großen Entscheidungen
der Älektpoütik seine Anrechte geltend ?u
ma ((je)L Zeit den§ abrikation «-uNdDertriebs-
resormen der Kakao -Goinpagni « Theodor

die hierdurch binnen wenigen Jahren
Deutschlands größte Kakao -Zabrik wurde,
hat sich der deutsche Kakaoverbrauch
vervielfacht Die deutsche Hausfrau kann
am großen Werk , in .stiller treuer
Kleinarbeit Mitwirken wenn sie die Er-
nährungsgewohnherten ihrer Lieben weise
in gesunde Bahnen lenkt Sie bezieht
die Reichardt -Zabrikate ?u Fabrikpreisen
aus den eigenen Aeichardt -Fistalen , in

UikLdLöön: Lasiggasse 25
Fernsprecher 2449.

Nr . 535.

Morgen-Ausgabe.
2. Blatt.

Wiesbadener TachÄ
Mittwoch,

15. November MIL.
LÄ . Jahrgang.

Schone Kollektion
echter Silberwaren.

Bestecke im Etui.
Günstige Gelegenheit zum Erwerb billiger

Weihnachtsgeschenke.
Albert J . lleidecker , jetzt Bisraarckring 26, P.

Mein Laden. B22444

die zarte , empfind¬
liche Haut des Kindes
ist die ges. gesell. “ L >ecina »Seife ” die ideale Bade -Seife . Auf wissenschaftlicher
Grundlage unter steter Kontrolle aus nur den besten  und reinsten  Grundstoffen herge-
Btellt, ist sie ausserordentlich mild  und vollkommen neutral.  Von wunderbar stärkender
und belebender Wirkung  auf Haut und Körper . Der spezielle Bestandteil der Seife,
das “Lecithin ”, hat die charakteristische Eigenschaft , direkt auf die Haut einzuwirken,
sie zu kräftigen und die Hautgcfässe stets zu erhöhter , intensiver Tätigkeit anzuspornen.
Die Kräftigung der Haut findet auf rein-natürlichem Wege statt , ohne jeden künst¬
lichen Reiz. — Speziell von Herzten wegen ihrer Reinheit , Milde und hohen hygie¬

nischen Wirkung bevorzugt und verordnet.

£*reiS 50 Pf {#. — Sehr ausgiebig  im Gebrauch! Angenehmes Parfüm; wunderbar weicher
Schaum! In allen einschlägigen Geschäfte« erhältlich. — Alleiniger Fabrikant:

Ford . Mällvens , Köln a . RS ». (Gegr. 1792).

Man überzeuge sich durch einen Versuch! Bei regelmässigem Gebrauch stetig steigende Wirkung. —
Nur echt, wenn Packung und Seifenstück den ges. gesch. Namen " Lecina ” und die ges. gesch»

tragen1 Minderwertige Nachahmungen weise man zurück!

F87

Lager in amerik.Sclmlien.
Aufträge naoh Maas. 1616

Ufei -m , Stickitorn , Gr. Burgstr. S.

Badeschwamm-

SinlegesoMe
„¥iiana SÄv

Patentamtl . gesch. Kr. 115072.
Diese Einlegesohle mit einer
Einlage aus bestem Bade¬
schwamm, stellt das Voll¬
kommenste dar, was in Ein¬

legesohlen existiert.
Bester Schutz gegen Nässe

und Kälte. K134
Paar 80 Pf.

Ferdinand Herzog
Wiesbaden, Langgasse 50.

seltener Art.
I

Ein Posten Holen , aus Resten ge¬
arbeitet. gute Qualitäten, für lebe Figur
passend, Herren-Ulster rr° Paletots,
ein- und zweireihig, darunter Neuheiten
dieser Saison, Joppe » nnd Anzüge
werden weit unter Preis verkauft. Als
ganz besonderen reellen Gelegcnheitskanf
offeriere einen Posten Havelocks und
Paletots für Knaben und Burschen,
deren früherer Ladenpreis von 10 bis
:« Mk. war , ist schon von Pik. 2 an.
Kapes, Gummimäntel , Pelerine»
sehr preiswert. 1570<»«, 1 ffitnrit mein Geschäft,
jptU 1, SHulli daher die Billigkeit.

Neugasse 22.
Nur 1. Stoa. Kein Laven,

Darmstädter Hel.
Unsere neuen Modelle übertreffen alles
bisher Dagewesene an Qualität, Formen-
sehönheit u. erstaunlich billigem Preis.

August Schwab fr.
Teleph. 397. BariUStadt Teleph. 397.

Rhemstrasse 39, nächst den Bahnhöfen.
Spezialität:

Kompl.'Wohtiutigs-Sinriohtungen
von 1000—10,000 Mk.

Freie Lieferung, dauernde Garantie, Alles offen ausgezeichnet.

verlangen sofort in ihrem eigensten
I Ui lUMlu  Interesse Preisliste u. Abbildungen.

Postkarte genügt . — Anfrage : Tel . 397.
Tüchtige Vertreter

an allen Plätzen Deutschlands gesucht. F85

Blendend weisse Wäsche
erzielt man mit

Dl  Thompsoni’s
SEIFENPULVER

iteofi
Steins, Gütet, WM zutirMnit°>°°

rar

Vs T Paket 15 Pfg.

Man befrage den
Hausarzt! Pi«*

Zu beziehen bei:
w . Wirt .li.
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Männttchs Personen.
Ke,r erbliches Uerjonal.

Zuarbciterin f. Damenschneiderei
gesucht Eleonorenstraße 8. 3 rechts^,

Zuarbeiterin
tzeycht Weanvve nstva« 8,  3 r.

Angehende Weitzzeugnäherrn
Mrl vvt avs. M cmlboaorioaffe H, Stbr 1.

Ein Mädchen
rann das Bügeln gründl . erlernen
Rrehlstraße 2,,Gartenh . Part.
, Zauerl . besseres Kindermädchen,
'io.' auch AuAbess. vevstÄhert muß . sof.
Ms. Fvau Müller , Sromufie 31, 1.
lSü.  eins . Mädchen für sof. gesucht
Mervstrcche 39, 1 r.
, Tücht. Mädchen für Hausarbeit
.sofort gesucht. wagen Grkranckunydes
fsrüherem Kimchaasse 26, 21 Etag, ?.
i Ordentliches Mädchen
M zwei Leuten gesucht. Eintritt
'eventuell sofort.
!_ Franz -Abt-Stmße 6. 1,

Sauberes Mädchen,
tr»Mch-eZ putbichg,erlichNochen kamin u.
HauSaribelt versteht, per 1. 12. 11.
gesucht. Frau Roll, WLbergasse 16,
am Laden._
; Sauberes fleißiges Hausmädchen
Murcht Schilberstrahe 3, bet der
Wmizertstvaße.

Suche zum 's. Dezember
nettes williges Hausmädchen . 17 bis
-16 Jahre alt , das etwas flicken oder
nähen kann. Vorstellem 9)4— i2* 1Ä,
nachm, nur 4—(4y2, Vittartastr . 22.

Mädchen sofort gesucht "
Michelsbevg 30, 1. Stock.

Zum 1. Dezember
Alleinmädchen in Offiziershaushalt
gesucht. Zeugnisse Bedinguing. Näh.
im Tagbl .-Verlag . _ _ l >!

Allcinmädchest.
das Handarbeit gründl . verst., sofort
gest̂ Eigenheim , Eintrachtstraße 2._

Anständiges junges Mädchen
tagsüber ges. Schwlberg 8, 1 rechts.

Für kleinen best. Haushalt
wird sauberes Mädchen tagsüber ver¬
lan gt Luis enitraße 49, 1 link s.

Ordentliche gut empfohlene Frau
zum Waschon u. Putzen ges. Gmfcr
St -vaße 4. Wd'h. Part . _ '_ _

Monatsfrau von '/i 10 -11 Uhr
gesucht S oevcHenstvaste8. 2. 8 2W64

Braves Laufmädchen
für nachmiittogls gasuchti. HuKaden,
Ellemibotzen Wosse 10.  _

Gelernte Einlegerin
«sucht . DvuckWat Nvieldmann, KI.
Langaasse 4.

Männlich « Personen.
Heweröliches A'erfonal.

Glasergehilfe
gesucht Blüchcostraße 8. B 28799

Tücht. Polsterer
sof. einige Tage zur Aushilfe gm.
Möbelhandlung Kuhr, Bleichstr. Sr.

Tücht. Damenschneider
sofort gesucht M>auritinsstvatze 5 1, r.

Tücht. Paletotschncider,
etemfe. aus WorkstAte, für dauernd
ffösuckK. B. Marxheirwer._ ,

Tagschneider
sucht Mich, SaalMasse 4/6.

Lehrling
für elMr . Anlagen gös. Gg» Au«r,
Taunnsftraste 26.__

Hausbursche. 14—16 Jahre alt,
zur Aushilfe bis 1. Januar gesucht
LuxeiNburgstra tze 2.

Junger sauberer Hausbursche
gesucht W ücherstvaste40, Metzg erei.

Junger Hausbursche,
16—47 Jahre alt , sof. gesucht Hotel
..Falst aff ", Morftzstraßc_l 6^_.

Maurer und Taglöhner gesucht
Baustelle, AleMNdrastraste-Ecke._

14—15-jähriger Junge
für ing endliche Avbeit sofort gesucht
Scharn horststraste 5, 3 lks. L2L944

Junger Ausläufer "
gesucht. Zu m>chden v. 11—1 u. 5—7
Uhr.  Ntl WaiMva ste 5, Im Bur eau. „

Ein gut erzogener Junge
von ,13—>14 I . a'ls Uuslnuifer axfucht-
Fäntzeroi ScheoziinWr. Gmssr Str . 4.

Welstttchs Personen»
Ftausmännifchrs Personal.

Fräulei»
sucht per sofort oder 1. Dezember
Stall . d.1§ Kasnererim, od. Kontoritstin.
-Gute Supfchlumgan . Offerten umt.
W- 720 an dein  Tactol .-Vevlag,.

Fräulein ."
1>g Jcchoc alt . gawamidt ini Schreib¬maschine u. Stenographie , sucht pt
wmbrvm>AuSbiiDmq» kt  besseren Ge-
schäfbön gesen bescheidenen Gehallt
Stell . Oft . u. D . 7-31 Dan!L .-B>ertag.

Junge Frau (tücht. Verkäuferin)
sucht Aushilfe s. Weihnachten. Off.
unter L. B. 336 postlag. Schützenhof.

HewerSkichrsPersonal»

Tüchtige geübte Büglerin
nimmt noch Kunden an. Näheres
Nerostraße 6, 1, Willner.

T. pcrf. Büglerin sucht Beschilft.
in u. außer dem Hause. Nü!h. Sbdan-
straste 14, 1 r„ bei W iMel,

Beaufsichtigung von Kindern
ans nur gutem Hause übern. Ältere
Frau von 2>—6% Uhr; sehr idmlbct*
lieb u. gebildet, spricht etwas MWl.
u. Franzos. Näheres zu erfrag,enW
Tag-K.-Vevlag. 7-

Nnabhängige Frau sucht Stelleals Haushälterin. Offerten unter
Lauschälterin/ , poftlag. Schützenhos.

Weinst ., ältere , bessere Frau.
lange Jahre in der Schneiderei , in
Küche und HauSh. selbständig, sucht
bei älterem Ehepaar od frauenlosem
Haushalt tagsüber od. stundenweise
Bes ch Näh. Friedrichstr . 50, 9 Tr . i.

Tücht. Fräulein aus best. Familie
sucht sofort Bü-fettstell-e, Hotel old-ör
Dass. S chierst. Sti . 62-, L äWl Haus.

Köchin sucht f. sof. od. später ,
Aushilfe ._ Näh. Wallvamstr. 37, Part.

Empfehle feinbürgert . Köchinnen,
-best. u. oilnf. AllMnmädch., fcn-c gut
lock, chess. u. chnf. Hcrrschastshausm.,
Peinf.-Jmne-, Land-, Kinld>er-, Küchen-
Mädchen, best. Büfettfvl., Sarvierm.
Fvau Anna Müller, gelweribsmätz'.Ne
StolleNvovm>i>tttleriln>. Weibêr». 40, 2.

Junge Witwe,
Ans. 90, m allen HanSg>., Schneid, , u.
Büg. evsahr ., sucht Stolle «LS Stütze
oder zur Führung sm«A HouShal-tis,
per 1. Kam. tu WneSbaden! od. UmMb.
Off . an Fvau A. Mayer . GienMN
a. Br . sWürtt .), Memimlnserstr . 18.

Fräulein
sucht Stelle als Stütze , wo ihm Ge«
iegonhett göbodsn i-st, stich im Kochs»
we-it-er auszu,bÄdsn. Ofserten unoer
W. 731 an den Da,M .--Ber't2g._.

Gebildetes Mädchen,
17 Jahve alt . sucht fw veffevsm
Hanse StMung . Ossertan u.. E. 163
Da«jol.-ftzosfttste lle. BilS mavtMms W.

Anständ. Mädchen sucht Stelle
neben Chef. Offerten B. M. 100
Mädchenheim. Orant enstratzê SS._ .
15jähr. Mädch. s. für sof. od. 1. Dez.

Stellung für leichte Hausarbeit . Nah.
Fvtädrichst raßle 27, Hth. 1 St.
17°jähr . Mädchen von Lande s. St.

Hgvmannstvaste 32, 2 St , limksi
Mädchen vom Lande sucht Stelle.

HeüMannstraßL 18,, Laden. 822633
Besseres ISjähr . Mädchen, ^

wstches zu Haufe schlafen bann, sucht
Stell ., 1—2 Kind. Kellsritr . 15, P.
Unabh. Frau s. Wasch- u. Putzbesch.
od. Monatlsst. Dellvitzstr. 23, „H. 2 r.

Saubere Frau sucht Monatsstelle
od̂ Äush .̂ Schiersteinerststr . 24, Lav.

Jg . faub. Frau s. Monatsst.
Std . LOPf , Wellritzstr. 37, V. Dach.
"T. W.- u. Putzfr . h. n. einige Tage
frei . WalivaiMstratz-e 3, Dach. B 20898

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal . .

Ein braver Junge sucht Stelle
avZ Hcm-sbursche; derselbe Hann Rad
fahren . WtOramstraße 9, 2 r.

Stellen Angebote
Weidlich - Personen.

Aaufmä unifches H'erssnal.

AnßeheOe llerkaiiferm
mit Kenntnissen der ManusakturAaren-
branche und guten Empfehlungen per
sofort gesucht.

8t. Perrot Nachf.,
. Manufaktur waren. Kl. Burgstraste 1.
'Berkauferin d. Sptelw .-Bronche
tum sofortigen Eintritt gesuchr. Off. u.
1>. 721 an den Tagbl .-Vcrlag.

_ GewerWches Uerfonak.
Suche, ». empfehle Köchinnen,

Haushälterin , best. Hau«- u. Alleinmädch.
Fr . Elise Lang , gewerbsmäßige Stellen-
vermittlerin, Goldgasse8. Tel. 2363.

Möglichst sofort gesucht F56

jßllg.
die vollkommen perjekt in der
feinen Küche ist. Mit Zeugnissen
vorzustellen Fresiniusstraße 47.

Rach d. Süden
Pcrf . Köchin sofort gesucht. Näh.

Arbeit s nachweis Rathans.
Ein Mädchen als
zweite KasseeWKi;;

sucht Hotel Nassauer Hof.

KibdkrglMllrill2. Kl.
ges. zu einem ll»-iäbr. Jungen , die des
morgens einige Hausarbeit übernimmt.
Off rren mit Loh anspr. u. Zeugnis¬
abschrift. u. 0. 721 a. d. Tagbl.-Lertag.

Äff. M « , » nüMra
für Haushalt von 2 Personen sofort
gesucht Walkmühlstratze 44, 2 rechts.
Vorzustellen bis 5 Uhr nachmittags.

Männliche Personen.
Kausmänuifches P ersonal.

(Ztfifinnn  als landw. Buchhalter,
\SU . Ut ! lllj Sekretär, Verwalter
erlangt man sicher nach 2—3monaiUcker
fachmännisch. Ausbildung. Prospekt mit
vi len Urteilen gratis. Landw » Rech-
«nngSbnr .Liegttitz »Goldbergerstr.60u.

Junger Manu
für ein hiesiges Hoiel als Buchhalter
gesucht. Offerten unter 8 . 721 an den
Tagbl.-Verlag.

Platzvertreter
zum Verkauf eines
Apparates für Anf-
zngsanlagcn gesucht.
GHvksU. Off . <m  ZfvWng . A. Marx,
Frankfurt a. M -Süd . B147

«Sofort
von alter angesehener Lebens-Bers .-
Gesellsch. mit gangü. Nsbenbranchen
einige tüchtige

Reife-
und PZKÄinfPektoreu
für Bezirk Wiesbaden , Rhein , Obeü-

F . Rrchtlfachtsntegrundk. A-nsvASung.
Off^ u. N. 721 an d. Tagbl .-Verlag.
.A hpitf g-f. z. Zi «, .,rr »-V>rk. a.Wirre

«tltlkul x  Hohe Vergüt . F140
H . Jirrgenivn & Er . . Hnnrb »rg22.

Verfl Bertr.
gegen hohe Provisionen gesucht
Rheinstraßc 84, Ho chpart.

Hrwerbkichr» ^ rrkonak.
Hiesige größere Firma sucht

®i!|iiffei:ic-$ei!l)iicr,
der kopiert Und Entwürfe anfertigt.
Off . u. I . 721 an d. TaM .-BeÄag.
SelbNitditlkr PaiiienfiljiieiDer
per soifort gesucht. B56

Eva Nathan . Mamz,
Schillerstr . 42,

Tüchtige Maurer
nutz ZimmerLente

gesucht. Gebe . Mertcs , Mainz,
Wallaustraße 62.

gesucht. " Buchhandlung Heust»
Kirchgasse 40.

Per sofort
verheirat. Gärtner
nach Poris (Umgebung ; gesucht.
Gednnter Mann bevorzugt, dessen
Frau den Haushalt führen muß.
Dieselben erhalten freie Kost und
Wohnung. Offerten unter Altrrs-
anuabe, Zeugnisabschriften. Photo¬
graphie und Gehalksansprüchen zu
richten unter E. 721 an den Tagbt .-
Vcrlag.

ZNerlWße3eitimößboten
für Tageszeitung gesucht. Zu meld.
Gneisenaustratze 3c». Part , l., zwisch.
6 u.  7 Uhr abends. El74

Meibliche Personen.
Gewerbliches Personal»

GeL̂ Dame,
erfahr , in Haushaltung . Schneidern,
urid Krankenpflege, sucht Stellung
als Gesellschafterin bei alt . Ehepaar
od. Dame zri sofort od. 1. Januar.
Wiesbaden bevorzugt. Offerten erb.
unter A. 6 a,N den Ta gbl.-Verlag.

HattsNKme-
Anfang 36er, sucht Stell » in frauenl.
Houshalt . Perfekt engl., etwas sranz.,
ibusikalüch. Off. zu riclitm an Frau
Weck, Wiesbaden. Lstoritzsir. 28, 2. § 147

$« , treue UMtttttchtel
(Waise) sucht Stellung bzi einer einz.
Dame z. 1. Dezember bei vollständ.
^ »n7t)?cke'NkarvsMtUK. So7bî w«ar 4Vj
Jahr auf groß. Gütern tätig . Lohn
25—80 Mk. pro Monat . Briefe u.
I . ü .. Oben im Holz, b. Neviges.
Rheinland.

Männlich » Personen.
Personal.

Herreu-Konsektion.
Kaufmann,

in gesetzten Jahren , Spestalist,
sucht sofert Stellung , cvcntl. zur
Aushilfe. Offert, u. L» 721 an
den Tagbl.-Verlag.

HewerLffi chrs W'erlonak._

MÄUM ll « ,
Dritte 30. unbescholten, sucht Haus¬
verwaltung oder irgend einen Ver¬
trauensposten anzunehmen . Offert.
u , K. 719 an den T ag bl.-Verlag.

Ehanffeur,
früh . Herrschaftskutscher. mit prima
Zeugn . u. Empf ., sucht̂ bei bescheidä
Awspr. sof. oder später Anscmgsstell«.
Führersch. 3b. Offerten u . M. 721
an den Tagbl .-Verlag.

- wohnungr -Anzeiger des wierbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 ZkrnmsN. ^

1 Z. u. K. auf gl.  od . 1. Dez. zu vm.Räh. Nivdevwaldstr. 5, HG. P. I.
2  Zimmer.

Hellmundstr . 49. 2, schöne S-ZiM.-3
SSg«n Nachlaß zu ve'vmi-cöen.

Karlstraße 16, H. Fsp., 2-Z.-W., neu.
Kirchgaffe 38, Stb ., 2 Zim'I u. Küche

sofort zu verm. Näh. im Näb-
MafckMeinliadon. 4098

4 Ziurnrer.

löderstraße 42 eine schöne4-Mmmer-
Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag,, im Banbureau daselbst.
Von 11—12 und von 3-—4. 4076

lüdN , und Geschäftsräume.
Sout .-Räumc (Gas u. elektr. Licht),
für Bnveanräume gsoig.. p. 1. Jan.
1912. N. A. d» Rstnsk. 1, P . B212-15

Langgaffe 21, im „Tagblatt - Haus ",
ist ein schöner Laden <42 qm) mit
Entresol (64 qm) und « ousol
(42 qm) sofort oder später chreis-
würdig zu vermieten . Näheres
iNr Tagbtatt - Kontor . Schalterhalle
rechts. *

Mostnungen ahne Zimmer-
An gade.

Loreley-Ring 4 schöne Frontstditz--
WohN'UMig per 1. 12. zu vm. Nah.
Part , r ., bei Weck. 39c>1

Möbliert « Zttmuer . Mansarden
etr. _

Adlrrstraße 7, 3 1 , Mt möAl. Sita,
vom 15. Nov.^ab Wläg^zu vevM;_

Älbrechtstraßc 6. Hth. 2, möbl. Zim.
Albrechtstr. 31. 2^ g. mlK, Z. m. Ps.
Albrechtstraße 41, Ht'h. 2 l .. n« . Z.
^st .,3 Mk.̂ Anzustv ^ 3 Mr nachm,, cm.
Ne rtramstr . 2. 3 r .. sch, mibl.  Z . bell.
Bertramstr . 13, Mtb . 3 m. & . Feil.
Bismnrckring 42. 2 I., sch mb. sep. Z.
Bleichstraße 17, Bdh. 2 I., gut möbl.
^ Zim ., mit 2 Betten , auf 1,, Dez.
Große Burgslratze 5, 2 St . r „ große

ihchzbare Ddaniarde mit 2 Betten,
evontuell mit Pansioni, zu vewm.

Bleichstraße 30. 1 l.. sch. m. Z.. mit 1
oder 2 Betten , u. guter Penston . ^

Dotzheimer Straße 37. 1, m. Z., sehr
Pens ., 50—65 Mk. Gute Empf.

Dotzheimer Str . 48,1 l., W.- u. SchLz.
- od. 1 Zimmer an ernen be st. Herr n.
Ellenbogeng.̂ TT̂ .̂ ^ scĥ seP. -n. Z,
Friedrichstr . 18, 2 r .. mb. Z. 20 M.
Friedr ichst ra ße 18. 2^l .,̂ möül. Maits.
Friedrichstraße 46, 1,1 od. 2 gut mbl.

Zim.. ev. mit Klavier , zu verm.
Friedrich str. 50. 3 r ., m. Z-. 1 o. 2 B
Friedrichstr. 53,ch t ., m>. Z. m. » o. P,
Häfnergaffe 17, 2, schön möbl. Zim.
Hellmundstraße 20, l . einr . s^ m^ Z. V.
Hellmundstr . 38, 2ch.' möbl, Z. zu v,
Hellmundstraße^40. 1 l ., m. Z., 18j ?J.
Herderstraß - 3, 1. Et ., möbl. Äm.

Ciut-er v>oller Pension 46 u. 50 aWtt.
pro Monatauf ^ soMrt̂ zuchevnu^

Jahn str . 26, .1. sch, m Z. m- K. 20 Dk.
Kavellenst ratze 6 ü . «evados flldt.

Fron !M tz-Znm. zu vm. Nah. P>av.-.
Karlstr . 3. P -, mW. Zfmc z. 15. d. M.
Karlstraßc A . 1, mibl. Z. m. o. o. P.
Ktcdrirher Str . 1, 2 r. , m. ?>., n. d. K.
Lehrstratze 14. Pf l., m. Ms-, w. 3 Mi.
Lnisenstraße 43, giuit mSÄTWn.
Mauritiusstratze 9. 3 r., möbl. Zim.

an 1 oder 2 anst. Herren zu verm.

Mauritiüsstr . 5. 2», g . uii6L Mm . sof.
Moritzstr. 42, P ., gut möbl. Z.. Ps .
Moritzstr . 56, 1 l.. 1 od . 2 sep. m. Z.
Moritzstraße 38, 1, «leg. u. einf . mbl.

MnMwr- Mit u. öhne Penchon._
Oranienstratzr 42, Hlb. 3. m. Z. zu v.
Rheinstratze 63 möbl. Schlaf - und

Wohnzimmer zu vermieten.
Mehlst r. 27. 1 r .. gut möbl. Z. bich
Römerberg 3, H. 2, Ä. m» Z. o. Schl,st.
Schulberg 21̂ 3^1., schön
Schulberg 27^2, W an «M l.
Schwalü. Str . 44. l t , Mb^,Z .. Frl.
Schwalb. Str .ch7, 2 r„ fe in mW . Z.
Sedanstratze 6, IT , m, Z.,1 o^_2 B.
Stiftstratze ' 2, P ., sehr g. möbl. Zim.

mit 1 u. 2 Betten fSonnensertei
mit und ohne P ension zu ver m.

Stiftstr aße 8 sch. möbikTHimclNi vm.
T»unus,str. 47, 1, eins. m. Z., 15 M.
Walramftratze 9, 2 r., möbl. Z. zu v.
Weberg. 23, 3. eieg. M. ŝ ,Z ^ 1 H.2 B.
Würthstraße 22. 2 r., g. m. sep. Z. 1.

Keerr Zimmer « nd Mrttlarden etr.
Bismarckr . 11, 1 r , gr . Zim . I. o. mb.
Nettclbeckstratze 20 I. Fspz., 7 Mk. m.
Waterloostraße 2, 2 r., Ecke Zieten-

ring , 2 schöne leere Zim., schöneAussicht, evt. mit Küchenbenutzung.

Uemisrn, Ktallungen etc.
Ludwiastr. 6 Stall f. 4 Pf ., Hewb-,

Remise, helle 2 Zim . und Küche,
jährlich 480 Mk., zu vermieten-

3-Zimmer -Wohnung
mit Bad gesucht für Famißie vmi
2 Personen , nur innerhalb Ring . £>n-
u. B. 721 an lbcn Tagibl.-BerlaN-

Wäscherei sucht für April
Wöhnuny mit Laden, «v. gr , Ranmr
u. engwtie Waschküche. Osf . mit Preis
unter I . 712 an den Tagbl .-Belllch;.

50 I , alt . Herr , ohne jeden Anh.,
sucht sof. eins. m. Z. Off . mit Pr . an
I . Hosmann . Södanstraße 12, Fsp.

2 Herren suchen möbl. sep. Zim., .
im Westend. Offerten unt . B. 162
Tagbl .-Zweigst., Bismarckrin g 29.

Laden für Metzgerei,
evtl, mit Einrichtung , zu mieten ge!,
per 1. April 1912. Off . V. 161 aü
Lagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.



Nr . 335. Mittwoch, 13 . November 1811. Wiesbadener Tagblatt« Morgen -Ausgabe , 2 . Blatr. Seite 11V

5 Zimmer.

Webergasse3,
Vorderhaus . 5 Zimmer , Bad . Küche,

Mansarden , 2. Stock, sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Gartenhaus , 1. Stock. 3878

Läden und Geschäftsräume.

21,
im „ Tagblatt -HauS " , ist ein

schöner Laden
(42 am).

mit Cntresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Koutor , rechts
der Schalterhalle. *

Als Bureau$zwei große Parterre-
t Räume auf fof. z. verm.

Näh. Bahnt,oistr. 5, 1.

Im Neubau Nerostraße 38,
untre Kochbrrruncu,

sind a.  1 . Jan ., ev. fr., zu verm. :,
1. Borderh., gr. Laden m. Wohn,
u. gr. Lagerkeller; 3- u » 4-Z.-
Woh « . m. Bad, Gas . elektr.
Licht. Kohlenaufzug: i . Hinter»
vausr 1- n. 2-Z.-Wodn. a. Nov.
o. sp. Näh. bei W. Weygandt,
Ncrostraße 35, 1. 3907

Mainz,
Schustergasse.

Lader«, in welchem seit 36 Jahren
ein Putz- u. Modewarengeschäft
mit best. Erfolg betrieben wurde,
per sofort od. 1. Januar 1812 zu
verm . Schriftl . Off . -an Jacob
Eitting , Mainz . Kaiferstraße 26.
2. St ., erbeten.  _ F 52

Villen und Häuser.

Höchsta. Mast,.
Großer schöner Laden, in allerbest.
Lage der Stadt , * 1. Febr . 1912
zu vermieten . Näh. Jos . Westen¬
berger. Emmerich.. Josefstraße 1.

MWMl . Ms.
elegant mövliert (auch unmöbl.),
in erster Kurtage , mit allem
modernen Komfort, zu vermieten.
13 Herrschaftsräume, 3 Bäder ec.
Gr. gedeckte Südterrassen » Bal¬
kons, gr. (Karten , 3 MinuUn vom
Kurhaus . Sonnenberger Str . 9.

Vauniissti *. AD,
PVI/hMC g,mz odsr geteilt zuSUw!»iä £&Uo Vermieter..

mit 6 grossenSchau-
E,wHp £| UöBe  fenstern und damit
in Verbindung stehende Fronträume,
13 auf 27 Meter Länge . Grosser
Hof , Remise , vorzügliche Keller.

mit 16 ineinander-
Oesyöii gehenden Front¬

zimmern, alle mit d-rektem Zugang
vom Korridor, 2 Bädern, Küche,
8 Mansarden etc. Das Haus wii d in
gänzlich renoviertem Zustande über¬
geben und werden Wünsche der
Mieter beachtet . 3909

Möblierte Dimmer , Mansarden
eie.

Rlleinstr . 94,2 , möbl. Zim., 15 Mk. mtl.

Gr. Burgstratze9 gut möbl. Zim. f.
säuernd, event. Wohn- u. Schl afzim.

Schönes, sauberer möbl . Zimmer zu
verm. Näh^ Bleichstr. 17, 1 l. 822855

teere Dimmer und Mansarde » etc.
Zn Zrntraltseiz.» elektr.

Licht, sind anSit. SMier ft. D.
als allein. Dauermieter 3 unmöbl.
Zimmer mit voller Pension zu ver¬
mieten. Gest. Offerten unt -r v . 721
an den Tagbl.-Verlag.

Kinderl. Ehepaar,
pens. Beamter , sucht für März oder
April 3 Zim. u. Küche m. Zubehör
in mögt, freier Lage. Off . m. Pr .-

u. A. 999 an Tagbl .-Verlag .
tzZerr

sucht möbl. Zimmer, sep. Eingang. Off.
mit Preisangabe unter W. " k-L an
den Tagbl.- Verlag.

Separ - möbliertes Zimrner
von jungem Kaufmann sofort gesucht.
Lffertm unter 4 . 7 an Tagbl.-Verlag.

Junger Herr sucht für sofort mobb
Zimmer in gesunder Lage, eventuell mit
Pension. Offerten unter 6. 1345 an
LS. s~ rpM , Wiesbaden. _ F 56

Asitofgs &ra ^ ©
Ffäbe Wilhelmstr. , ev. auf längere Zeit
gesucht. .0. Meier , Tasausstr . 28.

Pension Villa Ena»
Hainerweg 12. Billa Fritz . Tel. 9-0.
Haus 1. Ranges. Ruhige Sudzimmer
für Wintergäste. M .ätz g« Preis ».

Nahe Kurhaus und Theater.

Geld-«nd Immobilien-Markt»es Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Vielfach vorgskommeueMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offerlbriefe » d. h. nur solche Ofsert-
briefe befördern, deren Inhalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu¬
sammenhänge stellt. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Offertbrief - Vermittlung
wahrnehmen, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Aer Vertag.

Knpitalirn -Vrsuch «.

3000  Mark:S."Lä"L
von Selbstgebcr sofort gesucht. Offerten
unter P . 719 an den Tagbl.-Vcrl.

3—4000 Mark
gegen Prima Sicherheit und gure
Zinsen , nur von Seldstgeber gesucht.
Off . u. S . 720 am den Tagbl .-Verlag.

10,000 Mark gesucht
« 3. Mschl. einer LLbonSrxrffcheruntze
S îHeriheÄ. Verm. 44)—60,000 Mlark.
D ;if- u. F. 721 cni dem DüMI.-Vorbag.

0PÜ !! 25,8« ST
innerhalb 50% feldgcr. Taxe hinter
Nass. Landesbanr per 1. Jan . gesucht.
Off . u T. 719 an den Tagbll -Verl.

25,000 Mark
an 2. Stelle von pünktlichem Zinsz.
auf gutes Objekt gesucht. Näheres
Handwerksamt . Hermannstratze 13, 1. — .

Nahe
beim Kurhaus

be aglich eingerichtete , geräumige
TT , 1 1 oi mit prächtigem Garten,

V AAlCÜ . 2000 qm, inmi'ten herr¬
lichen Baumbestands , zu verkaufen.

J . Meier , Agentur , 'S' it «su .i »«lr. 2ä».

Großer herrl . Villenbesitz
m. Wintevg., üb. 1 Movg. herrlich.
Gart .. Hühnerh . re. wegzugsh. unter
der Taxe f. 78,000 Mk. zu verkaufen
durch Jmand , Weilstvaße 2.

Billa

WoVnungSnachweis-Bnreau
ILIou & Cie,,

Tel. 703. Bahnhoistr. 8.
Stets größteSlnswahloerkäufllcher

Pillen, (gtasenljaufcr
nnis GrunWUe.

ifpetfielien-ienser
zu 1. und 2. Stelle.

\ mit allem Komfort der Neuzeit vor.
nchm ausgestattet , .zu verkaufen oder
zu vermieten . Dieselbe enthalt 9
Räume , große Diele . Zentralherzun «.
Gas u. elektr. Lrcht. Nah. daselbst,
Augustastraß e 19.

ImmobiU rn-Kaufgesnche.
Einfamilienhaus mit Garten

(itrrEis iMijffim»ad. Miami»- kauft Herrn,
Koblenz, Balduinstvaße 6._ —.
~ Kaufe 5-Z.-Hans zu 6 % rent.
Off . Postlaaerkarte 48 hrer.__

Kaufe sofort
ein rent . Haus , am l. ohne Hinter¬
haus . in g. Lage, wenn einige Aeckrr
in Zahlung genommen werden. Off.
u. D. 162 an den Tagbl .-Verlag^

Ecsrw 4£&sai Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
S. lde Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15. Pfg., in davon abweichender Satzausfiihrnng 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg

In diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorhebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

jMWHmanmmz
Dobermann , einjährig.

Vater mehrmals präm , zu verkauf.
Näh. im Tagbl .-Verlag . _J6T<?

Schöne Krovftauben billig
zu verk. Oranienstraße 58, Mto . 2._
Brillant -Armband in. schön. Stern

.110 Mk., ßolb. Repeticruhr mit drei
gald. Deckeln für 130 Mk. K. Hart '-
mann , Uhren , Sckwalb. Straße 48.
Echte Ratzstola hellgrau . Tuchmant ..
schwarzes Tasett -Seide -Prinzetzrieid.
goldene Herren -Uhrkette, sowie AuS-
yängekastcn u. weiße Straußfodcrn-
Boa preiswert zu verkaufen Herder-
straße 81, Parterre . _

Pelzjacke <Astrach an) ,
kurz, sehr schon, für 40 DA., Golf.
Jacke, lang , sehr schön, für 18 Drlk.,
ür * -'! iRvck u. Jacke)
für 20 Mark , alles Größe 44, zu
verkaufen. Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Pf

Gelegenheitskauf ! Astrachnnjacke
mit Nerzkrag. u. Muff 400 Mark,
Reiscmanto ! 80 Mk., Sckneidcrkleid
140 Mk., sowie sonstige Kleide" unv
Wäschestücke billig zu verk. Rhetn-
straße 69, Parterre . _

Theater!
Ein Marketenderin - Kostüm, ein¬

mal getr . von Theater -Schneiderin
a»gefertigt , f. Mk. 20 zu verkaufen,
Näheres im Taabl .-Verlags _ I
Sch. gut erb. Ball -., Tanzst . Kleid b.
t^ ma^ RWesLe imer s tr . SO. 1 M.
2 Lodencäpes, 2 weiße Straußfedern,
2 Paletots , 3 Jacken in schw. 8 bis
1p. Mk. billig Rauen tal . Str . 18, 2.
3 Ueberz., 2 Sakto -Ain . Maßarbeit,
billig zu verk Bertvamstraße 2, 3̂ r,

2 aut erh. Anzttae f. 8 u. 10 Mk.,
Ueberz-eber 8 Vkk., Ulster-Mantel
für 10 Mk., paßt all. mittl . Jügur.
Gloonorenstraße 7, 2 rechts. L22974

2 Knabenüberzieher . gut erhalt .,,
für Knaben von 10—12 Jahr ., billig
zu verk, Rauentaler Straße 8, 3 r.
H.  Nniformmantel . f. Kutsch, gecign..
j ;t NJsästrane 1?. 9 rechts.

Militärmantel sehr billig
zu verk. Göbenstraße 29, 4 « t. lrnks.

Perser Teppich , ,.
u, OTCib. effiöltr. Lüsten gu verDautzen
RheOnstoaße 6ß, 2

2 blaue Militär -Röcke
zu Vevt. M boechOvatzeM, 3._

' Eine Spieldose
mit 88 'Watten HWig zu vebk. Dotz-
hoimer Str . 109. H. 2, be-i' Weldert.
" 375 Mk.: Eichen-Speisezimmer.
Büfett mir reicher Schntperei und
Messinqverglasung , Umbau mit
Spiegel , Kredenz - Ausziehtisch,.. vier
Ledcrstühle. Möbellager ® iife
Platz 8/4 . __ __ B 22768

Hochm. herrschäft!. Schlafzim .,,
innen u. außen ganz Vschew, m. reich.
Schnitzer-eien, mot gvohem, dneiturig.
Srch-qielschrWnk 960 Mr. MöbeÄayer
M-ümervIad S/4.  H 2L883

Ein einfaches sauberes Bett
zu bexlt Wevdlerstvaße7. 2 1. H22686
Wieg. Umzugs 1 Bett 25, Tisch 4,

KüchrrBHr. 18, Diwa -n 40, jsom. 10,
18. Jahn,str , 44. H. P.

2 B. vollst.. 20. 1- u. 24 Klcidcrschr.
12, Waschkom. 15, Sofa 10, Vertiko
30, Deckbett 10, prachtv. Garnitur
75 Mk. Bertramstraße 20, Mtb . P , r.

2  Betten lö u . 20 , Kanapee 12
u 15, Deckbetten 8 u. 12, 2 Kam. 6
u. 10, Kücbcnschr, 18, Chaisel. 1-5 Md.
Gltviller -L-traße 4, Part , l.,_ B22803

Wegzugs!,. 1- u. 2-schlüf. Bett,
feil . H'gupt . 25 u. 30 SPF., 1- u. 24üt.
Mc-idc'r)f,r . 15 Mk.. pol. BerMo 40,
KrmeltaUckvn'.swcm 95, s«st,r grostar
Garb 'culbc-'chr. M AR.. Maschkam. 13,
Ghgix>i:>r,',itf 15, KüHswschra.nk mät
Bunlvevgiasung , allos wenkg .gr-
bvgucht. zu verkauf,cm Onmrrn»
stvaße 27, 1. §,!c,p: ._ , B2E8 09

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit lieber
gardinen und Teppich, billig zu vcr-
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor.
rechts  de r Sch alterhalle . _ *

o schone mod. Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlgasse 19, Vdh. 1 St.
Chaisel. 16—18, mit Deck? 24—27,

rote u. grüne Daschendiw. 36—88 M.
Rauentaler Straße 6, Part.
Vertiko, Spiegel , n. Bücherschränke,

Kückienmöbel, Wasckkom. mit Svieg ..
Nachttische, Chaiselongues , Sofa,
Seffek, Schreibt ., Flurständ ., Tepp.,
Lüster, antike Möbel u . Kunstsachen
zu verkaufen Adolfstraße 7.

Moderne neue Möbel!
Pitsck-Küche, kompl.. von 120 M . an,
Vertiko 80 an . Trum . 30, Schlafzim.
mit Spieyelschr. van 160 an , Diwan
von 40 an , chluszugstische, Stühle,
stzlur-gard . mit Hutstanven . Spiegel,
Paneele aller Arten . Matratz .. Val .-
Rahmen u. Schoner , Betts , u Daun,
bill., da k. Lad. Bismarckring 28, P,
Schöner Mahag .-Tisch bill. zu verk.

DaunulKstriahs6, HausmeGM.

»SÄ
Küch., Kleiderfchr., Bert ., Wafchk,
mt , Dilche, BiiD.. <Spk » Dk-ruEus.
Olafe3, P ., u. Kauibvunmenistr. 3,H. 1.
Nußb.-Herrenschrelbttlchm. Aufsatz
00, Schve-ibsessvlm. Leder 15, nur w.
gebr. Wö-bc-lgeschäst, OvmwerOr. 6.

Zeichentisch, kl. Damenschreib-,
Nähtisch, kl. G-aÄMd , schw. Ofen¬
schirm, schw. Tuchjacken, Tuvnveck, kl.
Stzvoh-koffer. A>chL«rre-H-ol>m (E-Mf.)
zu vetzk. Lebevheng. 11», o.  Et -äjz-e. _

3 fc1)r gute Nähmaschinen billig
zu verk. Mellrrfestraße 20, 1. L227 80

Nähmaschine, Schwrngschifs, ^ I.
in Gcbr .. bill. Vle ichstr.̂ 1Z,̂ H.,?P .D:
Singer-Nähmaschine, gut erhalten,

W-risttraß-e 18, 2._
' Wringmaschine

billig, zu verk. Mi.i.HÄminm-stx. 4, 1.
SitiV ». Liegewagen. KiapLstichlchen,
n. Kintz,erb. Sill. Sedampl. 4, M. SS
" ' Gut erh. Kinderwagen für 5 Mk.
zu verk. Riehlstraße 7. H. D. 823881
Inst neuer (stußherd m. Kupferschiff

für 22 Mk. N-au, M ucher stnaße  6 ._
"3 ' Oesen vernrck., 28, 25, 15 Mk.,
1 Herd 40 Mk., Einsätze f. Kachelöfen.
Rießner . Reihmann , Junker u. Ruh,
em. Badew. Rüdesh . Str . 20̂ K̂aus.

3 Füll -Regulicröfen,
<turf erhaAen, billig zu verfaulen.
Schloff,7rei. J ahnstvastr 3._
" ^ "GasheiMen für jeden Preis.
Ofensetzer Kaus , Rüdesh . Straß e 20.

Gaslüster.
GaszuNlMM« uud Spchfcz>--m!m>rr-
Anmpe werden billig ausvc-Äanft
Kinchgafse ch' '1' HnlS._

Bogenlampen

Suche einen wachsamen Hund
zu kauf. ; mslt'fil. Boxer, g-voß. PAvsther,
Sceodlioriftvatzc26, Bau t. L _

Gebr. Möbel, ganze Nachlässe kaust
Berkramstvaste 20. Mtb . P art , r ._ _

(SScbr. Möbel aller Art kauft
Jähnstvaste 44, Htih. Part . 8 W815
Kleiderfchr.. Bett u. Wafchk. z. k. gef.
Off .̂ u. Z.I61 an den Tagbl.-Ber-ra g.

Windfang,
oder Abschlußtüre,, mit Glas , zrrka
3 Mir . hoch, 3 M'tr , breit , zu kaufen
ges Off , u. B. R. 23 hauptpostlag.

Teil einer Lorgnette Verl. G. Bei.
abzug. Kaiser-Friedrich -Ring 69, P.

Sonntag , d. 12.. b. Schubertbunll
^kasino), Schirm vertauscht. Da
Dame erkannt , bitte abzugebem beim
Haus meistern Kasino.

67 Ruten Acker Leberberg zu verp.
A0exandrastva>ße 16.

fast neu , billig zu verk. Schwalbacher
Straße 46, 2 Stiegen.

Wegen Wegzugs zu verk.:
Emaill . Badew., Smyrna - u. Gebet-
Teppich, Biedermeier -Möbel, Garten-
Geräte , Schlauch, weiße engl. Betten,
alles neu. Händler verbeten . Näh.
im Taabl .-Verlag . Tz

Akkumulat.-Battcrie nt. Dynamo,
Schaltbrett u. Leitung billig zu verk.
Näheres im Taglbl.-Verlag . Ts
2 Pracht». Blattpflanz. (AZprtMra)
z>,, v»rk. Güldzafse 15, Laden.

I » diese Rubril werde»
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

! In diese Rubrik werden
\ nur Anzeigen mit Überschrift
I anfgenommen. — Das Hervvrheben einzelner
\ Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

D. A. Lehrerrtlnen -Berein,
StellenvermittluNig , Wresbaden , Frl.
Th . Ilgen , Bismarckr . 35, 1, Sprech¬
stunden : Freitags . 12— 1 Uhr. ,_ *

Suche deutschen Unterricht
öon eitner D'̂ Mte. Offexite.!!' utiicT
T. 730 an den Dvlgbl.-Vo ÄaN.

Mathematik ^ . . .
erteilt schnell, sicher und brllig. Off
unt -'r G. 716 an d. Dagbt.-Verlag

Welch edcldenk. Mensch
gibt einem mittellosen Schüler bist,
aber gründlichen . Unterricht m
Mathematik? Offertep uni. G. 711
an den Tagbl .-Verlag,

Borzügl. Klavier -Unterrrcht
ert tüchtige Klav>ivr-Lchverrn, Std.
150 Mk. Beste Res. Näheres im
Taabl .-Verlag.  Qr

Gründlicher Klavier -Unterricht
triivfc icwtoiffit Erbacher Stvahe 1, 1 I.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kauft H. Sfeoitf. WUHelmstratze 16.

diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Brosche, Halbmond in Mosaik, verl.
Absm . KWscD-Fui'Ldriichl-Rimg 64, P.

Airedale -Terrier.
Hümidtn Fvitzi, oihne SieuermiaWe,
entlaufen . Bälde, DaS mir sehr

:msn>e Mar gcaon Bekchnuittg
Mmvime-Auisstellumg mbzug,eiben.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Morte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Israel . Mittag - u. Abendtisch
gut und billig Helenenftraße 30, ß_.

Guten israelit . Privat -Mittags-
u. Ab endtisch. Langg affe 6, 2.

Sämtl . Tapezierarbeiten w. billig
ausaefühot . Bcrtvamstr , 20. M. P . v.

Gesellschaftskl., RöÄeT'Blufcn.
wievdcm schön u. tabeillbs a>NNvferdltzck.
Orr , u. N. 730  « n den DaM .-BMLlÄA
H.- u. Damenkleider w. ausgeüeff.,

geryiiUiigt. « ibü- Ät, sowie Wonid. w. D
befongt Sch wialbacher Str . 10, 8.

Näh . empf. sich im Ans. v. W..
Knabenanz ., Dvsbess.. Tag 1.50 Mk.
Luisenplatz  6 , Hth. Maus . FÄ. Trost.

Persekte Bnntstickerin
empr. sich. Fiednste Aussühir., bMtze
Pveffse. Sckd̂emplcch 5, Hob. Parid.

^ Künstler -Monogrammeauf Tisch- u. Beltwä
Ausfü hrun gen Hochstä:

che in feinen
tenstr. 2. H. 1.

Geübte Friseuse empfiehlt sich.
Bleichstb aße 28, Ladsn . 8 W961

Friseuse empfiehlt sich
Moritzstraße 18, Gth.  1 r, 822208

Tüchi . Büglerin s. noch Kunden.
Fsldstvaß« 14, Bdh. 1 St . Itniä.

Welches Möbelgeschäft liefert
jungem Ehepaar , Mann rn a. Stem,

, Möbel bei monatlicher AbMhlung
' von 2<i—»30 Mark ? Gest- Ôffert , u.

G. 721 an den Tagbl .-Verlag _̂ _
Kind wird in Pflege genommen^

Norkstraße 15, Mtb . 4 v, 8LÄ950
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Soeben erschien
tn unserem (Vertag der

Mtnassamsche
Aakender 1912
em vornehmes»KünstkerLsch ausZesiaiieies

Deinraiöuch
mit Srzähkungen .KkizM,Gedichten usw. Seine Mitteitungen Ü6er
die(Verwaktung des(RegierungsbezirksMiesbaöen
unterrichten Len Oessr üöer die Zusammensetzung und Len Sitz der
verschiedensten tKeßörden(Legierung , Rreisvermattungen , Justiz,
Militär , <Ke; irKsveröand,Airchen usw.), so Laß Ler„Ätt --nassauische
Aalender" auch ats ein örauchöares Hanööuch für jedermann

Lezeichnet werden kann. 1'

Mk (Kitd schmuck
bringt der „Äkt -nassauische Ratender 1912"
u. a. (Kikder aus © U 3 und Kikdnisse aus

demFürstenHaus (Nassau -Diez.

^ >er „Ukt - nassauiftöe Ratender 1912 " ist durch den
(Vertag und jede Guchßanökung zum Preise von

75 Pfg . zu beziehen.

L. Schekkenßer^ seße HoftKuchdrueßerei
ms  Viesöaden

(Vertag des Miesbadener E âgbkatts.

rsich •:
MlNF^ll-KchelAey,

1 eis. Trepp nb.-Ofen g. billig zu verk.
Mainzer S raste 24.

MirchgeMäft.
Zirka 80 Liter , mit Handwagen und
Kannen usw.. zu verkaufen. Durch-
Geg Kaffakunden. Offert , u. U. 720
an den Tagbl .-Berlag.

WKKHWWckS
Frau

Gravenstratze 26 , Telephon 3885,
hohe Preise sgüEi fein Lade »»

empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erh:1t. Herren-, Damen-
nnd Kiederkl.. Pelzen, Schuhen. Gold,
Silber, ^ahtrgcb . , Nackl. rc. Postk. gen.

Schäferhund.
Dsntscher, mit mchrf . präm . tadell.
Stammrb., verläuft . Ruhbcrastr . 15.Water!

Ein Marketenderin - Kostüm, ein-
rrral getr ., von Theatev -Schneidertn
sng êfertigt . f. Mk. 30 z>u verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . *

lagener ^
allen Voran

im Bezahlen von B22830

geling, ftnfterstei, SWes.
Zahngebissen

u. s. w.

27 Bleichste . 27.

s KouversatiBns-Lexika
v . Meyer u . Brockhaus — Brehms
Tierleben — Andree Handatlas,
neueste Auflagen und elegant
gebunden, sind antiquarisch zu

billigsten Preisen vorrätig.
Moritz und Münzel

Fernspr. 2925 . Wilhelmstr . 58.

f etragrne iltiüer,Schuhe2c.
lauft S9. Sijjper , Riehlstr. 11, M. 2.

SM MS er,
84 I . keiuLade» ,
zahlt die allerhöchste »»Preise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze. Gold. Silber , Nachl. Postk.gen.

Salon-Einrichtung.
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
«ardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres rm Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . * 6stz1ru.K6N6 Lltziätz!'!

Für Herren-,Damen- u. Kinverkl. Ŝchuhe
und Pelze, ZaiNtgeb .» Gold, Wilder -c.
zahlt nachtveiölich am Vesten nurIjn €wl *®SSSMSt9

Metzgcrgasse 27, Teteph . 2178.

Möbel ! Möbel!
Von heirte ab

werden zu den denkbar billigsten
Preisen verkauft , als : Schlafzimmer,
10 Büfetts , 30 Schränke, Bücher- u.
Spiegelschränfe . Schreibbur . Damen-
Schreibtische, Auiszieh»- u. Nähtische,
VertikoZ, kpl. Küchen. Sofas , Ottv-
nKrmt , Murständer , Sessel, Stühle,
sowie 6 Geld schränke, bei

D. Levitta . Friedrichstraßc 17.

Kaufe getragene Kl., Flaschen. Lum¬
pen. Eisen, Papier , Neutnch, Hasenfclle,
Metalle. Zahle h. Preise, » eiiman » ,
Hermannnstraste 17. Telephon 4332.

^ für alte Herren - tt.
Damen -Kleldcr,

Mädchen- und Knaben-
Anznge, LI tlitär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiesel, Betten, Möbel
den höchsten 4>re:s erzielen will, der
bestelle Al. .Ja »-« !«»*!, Biebrich,
Rathausstrabe 70. Christi. Händler.

' Neu bezog.Sofas. 30 Mk. zu verk.
Möbelgeich., Oranienstraße 6. B22113

Wm KlchkSsAnd,
für Pension od. Resta-ur . sehr gcegtn.,
wegen Umzugs billig absugeben
WÄHciWrabe SV, 2.

Gut erhaltene Nähmaschine,
einzelne Nähmasckin nkasten zu kaufen
gesucht Wellritzstraste 29, 1. B22759

Ankauf
von alten » Viseii , Metall , Lninpen,
Girnnni , Nentnchadfättc , Papier
Ol. Garantie des Einst.), Flasche »» und
Hasenfelle »» bei

M ' sLKki ’cs,
Althandlung»

Westritzstr. 39. — Telephon 1834.
Champagner - it. alle Art. Flaschen.

Gummi,. Metalle, väcle Anzüge kauft
stets Sei «. Still . Blücherstr. 6. B22884

Berlitz School
Spraclilelirinstitiit

Luisenstrasse 7.

Sprachen -Verein 1903.
Hotel National, Taunuu-tr . 21. 88«Uhv
Franz. Montag .Mittel, Dienstag Konv.
u. Anfäng.-Kurs., Engl. Mittw., Antang ,
Donnerstag Konv., Freitag Mittelkürs.
Gaste willkommen. Auek. u. Prosp. von
BS. Morgenstern , Bierst. Höhe 21.

Französischer Unterricht
Rheinstrassa 77, 1. _

Franzäs . Unterricht
erteilt Französtn. Pariser Hof.

R heinisch - Westfäl.
Bändels- u.Schreiblehranstalt

Inhaber : Emil Straus
nur Rheinstrasse 40.

Schreib -
Unterricht

Buchführung,
Rechnen,
Stenographie,

f/faschinenschreiben

Prospekt frei.

für
Xaußeute, i h
geamte,
"Samen, P *0
Schüler. i ^i &
Viel- i ?

jährige
Erfolge!

fclaiissess©
donne legons de Irangais a prix moderes.
Off. U. 639 au Bureau du Journal . *

Spanisch.
Wer erteilt spanischen Unterricht? Off.

m. Prcisang . u. W. 119 an Tagbl.-Verl.

©rimMidjen Intcrridit
in allen Zweigen der Malerei , auch
in Schabtechnik, erteilt in Paris u.
München ausgebikdete staatlich gepr.

Mal - und Zeichenlehrerin
iartha ünger,

Rauenialer Straße 18, 8 Sprechst.
wochentags 10— 1 Uhr. B22938

Klavier-Unterricht,
WW~  Wie»»er Methode,

ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzug!.Reisezeilgn, Nsale
stadiod, Pianistin, Rauent aler Str .19,1r.

Gründliche»
Gesang -Unterricht

erteilt eine Dame nach Methoden
erster Professoren. Gcfl. Anfr. u.
H. 717 an den Tagbl. -Ve>l. erb.

Hm.-Lpernglss
in Autodroschke liegen geblieben.
Sonnabend . 11. d.. abends 7% Uhr.
Marke Tauber , Leipzig. Abzugeben
beim Portier , Kaiserhof. F&6

xxxxxxxxxxxxxxxxx

£Rechtsbureau  8
X p . stöhr,  *
X Moritsstr . 4 . Tel . 4641.  X

xxxxxxxxxxxxxxxxx

Adk«|51t üti5tif!
Anzüge u. Ulster w. zu 35 Mk. an¬

gefertigt . Große neue Stoffmuster
liegen auf . Herren - Schneiderei
H. Molly, Schwalbachex Straße 53. 1,
neben der Wartburg.

Mg. föildic IMMMMte
n. Maß lief, tücht. Damenschneider,
Rheingäuex Skr . 5. Gth. P . rechts.
Reparaturen u. Modernisir . billigst.

Mob es.
Uebernehme feine Putzarbeiten,

Garnieren von Gesellschaftskleidern.
_Moritzstraße 25, 3._

Massage für Danrenl1oll , Wörlhstr. 14.1. (Gepr.)

Massage für Damen.
Frau Klisaätetli I,iII1»<•. Michels»
verg 32 , 1. lAerztl. geprüft.)

lärztlich geprüft)
SprcLst.2-8nachm.

Mari « I. a » i; ner , Saalg . 24/26. 2.

JfranlltreerSDiu.,|lUtene losln
fritütiöiMe8, Halb. 1.

Berühmte Phrenologin
deutet Kops, Handlinie, Sternkunde,
Chiiomantie n. amcrik. System.

Frieda « ifrh , Michelsbe rg 1, 2.
FM- Berühmte Phrenologin "WH

Fr . Susann *» ÄÄrünewalsl,
Bleichstraße 36, 1.

Vorgang, und Zukunft
Lebenseriolg und Schicksal beurteilt n.
Handldtg. und Ang, d. Geburtsdatums
Mr. Charli, Bahnhofstr.Z, 11.

Zu sprecb. v. 9—12 u. 2'/«—9 Nhr.

Von einer gutsituierte, , Dame aus
feiner Familie »vird eine nachweislich
gutgehende

Fremden-
Pension

mietweise mit eventuell, späteren
Vorkaufsrecht, mögt, in Wiesbaden
oder am Rhein , zu übernehmen gef.
Gefl . Angebote unter A. 5 mit genau.
Angabe der Preise werden erbeten
an den Tagbl .-Verlag.

Beteiligung.
stille oder tätige , 20 Prozent Rein¬
gewinn, gegen Sicherstellung durch
Heuß & Co., Frankfurt am Mai «,
Kaiserstraße 44.

öeteiligmg!
Zur Ausbeutung einer epochemach.

Erfindung , wichtig für Industrie u.
Volkswohl, bei großem nachweisbaren
Reingewinn Teilhaber mit 5000 bis
10,000 Mk. sofort gesucht Offerten
u. T. 721 a» den Tagbl.-Verlag.  ,

Teilhaber
mit 15—20,000 Mk. Einil., für ein
(roisrfawtes Geschäft d. Bavibvambe»
am liebsten Kaufmann , sof. gesucht.
Off , u. L. 721 an d. Tagw .-Verla?

Suche
zur Ausbeutung eines neuen Alarm-
Apparates für Türen und Schlösser
(transport ., auch auf der gleise mit-
zunehmeir), D. R. G. M.. Maffcnart.
ein. Kapitalisten mit st0—15,009 M.,
cot. einsckläg. Fabrik zur Alleinfabr.
u. Vertrieb . Enormer Verdienst.
Offert , unter Z. 6780 an D. Freu «.
Mainz ._ _ F50

IHorlohn reell. Leuten. Betriobskap.
liJULlClju 5 Hypotheken4 % an,

Provis. bei Auszahl. E. Försise, Berlin»
Wiln ». 58 , Auguststr. 2. Rückp. F89

«WiÜigÄS
schnell v. Srlbstg. Kchlevogt, Merlin,
Roßstraße 8. Rückpo rto. '_ F160

«tlö-lntltlitrs ?,™« »»:
Rückz.v.uürEI.SelbftLieber. SelitlinsSiy,
Berliu -Ch. 147. 2olw-.ererstr. 19. Fl 10

Ehrenhafte
sichere Personen erhalten Darlehen,
evtl, in 24 Stunden , ohne Bürgsch.
Btelhunderte erhielt , bereits . Keine
AusttlnftsFebühr . (Hvpoth., Sanier .,
Erbschaften jeder Art ). Castner,
Berli n-Weidmannslust ._ F.l 62

WOT  Ein Achtel , Parkett,
Köuigl . Theater »gesucht. Offerten an
sra,, «- ,̂ Bismarckring8, 1.

Reklame-Felder
in der Durchgangsbulle des Tag¬
blatt -Hauses jahrweise zu vermieten.
Näherer im Tazblatt -Kontor, rechts der
Schalterhalle.

# hmn-,Blasen-,Geschlechtsleiden
jeder Art behandelt ohne Berufsstörunf

(Viele Erfolge, 20jährige Erfahrung)
ULil ' I HolLllEr ' I ' ,

HeMnstirnt,
Bismartkrütg 31. Sprechzeit 10—1
und 4—8. Lwmitags von 10—1 llhr.

Sicher und schnello. Bernfsst. heilen
Ln: HaruLeiden!

Verl. Sie kosten!. Ausk. u. T.  161 an
Tagb Iott» Zwei  st. . Bis mar ckr. B22819

* sin UN liebevolle Auf-
nähme bei Frau vtt,

staatl. gpr.Hebamme,Ma -nz,Rhein tr. 40.
finden treundl. Äufn.
b ein. Hevarnme.

Strengste Diskr. A tch briet!. Fra»
Swart , Ceinluurbaan 121 , Am sterdam .

Eine Dame sucht für die Reise nach
Meran gleiche

Reise-Gesellschaft.
Offert, u. X.  4 an bin Tagbl.-Verlag.

IM..MARIAGE“Mi 1 ' - - •- - ‘ Leipzig . Grösste
u-verbreif .Heiratsztjr .,Probe *Nr. gratis . o

Einheirat«
Jung . Metzger möchte in gutgehende

Metzgerei einheiratin. Er befujt >5- bis
20,000 Bik. Vermögen. Os'crtin unter
IP« Ei. Ld hauptpost lage rnd.

Heirat!
Witwe ohne Kinder , kath., groß»

Erscheinung, Ende 10, wünscht die
Bekanntsch. eines ält ., gebM».. wenn
auch pflegebedürft . Herrn , mit gdlem
Charakt .. schöne Einricht , vorhanden.
Nur aufricht , ernstg. Off . m. vollst.
Adresse erb. unter C. 162 an Tagbl .-
Neritag. Diskret , verft u. zugestcheut.

dßjer|M. fierr
sieht mehr auf tüchtige liebe Haus¬
frau als auf Geld ? ?? Jüdin , 26 I ..
zarte Erscheinung, in längs . Stell ..
8000 Mk. selbsterfv, Geld, sucht
cflückliche Heirat . Witw . mit Kind,
nicht ausgeschlossen. Off . u. H. G .
postlagernd Postamt •Berliner Hof.

Heirat
J »»genic »rr,Akadrmircr,ev .,

38 Jahre alt, mittlere kräftige
Figur , 8000 Mk. jährl . Einkom.
und Barvermögen, sucht gebild.
ter»»ges»»»»de, lebenslustige,
bäuslickie Dame aus guter
Bürgerfamilie mit entsprechend.
Vermögen im Alter von 25 bis
80 I ., behufs baldiger Heirat
lennen zu lernen. Verschwiegen¬
heit Ehrensache. Vermittler ver¬
beten. Photographie wird znrück-
gesandt. ErnstgemeinteBriefe u.
!». 15119 an Sii« a »n -s«t »-tn
& it «»« !«r a .- ® ,,  Frank¬furt a M. F91
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Besonders günstiges Angebot!
Ton unserem Lager aussortiert:

Grosse Posten
Mdchen-Hdeider

in Wolle,
bedeutend reduzierte Preise,

MV  3a — Mk. Oa Mk. 9 . Mk. 12a Mk. lO . etc.

Msben-Lilröge
in Wolle

Mk. 10, — Mk. 12a — Mk. 14 . Mk. 15 , Mk. 18 . “ etc.

Solange Vorrat reicht!

(Bebr . Lsum.
Weberqasse 6, Ecke Kleine Burgstrasse II.

Aonzert-Haus„Deutscher Hof",
Goldgasse 4 .

heute Mittwoch: Großer Abschieds-RsiML
der beliebten

Kinder-Kayelle
verbunden mit großem Münchner Preis -Bockwursteflen.

Jede 25. Wurst enthält einen Preis.
Gemeinschaftliches Absingen von Bockbierliedcrn.

Feenhafte Beleuchtung . Festliche D ekoration.

tue Lrevnobssns und Kinder,
nach dem Körper anatomisch richtig gearbeitet,
mit elastischen , den Brucnpforten entsprechend ge¬
arbeiteten Pelotten , erhalten Sie am besten und
unter Garantie für guten , richtigem Sita bei

P . A. Stuss Kaclaf . ,
Telephon 227 u. 3327. Taunusstrasse 2.

Fachmännisch ansgebildeter Orthopäde mid Bandagist,
sowie eigene Werkstätte im Hause. K71

Weibliche aufmerksame Bedienung :.
Lieferant fast aller hies . Krankenkassen und 1 erufsn' enossensc liaften.

KissLmdener Tagblatt.
iHotel-ilestanr. „Falstaff“,

Horiixstrasse 16 .
Heute Spezialgerichteä —.80.
Gänsebraten, Hasenbraten, 'W. stfälisohe

Mettwurst mit Grünkolli
Ta helles u. dunkl.Bier. Berliner Weisee.

Diesen Samstag
Ziehung sicher 18. November

2ö.Strasslmroer
I-M -Lotterie

Gfesamitbeirag ? i . W.

Dlergen -Ausgabe , 2 . Blatt. Seite 18»

I
L. Haiiiitvewinn

LZZGO«
ii . B.88S Gewinne

110700 ,
j zun. B-BMJS(««‘» inne40000
lg ^ "M iii - s 11 Lose 10 Mk.L
■LOSä jLMk#\ Portou.Liste25Pf|
[empfiehlt Lotterie -Unternehmer!
II S p̂assburg i. E.t

Ällll 111151, Langest!0. 107.j
_J C. Cassel, Kirobgasse 40 und
iüa  Marktstrasse 10 B. Stassen»

4>4-4“

I Seneälet Strass, ♦
♦ beeid . Sachverstand , für die T
♦ Gerichte des Landger .- Bezirks “
, Wiesbaden,

? beeid , u . öffentl . angestellter ,r
T Bücherrevisor der Handels-
” Kammer zu Wiesbaden . ^

5 -Einrichtung v. Geschäfts- -ch»
4 " biiehern,

Bevor
Sie Ihren Bierbedarf

Kronen
Gold

hell I dunkel
Deutsches
Pilsner
im

Glas

decken,machen
SieVersuche mit

Doppel'
Krone

Ersetz für
Münchner

und
Flaschen
zu haben

jBra ut-A.ussta ttungen .
Möbel und Betten

solider Ausführung su billigen Preisen.
Wiesbaden , Anton Frensch,
Kirdigasse 27. Möbel u. Dekoration.

Telephon 3034.
144 '!

fnekleirtß.
iSnfta
ist eine neue zusammenl egbare *.
Schreibmaschine . Sie wiegt nur
3/i Kilo und kostet 185  Merk .

Ausschneiden !

Hugo Tlusl,
gelernter Klavier macher und Reparateur,

geprüfter Reinstintnier und Intoneur,
jetzt Wiesbaden , Elsässer Platz 6. Telephon 42QQ.

Beste Referenzen erstklassiger Fabriken
und hiesiger Tonkünstler.

Hühner , Ente«
und Gänse

•*n
"i

!

Ijh Bücherrevisionen,
J Gutachten , Verwaltungen ^
4 . aller Art,
♦ Liquidationen,
^ Arrangements etc . etc . ^

w. zuverlässig u. diskret besorgt. ^

zn verkaufen,
straste4, 1

Näh. Hcvmund,

ürthur Straus, J
ücherrevisor und Sensal,

♦

4 » Bücherrevisor

■4- Emserstr . 6 . Tel . 763 . ^♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦

# » Magdeburger.
(200 Btt .) kommt heute , de« 15. Nov .,

am Westbat,nyos zum Verkauf

für die Reise besonders geeignet
Typenhebel mitZentmiführung ,:
m. Sichtbare Schrift.H Zweifarbiges Band.  »M

Vorf ührung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter;

WlLH .SULZER
Jnh . Ernst Hagel

SeinerKgl.Hoheitd.ßro|5h.«,.Luxeinburg
® WIESBADEN ® f. 238

LrauMmtzer,
HÄmKr HsiliẑAil,
WÄerger LebWe».

lose und in Paketen,

hiesizr Selhiiftcn
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Fritz Bossong,

Gelbe Rüben»« 3t».6m.
10 Pfd . 70 Pf . B 22973

Karl Kirchner,
Rh eingauer Str . 8. — Telephon 479.

I Als vorzügl . u , toiJIige*
BCamilienKetväiiU empfehle
die beim Sieben der besseren
Tees sich ergebenden 1572

Teespitzen.
Feine Qualität per Pfund

Mil . 1 .40
Hochfeine Qualität per Pfund

Mk . J .B»

Ctar. Tauber,
Nafsovsa-Drogerie,

Kircligasse 20.

PtllmöitsMmc,
einzeln bis 5 Mir . hoch, dunkelgrün , zu
verkaufen . Absuhrstelle ■/* Std . v. hier.

Gärtnerei 8t « ou , Schiitzenstr.

L,Sclieilenlterg’sche Hof-Büchtfnrckerei
Kontor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -iSeldungen in Brief$ and
Kartenform, BesuaSas- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschieifen,
Nachrufe und Grabreden,Todes-
Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Gegr. 1865. Telephon 265.
Beerdigungs-Anstatttn

„fritöE“».Jictät"
Firma

Adolf Ambarth.
8 Ellenbogengasse 8.

HrStztes Aager in alle» Arte«
Ssl ; -

««d MetaUfärgr«
zu reellen Preisen.

Kigenc Aeichenwag«« «nd
Kran,wagen.
Lieferant de«

Hereins für AenerSestatbl« ».
Lieferant de«

Beamtenvereins.

§W-Mezl>!ili

Erd- und
Fenerdestattnnsen,

Lager:
Mallnfer Straße L.

Laden : 1175
KaKel-Krade 1.

------- Telephon 576 . ----

Lieferant des Vereins
für IeueröeSattnng

und desBeamtenvererns
Eigener eleg. Leichenwagen.

Hoflieferant,
Kirchstasse 28,
am Mauritiusplatz.
BW-?

herzlichen Dank
auf diesem Wege allen , welche uns bei dem Ableben unseres
teuren Verstorbenen in so wohltuender Weise ihre Tellnahme
bezeugten, insbesondere der Firma August Engel, sowie seinen
Kollegen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fra« Willi eimme Mir;, geb. S-ch-r.

14. Nov. 1911.Miesvnden,

SLatt jeder dclanderen Anzeige.
Am Montag, den 13. ds., nachts 11-/4 Uhr, wurde unser lieber, guter, treusorgender

Vater, der

Kömgl. Polizeirnt Herr
Königs . Molixettnspektor a . D., Ritter hoher Grde « ,

nach längerem Kranksein aus diesem Leben abberufcn. . '
Die tieftrauernden Tochter:

Miesdoden , den 15. Nov. 1911. Anno Gehr.
Frieda Gehr.

Die Einsegnung der Leiche findet statt Donnerstag , den 16. November , vormittags 11 Uhr, M
Sterbehause ! Wörtchtraße 28, die Einäscherung in Mai « ; nachmittags 3 Uhr.

Von Beileidsbesuchen bittet man hofllchst ab,ehcn zu wollen . ^ 50
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Bruno •Cilülikörper
haben unbegrenzte Lebensdauer,
weil sie nach dem Abflammen
stoss - und schlagfest sind. — Im
Gebrauch das billigste Fabrikat

Man verlaupm
Brio-GiUrper-MtieipseilsiM
Berlin N. 65, Liebenwalder Str. 10

eigensten Interesse Sie Wirten Bruno-Glnlilörper, in allen einsellägigen Geseiften eriältlicl.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

Gegründet 1860. Telephon 92 u. 489.
Mitgliederzahl am 1. Januar 1911: 8978.

* Eingezahltes Stammkapital Mk. 4,301,540.—.
Haftsumme Mk. 8,978,000.—, Reserven Mk. 2,259,576.—.

Reichsbank -Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen. Sparkasse. Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigungu. mit festem Rückzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft u. auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

Aufbewahrung von: Wertpapieren u.Verwaltung derselben.
Verschlossenen Wertstücken.

Stahlpanzergewölbe mit 1166  Schrankfächern unter
Mitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F3S3

Mt Mi Instern.
Beförderung von

Reisegepäckw m 4 j ■* passasiergut  j . Äiitriia
Bahnhofstr. 6. Telephon 59.

Besorgung der dazu
erfordert. Fahrkarten

ohne Aufschlag.
1417

Mllliilll« Ein großer Posten

nur Mk. 7.8B per Stock.
Weit unter Preis.

Sstezialhans für Haararbciten
Gustav Herzig,

Webergasse 10.

Sie ir  Vtochinz miies WusMrs!
am n

lut Knusperhäuschen
Telephon 1601. SHUreligasse 13 . _ Telephon 1601.

Bionfitiiren . Speiiialeescliän.
Jeder Käufer erhält bei Einkauf von SO B*f . die VS»irc }»ei «-

ErzShlnns von „ Hämrl isml <ßretel ,‘ srratis.
I

000000 00 0000 00 «0000004

5 Die Abholung von Gepäck, ^
♦ FRÄCHT-undEILGÜTERN |
0  zur Kgl . Preuss . Staatabahn er - 0
0 folgt durch die regelmässig4 bis 0
0 5 Touren täglich fahrenden T
1 RETTENMAYERS E*
% ABHOLE -WAGEM sZ
0 zu jeder Tagesstunde. 0
0  Sonntags nur vormittags auf Be- 0
0 Stellung beim Bureau : 00 miHOLassTiuisE s . 0
| Telephon Nr. 12 u. 2376. |

Königlicher Hcfspeditoursttcnmaycp
= Wiesbaden = =»

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresitaxe ).

000000 00000000 0000 0000

Kohlen,
Koks, Brennholz
und Unionbriketts

in nur besten Qualitäten zum billigsten
Tagespreise. 1597

Marke „Vulkan“, gut trocken, billigster
und bester Ofenbrand.

Sägemelil z. Räuchern für Metzger.

!>W. Gail Wwe.
Friedrichstrasse Mr. 18 ,
: : Ecke Sehiilerplatx . : :

Fernsprech - Anschluss Nr. 84.
Annahmestelle:

Indwlg Becker , Gr. Burgstr. 11.

Crrosser

IMeureusen
knüpft aus alten Federn

Gaebler, Charlotienburg, Krummestr. 58.
STeue Federn in jeder Preislage.
- - - - -- V-

Mepnheitsftüif!
ZOO Paar

ln - il  DamenstleFel
neueste Formen, erstklassige Fabrikate in
schwarz u. braun, Chevreaux u. Box-Caif,

deren Verkaufspreis regulär bis Mk. Bö .so beträgt,
jedes Paar zum

Einheitspreis -DFR Ĵ | J Einheitspreisfür Herren
nur

für Damen.

1645

Siiiifgls Mmm limkMmi,
vis-a-vis Bäckerei Maidansr HfärktstrSlSSe 25 , neben der Hirschapotheke.

(jnmiuischnlie
von 1.95 an.

EameMiaarsdinlie . riesige Auswahl für
Herren, Damen und Kinder, von 75  Pf . an.

Elegante Ausstattung ..
Mur erprobte Qualitäten in jeder Preislage.

Reparaturen. — Beziehen.

1 V, ■ '■.IV- &V'v'ÄI '.vji

1621

f̂ pstEierstöeise.

f.  Xindshofeu,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb,

^oldgasse 23, Langgasse 29, Willielmstr. 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten,
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Walhalla - Restanr ant
l 'ebernaluuc durch Franz Ledcrbogen am 15 . November.

Eröffn irags »JF eierm ' UUlIUU § S I, A ' . . — . f  .
Mittwoch d4n 15 ., Donnerstag den 16 ., Freitag den 17. November 1911 mit gB*OSS ©m müraoiiaes * » ®C • fi©**

AU- Moppel ■Konzert . . T.. ... ..
ausgeführt von der Freildenherg ’sehen Hauskapelle und der Mupferberg ’schen Musikkapelle aus Main ® (20 Mann unter personlicner -'eiUmg mre»

Zum Ausschank gelangen: Münchner Spaten - Bockbier voÄTs? 6-Münchner 6 Spaten - Schankbier - Mainzer Aktienbier , Doppelrad
— Pilsener Kaiserqnell . — , ,

Offen © Weine und ausgesuchte Flaschenweine von den ersten Firmen Wiesna .. . r«
Reichhaltige üpelsenkarte . Spezial - Platten. Dippehas mit Klössen ä 1.20 . — flartini -Gans mit Kastanien u. prent i p

Wiedereröffnung des renovierten Wintergartens.
In der vollständig neu eingerichteten und elegant ausgestatteten Bar : ■ M .01ÜKCF »*

Alle Delikatessen der Saison . “ ’

Tager -Veranstalimgen . • Vergnügungen
König!. Schauspiele. Aborts 7 Uhr:

Bocoacciv.
Neüdcnz - Tlieater . Abends 7 Ubr:

Dvücher Absnid des Ibsen --Zyklus:
Ei« Volls-f-siind.

Bolks-Theater . Nachmittags 4 Uhr.
SchülärDv-rstLllnngi Kabale u. 2>i|dbe.
Wbends 8.1b Uhr : (Mwtrow

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Pblniis-che Wirtschaft . .

Kurhaus . 11 Uhr :, Kvoz-eLd -m der
Kachbrurrrven- Drinkhalle. 4 Uhr:
Aibv-wne-mvmis - Kvmgeob. 8- Uhr:
ÄbonnpMkNiiK-Kons«rt . 8 Uhr, im
JL Saale ; LichWL-er - Bortrag.
Tihem,a: „ML ZeppsKtt noch Spttz-
b-eog-ow". . .

Freie evangelische Bereungung . V»r-
Lvag Pifarver Siftte , 8V2 Uhr,
MMzii-mtmkr der Wartb -ung.

Biovhon - Theater . WUHelmstratze8
(Hotel Monopols. Nachm. 4.36 19.

Kinephon - Theater . Ta-unu-sjtras-r? 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Tägl . 7 Uhr : Konzert.
Grvprinz -Restaurant . Lag>uch abends

7.80 Uhr : Konzert.
Hotel-Nestanr . Friedrichshof (Garten.

Etablissements . Täglich : Gvotzes
Konzert . . , _ , „ .

Etablissement Kaisersaal , DotzWmer
Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Walhaüa -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landesmuseums
Nassauischcr Altertiiincr . Täglich
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vorm von 11—1, «•
-nachm, von .8—6 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr. um entgeltlich.

Aktuarius ' KuUstsalon. Taunnsstr 6.
Banger 's Kunstsaloii, Luisenstr . 4/9
Runstsalon Bistor . Wilhelmstraßc 60
Kunstfalon Hotel Bier Jahreszeiten.
Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,

B-aulinenschloßchen Geöffnet MiU-
- - 10—1 u. 8—5 Uhr, Sonntags

Eintritt frei.

Privatgesellschaft Lohengrin . 9 Uhr:
Probe.

Stolzescher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr : Uebum-gsabend.

Wiesbadener Radfahr - Verein 188t.
9 Uhr : Versammlung.

Deutschnationaler HandlungSgehilf ..
Verband. (Ortsgruppe Wiesbad .s.
9 Uhr : Bereinsabend.

Theater -V. 1997. 9.30 Uhr : Sitzung.
Fach-Verein der Friseur - Gehilfen.

Äben-d-s 9.30 Uhr : Versammlung.
Damenfriseur - und Perllckcnmacher-

Gehilfen - Verein Wiesbaden . 9sh
Uhr' Versammlung,

Turn -Verein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der M-üdche-nabteilung tl,
8—4 Uhr : Tur -n>en der Mädchen-
a-btei'lung I . 4—6 Uhr : Turnen
der Knabenabteil . III , 5—6 Uhr:
Turnem der Knaben«,btetlumg II.
AveNds 8—9 Uhr : Schwimm,emtm
Au-gnsta-Vi-ktoria-Bad , 8-—10 Uhr:
Tuvm-n--der Dame-n-abteil . II u. IH.

Turngesellschaft. 2.30 bis S.30 Uhr:
Turnen der Mädchen - Abteilung;
8.80 bis 4.80 Uhr : Turnen der
Knabenabt -cilung ; 8.30 Uhr abends:
Kürturnen der Aktiven u. ZoglM -e.

Münner -Turnverein . Von 3—4 Uhr:
Mädchen-Turnen . 4 -bis bsh Uhr.
Knaben--Turnen . 8 Uhr : Riegen-
fechten. 9Vz Ubr : Geiang -Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebun-gsspiel.
Fuaend -Vereinigung der ftädt. Fort-

mldungsschulen. L-ehvI-imigA-HeiM-:
Gesamg-Abtetlu -NW 7%-—0% Uhr:
SäWt®eii (Aula ).

Wiesbadener Briefmarken -Sammler-
Verein . Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Fortbiwunaskiirsns 149—10 Uhr.

Christi . Verein jg. Männer . E. B.
8.30 Uhr : Versammlu -ng ehemal.
Schüler höherer L-ehr - Anstalten.
9 Ubr : Posaunenchor.

Blau -Kreuz-BereiN. E. B. Abends
8.80 Uhr : Bibelbespr-echu-ng.

Zwanglose Bereiniaung für Musik,
Gesang , Literatur ustv. 8.80 Uhr:
Unterbaltungsabend , .

Stolzescher Stcnogr .-B. E.-S . Stolze-
Schrcy. 8.30 lkhr: Ucbungsabcnd.

Sprachen -Berein . Abends 8.45 Uhr:
Französisch für , Anfänger . f

Rheinländer -Verein. Abends 9 Uhr:
Zusammenkunft . . .

Kaufm. Verein. 9 Uhr : Bersamml.
Christl. Verein j. Männer , Wartburg.

9 Uhr : Bibelbesprechung.
Mandolinen - u. Guitarre - Vereinig.

„Con anrore". 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Zithcrkranz . 9 Uhr : Probe.
Zither -Klub. 0 Ubr : ZitherprobeM.-Ges.-Verein Friede . 9 Uhr : Probe.
Quartett -V. Wiesbad . 9 Uhr : Probe.
Sängerchvr Wiesbaden . 9 Uhr : Probe
Ges. Sangesfrcunde . 9 Uhr : Probe.
Scharrscher M.-Ch°r. 9 Wr : Probe.

KSnigUchs d KchKttl'plrie
Mittwoch, den 15. November.

259. Vorstellung. 11. Aorstell. tin Ab. € .
Kaccacrro.

Operette in drei Akten von F . Zell u.
Richard Gense. Musik von Franz

von Supp «.
Personen:

Giovanni Boccaccio. Frl . Voigt
Pietro , Prinz von

Palermo . . . . Herr .Herrmann
Scalza , Barbier . . H-rr Redkopt
Bcatrice, seine Frau . Frau Kramer
Lotteringhi,Faßblildcr Herr de Leeuwe
Isabella , seine Frau Frau Doppelbauer
Lambertuccro.Gewürz-

krämer . Herr Andriano
Peronella. seine Frau Frl . Schwartz
Fiametta, ihre Pflege-

tochter . . . . . Frau Gngell
Leonetto, Herr Donug

Frau Ebcrt
Frau Kamberger
Frau Wutsche!
Frau Weber
Frl . GeiSler
Frl . Budinsky
Frau Kiel
Herr Eckard

Herr StriebeckS-rr Spießrau Baumann
Frl . Nenn«

Chichrbio. Studenten,
Guido, mit
Cisti, Boccaccio
ftderico, befreundet
Livlto,
Rinieri,
Ei« Unbekannter . .
DerMasordomus des

Frl . Salzmann
Frl . Roßmaiin
Frl.

Ein Kolporteur . .
Madonna Jancofiore
Elisa, deren Nichte .
Marietta , ein Bürgcr-

mäbchen . . . .
Madonna NonaPulci — .. v
Augustina, \ hHcn  Frl . MtzelElena l Frl . Glaser II.
Angelika, f Frau Weikcrth
Fresko, Lehrjunge bei

Lotteringhi . . .
Alberto, ,
Gerbino,
Giudotto,
Luigi,
Ricciardo,
Feodoro, t
Roslogio, j
Ehecco,
Giacometto,
Anselmo,
Tita,
Nana, . .. .
Filippa , \ Diagde
Oretta , } bei
Violanta,>Lambertuccio

Gesellen
bei

Lotteringhi

Bettler

Frl . Schneider
Herr Schuh
Herr Otton
Herr Schäfer
Herr Dietr'ch
Herr Schmidt
Herr Bkarke
Herr Berg
Herr Wutschel
Herr Becker
Herr Carl
Herr GerhürtS
Herr Vreuß
Frl . Koller
Frl . Biühldorfer

irl. Büdinger

Usstdem - Tlseatere.
Mittwoch , den 15. November.

Dutzend» u. Fünfziserkarten gültig
Dritter Ade „r> des Idle,, -Zyklus.

Mn Uoiksfernd.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Henrik
Ibsen . Deutsch von Wilhelm Lange.

Personen:
Doktor Otto Stockmann,

Badearzt . . . . Georg Rücker
Johanna , seine Frau Sofie Schenk
Petra , ihre Tochter,

Lehrerin . . . . Adeline Rosmer
Walter , Margot Bischofs
Frederikj l -tS v- ol)ne  Alice Wcnglorz
H. ns Stockmann, alt.

Bruder d. Doktors,
Bürgermeister, Direk¬
tor der siädt. Bade- ^.
anstatt >,. s. w. . . Reinhold Hager

Niels Warst, Gerbcr-
nüiitcr, Frau Stock¬
manns Pflegevater Ernst Bertram

Haustad , Redakteur
des „Volksbotcn" . Rudolf Bartak

Billinq, Mitarbeiter
des „Volksboteu" . Walter Tautz

Schifiskapitän Holster Miltner-Schönau
BuÄdruckcrcrbesitzer

Thomsen . . . . Theo Tachauer
Bürger aus den verschiedensten Ständen.
Das Stück spielt in einer Küstenstadt

im südlichen Nör uegt».
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 19 Uhr.

DlMM.« « -, 'den- 16. NvvvuLer : Die

7, November: 1. GM-

PaUjalla-
Gpevelterr - ThraSev.
Mittwoch, den 15. November.

Uolursche Wirtschaft.
Vaudeville mit Gesang von Kurt Kraatz
und Gg. Okonlowsky. Gesangstexte von
Alfred Schöiifeld. Mustk von I . Gilbert.

Perso -nen:
Adalbert Mangelsdorff,

Stadtrat . . . . H. Wendenhöfer
Oiabricie, seine Frau Helene Gorell
Erika, beider Tochter Clie Müller
Gehcimrat v.Aielle„ins Malden- Deutsch
Willi Hegewaidt,

Nittergutsbentzcr . Mertz-Liidriilaiin
Diarga Hcgewaldt . Ant. Wodzinska
Hans Fiedler . . . Hans Kugeiberg
FritzSperling,Aviatiker Georg Thomas
Steinöl ,Kunsthändler Herm. Charlier
GrafKasimirSchofinskpErich Marccll
Maruschka,! , . . Marga Scbickert
Saluschka,! . Dora Barotti
Pctruschka Nichten- Hei-n- Slscherfeld
Annuscbka) - Eise Müller
Auguste, Dienstmädchen

bei Mangeisdorsf . Mary Meißner
Minchen aus Rittergut

„Groß-Karschan" . Hanst Klein
Stanpausky auf Riiter- '

gNt„Groß-Karschau Otto Hovatz
Knechte, Mägde auf „Grost-Karschau.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen IO3/. Uhr.

Mainzer Stadttheater.
(Vollständig umgebaut.) § 56

Direktion : K- srat Mav Krisvrnd.
Telephon 268. Telephon 268.

Mittwoch , den 15. November 1911.
abends 7st- Uhr. Sensationellcr Erfolg.

Zum 2. Mal - :
Di - keusche Susanne.

Operette in 3 Akten von Jean Gilbert.
Preise der Plätze inkl. Billettsteucr u.

Gardcrobegeb. von 53 Pf . bis Mk. 4.—
Freitag , 17. Nov. 1911, abends 7 Uhr:
GinmoligeS Gastspiel des Nenen
Theaters in Frankfurt am Mainr

Meters.
Schwank in 8Akt.v.Friedmann-Fredcrich.

Preise der Plätze inkl . Billettsteuer u.
Garderobegebührv. 55 Pf . vis M . 4.—

s,piltz, , Hos>rinwrvn-s

Die Handlung ^pielt̂ ^ u Florenz im
Nach dem 1. u-nd 2. We finden

Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Pr eise.

Dl»merst «g, 'den 16. Nov., Ab. Ü:
AÄa.

FM 'tM , den 17. Rov., AbcM'N'. M
ÄzMnKsreMdle.

©aimistö®, tw» 18. Nvv., Worm . v:
Figavos Hochze.U. ^

S 'ann-tM . den 19. Novemlbew, Wb. L:
Die Königin vom Säba.

M^ nit-aic,, den 30. Navemibsr, Ab. C:
ÖLphrnS ittt der Mte-rwelt.

Dom« ns tag,, don> 80. NaveM-bor, bei
^ iKUlMehdbonem Abonm.: Rveile,tt».

EinmaliF -c-s Gasstspisl der Kömstl.
Ka-MN'.e-rsängcbin Fräuleim> Fvöeoa
Hem-psl Von der Klönigl. Hofaper in
BoÄin. (Vvrvsrkam-f tcWi"

Volks - ThSUlSN.
Mittwoch, den 15. November.

Nachm. 4 Uhr. bei kleinen Preisen;
Schüirr -N »rstr !luttg:

Kabale und Ziehe.
Ein bürgeilichcS Trauerspiel in 5 Akten

von Friedrich von Schiller.
Abeichs 8.15 Uhr.

Zum letzten Male:
Gewormsue Kerzen

oder: Drrd und Küd.
Zur Erinnernnq an die glorreichen Jahre
^  1870 Mid 1871.
Volks stück mit Gesang von Nr, tz. Müller.

Musik von R. Bial.
1 Akt: Abschied vom Lieb. 2. Akt:
Die Wacht am Rhein. 3. Akt: Nord

und Süd vereint.
Personen:

Der Schmied Hansel Fritz Graumnnn
Nanny, seine Tochter Ella Wilhelmy
Hermann Walter,

Buchhalter . . . Ottomar Bloz
Anglist Wettcrhahn,

Scku>iede'eielle. . Max Lndstng
Karoline,HausmädchenMarg . Hamm
Obermayer, wchreiber

beim Landgericht . Ad. Willmann
Der GemS Toni , ein

Wildschütz . . . Fntz Großniann
Leutnant von Trott . Richard Bauer
Adjutant . - .. . - C. Bergschwenger
Menekc, Unleroifizicr Hein̂ Berlon
Huber, bayr. Soldat Ferdinand Boigt
Ncichel 1Soldaten Rudolf Seelvach
D-ining-r j Soldaten Stürm r

Hschzeitsgasie. — Soldaten.
Ort der Handlung: 1. und 3. Akt !m
bayrischen Oberlande. 2. Akt in Elsaß.
Anfang8.15 Uhr. Ende nach l0(30Uhr.

DonnsrSüag , hon 16. NobmchboT:
Kabaiöe und Lricbe.

Fveüv« . d,M 17. NvvLmbcr: Ploins
u. KoMoÄn.

SamStag , den- 18. Nvvember, nachmr
4 Uhr : Schük-erbvvstMrmg: Kabale
u. ßiÄ . AbsnldZ 8.15 Uhr : Prmg
«. BsÄerin,

llurhaUHm  W iesbadeu
Mittwooli, den 15. Novemboi-.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien Dupny in

der Kochbrüanen -TrinkhaUe.
1. Hoch- und Deutschmeister -Mftisöh

von D. Ertl.
2. Verschmähte Lieb«, Walzer v. Linke.
3. Zampa-Ouvertiive von Herold.
4. Loreley -Paraphrase von Silcker.
5. Faust -Pliantasie von Oh. Gounod.
6. HoohEeitsständchen , Serenade von

O. Klose.
Abomiements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jnner

.Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Waldmeisters

Brautfahrt “ von F. Gernsheim.
2. Entr’acte et la feie du printemps

von Ä. Thomas . -
g. Wiener Mad'ln, Walzer von Ziehrer.
4. Bin Wounetraum , Intermezzo von

E. Meyer-Heilmund.
5. Phantasie aus der Oper „Samson

und Dalila “ von C. Saint-Saöns.
6. Moment musikal , von i rz. Schulart.
7 . Matrasenehor aus der Oper „Der

fliegende Holländer “ von Wagner.
8. Faraüdole a. d. Suite „L’Avlesieime

von G, Bizet.
Abends 8 Uhr:

1. Konzert -Ouvertüre in E - moll von
J. Foroni.

2. Ein Imortellenkranz auf Lortzing s
Grab von E. Rosenkranz.

3. Entv’actc aus „Kosamunde“ von
Frz. Schubert.

4 Rhapsodie esoagnole von Chabrier.
5. Ouvertüre zur Oper „Mignon von

A. Thomas.
fl, Serenata von M. Moszkowslu _
7 ValsO Caprice von A. RüblnStein.
8 Krönuncsmarsch aus der Oper „Die

Folkunger “ von E. Kretschmer.
Abends 8 Uhr , im Weinen Saale:

Lichtbilder -Vortrag
der Geographie -hen Gesellschaft

Düsseldorf.
Thema : „Mit Zeppelin nach Spitzbergen“

Die Studienreise der deutschen
arktischen Zeppelin - Kxpeditiou

unter Leitung
Sr. 10"» gl . Hoheit des Prinzen Heinrich

von PreusSrn.
Dargestellt in ca, 120 elektrischen,
bühnengrossen Projektionen nach
Original - Aufnahmen des Herrn
Geh. Reg. - Rat Dr. Miethe, Prof,
an der König !. TeehnUchen Hoch¬

schule Berlin - Oharlottenourg.
Redner : Herr Rodakteur und Schrift¬

steller ’W,  Hunde , Düsseldorf.

MI Met MS.
Jeden Ksnntng abend: 1554

Hotel Erbprinz.
Täglich:Konzert

von 7 Uhr abends ab
des berühmten Dameii -Ovchesters

.,fi » nylpM de «.

MiopHon
Meater,

MiUfrlmsteatze8.
Bit NIMM.

A« r« n.MN

Skmrrmun
MamWlm-MMN

erstklassige Photographie
nebst



Sette 1« . Morgen -Ausgabe, 2 . Blatt. Wiesbadener Tagblair. Mittwoch, 13 . November 1911. Nr . 333.

Grosser Extra-Verkauf Freitag— Samstag
m

I« ätzen um m
zu besonders billigen Preisen auf Extra-Tischen im Parterre ausgelegt.

V alenciennes -Stoffe
in weiss , creme oder schwarz |

Regulärer Verkaufspreis Meter bis v , jetzt per Meter

Gestickte Tüllstoffe
Reizende kleine Muster . In Coupons zur Bluse reichend eingeteilt.

Regulärer Verkaufspreis H
Meter bis jetzt Meter nur

Gestickte Tüllstoffe
in weiss , creme oder schwarz . Nur moderne neue Dessins.

In Coupons zur JBluse reichend eingeteilt . J ^ ||Regulärer Verkaufspreis Meter bis Meter nur

Tüll - u . Spachtelstoffe
nur wirklich prima Qualitäten . E E| |

Regulärer Verkaufspreis Meter bis J »JUj jetzt Meter nur

Stickereistoffe
teils ca . 45 cm, teils ca. 120 cm breit . *1 jj| |5

Regulärer Verkaufspreis Meter bis jetzt Meter nur Mk.

i Posten Leinen '-' u . Baumw/
Spitzen ^ s ^̂ oilt in Coupons von 1,20 Mtr. bis 30

l Posten Spitzen u . Einsätze
ISpf.

vorjährige Ware, nur schöne Schweizer und französische Qualitäten , 8
darunter solche im früheren fj SW

«9*111» Mk., jetzt jeder Meter nur L

25
Verkaufswerte Meter bis Mk., jetzt jeder Meter nur Jg| Mk.

1 grosser Posten angesammelter
Rest © in Spitzen und Besätzen,

wirklich gute Qualitäten,
bis zur Hälfte des früheren Verkaufspreises.

1 grosser Posten
CamforiC '-Stickereien Qfi Pf

Coupon — 4,10 Meter, nur
1 grosser Posten

Schweizer Stickereien
Coupon 4,10 Meter, nur | 25

Auf sämtliche Artikel unserer Besatz-Abteilung gewähren wir 1# Prozent Rabatt.

Bhimenthal

Aufruf
5«r Sammlung der Briefe und
Tagebücher ufw. aus Kriegszeiten.

In den urkundlichen Beiträgen
und Forschungen , zur Geschichte des
preußischen Heeres , herausgegeben
vom Großen Generalstabe , sind über
die Schlachten von Lobositz und Prag,Soaus den Jahren 1766 und 57,tzehn Briefe preußischer Soldaten
ab-gedruckt. Sie stammen aus dwn
Fürstlich Stolbevaschen Hausarchiv in
Wernigerode uns sind für den re¬
gierenden Grafen Ghristian Ernst
(gestorben 1771), einem treuen An¬
hänger Friedrichs des Großen, ge¬
sammelt worden.

Der Generalstab hat den Briefen
rine kretische Würdigung beigegeben:
von Kanionspslichfigen und Kapitu-
kanten, älfo keinen geworbenen Aus¬
ländern , sondern preußischen Lan-
»eskindern geschrieben, geben sie mit
ihrem vitzfieitigen Inhalt Kunde von
Eltern , Sippen und Freundschaft,
Heimat und Garnison ; der vortreff-
iiche Geist der Briefschreiber falle
in die Augen, der Gleichmut, mit
dem von Hunger , Durst und allen
Beschwerden des Krieges gesprochen
uird , die Bewunderung für ihren
König, die Anhänglichkeit an ihre
Offiziere und die große Familie
ihres Regiments . Brav , einfach und
pflichttreu gäben sich diese wackerenMänner , denen eine stille, selbstven.
stündliche Frömmigkeit eigen und
das Gefühl der Vatetlandsliebe nicht
mehr fremd sei. Es sei, als ob sie
schon das Große ahnten , was eine
spätere Zeit den Berus Preußens ge¬
nannt hat . Naive und unrichtige
Mitteilungen über den Gang der Er¬
eignisse kämen vor, doch ließe sich
die Grenze , innerhalb deren bolle
Glaubwürdikeit vorhanden sei, von
dem Kundigen leicht ziehen. Den be¬
sonderen Wert der Briefe mache es
aber aus daß sie nicht nur die Er¬
lebnisse, Betrachtungen und Gefühls¬
äußerungen einzelner , sondern gam
zer Schichten enthielten !, ihr Inhalt
werde dazu beitragen , manche
„falsche Ansicht über den Geist des
Heeres , mit dem der große König
die Schlachten der ersten Jahre des
siebenjährigen Krieges schlug,, zu be¬
seitigen".

Hat dies Urteil nicht eine über¬
aus wichtige, über den vorliegenden
Fall hinausgehende ,Bedeutung?
Wenn jenen an Zahl so geringen,
glücklich erhaltenen Briefen aus dem
siebenjährigen Kriege ein- solcher

Wert zuerkannt wird , sind wir vor
die Frage gestellt, ob die Sammlung
von Briefen dieser Art nickt auch für
unsere Zeit geboten ist, damit sie
nicht allmählich spurlos verschwinden,
da es sich um ein äußerst vergäng¬
liches, dem gewöhnlichen Auge nichts
Besonderes bietendes Material han¬
delt . Es wird sich heute im wesent¬
lichen wohl nur noch um die Briefe
aus der Zeit Wilhelms I. handeln,
wenn auch zu hoffen ist, daß sich noch
manches aus den früheren Perioden
finden wird . Was würden aber diese
Nachrichten, zumal aus dem Einig¬
ungskriege von 1870 und 1871 zu
kündigen haben ? —* und zwar nicht
nur die Briefe aus dem Felde, son¬
dern auch Es der Heimat , die Briefe
also, welche Mann und Frau , Kinder
und Eltern . Freunde und Verwandte,
Vorgesetzte und Untergebene, Freund
und Feind gewechselt haben , sowie
ferner die Tagebücher, in denen die
ganz Einsamen oder Wortkargen
ihre Gedanken und Eindrücke bei den
ungeheuren Erlebnissen ahne jeden
Gedanken an Veröffentlichung aus¬
gesprochen haben ? Weiß denn heute
trotz des überreich scheinenden
Quellenmatereials an Zeitung .berich-
ten , Briefabdrncken, Kriegserinne-
rimgen und Denkwürdigkeiten irgend
wer genau zu sagen, was alles unser
Volk damals erfüllt und am tiefsten
bewegt bat ? Waren wir , damals
kriegerisch gesinnt oder friedlich?
Heroisch und opferbereit bis zur
Hingabe nuferes Lebens oder klein¬
herzig ? Stark im Vertrauen auf
die Vorsehung und die ewige Gerech¬
tigkeit, welche dem hilft , der seine
ganze Pflicht tut ? Waren wir haß¬
erfüllt gegen unseren Feind , wie
dieser es damals glaubte und w:e es
die Franzosen auch heut noch vielfach
von uns glauben ? Aus. solche, und
andere Fragen würde die Antwort
heute sehr verschieden ausfallen,
allein die Beweise dafür hat nie¬
mand , und nur jene Dokumente,
welche die innersten Gedanken und
Gefühle der Gesamtheit des Volkes
enthalten , könnten sie liefern . Car-
lhle spricht den Satz aus . daß „die
Geschichte so weniges kennt, was
nicht ebensogut hätte unbekannt .blei¬
ben können ; nun , der Geschichts¬
schreiber Friedrichs des Großen
würde jene achtzehn Briefe in Wer¬
nigerode nicht zu dieser Makulatur
gerechnet haben.

Allen, die den Krieg van 1870/71
miterleben durften , wird es das lln-
geWichste sein, wie stark und konzen¬

triert damals die Stimmung unseres
Volkes war —, die ganze Volksmasse
durchdrungen von der furchtbaren
Gefahr und den jedermann deutlich
erkennbaren Notwendigkeiten und
Zielen . Wie sich das Volk unter er¬
höhten Pulsschlägen damals spontan
vertraulich geäußert hat , das muß
das Tiefste und Beste unserer Volks¬
seele gewesen sein, weil es unter so
gewaltigem Ernste ausgesprochen
wurde , während die Herzen heiß
schlugen, alle Erlebnisse viel stärker
ausgenommen wurden , und das Ge¬
fühlsleben in unserem sonst nicht ge¬
rade leicht beweglichen Volke den be¬
rechnenden Verstand ganz überwog.
Wo die durch Temperament uns
harte Berufsarbeit für . gewöhnlich
ganz zurückgedrängte Mitteilungslust
und Mitteilungsfähigkeit plötzlich frei
wird und nun ungehemmt zum Aus¬
druck kommt, wo plötzlich andere ,uno
heißere Sorgen ein Volk ergriffen
haben als die Sorge und Bitte um
das tägliche Brot , da schreckt, ein
Volk seine Annalen . So wenrg es
sich hier um eine Lobrede auf den
Krieg handelt , für den es in Deutsch¬
land ' ohne scharfe Herausforderung
keinen Boden gibt, so bleibt das be¬
stehen, daß ein namhaftes treues
Volk in solcher Zeit hohe Blüten
treibt , sich mit plötzlichem Ruck vor¬
wärts entwickelt. Ernten aus frühe¬
rer Saat einhoiA und Zukunstskno-
spen ansetzt, welche das Vaterland
groß, herrlich und hoffnungsreich
machen. Denn wer wollte verkennen,
daß es ohne Fehrbellin kein R-chbach
und Leuihen gegeben hätte , ohne
diese keine Befreiungskriege,
Mörfh , Gravelotte und Sedan.

Liegt somit in den Briefen
Tagebüchern Es Kriegszeiten
großer Schatz, so soll dringend
mahnt werden, diesen schleunigst
heben. Ihrer Natur nach sind diese
Dinge täglich und stündlich so seyr
gefährdet ! Die Mitlebend.en von da¬
mals werden nach den . eigenen Er¬
fahrungen ahnen , wie viel schon ver¬
loren sein mag, Breite Schichten des.
Volkes werden indes noch vieles be¬
wahrt haben. Was so erhalten blieb,
muß an bestimmten. Stellen .gesam¬
melt werden. Daß jeder einzige das
Seinige dazu tun würde , dessen ver¬
trauen wir unserem Volke. Ecke io
weitschichtige und tiefgchende Sacke
kann freilich gar nicht anders als
durch Mitwirkung der Behörden ge¬
macht werden. : Wenn die Zentral¬
stellen in allen Bundesstaaten , den
Gedanken bis in die Schulzenümter,

ketn

und
era
ge-
,zu

Bürgermeistereien , die Schul- und
Pfarrhäuser , in .die Kriegervererne,
die Schützen-, Turn -, Gesang-, Är-
beiter - und zahllosen anderen Vers
eine tragen,, so wird sich alles und
selbst ohne irgendwie erhebliche
Kosten machen lassen. Denn an
opferwilliger Hilfe und Begeisterung
für ecke als gut erkannte Sache wird
>es bej uns nirgends fehlen. Alles,
was nicht schon in Familienarchiven
gesichert lagert , muß in den heim¬
ischen Provinzen an amtlicher Stelle
gesammelt werden.. . Ohne Zweifel
werden viele Familien die Kriegs-
briese. die sie als wertvollen Faml-
lienbesitz hegen, nicht fortgeben
mögen; um so bereitwilliger werden
sie ' beglaubigte Abschriften liefern,
die vollauf genügen . Dringend muß
diese Sache unseren Mitbürgern und
Behörden ans Herz gelegt werden.
Keine Zeit ist zu verlieren.

Es mutet fast wunderlich an , daß
diese Sammlung in deutschen Landen
nicht schon gemacht ist. Arbeitet denn
unser Volk wirklich durchgehends so
schwer an den täglichen Ausgaben
des Berufs , daß dieser . Gedanke so
fernab liegt , zumal in einer Zeit , in
der sonst nahezu alles gesammelt und
vielfach über den materiellen und
ideellen Wert hinaus mit Geld aus¬
gewogen wird , und in der ferner die
Geschichtsforschermehr als jemals in
Archiv- u-nd Quellenstudisn auf¬
gehen? Denn neu . ist der Gedanke
ja nicht, wie schon jener Graf Stoll-
berg zeigt, der die Friederizianischen
Soldatenibriefe sammelte , wie auch
schon der Generalstab der Armee die
Fäldzugsbriefe von der. Ostasiatischen
Expedition und dem südwestasrikani-
schen Kriege unter Zusicherung ihrer
Geheimhaltung innerhalb 30 Jahren,
eingesammelt hat . In Frankreich hat
man gleichfalls solche Dinge gesam¬
melt , doch ist dort , wo alles der
„Initiative preväe" mit Liebhaber-
„oder Partei -Gesichtspunkten" über¬
lassen blieb , soweit zu hören ist,
nichts Umfassendes herausgekommen.
Nun hat es sich wohlverstanden in all
diesen hier aufgeführten Fällen im¬
mer nur um Briese aus dem Felde
gehandelt , nicht auch um die Ariele

! aus und innerhalb der Heimat wäh¬
rend eines Krieges , welche das Zeit¬
bild für den Geschichtsforscher.. und
Völkerpsychologen erst vollständig
geben können. Nach diesem Gesichts¬
punkt ist bisher nur in Dänemark
verfahren worden. Dort hat Prof.
Larsen  Kriegsbriefe und Tage¬
bücher aller Stände aus dem Kriegs¬

jahre 1884 gesammelt und die Ergeb.
niste in einem . höchst lesenswerten
Buche veröffentlicht , das auch deutsch
vorlieat (Karl Larsen , Ein modernes
Volk im Kriege. Deutsch von .Prof.
R. v, Fischer-Benzon , Kiel , Lipsius
u. Tischer, 1807s. Diese . Ergebnisse
sind so schön und reich, zeigen ein so
umfassendes, vielfach neues und
überraschendes Bild von der .Stim¬
mung eines ganzen Volkes' während
des Krieges , nebenbei auch häufig
eine so verständnisvolle Würdigung
des Gegners , daß sich, auch, der
deutsche Laser davon ergriffen fühlen
wird . Die damit an Licht gekomme¬
nen neuen Gedanken geben eben den
Beweis , daß die bisherigen Quellen
keineswegs ausreichen , diese Briefe
aus Feld und Heimat vielmehr ein
festeres, individuell unendlich reiche¬
res BAd zeigen. Diese wichtigen Er¬
gebnisse haben den hochverdienten
Mann dahin geführt , durch Vortrage
und die deutsche Ausgabe seines
Buches das deutsche Volk zu einer
ähnlichen Sammlung anzuregen.

Wenn die Briefe und Tagebücher
unseres Volkes aus Kriegszeiten ge¬
sammelt sein werden , wird es nur
nötig sein, sin Verzeichnis der ein-
gegängsnen Stücke zu gegebener Zeit
zu veröffentlichen, damit übersehen
werden kann, wie sich das Material
verteilt und wo es für die spätere
Erforschung bereit liegt.

Es ist eine schöne große Sache, di«
auch oas gesunde Empfinden im
Volke stärken kann. v. Udttch.

Wird veröffentlicht. . . .
Di« Sammlung soll die Original¬

briefe und Tagebücher, Söldaten-
Liederbücher, Notizbücher u. sonstige
Schriftstücke aus Krtegszeiten um¬
fassen, und zwar die Briefe uisw. aus
dem Felde wie die Briese ans der
Heimat.

Statt der Originale genügen be¬
glaubigte , Abschriften und Wdrücke.
Staatliche Mittel können für diesen
Zweck nicht zur Verfügung gestellt
werden.

Die Polizeireviere sind angewiesen
worden vorstehend erwähnt « Schrift¬
stücke sowohl geschenkweise wi« unter
Vorbehalt des Eigentumsrechts der
Geber entgegenzumehmen.

Der Empfang wird später in den
amtlichen Organen mit Nennung , der
Geber und der Sammelstellen be¬
stätigt werden, - *

Wiesbaden , den 3. November 1811.
Der Polizeipräsident , v. Scheuck.
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7 MitLelmeerfahrtm
mit dem Doppelschraoben-Dampfer „Meteor"

und dem Doppelschrauben-Postdampfer . Blctorla -.uise
Erste Mktteloieerfnbrt  po „ Hamburg nach dem

Mittelmeer mit „iüicieot". Abfahrt von Hamburg am
7.Ianuar 1912. Besucht uierden die Häfen: Eouthamptan,
Lissabon (Cintra ) . Funchal . Las Palmas . Tanger,
Gibraltar , Algier , Tunis (Karthago ), TriPotiS . Malta,
Neapel (Pompeji, ' Capri ), Genua . Reisedauer 28 Tage.
Fahrpreise von Mk. 5l!0.— an auswärts.

Zweite Mittelilieerfahrt  bis nach Konstantinopel
mit „Meteor ". Abfahrt von Genua am 8. Februar 1SP2.
Besucht werden die Häfen : Monaco (Monte Carlo,
Nizza), Algier , Tunis . (Karthägoi , Malta , Kouftonti.
nopkl (Fahrt in, Bosporus ) . Piräns (Athen ) (durch
den KaUal von Korinth ), Patras (Olympia ) . Korfu,
Eattaro , Venedl «. Reffxdaner 23 Tage . Fahrpreise
von Mk. Sa«.— an auswärts.

Dritte NUttelmrerfahrt  im Adrilltischen Meer und
Mittelmeer >»M. „Meteor ". Abfahrt von Venedig,
am S. Marz ML . Besucht werden die Häfen : Korfu,
Patre .» (Olympia ), Malta , Tripolis , Tunis , Algier,
Palma (Älallorca ) , Monaco . (Monte Carlo , Nizza).
Genna . R-isedau- r 15 Tage . ' Fahrpreise von Mk.
320.— an aüfwäÄS.

Vierte Mittelmeersabrt im Mittelmeer und Adria-
tifchelr Meer mit „Meteor ". Abfahrt 'von Genna am
24. März 1912. Besucht werde» di- Häfen : Monaco
(MouteCarlo . Nizza), PalinaiMallorcal , Algier , Tunis,
Tripolis . Malta , LatraS (Olympia ) Karin , Venedig.
Reisedauer IS Tage . Fahrpreise von Mk. 82i>.- an
auswifrts.

Fünfte Mittelmeerfalirt  vom Mittelmeer nach
Hamburg mir „Bictorm Züife" . Abfahrt von Genna
am 7 Slpril 19!2. Besucht werden die Häsen : Billa-
frairka (Nizza . Monte Carlo ). Neapel (Pompeji , Capri ),
Palermo (Monreale ) . Algier , Gibraltar . Tanger,
Funchal (Madeira ). Lissabon (Cintra ), Sonkhampton,
Bonlogne , Hamburg . Reisedauer 19 Tage . Fahr¬
preise von Mk. 450.— an auswärts.

Sechste Mittelwerrsavrt  j,n Adriatischen Meer und
Mitteln,eer mit „Meteor " . Absahrt von Vcnedfg
am 14. April 1912. Besucht werden die Höfen : Abdazia
(Fiumes , Gravosa (Ragusa ), Cattaro , Korfu , SPrakus.
Messina -(Taormina ) , Palermo (Monreale ), Neapel
(Pompes, , Capri ), Genua . Reisedauer 13 Tage . Fahr¬
preise von Mk. 300.— an aufwärts.

Siebente Mitte ' meerkabrt  vom Mittelmeer nach
Hamburg mit „Äct «orsi Abfahrt polt Genua am
80. April 1912. Besucht werden die Häsen: Monaco
(Monte Carlo , Nizza) Palma (Mallorca ) , Algier,
Gibraltar , Tanger . Santa Cruz «Teneriffa), Funchal
(Madeira),Liffabon(Cintra), Sonthamptan,Hamburg.
Reisedauer 22 Tage . Fahrpreise von Mk. 450.— an
auswärts.

Vergnügungsfahrt nach
Süd-Amerika

mit dem Doppelschrauben-Postdampser
„Blücher ".

Abiahrt von New Dock am 20, Januar 1912.
Besucht werden die Hafen : Bridgetown (Barbados ),
Pernnmbnctr , SnntvS (Sno Paulo ) , Burnus Aires
(La Vlata . Tigerstnst). Uflinwaia . PiNita « rc'nas , durch
dieMaaelbaeS -Straße „ach Valpara,so ' « autiago , Ans-
flua über die Anden nach Buenos Aires ), .Moniepidco
(Prado . PecitoS ), Rio de Janeiro (Corcovado , Petro-
polis . 'Tijnca ), Bahia . Para , Port of SvaiN (Trinidad,
®t. Thomas . New York. Reisedauer von New York
bis New York 80 Tage . Fahrpreise sür dte Reise von
Nelv York bis New York von Mk. 1400.— an auswärts.

SSat i , Dezember beginnen wieder mit den
eleganten neuen Touristendampsern der
HaiuSurg & Anglo-American

Nile Company
„Germania " . „Victoria " , „Pnrsta »", „May.
flower ", „Niibia " eie. die interessanten, genuß-

reichen, .tiefen Eindruck hinterlassenden

Vergnügungsfahrten auf dem Nil:
1) bltägsgeFahrten vonRairo bis Affnän und

zurück' Preise von Mk. 925.— an auswärts.
2) Kurze Mlfnhrten von Luxor bisAffnan und

zurück. ' Preis Mk. 148.5".
5) 7 täaias Fahrten von Assuan nach Wad,

Salsa und zurück. Preis Mk. 410.- .
4) Verlängerung der Nilreisen durch Lnxuszug

bis Khartum . Besuch der Aequatorial-
Provinzen . . . .

6) Neun verschiedene Reisen mit Dampfer und
Eisenbahn zwischenKairo und Khartum.
Preise von 410.— £>i§ ÜJff- 1435. . __

Luxuriös eingerichtete Dampfer für Familien
und Privat .Eesellsckaften.

In oben erwähnten Preisen eingeschlossen sind
die vorgesehenen.Ausflüge per Esel rc. rn die
Wüste nach den mächtigen Zeugen der ältesten
Kultur , den berühmten altägyptischen Tempeln
von Abvdos , Denderaü , Karnak, Luxor, Edsu,
ESyeh, Komombo und Abec Simbel , dem alten
Theben , dem herrlich gelegenen Assuan mit
seinem berühmten Staudamm , und der ^ mel

Vhilae , sowie allen anderen Sehenswürdigkeiten
Ober -AeghPtens.

5 Westindienfahrteu
mit den Doppelschrauben.Postdampsern

„Moltke " und „Hamburg ".
Abfahrt von Rcw Uork 28. Januar , 10. Februar,

24. Februar , 7. März und 26. März 1812  Je nach
Fahrplan wird eine mehr oder minder große Anzahl
der folgenden Häsen besucht: Havanna (Cuba), Sa«
Juan (Puerto Rico), Kingston (Jamaika ), Santiago
(Cuba) Colon (Pauama -Kanal ), La Guavra (Caracas,,
Puerto Cabello . Port of Spain (Trinidad ), Bridge-
town (Barbados ) , Fort de France (MartMiqueh
St . Thomas , Bermuda . Reisedauer New Bork New
is ^ « i« 5Sr4ssaÄ

Graste Orientsahrt
mit dem Dovvelschrauben-Postdnmpser

„Victoria Luise ".
Abfahrt von Genna am 20. Februar 1912. Be-

sucht werden die Häsen : Billafranka (Nizza , Monte
Carlo ) , Shrakus . SNalta . Port Said (suez -Kanai,
Kairo , Mil. Luxor. Assuan, Pyramiden von Gyzeh und
Sakkarah , Memphis »sw., , Beirut (Damaskus , Baalbek,
Landreise durch Syrien und Palästnut ), Jaffa (^ eru-
salem, Bethlehem , Jericho , Jordan , TotcS Meer n)w,>,
PirävS (Athen),Kalaiüaki (Kanal von Kormtly .SLlvriia.
Konstantitlopel (Fahrt durch de» Bosporus ). Mcsssna
(Taormina ), Palermo (Monreale ), Reapcl (Pompe,,,
Capri , Ainnlfi , Sorrento , Rom). Wicderankunst NI
Genua am 5. April 1912. Reisedauer von Genua vis
Genna 45 Tage . Fahrpreise von Mk. 850.— m: aufwärts.

Im Anschluß hieran Heimfahrt der „Victoria Luiic
nach Hamburg , siche fünfte Mitielmeerfahrt.

^ Reisen um die Welt
mit dem Doppelschrauben-Postdampser

„Cleveland ".
Abfahrt von Hamburg Anfang Januar 1912 mit

einem beliebigen Dampfer der Hamburg -Amerika Lin,e
nach Newyork . Bahnfahrt von Newyork nach San
Francisco . Abfahrt von San Francisco am 6- Fe¬
bruar 1912. Besucht werden die Häsens Honolulu.
Bokohama (Residenz Tokio und Tempelstadt
Kobe (alte Residenz Kioto), Nagasaki (vierzehntagtger
Aufenthalt im buntbelebten Japan ), Hongkong (das ur-
chinesische Canton , Macao ), Manila , Balavra «.Wunder¬
land Java ), Singapsre , Rangoon , Kalkutta (Huna-
laya ), Colombo (paradiesische Tropenpracht ), Bombay
(siebzehmägige Durchquerung Indiens mit semen Min¬
dern , Besuch Agras , Delhis ), Sne .; . Port Said (drer
Tage Aegypten. 'Kairo , Pyramiden ), Neapel , von da
Weiterfahrt über Gibraltar , Southampton nach
Hamburg . Reisedauer von Hamburg bis Hamburg un¬
gefähr 4 Monate . Fahrpreise von Mk. 3300.— an auf-
wärts einschließlichder hauptsächlichsten Ländausflüge,
Durchquerung Indiens usw. ^ ,

Mit dem Döppelschrauben-Posidampfer
„Victoria Luise " :

Erste Reise Abfahrt von Neapel am 25. No
vember J9l “ in östlicher Richtung . Besucht werden
dieselben Häfen wie bei der oben angezetgten Fahrt
mit der ,,Cleveland " in umgekehrter Reihenfolge und
außerdem noch Tsingtau . Reisedauer ungefähr 4 Mo¬
nate . Fahrpreise von Mk. 3300.— an aufwärts . .

Zweite Reise Abfahrt von San Francisco am
27. Februar 19t3 in westlicher Richtung. Besucht
werden die Häfen wie bei der oben angezetgten Fahrt
mit der , ,Cleveland " und außerdem noch Tsingtau.
Reisedauer 'ungefähr 4 Monate . Fahrpreise von
Mk. 3300.— au auswärts.

Cook’s Nildampfer -Dienst.
Gegründet vor 41 Jahren.

Häufige Fahrten zwischen Cairo , Luxor , Assuan und dem
zweiten Katarakt bieten Gelegenheit mit Muse und Komfort die daup
g ohlichsten Tempel , Denkmäler , Gräber und Antiquitäten ber-
ägyptens zu besichtigen.

S-' alirpr «' ! * » von Ca 'ro:
Nach Assuan u . zurück per Toursiendampfer von Mk . US — an.

Zweiter Katarak Dienst:
per Tourigtendampfer von Assuan Mk . 410 . . ^

Heue und luxuriös ausgestatteto Dampfov und Stahl -Dababiien
von verschiedenen Grössen zur $ 'ermietuns an 1 riva e-
■ellscliaften.

Hombinicrte S^ altrsclieine der Aegyptiechen und
Sudanesischen Eisenbahn in Verbindung mit Cook 's Alldampfern zu
billigen lesig . setzten Preisen nach allen Punkten m Oberagypten,
Khartum unü Gondokoro . „ ,

Betreffs genauer Angaben des Fahrdienstes etc . siehe Looks
Nil -Programm auf Verlangen gratis durch

Thos . Cook & 8on y ESSK ^ -S:
wo Fahrkarten ausgegeben und jede Auskunft über Reisen nach

Aegypten, sowie den Aufenthalt daselbst erteilt wird.

Die IDundec des Letiem.
= Es gibt keinen Blntkreislans!^

Vortrag von Naturforscher Jexeli
Mittwoch , den 15 . November , abends 8'/- Uhr, m der

„Wartbnrg ".
Karten 5v Pf. und 1 Mk. Vorverkauf im Vegetarischen Kur-

restaurant, Ecke Taunus- nnd Geisbergstraße.

ist Persil als selbsttätiges

Waschmittel»
denn es vereinigt denkbar höchste
Wasch- und Bleichkralt mit ge¬
ringster Arbeitsleistungund größter
Billigkeit im Gebrauch . Dabei |
absolut unschädlich für das Ge¬
webe, da frei von scharfen Stoffen.
Erh !ütl £cS» nur in Original -Paketen.

( 1 HENKEL & Co., DÜSSELDORF.
Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

Alles Nähere enthalten die Prospekte.
Abteilung,Hamburg-Amerika Linie. €>a«taß.

Vertreter in Wiesdadenr W. von dem MKCst -ix -cif , Wilhelmstr >is;e 12.

P84

MWemttiilWNKeE
— Areitag , den 17 . Nov ., abeuds 8 1/* Uhr,

im Saale der „Loge Plato " , Friedrichstraß- 35:

des V«LtI,«rr -Wernigerode . I?31i

„Der Zusammenbruch des Glaubens!"
Eintritt frei . Freie Diskussion.

Zur Deckung der Unkosten.werden freiwillige Beiträge am Saal-
eingang entgegengenommen. Eine kleine Anzahl vcfcttoicvtct
A r »st- v»

hs
1640

Allen Damen,
welche sich für billigen Einkauf VON erstklassigen

M v »„ «v.m »eia interessieren, die erg.HK HA © ■ fi « 4 3 “ Mm Mitteilung , dass ich be¬
absichtige , mein Geschäft zu verkaufen und gewähre deshalb bis
auf weiteres auf meine seitherigen Preise gegen Barzahlung

307 « Rabatt
auf neueste garn . n . Ungarn , Banienliütc , s»lle Putz-

Modewaren , sowie auf sämtl . » amenkleider - Be¬
setze . SpUaen , 'S' Sille . II Sind er , SKaotnsieltnöpfe etc.

S-line S* artie Fantasie - Kragen , Bolero -Jäckchen , Paillette-
Kleider , Tülle , Chinebänder , Gürtel , Fächer , Perlkragen etc.
wer den Milt 5 © °/o Rabatt abgegeben., B ° 1528

Adolph Koerwer, Langgasse 9.
Dameii - Elaf ) . ® . V . Oranicnstr. 15, I.

Samstag ' , de « ! S . November , jibemls 3 3 l »r:

:- =̂= == Wsisptpag
von SSarouesse 48. von SSisirismi über : F456

Jbsens „ K©E*a ts. Mit Diskussion.
Gäste sind willkommen. Gastke.rte 1 Mk. 19er » orstarad.

'Tüchtiger Koch
empfiehlt sich siel Veranstaltungen
von Festessen, Bällen u. Wetzelsuppen
zu billigen Preisen. Nimmt auch
feste Steüuno an. Offerten unter
Z. 720 an den Tagbl.-Berlag,_ _'StrickmKschirßen
mit 971f.SO—50 Anzahl. Jllustr. Pracht-
Katal. grat. LLirsel, , Tör-el». F85

Jeder kann für 25  Ps . 1 Vfd . Fleisch esien.
Ia Sdiweinekleinsteisü, , bestehend an? fleisdiigen Rippen, Koplcn, Beinen
Schwänzen usw.. qar. tierärztlich untersuchte, saubere mtandssche Ujare,
Kübeln von 80 rvfd. an p. Ptd . 25 Pf .. Postkolli, enthaltend O Psd.,
(tei. Eisbein (Dickbein) p. PW. 50 Pf.. knod,cnfrew? Sä,we neflc.sch, aet. u.
koni.. S-Vid.-Dose. 5 Mk., Kalbfleischsülze. O-Psd.-Dose 7 Mk. Alles ab wer
p. Nachn. Nichtgefall, ret. Alb. Oarsters, Allons 42,  Cimsbuttlersti. bö. t  liO
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Für die Tanzfhmde!
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Entzückende 71euf)ei(en in t)a(öfertigen Batiff -, Stickerei- und Tüll•
roben , sowie Tunikas in Tült und Chiffons mit und ot)ne Porten,

Ttiama reinseidener fließender Stoff ..
;iJTÜGl8USß weiche glänzende Seide. « ..
1 — für  Kleider und Unterkleider in alten Farben, £=======

Seidenbaus JTl . IViffgenfteiner,
Langgasse.

Wiesbadener fremden - Liste
K

Adler, Kfm,, Frankfurt
Kuranstalt Br . Schloss

Adler, Brüssel — Hotel Rose
Adrian, Kfm., Düsseldorf — Einhorn,
von Altrock, Fr ., Karlsruhe

Vier Jahreszeiten
Ascher, Berlin — Meirop. u. Monop.

B
Badt, San.-Pult Br ., m. Fr ., Berlin

Kuranetalt Biententnühle
Bajlor, Kfm., HaimibuirgBarmstädter Hof
Baruch, Hotelbes., tu- Fr ., Bad Wil¬

dlingen — Pension Hagenbroek
Heilstem, Fr ., m. Tochter, St. WendelHotel Union
Beyer Hrl., Leipeig — Reichspost
Bieter, Kfm., Eschwege — Reichshof
BoUrnann, Rittcrgutsbes ., m. Fr ., Holz-

hagen — Schwarzer Bock
Boinmer, Frl . Gpemsänigerin, Stutt¬

gart — Nassauer Hof
Borispolski, iKew — Europäischer Hof
Braun, Kfm., Frankfurt — Nonmenhof
[Braun, Kfm., Köln — Einhorn
Braun , Hersenwtes •— Hotel Berg
iBremschey, Kfm*, Ohligs, Palasthotel
Broch, Kfm., Bonn — Grüner Whld
Buschmann, Kfm., Mainz • Gr. Waid
Busse, Kfm., Hamburg — Gr. Wild ’

C
äo Carmo-Almeida, Kfm , PemambucoPalast -Hotel
Garpani, Kfm., Mainz — Hotel Vogel
Christiansen, Frl ., Boserop

Pension. Margaretha
Cogan, m. Fr ., Petersburg , Kaiserhof
Cunze, Ober - Stabsarzt Br ., Braun¬

schweig — Grosse Burgstrasse 11
B

Deusa, Filehne — Reichspost
Diederichs, Fr ., Denver — Balmoral
Dietzsch, Schiediel — Stadt Biebrich
Dinzer, Kfm., Mannheim — Gr. Whld
Bissen Jenkinso®, Fr ., London, Ro.se

F,
Edelstein, Kfm*. London, Palasthote)
Ehaus, Leutn., Dieuze, Marktstr . 9, 1
Elskamp, Schuttorf — Evaag. Hospiz
von Engelb rechten, Fr ., Pyrmont

Hotel Imperial
Erhslöh, Fr ., m, Bed., New-YorkHotel Nassauer Hof
Ermen, Frl ., Buxeton, Hosp. hl. Geist

F
Fabian . Kfm., Köln — Grüner Wald
Feil, Kfm., Berlin — Gr. Wold
Feldheim. Fr ., Brüssel —■ Nass. Hof
Fertig , Preschten — Pfälzer Hof
Finkelhauis, Fr ., m, Begh, Lodz

Röderstrasse 38, 1
Flor , m. Fr ., Göttingen, Webergiasse 39
Fraund , Niederseelbach Sonne
Friedrichs , Kfm., m. Fr ., Barmen

Hotel Vogel
von Fürstenberg, Freiherr . PaderbornHansa-Hotel

CJ
Gaedecker, Kfm., Berlin

Wiesbadener Hof
Gaehtgenis, Professor Br., Niederlöss¬

nitz — Villa Medici
Gilbert-Stark , Gutsbes., Laufenselden,

Pfälzer Hof
Gockel, Fr ., Gelsenkirchen, Köln, llof
Goldschmidt, Fr . Br., , Hamburg

Palast -Hotel
Gtothärd , Oberrad — Sonne
Gowans. Frl -, Lowdon — Rose
von Grahbersr, Baron. Hauptm. a. D..

Niederiahnstem — Darmstädtei- Hof
Drand-Mantägne, Kfm., EssenWiesbadener isot
Grebner Kastei - Augenbeilanstait
Grewe, Kfm., Köln — Grüner Wald
Grimm, Kfm,, Freiburg, Wiesb, Hof

Grube, Exzellenz, Staatsrat , Petersburg
Htoel Hohenzollem

Grünberg, m. rF . — Europäischer Hol
v. Gutstedt , Baron, Generallanidschaftä-

Birektor , Halle — Hotel Rose
II

Haas, Kfm., Marburg — Grün. Wald
Heidenreich, Kfm., Stuttgart

Wiesbadener Hof
Hellings, Kfm., tn. Fr ., Krefeld

Hotel Fuhr
Hampel, Kfm., Düsseldorf, Gr. Wald
Henbrey, Fr . — Hotel Fürv.tenhof
Henrich, Duisburg —• Zur Sonne
Hertmann , Referendar. Hamburg

Hotel Fürstenhof
Hause, Fr ., Friedenau

Hospdz zum heil. Geist
Habich, Fr ., Borkum — Schützenhof
Hahn, Kfm., Berlin — Grüner Whld
Halbreich, Kfm., m. Frau , Berlin

Ata  Römertor 2
Heine, Amtsrat , Klostergutsbes., mit

Frau , Hadmersleben, Vier Jahreszeit.
Heinecke, Kfm., Schmölln, Hot . Krug
Beintze, Frl ., Hamburg, Palasthotel
vo-n Hempel, Rittmeister , m- Frau,

Allenstein — Friedricbstnaese 8
Henkel, Fabrikant . Kassel, Gr. Wald
Hermann, Kfm., Frankfurt

Grüner Wald
St. Hilaire, Graf, m. Gräfin, Brüssel

Nassauer Hof
Hillen, Oberleutnant, m. Fr ., Frank¬

furt — Quisisana
Höhnigsbere, Darmstadt , Michekberg
Horrocks, Rentner , Bournemouth

Viktoriahotel
Hülstrong, Düsseldorf — Hansahotel

*T
Jansen , Kfm., Köln — Hotel Berg
Jassowitz, m. Frau , Budapest

Sendiga Eden-Hotel
Joseph, Tierarzt , Mühlhausen

Hotel PaUstafi
K

Kantorowiz, Kfm., Berlin
Wiesbadener Hof

Kaufmann, Kfm.. Frankfurt
Metropole u. Monopol

Keim, Kfm., München — Hotel Krug
Kessler, Kfm*. AVürzburg, Hot . Happe!
Kinsky, Fr . Gräfin, Wien — Rose
Kirckhefer, m. Fr ., DortmundRömerbad
Klein, Leipzig — Celitralhotel
Klopries, Frl ., Münster in Westf.

Michelsberg 3
Köhl, Kfm., Gmünd — Grüner Wald
Köhlmann, Kfm., Heidesheim

Hotel Krug
König, Ingen., CannstattWiesbadener Hof
Kohlhaas, Ivfm-, Köln — Einhorn
Kohlhepp. Frl ., Mühlen, Äugenheilattst.
van der Kors, Fr ., m. Pflegerin, Haag

Hotel Hohenzollern
Kracmcr, Kfm., m. Frau , Leipzig

Hotel Reichspost
Krebs, Kfm., Hamburg — Reiehshof
Kreis, Bitville — Zur Sonne
Krohn, Hauptmanm, m. Frau . Wurzen

Hotel Quisisana
Kühne, Geh. Reg.-Rut, BerlinTaunushotel

I*
Landenberger, Kfm,, SchfambergGrüner Wald
Ledermann. Medizinalrat Br., Saar¬

louis — Taunushotel
Lehma eher, Kfm., Frankfurt a. M.Einhorn
Lehr, Fabrikant , Offenbach, Römerbad
Leis«, Frau Major. Biebrich am Rhein

Hospiz zum. hl. Geist
Lewin, Kfm,, Warschau

Kapadlenstraese12, P . 1.
Linde, Br ., München — Metropole
de Ly», Fr ., Brüssel — Nassauer Hof

V. Lösecke, Leutnant , Altona
Wilhrimsheilanistalt

Löwenstein, Kfm., Düsseldorf
Hotel Berg

Lücker, Krefeld — Hotel Quisisana
M

Mangold, Fr . Oberbürgermeister, Saar¬
brücken — Pension Borussia

Marlon, Hofschauspieler. BraunschweigHotel Alleesaal
Mkwinberit, Kfm., Köln — Hotel Berg
Mendel, Fr ., Wiesbaden — Sonn«
Meyer, Kfm., Neu-Ulm —- Falken
Meyer, Pr -, Frankfurt s . M.

Metropole u . Monopol
Miller, Fr ., Freiburg i. B., Schützenhof
Müller Militär-Baumeister, Ingolstadt

a. B. - Mühlgasse 15, 2
Mumm, Zollinspektor, m.  Fr ., Olden¬

burg — Dotzheim« - Strasse 12, I
N

Neumann, Landrat , m. Fr ., ZninVilla Alma
Neubauer, Kfm., Erfurt — Gr. Wald
Neuburger, Kfm., Baris

Metropole u. Monopol
Nussbaum, Kfm., Frankfurt a. M.Hotel Grüner Wald

F
Passavant, Fr ., m. Tochter, Michelbach

Europäischer Hof
Pastre , Kfm.. Genf — Central-Hotel
Paul, Kfm., Nürnberg — Einhorn
Pontoppidon , Fr ., m. Tochter, Kopen¬

hagen — Müllerstrasse 6
PA»- n;g Dr. MariPTiibäd— Hotel K/Oß^
Premuer, Kfm., Düren — Grün. Wald
Freu««, Fr ., m. Tochter u. Bedienung,

Breslau — Englischer Hof
Püller Ingen., B.-Badem’ s ' Hotel Wilhelms.
Pulte, General, Chile — Nassauer Hof

E
Raöhmilewitz, Kfm., Panitz — Kranz
Reinhardt , Kfm., Weisel— Hotel Krug
Reinheimer, m. Fr ., Pforzheim

Metropole u. Monopol
Renö, Br ., Berlin — Metrop. u. Monop.
Richter , Zahlmeister. Graudenz

Wilhelmsheilanstalt
Ricke, Kfm., m. Fr .. HamburgWiesbadener Hof
Riemschneider, Kfm.. Dresden

Hotel Reichspost
Ringwald, Fr ., Freiburg — Kaiser®ad
Rosenberg, Br ., Berlin . P&lassthotel
Rotmann, Fr . Major, Koblenz

Hotel Quisisana
Rothweiler, Kfm., HannoverHotel Reichahof
Rubel, Fr ., m, Frl . Tooht., ElberfeldHaus Oranienburg
Ruthemeyer, Assessor Br ., hrankfurt

a. M. — Pension Borussia
8

Salomon, Kfm., Düsseldorf. Gr. Wald
Salomon, Frl ., Berlin - - Kaiserhof _
Sarrazin, Rittergutsbesitz ., m. l' r .,

Tur.owo — Schwarzer Bock
Sehäffer, Kfm., Bielefeld — Nizza
Schaffer, Rentn ., NeuwiedZu den 2 Böcken
Schellhaas, Br ., legen., PinwwensHotel Epple
Schierenberg, Fr ., Bonn _Hotel Villa Royale
Schilling, Fr . Rechtsanw., FreiburgHotel Nonnen hoi
Schlegel, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Schloss, Kfm., Düsseldorf - - Happel
v. Sclunettau, Oberst, MagdeburgPension Corncli
Schmitz, Kfm., Boppard Union
Schneider, Landmesser u. Fr .. K.a»»eiHotel Lellevu»
Schindler, Frl ., MünchenChristi. Hospiz I
Schuntenhaus, Stuttgart — Hansahotel

Schönfeld, m. Fr ., Crimmitschau
Hotel Wilhelmn.

Schultz, Qherleutn., MöfchingeaWilhelm,s-Heilanstalt
Schwamb, Maria, Hahnheim

Attgenheilanstalt
Seck, m. Fr ., Dresden — Hohenzollern
Seidl«, Kfm., Köln — Grüner Wald
Seligäiohn, Rechtsanwalt, BerlinPalast -Hotel
Selo, Kfm., Berlin — Grüner WVJd
Sommer, Kfm., Freiburg — Vogel
St&ehow, Br ., Dresden — Park -Hotel
Stahl, Kfm., Berlin — Grüner Whld
Steiner, Musikdirekt., m. Pam,, Frank¬

furt —- Mttaacbenier Hof
Stemberg, Fr ., Schwelm, Nass. Hof
Stockmann, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Stratmann , Kfm., Bielefeld

Wiesbadener Hof
Schulte, Kfm., Altena in W. Reichshof
Schulte, Kfm., Lüden,scheidt

Europäischer Hof
Schultheis Kfm. Frankfurt . Nornnenhof
Schultz, Kfm., Duisburg. Westfäl . Hof
Schultz, Geh. Banrat , Köln — Rose
Schumann, Direktor , LeipzigWiesbadener Hof
Schwarz, m. Frau, Reuthen

Englischer Hof
Schwarz, Kfm., Hamburg — Quisisana
Schwipper, Frl . Gesellschafterin

Villa Albion
Seth, Bengalbre (Indien)

Prof. Br . Pagenstechers Klinik
Shari, Hotelbes., in. Frau . Bad Fried-

richsroda — Langgasse 51
Siegler, Fr ., Berlin — Nassauer Hof
Siegler, Frl ., Berlin — Nassauer Hof
Sonnet, m. Frau , Wien — Hansahotel
Stallberg, 2 Fräul ., Gelsienlcirchen

Pension Grandpair
vom Stein, Burg Blankenstein

Wei-ses Boss
Steinau, Fr ., Pr .-Eylau — Schützenhof
Stephan, Kfm., Berlin — Reichspost
Stcmheiin, Frau Direktor . BerlinHotel Bender
Stumpf, Kfm., Berlin, Grüner Wald
Ströchter, Kfm., m. Farn.. Michelbach

Wiesbadener Hof
Stronrrnel, Elberfeld — Hansa-Hotel
Stuggenbrog, Gutsbes., m. Fr .. Unna

’ Central-Hotel
Süsskind, Kfm., Berlin Gr. Wald
Sussmann. Fr ., Öumague — Römerbad
Suttlin, Kfm., Basel — Grün. Wald

v. Tiesenhausen, Baronesse, RicaHotel Minerva
Timme, Kfm., Berlin — Wiesbad. Hof
Timmermann, Kfm., Berlin

Grüner Wald
Trapp, Oberleutn., AachenHotel Viktoria
Tubin, Frl ., Witebsk — Schw. BockBaroness von Taube — Villa Kohl
Tendiau, m. Frau , Mainz

Biewer» Hotel Regina
Thämert, Fr ., m. Tooht., CrimmitschauVilla Helene
Tobias, Kfm., Berlin. Schwarzer Bock
Tobler, Pfarrer , m. Fr ., Oberhelfen

(Schweiz) — Christi. Hospiz I
Trainer , Fr . Major — Pens, Monbijou

IT
UHmann. Fr ., New-York, Taunushotel
Urban, Fr ., Diez — Wiesbaden. Hof
Ullmami, Ivfin., Eisenach, Hotel Vogel

T
Vogel, Fr ., Bielefeld — Hotel Nizza
Vogehvey, Priv ., Stuttgart , Gr. Wald
Vogt, Br ., Heidelberg — Hotel Krug
Vöries, New-Orleans

Prof. Br . Pagenstechers Augenklinik
Vigelius, Kfm., Limburg — Einhorn
Vogel, m. Frau , Buenos-Aires

Winkler Strasse 7, P-
Voss, Fabrikant , Barmen \

Hotel Viktoria

Vaeth, Dr.med., Frankfurt , Nonnenhof
Vetterli , Fr ., SchaffhausenVilla Helene
Vogel von Falkenstein, General a, D.,

ni. Fant., Dölzig, Vier Jahreszeiten
Voigts, m. Farn., Hamburg — Rose

W
Wätjen , Fr ., Weimar — Hotel Rose
Welcher, Kapellmeister, m. Fr . u. T*

Leoben — Quellenhof
Waldschmidt, Oberreifenberg

Söhützenhot
Wasilivits, Kfm., Berlin, Grün. Wald -
Wessmann, Reg.-Bauführer, Hemfurth

Pariser Hof
Weile, Kfm., Berlin — Nonnenhof
Weis*, Kfm., Frankfurt a.. M.

Nürnberger Hof
Weiss, Fr ., Hasselberg, Schützenbor
Wery, Rentner , m. Frau , Zweibrücken

Hotel Berg
Wiessner, Frau , Eppingen, Köln, Hof
Winkelmann, Wien, Pens. Charlotte
Woldold, Kfm., Saarbrücken

Hotel Berg
Wotff, Stuttgart — Palasthotel
Walter , Kfm , Siegburg, Wiesb. Hof
Wanker, Kfm., München — Nontrenhof
Weber, Postassistent , EssenHotel Einhorn
Weiss, Kfm-, m. Fr ., Traben-TrarbachCentral-Hotel
Wetterhahn , Kfm., München

Metropole u. Monopol
Weyerbusch, Fabrik ., m. Fr ., Elber¬

feld — Palast-Hotel
Graf Wilczek, Exzellenz, Mitglied des

Herrenhauses, Wien — Hotel Rose
Wolff, Fabrik -, m. Fr ., KarlsruhePark-Hotel
Wölfschmidt, Fr ., Hannover — Rose
Wusemeyer, Vertreter , Frankfurt ata

Main — Münchener Hof
Wacker, Geh. Rat , LindauViktoria-Hotel
Weber, Kfm-, m. Farn-, Hrigen

Hotel Krug
Wecker, Frl ., Offenbach — Rose
Wehr , Assistent , Köln — Hotel Krug
Weil, Kfm., PforzheimWiesbadener Hof
Wendstein, Weimar — Zentralhotei
Werner , in. Fr ., Hannover, Zentralhot.
Werner , Kfm., Kassel — Hotel Weins
Wetzen, Kfm,, Sobernheiin, Gr. Wald
Whealwrurth, Fräulein, New York

Prof. Br. Pagenstechers Klinik
Wieky, Frl ., Luzern, Villa Esplanade
Wiedemann, Oberleutnant, Ulm

Grosse Burgstraase 14
Wiegant , Diez —• Erbprinz
Wilis , Kfm., m. Fr ., Mainz — Union
Winkelstein, Hadamar — Reichshof
Wittich , Kfm., Emmendingen

Hotel Vogei
ten AVolde, Bankier, m. Fr ., SehüttorfSchwarzer Bock
Wolf, Kfm., Elberfeld. Hotel Krug
Wollmeringer, Kfm., PirmasensHotel Einhorn
Woog, Geh. Kommerzienrat, BerlinRose
Wlschetecka, Fr ., Pilsen, Schwarz. Bock

%
Zboril, Fr ., JohannisburgFlobr’s Hotel
Zechmeister, Fr . Br ., StroubinGoldene Kette
Zesehke, Kfm., Berlin, Frankfurt . Hof
Zetschke,' Kfm., Dresden, Gr. Wpld
Zimmermiann, Kfm., Köln, Hotel Krug
Zitz, Reg.-Baumeister, KölnCentral-Hotel
Zunz, F.. Bad Kissingen — Spiegel
Zaehen, Wahn — Zum neuen Adler
Zitzold, Berlinv Privathaus Oetting
Zapfe, Frl . — Kaiserbad
Zeitz, Fr. Gutsbes., Saldenburg

Hotel Nizza
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54 * u oft.^ .g^

, ,, f~j  Oft lOft O $4_f», £ « ' ** dj S4-*

-gJS » S:Ä f̂ jg
* ••“ »H # *-* « " 0 -

*55 „ . 1 » t 1--* {\
*° ^ v5r B ^ «y -2
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Kbend -Kusgabe.
1. Matt . «

Die Ueunmhlen Ln Knyern.
Es weht Konfliktsluft in Deutschland! Im Reichs¬

tag hat der Reichskanzler gegen die konservative Par¬
tei, die als Regierungspartei . oder als regierende
Partei galt , Front gemacht, und im bayerischen Land¬
tag hat der Ministerpräsident Gras Podewils , der bis¬
her als Gefolgsmann des Zentrums angeschen wurde,
dieser Partei , freilich der Not gehorchend, nicht dein
eigenen Trieb , die Freundschaft gekündigt. Der Kon¬
flikt, welcher zwischen dem Zentrum und dem Verkehrs¬
minister v. Frauendorfer begann und sich dann aus den
Finanzminister v. Psaff und zum Schluß auf das ge¬
samte Kabinett Podewils erstreckte, hat feinen sensa¬
tionellen Abschluß in der Auslösung der Abgeordneten-
kammer gesundeil, welche die erste aus Grund des ntzuen
Wahlgesetzes vom 9. April 1906 gewählte war.

Wenn, wie aus München berichtet wird , die landes¬
herrliche Botschaft, welche die Auslösung _ ankündigte,
iu der Kammer mit eisigem Schn»ngen beim Zentrum,
aber mit stürmischen Beifallsrufen links und auf den
Tribünen ausgenommen tvurde, so kennzeichnet das zu¬
treffend die Stimmung im Lande. Das Zentrum hat
zweifellos nicht vorausgesehen und wohl auch schwer¬
lich gewünscht, daß ihr Konflikt mit dem Verkehrs¬
minister sich zu einer solchen politiscĥ Kata¬
strophe  erweitert . Tie Partei , welche über Zwei¬
drittelmehrheit in der Kammer der Abgeordneten ver¬
fügt , grollte dem Verkehrsminister , weil er gegen den
sozlaldenwkratisch gesinnten Süddeutschen Eisenbahn¬
arbeiterverband nicht in der Weise vorgehe, wie das
Zentrum es mit Rücksicht auf den von ihm protegier¬
ten Verband christlicher Transporthilfsarbeiter gern
wollte. Der Minister hatte keinen Zweifel daran ge¬
lassen, daß er die Bestrebungen des sozialdemokratischen
Verbandes entschieden mißbillige und dessen Agitation
mit allen gesetzlichen Mitteln zu bekämpfen entschlossen
sei, und der Ministerpräsident hatte sogar den
Disziplinargerichten einen Wink gegeben, was die Re¬
gierung von ihnen in dieser Beziehung erwarte . Aber
das Zentrum wollte mehr. Es verlangte die Auflösung
des konkurrierenden Verbandes , und dazu fehlte der
Regierung , wenn sie es selbst gewollt hätte , die gesetz¬
liche Handhabe . So spitzte sich der Streit zu persön¬
lichen  Angriffen gegen den Minister v. Frauendorfer
tzu, und auch der Finanzminister wurde in diesen Kon¬
flikt hineingezogen, da das Zentrum diesem, der sich
aus die Seite Frauendorfers gestellt hatte , in nicht
mißverständlicher Weise kundgab, daß es entschlossen
sei, ein Mißtrauensvotum  zu statuieren , indem
es die Deckung des Defizits durch die neue Lotterie¬
gemeinschaft  mit Preußen , die der Partei ohnehin
unsympathisch ist, a b l e h n e.

Dadurch hatte sich der Konflikt so verschärft, daß
alle Bemühungen des Ministerpräsidenten , durch Ver-
mittelungsberhandlungen den unheilbaren Bruch zu
bandagieren , sich als eitel erweisen mußten und sich
auch als eitel erwiesen. Die Voraussetzung des_  Zen¬
trums , daß Gras Podewils doch noch zu Kreuze kriechen
würde , war ebenso falsch wie die Hoffnung, , daß der
Prinzregent  durch ein Machtwort die einzig mög¬
liche Austragung des Konfliktes , nämlich entweder den
Rücktritt des Kabinetts oder aber die Auslösung des
Landtags verhindern werde. Ter greise Prinzregent
ließ vielmehr ausdrücklich erklären , daß die Rücksicht
aus sein Alter in keiner Weise irgendwelchen hemmen¬
den Einfluß aus die Entschlußfähigkeit der Regierung
haben dürfe, und so blieb denn Herrn v. Podewils , da
er angesichts dieses Vertrauensvotums  des
Prinzregenten nicht gut vom Platz weichen konnte,
nichts, anderes übrig , als der bisher ausschlaggebenden
Partei in Bayern den Fehdehandschuh  hinzu-
wersen, indem er sich vom Prinzregenten die Auf¬
lösungsorder ausfertigen ließ.

Es handelt sich hierbei um einen Akt von wert-
tragender politischer Bedeutung,  Werl
das Zentrum bisher über die Zweidrittelmehr¬
heit  in der Kammer verfügte , also unbestritten die
herrschende Partei war . Im letzten Wahlkampf gmg
das Zentrum bekanntlich mit der Sozialdemo¬
kratie  Hand in Hand . Unterdessen aber hat sich die
politische Situation im Reich wie in Bayern so voll¬
ständig g eänder  t , daß möglicherweise nach badischem
Muster ein Großblockabkommen,  sicherlich aber
nach elsässischem Muster eine Einigung sür die Stich¬
wahlen zwischen Liberalen und Sozialdemokraten zu¬
stande kommen wird . Nach dem Stimmungsumschwung,
der sowohl bei der Reichstagsersatzwahl in Jmmen-
stadt - Lindau  wie bei etlichen Landtagsnachwahlen
der letzten Zeit zutage trat , ist sebenfalls mit der Mög¬
lichkeit einer Beseitigung der klerikalen Mehrheit zu
rechnen, und auch Graf Podewils rechnet offenbar dar¬
auf oder wenigstens damit , denn anderenfalls würde
sein kühner Entschluß der Landtagsauflösung für ihn
ein Havakiri  bedeuten !^

Der Termin der Neuwahlen,
wb . München, 15. November. Nach den Besfim-

mungen der bayerischen Verfassung muß nach einer
Auflösung des Landtags die Neuwahl binnen drei
Monaten ' stattfinden . Wie versichert wird , dürfte der
Wahltag auf E n d e I a n u a r verlegt werden, da ein
früherer Termin wegen der Herstellung der Wähler¬
listen nicht möglich sei.

Der Großblock fertig?
München, 14. November. Tie Wahlabkommen zwi¬

schen Liberalen Und Sozialdemokraten sind schon so
gut ivie abgeschlossen. Auch der bayerische Bauern-
b u nd soll sich in irgendeiner Form an dem Großblock
beteiligen wollen.

Marokko.
Sin grober Fehler dev RegievKng.

L. Berlin, 14. November.
Bei der Behandlung des deutsch-französischen Ab¬

kommens bestätigt sich tvieder einmal die leidige Er¬
fahrung , daß die Männer , denen man wegen ihrer
nahen Stellung zur Sache die treffsicherste Ansicht zu-
trauen sollte, das g e r i n g st e Verständnis  ge¬
wissermaßen sür die P s y cho l o g i e des Falls be¬
sitzen. Man sollte meinen, daß der Reichskanzler ge¬
rade so gut wie die weitaus überwiegende Reichstags¬
mehrheit und wie die gesamte Öffentlichkeit gewußt
haben muß, welchen Nachteil er sich und dem Abkommen
vom 4. November zufügte, indem er die beiden Ver¬
träge dem Reichstag nur zur Kenntnisnahme und nicht
zur Genehmigung vorlegte. Es ist gar keine Frage,
daß die Stimmung  in der Volksvertretung eine
a n d e r e gewesen wäre, wenn der doch wirklich natür¬
liche und keineswegs als machthungriger Übergriff zu
bezeichnende Anspruch auf ein Mitbestimmungsreckst be¬
friedigt worden wäre. Schon um dem Reichstag dem
Ausland  gegenüber eine über subalterne Aufgaben
hinausgehende Bedeutung  zu sichern, hätte die

.Reichsleitung einen Entschluß fassen müssen, den sie
(und das ist der tragikomische  Ausgang ) nun-
mehr wenigstens für die Zukunft  doch fassen will.
Soll in Zukunft jede Änderung der Grenzen unserer
Schutzgebiete nur durch Gesetz möglich sein, so gibt
der Kanzler doch den Standpunkt aus,
daß die Volksvertretung durch die Gewährung solcher
Befugnisse einen mit den kaiserlichen Rechten nicht in
Einklang zu bringenden Machtzuwachs erhalte . Kann
das geforderte Recht für die Zukunft gewährt werden,
so mutzte es auch sür die Gegenwart schon zugestanden
werden : die einfachsten  Gebote taktischer
Klugheit  hätten das erfordert . Wir wissen, daß
die Einsicht in die Fehlerhaftigkeit  des bis¬
herigen Verhaltens inzwischen allerdings an den
leitenden Stellen durchgedrungen ist, aber diese Ein¬
sicht kommt zu spät.  Wir wissen ferner , daß es auch
in B u n d e s r a t s k r e i s e n lieber gesehen worden
wäre, wenn sich der Kanzler dazu bereit gefunden hätte,
das Abkommen vom 4. November zur Genehmigung
vorzulegen. Kann sich der Reichstag über mangelnde
Rücksichtnahmebeklagen, so kann es nämlich der Bun-
desrat auch. Es ist doch ein sonderbarer Zustand , daß
die Abtretung und die Neuerwerbung von Kolonial-
gebiet in gewissermaßen a b s o l u t i st i s che r Form
lediglich durch den verantwortlichen Staatsmann und
ohne jede Möglichkeit zu einem Ja oder Nein der v er¬
fass u n g s m ä ß i g e n Körperschaften  soll
vorgenommen werden können.

Die Beratungen der Reichstags-BudgetkommMon.
Im weiteren Verlaufe der Beratungen bemerkte

Staatssekretär v. Kiderlen - W achter,  daß Vas fvan-
zöslsche Gelb buch  über >das deutsch-französische Av-

Femlleton.
<NaS>>ruck verboten.)

Berliner Theater-- und Kunstbriefe.
Von Felix Poppenberg.

Lessings Gedicht „Nathan"  bekam in der Ausführung
m>den Kamwerspielen, die Felix Holländer dirigierte, ein
neues Antlitz. Die Würde falten, die durch die Schul¬
meisteret dem Werk umgehäugt wurden, streifte man frisch
Und resolut ab. Man hob nicht sonneuthalisch das „Hohe¬
lied der Humanität" als pathetisches Deklamatorium her¬
aus , sondern «tan rollte zwischen Weißen Mauern , in
Säulenhöfen, unter Palmen und blauem Himmel das
bunte Märche-ngewebe ball Fabulierfrende ab, in dem sich
wie in Tausendundeiner Nacht .so Seltsamliches an Ge¬
schicken des Verlierens und Wiederfindens begibt, in dem
die Irrwege der Menschmkin-der durch gute Fügung heim-
stniden, in dem Närrisches, WelMuges und Gütiges, ge¬
lassenes Alter und Bmuse-Jügend durcheinander sich
schlingen.

Ein schönes Wort Heines über den Goethe dos West-
östlichen Diwan gibt dieser Ausführung das Motto. Es
sagt: Goethe ist hier weisheitsvoll wie ein Greis und
hefteMchelnd wie ein Kind. Und so war vor allem das
NathanbÄd, das Wassermann herausmödellierte. Es war
im Geist und in der Wahrheit Lessings, denn es war ganz
und gar menschlich.

Uüd aüs Lessings Sprache, die hier im Daren und
lebendigen Licht anfleuchtete, mündlich, sttuationsgeboren,
aus Zwiesprach erzeugt, funkensprühcnvin der Reibung
der Wechselrede, daraus leitete sich.Basserrnattns hellsichti¬
ger Kunstinstinkt die Wege seiner CharakteriM ab.

Er weckte die Illusion , daß sich ihm aus Nachsinnen
(man Klaubte iu die „Gedankenfabrik" zu sehen) und im

dialogischen Austausch die Worte auf deü Lippen formten,
er schuf es nach, was der Dichter vorgezeichnet. Er ver¬
kündete nicht die fertigen Weistsimer, er erwarb und er¬
lebte sie gegenwärtig. Die ErzÄhlsung von den drei
Ringen .kam so zu einer siguren- und sinnbewogten drama¬
tischen Gestaltung. Was Kleist einmal über die „allmäh¬
liche Verfertigung der Gedanken beim Reden" sagte, das
schien sich hier gn vollziehen und ward transparent in dem
klugen, geijMurchsspielltsnAngesicht. Und dann nach den
ersten prÄüdierenden Griffen fühlte man, daß „die Fabel
in ausgebreiteter Fülle vor ihm Lag", dckß er anmutig uüd
ernst aus dem Vollen schöpfte, uttd iu gewaltig packender
Steigerung vom spielenden Plaudern wuchs er so zu welt¬
weiter Prophetie aus.

Dieser Nathan hatte die Feierlichkeit und den Ernst als
ein SelbstverstäNdliches in sich, von dem man nicht viel
selbstgefälliges Wesen -macht und das an seiner Stelle
schon mit großem stillen Leuchten durch den Mtag hin-
dnrchschimmert.

Kayßler  als der Tempelherr kannte, was ferner
Art so gemäß, einmal wieder eine Dürerische Gestalt zeich¬
nen. Er war der christliche Ritter , miles christianus
ein reiner Thor , ein „Dnmlber", herb-, von der Herzen¬
keuschhert des Jünglings in geweihten Waffen, uüd ent
blondlockiger Feuerkopf, jach, voll Ungestüm, ein ungebän-
dig großes Kind vor der ,gelassenen Beschaulichkeit
Nathans , der väterlich voll überlegener Schalkheit seine
ungeduldige Erwartung zügelt.

" Nicht ganz einverstanden war ich mit meinem Freund
Weginer (Fl Haffd) . Als vielerfachrener bildnerischer Künst¬
ler trug  er wohl eine frappante Derwischmaske, wie eine
echte PAgerthpe von der Galatabrücke wirkte er. Doch
setzte er "seinen Trumpf zu sehr auf eine zappeltge
Exzentrik-Komik, zu sehr für den kentomplattven Musel¬
mann uüd besonnene« SchachsreuNd. Er mimte den
tanzeüdcn und heulenden .Derwisch zugleich; man glaubte

bei diesen Späßen — die hier die Humore Werschrien —,
nicht an die gottselige, erdentbundene Gangessohnsncht.

Als Recha ,war Camilla EibeNsMtz eine liebe PüpipH
halb schmachtebana, halb bachischdalbrig. Doch Recha ist
wohl mehr noch. Wie sie in ,Kindlichkeit sinnreich und
nachdenklichen Herzens und evasein, wie sie Nachanss echte
geistige Tochter, -das .zeigte eine andere Recha-
Eharakteristik, bdc in Berlin große und allgemeine Aw-
erkennung faüd, Die von Helme Burger in der sonst nicht
sehr phyisiognoMishaftem Nvtha.n-AnWhrun,g des Neuen
SchaüsipiMauses. Ein tiefer und herzlicher Eindruck war
schließlichP a p a Ys Klolsterbrüder, voll frommer Einfalt,
arnl im Geist und ein Kind Gottes . UnvergeßbaL
rührende Gestalt!

IN dem Einakter-Abend des Kleinen Theaters lachte
am bestm, der .zuletzt lachte, Ludwig Thoma.  Seine-
dralle Groteske „L-ottchens Geburtstag"  sMug
kolossal ein. Man quietschte vor Verzügen Mer den
Professor, der plötzlich sich ans seine sittliche Ausgabe be¬
sinnt, sein Töchterlein sexuell auszuklären und in Er¬
innerung an eigene UnersahreNheit dem Hosfnungs-
schwiegcrsohnüber feine Kennerschaft in puncto puncti
auf den Zahn zu fühlen.

Der Dialog zwischen beiden Bücherwürmern ist ur¬
komisch, und einen lustigen Steigerungsabschl-uß gibt di«.
Pointe , daß Lottchen keiner AuMärung bedarf, weil sie
aus Selbstüüdigkeitstrieb einen HeöammenkursushetMrch
genpmmem ihat. . -

Dünner ist der Spaß in Jakob Wassermanua
„Hockenjos ". Eine Satire auf die Eitelkeit der Kletn.

Sie sind derckmalssüchtig und .wollen^Fürstenbesuch.
Und da es am tauglichen .Objekt des Feiern-, fehlt, fq
errichten sie einem verschollenen Mitbürger , dem verq
bummelten Maler Hocken, eine .Statue . Natürlich rauche



kommen bisher nicht veröffentlicht Wunde. Ob die deutsche
Regierung ein Weißbuch vorlsgen werde, vermöge er nicht
zu sagen. Das Material dazu werde sehr mager sein, denn
die Verhandlungen seien mündlich  geführt wockeu.
Melleicht werde später durch eine Denkschrift  eine
historlsche  Darstellung der Verhandlungen gegeben.
Mach der juristisch-staatsrechtlichen Debatte wies ein
natioualliberaler Abgeordneterdaraus hin, daß es ein Mt
politischer Klugheit  ist , wenn der Reichskanzler
den Reichstag nachträglich um Geneh migung  zu
dem ANommen ersucht. Staatssekretär l >r . Delbrück
«r-Kärte, der Bundesrat hege die Ausfassung, daß die Mit¬
wirkung der gesetzgebenden Faktoren nicht erforderlich ist.
Der Vertrag gelte ohne Genehmigung des Reichstags
nach außen hin. Es sei zu überlegen, üb es ratsam Wäre,
einem Antrag zuzuflimmen, der für die Zukunft unab¬
sehbare Folgen  herbeiDhven könne. Hierauf trat
Vertagung ein.

Zum Antrag Hertling.
Das „B. 21." meint, das Recht des Reichstags, über

Landerwerbnngen mitzureden, die nach dem Eingeständnis
der Regierung Ausgaben unmittelbar zur Folge haben,
weide schon jetzt vom Zentrumbis zur Sozialdemo¬
kratie übereinstimmend  versochten. Der Antrag
v. Hertling sei geeignet, dies Recht rasch zum Gesetz zu er¬
heben. Wenn das Zentrum ernstlich will, sei auch die
Linke willens, um der Sache halber denselben Weg zu
gehen. Dann könne ein vom Reichstag angenommener An¬
trag Hertling aus das MarMo -Kongo-ALikommen sofort
angcw endet werden.

Berliner Schriftsteller«» und Auswärtiges Amt.
Gegenüber den Auslassungen des Staatssekretärs von

Ktderlen-Wächter in der Relchsragssitzung vom 11. Nov.
berüffenttich-r der Vorstand d>es Berliner Schrift¬
stell e rklnb  s folgende Erklärung : „Ter Vorstand des
Berliner Schriftstellerklübs stellt fest: Zum 4. Juli 1911
war ein DMussionsabend des Klubs über die Maro-kkofrage
mit Zuziehung von Gästen geplant. Das Auswärtige
Amt,  das von diesem Vorhalten Kenntnis erhielt. setzte
sich daraufhin mit dem Vorsitzenden des Berliner Schrist-
stellerklubs in letzter -Stunde in Verbindung und richtete
an ihn unter Berufung ans das Aufsehen, das die früheren
Marokkoabende des Klubs im Ausland erregten, und unter
einem Appell an Len Patriotismus der KlNbleitmig die
dringende Bitte, von der Versammlung Abstand  zu
nehmen. Der Versuch, dem Berliner SchriststellerAub
irgendwelche politische Direktiven  zu geben, wurde
nicht gemacht, ebensowenig die Mahnung ausgesprochen,
vorsichtig zu sein. Der Vorstand des Berliner Schrift-
stellcrllubs glaubte dem Ersuchen des Auswärtigen Amtes
insofern Rechnung tragen zu sollen, daß -er anstatt der ge¬
planten Versamnstung nur -eine vertrauliche Be¬
sprechung  in einem kleinen Kreise veranstaltete. Bei
der Erörterung , an welcher Vertreter verschiedener Partei-
richtnng-en teilnahmen, gab es selbstverständlichw-c-Ser An¬
träge noch Beschlüsse irgendwelcher Art. Unter diesen
Umständen » erlassen wir e§ der QffenttichLeit, zu ent¬
scheiden, ob die Auslassungen 'beä Staatssekretärs nach -dem
Inhalt wie nach der Tendenz die Tatsachen zutreffend
Wiedergaben und ob sie dem loyalen Entgegen¬
kommen,.  des Berliner Schristst-ellerklubs gegen die
dringlichen Wünsche des Auswärtigen Amtes -entsprachen."

Demgegenüber bemerkt das Wolffs-che Tclegraphen-
bnreau, daß der Berliner Schriststellerklnb weder der in
der Presse verbreiteten noch im Reichstag bereits in der
Sitzung vom 9. November erwähnten Version entgcgcn-
trat , daß es sich um eine vom Au s w ä rt i g en Am t eiu-
berufeue und beeinflußte Versammlung handelte, in welcher
das Auswärtige Amt die Absicht von La nd e rw e rb u n -
gen in Marokko -habe durchblicken lassen. Gegen diese
Insinuation wandte sich der Staatssekretär , nachdem sie
lauge Zeit von einzelnen Presseoriganen ausgestreut wor¬
den war.
, Näheres vom Mannesmann -Abkommen.

Dem „B. T." geht von den Brüdern Mannesmann
kirre Erklärung zu, in der hervorgehoben wird, die Fusionie¬

rung sei dar einzige Weg  gewesen, den verbn-eslen
Rechten der Brüder Maimesmann zu ihrem Recht zu ver¬
helfen. Die svauzöstsche Regierung werde diesen Rechten
jetzt den weitestgehendenSchutz -angodeihen lassen.

Nach einer ausführlichen Meldung ans Paris ist die
Einigung dahin erfolgt, daß beide  Teile alle ihre berg¬
baulichen Anrechte und Ansprüche in Marokko ein¬
werfen.  In der neuen Gesellschaft sind die Brüder
Mannesm-ann und Union des Mures zu je 49 Prozent be¬
teiligt. Zur Übernahme d-er restlichen 2» Prozent er¬
klärten sichf r a n z ö s i s ch- B a-n ken bereit. Durch eine
besondere Abmachung ist den deutschen Abnehmern das
Vorzugsrecht aus 4 0 Proz - nt  der Eiscnerzausbcnte
gesichert.

Keine Vorrechte für die Deutschen!
Douglas Hall (Unionist) -fragte im englischen

Unter hause,  ob die deutschen Untertanen nach dem
fvanzöfls-chtdeutschen Vertrag in Marokko Vorteile haben
würden, deren sich die britischen Untertanen nicht zu er¬
freuen -hätten. -Sir Edward Grey erwiderte : Wir erfahren,
daß die britischen Untertanen auch -ffrnekhin in Marocko
di es elb -en  wirtschaftlichen Vorteile haben werden wie
diejenigen anderer Nationen, einschließlich Deutschlands.

Die deutsch-spanischen Berhandiungeu.
Der „Tenkps" hört, daß -die deutsch-spanischen BcrhaNd-

lmrgen wegen -Guinea schon sehr  we -it vor g e s chr -r rt en
seien und daß Spanien -für die Abtretung feiner Beptzung
Guinea keinerlei -Entschädi gung (?) verlange.
Nach anderen Stellen würde es sich um -einen Pacht v e r -
trag  mit LOjähriger Dauer -handeln. — Demselben Blatt
zufolge wecke Frankreich keineswegs die Räumung von
Lar 'rasch  verlangen , sondern nur die Freigabe «tttfe
GMetssircifens zur -Sicherung einer von Sparrien unab¬
hängigen Verbindung zwischen Rabat und -Fez.

Gi« NertlK«r»svoi «mf»v die fparrrsstsche
Kegs ovu«g.

Die Kammer hat gestern mit der erdrückenden Mehr¬
heit von 402 gegen 93 Stimmen das Vertrauens¬
votum  für die Regierung angenommen. Der Marrne-
minister Dele-asss gab noch in einer ausführlichen Rede
Rechenschalft über alles, was vorgefallen war und versprach,
die zugesicherten Reformen zu beschleunigen. Der So-zmlrst
Tho-ntso-n versuchte in letzter Stunde einen Angriff auf das
Ministerium, vermochte-aber nicht, wie er erhofft hatte, Ib'ie
Rechte und d̂as Zentrum in fein Manöver Mit hin-ei» zu
ziehen. .

Aus dem französischen Kammerausschutz.
Der Minister des Äußern de Tc.vcs erklärte vor dem

Kammerausschuß für auswärtige Angelegenheiten, daß
auf Spanisch - Guineä und das Des inter -esj e-
m-ent  Deutschlands an den 'französisch-spanischen Ver¬
handlungen bezügliche Klauseln beständen, wenngleich sie
nicht veröffentlicht  worden seien. Sie seien in Len
erklärenden Brief infolge -eines Übereinkommensder deut¬
schen und französischen Staatskanzleien nicht ausgenommen
worden. Ans Befragen über den gegenwärtigen Stand
der französisch - spanischen  Angelegenheit erklärte
der Minister Nicht antworten zu können, da er bis zum
Schlüsse der Verhandlungen zum Schweigen verpflichtet
sch Darüber befragt, ob es nicht ratsam fei, d-ie Entschei¬
dung des Ausschusses über !das deutsch-französische Ab¬
kommen -h inans znschi eben,  bis alle Mächte ihre
Zustimmung erteilt haben würden, antwortete de Selbes,
daß die noch fehlenden Zustimmungen bald gegeben wer¬
den. Er bat den Ausschuß schließlich noch dringend, ihm
die vorliegende Aufgabe sobald als möglich zu erledigen.

Russlands Zustimmung.
Die Agence Hava-s veröffentlicht folgende Note: Nach

der Erklärung des Ministers des Äußern de Selves in -der
Kommission für auswärtige Angelegenheiten ist die Zu¬
stimmung Rußlands zum dcntsch-sr-anzösffchen Abkoimnm
schon im Prinzip erfolgt  und wird unverzüglich ,n
Paris erwartet. Die Absendung des betreffenden Schrrst-
sttickes hat sich nur durch die Abwesenheit des Zaren ver¬
zögert. _
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Der italienilchttiirkilche Krieg.
Uom Kriegsscharrpiatz.

Bor dem entscheidenden Angriff der Türken?
Aus Mailand, 15. November, wird gemeldet: Die

Türken, die in den ersten Wochen nach der Besetzung von
Tripolis sich im Garian-Gebirge konzentriert hatten, haben
in der Zwischenzeit nach allen Oasen  Abteilungen ge¬
schickt, um arabische -Streiü 'räste zu sammeln und unter
den Einheimischen Gewehre und Munition zu verteilen.
Die Türken überziehen das ganze Land niit einem R e tz von
Spionen  und sind über jede Bewegung der Einhel-Mischen
wie der Italiener unterrichtet. Sie strafen  unerbittlich
die Stämme, die mit den Italienern in Unterhandlung ge¬
treten waren. Tie Operations ° Basrs  der Türken
-ist angeblich die Oase Atn Zara , Me stark bof cfti gt  fctn
sM Die Araber haben jedoch keine Zelte und leiden sehr
unter der andauernd regnerischen Witterung. Auch muß vie
einheimische Bevölkerung die Landarbeiten besorgen,_ um
der sonst drohenden Hungersnot zu entgehen. Man mmmt
daher an, daß der en t schci d e n d e A n g r i f f der TurLen
unmittelbar bevo-rsteht.

Ein weiteres Telegramm aus Tripolis berichtet, daß
die türkischen regulären Truppen in einer Anzahl von d r ei-
bis viertausend  Mann in einer großen Front¬
linie  sich vor Tripolis konzentrieren und die letzten An¬
strengungen machen wollen, die Stadt zurüctzuerooern.
Ferner wird gemeldet, daß die Berber in F e z za n sich den
türkischen Truppen angeschlossen haben.

Neue Gefechte.
Wie aus Tripolis gemeldet wird, wurden im Kamps

bei Bumiliana die Italiener zurück g eschlagen, -r -ie
Türken beschlossen, künftig nur noch nachts cmzugreffen,
weil der Kundschasteckienst der Aeroplaue  die Flotte
so vorzüglich unterrichtet, daß die Schiffsartillerie den An¬
greifern schwere Schädigungen Zufügte.

Ein Aeroplan heruntergeschossen?
Wie der „Moniteur oriental" meldet, soll im Ministe¬

rium des Innern eins Depesche aus Tripolis eingegangen
fein, wonach ein italienischer Aeroplan, der sich auf -einem
RekognoszierunaSfluge in geringer Höhe bewegte, von
-türkischen Geschützen h erab -g eschossen  worden fft.
Offiziell liegt keine Bestätigung der Meldung vor.

Die Disziplin der italienischen Trupp«:
erscheint gelockert. Mehrere Verurteilungen von Soldaten
erfolgten wegen Plünderungen.

Feffanneger.
Zuverlässig scheinende Informationen bestättgen den

nahen Zuzug von zehntausend Fcss-annegern gegen Tripolis,
nach deren Eintreffen weitere Angriffe erwartet werden.

: Italienische Kriegsschiffe vor Karpathos.
Der Walt von Suiyrn -a meldet drahtlich, daß auf der

Höĥ von K-arpathos dreißig italienische Kriegsschiffe ge¬
sichtet wurden.

Aufbringung eines englischen Schisses.
Die Italiener brachten bei Mytilene einen englischen,

mit einer Ladung des Konstantinopeler englischen Groß-
kaufmanns Sir William Withall befrachteten Dampfer auf.

Verdächtige Passagiere.
Die „Aaenzra StefaNi" meldet: An Bord des von

Tripolis kommenden Dampfers „Ega -di " zeigten drei
Personen türkischer Nationalität verdächtige Haltung. Ans
Befragen behaupteten sie zuerst, Kausleute zu sein, Mbe"
sich -aber schließlich als D iv i,si o -n s g cneral Muckrl
Bei Sabs -arzt  Ahmed Tensik Abdullah und In¬
fanterie ob er  st Mohammed Tensik Abdullah zu er¬
kennen Sie erklärten, aus E Yr en a i ka ausgewiesen wor-
d-ck zu sein, weil sie Parteigänger des alten Regimes ge¬
wesen seien. Da sie weder Pässe noch andere Logitimattons-
Papiere besitzen, werden sie bis zum Eintreffen wetteret
Anordnungen überwacht.

oer Totgeglaubte sehr zur Unzeit und in seiner ganzen
Rauhbemigkeit im Städtchen aus und läßt sich sein Wieder-
vepschwinden— damit kein Mission das herrliche riest störe
— teuer bezahlen. Das Stück geht etwas mühsam dag er
und der Humor kommt nicht recht heraus . ..

übrigens ist dies eine ältere, nur verkürzte- Arbech
die der fslige Zickel schon vor grauen Jahren im Osten, im
Sezessio-nstheater am Alexanderplatz, aufführte.

Blaß ist auch die Stinnnung in dem Spiel von
.Fanny Elsler und Gentz ." Die ScheidestuNde
soll gespiegelt werden, d>a- d-cr alte Mann, den ein letztc^
Glück aewär-mt, von der Jugend -, die zur Jugend g-eht,
verlassen wird. Die Inszenierung traf den Ehara-kter von
Alt-Wiener Minrat-nrsn besser als Wassermanns Dich>rung,
die ihren interessanten historischen Figuren nicht gerade
viel Kolorit gab.

Leben brachte dem Abend und Erfolg schaffte die
verwandü-ngsreiche Darstellunigs-kunst Alfred Abels,  der
als Hcfrat Gentz, als Hcckenjos und als Thoma-scher
Professor Typen von zeichnerischer Schärfe bot.

Ursfeffor Thoüe über Mchelangrlo.
ii.

Mckidem Professor Tho-d-e -einen kurzzusammen-gesaß-
m überblick über den Vortrag des -ersten Abends gab,
u-hr -er fort , das Leben Mchelang-elos -vor uns aufzuroll-en.
Die nächsten Jahre im Leben des Künstlers nennt er dre
Julianische Tragödie", da Papst Julius II . den Künst-
er nach Rom berief und ihm 1505 -den Auftrag gab, für
ns Peter k̂irche, -an welcher gleichzeitig ein Umbau vor-
lenommen werden sollte, ein Grabdeukmal zu seinen, des
Lavstes Ehren, zu schaffen. Aber der Baumeister Bra-mants,
nm^d-er Umbau der Kirche aufgetragen worden war , :n>-
riai -erte so- lange gegen Michelangelo, aus Furcht, die chm
o nötigen Gelder könnten für jenen verwandt werden,
,atz er 1596 vom Papst kurzerhand abgewiessn wurde. Der
Künstler floh nach Florenz, gekränkt und verzweifelt, und
wr mit großer Mühe is$ua <t der Padit ihn wrever ver¬

söhnen und ihn im Herbst desselben Jahres nach Bo-logna
berufen, woselbst Michelangelo ein-e Bronzestatue von
Kultus II . modellierte. Do-ch ist von diesem Denkmal mcht»
mehr erhalten, d-a die Feinde des Papstes es nach der Ein¬
nahme von Bologna 151-1 zerstörten. ^

1508 bcries der Papst deir Künstler Wieder nach Rom
und be-auftra-gte ihn, i-hnr die Decke der sixtmischen Kapelle
auszumal-en-, während der junge Raffael in derselben
Kapelle die Wände der Stanza della Segnat -ura ansmatte.
Hinter dief-eu Aufträgen steckte wieder Bramantc, der dem
KmMe-r Micbelangelo eine Falle stellen wollte, indem er
ihn, den Bildhauer , mit dem Maler Raffael konkurrieren
ließ. So sehr auch Michelangelo den Papst anflchte, den
Auftrag wieder zurückzunehmen, er mußte rhu an - ûhren.
In Vier Jahren war das gewaltige Werk vollendet, und
als -ganz Rom herbeiftrönite, um die Arbetten der bsidm
Konkurrenten anzustaunen, -da Zergie es sich, dag Mach. .-
ange-lo Sieger blieb. Professor Thodewußteso  wel » er
diel- Decke zu- sagen, entdeckte so vrel-e wchonhetten und
legte so viele Gedanken hinein, die vielleicht selbst Michel¬
angelo' bei der Bemalung der Decke nicht g-cha-ot haben
wird, daß sich-der Zuhörer -eine leise Ungeduld und Er-
müdung bemächtigte, die sich durch Scharren, » erla» es
Räuspern und sogar rücksichtsloses Aufft-ehen Ölst machte.
Der Gelehrte war so hingerissen von feinem ^ hema und
von der Größe der Kunst, die ja nun -einmal sems Gott .n
ist, daß er nicht soAeich die Uuruye mr S -a-al bemerkte.

Die ei-ngehende Beschreibung der Decke-der sixtinischen
Kapelle folgte erst zum Schluß des Vortrags , vorher
durchlief Professor T-Hode noch in gedrängter Form dre
Lebens- -und L-eidensjahre des Künstlers br̂ zum ẑahre
1549. Denn die Jahre , die nun folgte,i, waren reich an
Schmerzen und Enttäuschungen für den genialen M-ann.
1513 starb Julius II . und Papst Leo X- du-.de.-e uicht, daß
Michelangelo an dem Werke seines Lebens, dem Grabmal
für den Verstorbenen, weiter arbeite . 1o16 verlangte er
von Michelangelo, daß dieser die Fassade der alten Kirche
von San .Lorentz-o neu aufbaue, und wollte nicht emschen,
daß der .Bildhauer kein Architekt s-er Der verzweff« e
KünWer machte sich an die Aufgabe, führte üe aber wa.er

doch nicht ans . Inzwischen war von -den Erben-des Julius
im ^-ahre 1532 der vierte K r̂itr-aA »ausKes'etzt ivvrderr, der
sich um das GrabdeWmal des Verstiorbene« drehte, vu«
Michelangelo, der nun einsah, daß er das von ihm so grost
ausgedachte Werk doch nickst mehr würde auMhren .dunen,
ließ sich zu einem ärmli-chen Entwurf bestimm-M, Der auch
zur Ausführung gelangte und noch heute: m der
kirche in Rom zu sehen ist. Über die Schicksale des
der die mittlere Nische des Grabmals vlinnimmt. tt̂ ißtL
der Gelehrte wieder viel Interessantes zu berichten,
Aufbau und Auffassung verglich er ihn mit d-er Figur des
D«vi.d: beiden ist die Bcio-nung der Kraft gemein, berd-
haben denselben Charaktertypus. Zwei Sklaven von
wundervollem Ebenmaß der nackten jungen Leiber, die zu
dem ersten Entwurf des Grabmals -gedacht und schon ser-
tiaaestellt worden waren, befinden sich heute im Louvre in
Baris Die vorzüglichen Lichtbilder ließen ihre Msiz-e
Schönheit ahnen. Über dem Grabmal erhebt sich em-
Madonna mit Kind, die von Michelangeloh-erMrt - vo«
den anderen Figuren sind mehrere von plumper Schül er
Hand hergestellt- , und an einer Zeichnung veranschaulMe
Professor Thod-e, daß diese Madonn-a den inng-en Raffael
zu seiner berühmten sixtinischen Madonua anregü das
heute in Dresden aufbewahrt wird und vor welcher all¬
jährlich viele Tausende in -echter Ergriffenheit stumm-
staunend stehem̂ dE feer  nächstem Woche wird uns der
Gelehrte die letzten Jahre dieses KünsÄerschicksals. drsses
sümerzvollen Kampfes eines Künstlers gegen ein unguü-
g-es Geschick, erzählen. _ _ _ _ _ V’ '

Aus Kunst und Leben.
* Kurhaus. Dem gestrigen Abcndkowzert im Kurhaus

hatte man den Charakter einer Kammermusik-
Soiree  gegeben , deren Ausführung deui ^rmer»
Quartett  mit ll-avieristischer Unterstützung von Herrn
Kgl. Musikdirektor Spangenberg übertragen war und die in
dem für die intimen Wirkungen des Streichquartetts mcht
gerade günsttgen großen  Saals stattfand. L-urch d-m
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Aus drx Türkei.
Die Rodif-Divtston in Djakowa wurde mobilisiert.

Die aus der Cyrenaika eingetrosfenen türkischen Beamten
Wurden ausgofordert , zurückzickehren.

Türkische Sehnsucht nach Frieden?
Verschiedene ans Konstantinop -el .in Athen emgetroffene

Telegramme bestätigen , daß die Pforte nunmehr geneigt ist,
sich mit Hinsicht auf einen Friedensschluß mit Italien ein-
zulassen. Man hat sich angeblich in Konstantmopel mehr und
mehr überzeugt , daß die Türken und ihre verbündeten
Araber trotz der verzweifelten Kämpfe nicht in der Lage sein
werden , Tripolis wieder zu nehmen , und daß sie enorme
Verluste erlitten haben , die jeden weiteren Widerstand un¬
möglich machen. Die türkischen Kreise sprechen sich dafür
aus , daß ein Schadenersatz  für Tripolis vielleicht von
Italien zu erreichen sei. Die türkische Regierung soll bereit
fein , die guten Dienste der Mächte anzunehmen.

Die Montenegriner
verhindern gewaltsam die Herstellung einer militärischen
Telegraphenleitung durch 'die Türken längs der Grenze.
-Sie rissen die Tölegraphenstangen aus dem Boden- und
schleppten den Leitungsdraht fort . Infolgedessen kam es
mehrfach zu blutigen Zusammenstößen.  Die
türkische Regierung läßt in Cettinje protestieren . Inzwischen
werden alle Bataillone an der montenegrinischen
Grenze,  die bisher nur 460 Mann -zählten , -auf 500 erhöht.
Die Offiziere sind aber trotz dieser militärischen Maßnahme
angewiesen worden , Zwischenfällen nach Kräften vorzu-
bengen und sich auf strengste Überwachung der Grenze zu
beschränken.

Er » Protest örrintevpirpfrmrsntarischeir Union
Der Reichstagsabg -eovdnete Eickhoff, der Vorsitzender der

deutschen parlamentarischen Gruppe der Union inter-
' parlementalra ist, hat von dem Vorptzeuiden der otto-

manischen  Gruppe , dem Senator Bustany , folgendes
Telegramm erhalten , das er den R e i chsta g smit -
gliedern durch Zirkular -mstgetcilt hat : Die italie¬
nische Armee gibt sich in der Provinz Tripolis , die ein
integrierender Bestandteil des ottomattischen  Reichs
ist und in -die Italien entgegen den Verträgen und Grund¬
sätzen des internationalen Rechts eingefallen  ist , Hand¬
lungen hin , die mit den Gesetzen der Zivilisation und
der Humanität  unvereinbar sind. Sie hält als
Kriegsgefangene  Nichtkombattanten und selbst
Schüler  zurück ; sie mordet und läßt ohne jedes Mitleid
die fr e i w i l l i g e n Verteidiger  des Landes uisder-
schießcn, die sie als Rebellen betrachtet , im direkten Gegen-
fatze zu den beiden Haager Konventionen , durch deren Be¬
stimmungen die Kriegsfreiwilligen -als Kombattanten durch¬
aus die gleichen Rechte wie die Soldaten genießen sollen.
Das Leben der Frauen , der Greise und der Kinder wird
ebenfalls nicht geachtet und man vergreist sich selbst an
Privatpersonen , die in den Moscheen beten, indem man so
alle religiösen Gefühle mit Füßen tritt . Angesichts dieser
Tatsachen glaubt das ottom-amsche Parlament Ihre wohl¬
wollende und freundliche Aufmerksamkeit auf die vorstehen¬
den unqualifizierbaren Handlungen lenken zu sollen- und es
protestiert ausdrücklich vor der ganzen zivilisierten
Welt  dagegen / indem es Sie bittet , diesen seinen Protest
zur Kenntnis der ehrenwerten Versammlung zu bringen,
deren Mitglied Sie sind.

Br . Jaeüh über die Stimmung in Deutschland.
In türkischen Blättern veröffentlicht Chefredakteur I)r.

Jaeckü. der Organisator der türkisch-deutschen Studicn-
kommisston des letzten Sommers , einen „Offenen Brios " als
Antwort ans zahlreiche Anfragen türkischer Freunde über die
Stimmung des deutschen Volkes^  im Tripolis-
kriege. Er zeigt, daß die Sympathien der öffentlichen Mei¬
nung Deutschlands durchaus  der grundlos angegriffencn
und so tapfer sich wehrenden Türkei  zugewandt sind. Die
humane Kriegsfnhrung der Osmanen und der Verzicht aus
die sofortige Massenausweisung der Italiener bedeute für
die Türken eine moralische Eroberung in
Europa.  Mer die Stellung der Mächte zu den: Osmanen-

Eintritt des Herrn Schotte,  der gestern zum ersten Male
die zweite Geige übernommen hatte , hat das Ensemble an
Einheitlichkeit des Klanges wesentlich gewonnen . Zur
Ausführung kamen das E -Dur -Streichquartett von Haydn
und das B -Dur -Quartett von Mozart , die neben einer
exakten technischen Sauberkeit eine durchaus musikalisch-
solid-e Wickd-ergabe erführe » ; besonders das Mozartsche
Quartett , in dessen Cello-Kantilenen Herr Schildbach
seine , warmbeseelte , 1 schlackenfreie Tongebung entfalten
konnte, fand sehr ' beifällige Aufnahme bei den Zuhörerm
Stellenweis wäre im Ensemble Wohl eine farbenreichere
Nuancierung , eine sorgfältigere dynamische Schattierung -am
Platze gewesen. Zwischen den beiden Quartetts »' spielten
die Herren Spangenberg und Jrmer  Beethovens
Kreutzer-Sonate . Das prachtvolle Werk stellt geistig wie
technisch die höchsten Anforderungen an die Spieler ; es fand
gestern eine recht wohlgelungene Ausführung ; namentlich
bot sich Herrn Spangenberg Gelegenheit , seine bemerkens¬
werten Qualitäten als Pianist zu zeigen. Das Publikum
spendete den Vorträgen reichen Beifall . -ck.

£3lerne Chronik.
Theater und Literatur . Die gestrige Audienz des Hof¬

cats Horst Weber,  Mitinhabers der Leipziger
„Illustrierten Zeitung ", bei Seiner Majestät dem
Kaiser in Kiel galt der Überreichung der -der deutschen
Kriegsmarine  gewidmeten , prachtvoll ausgestatteten
Sondernummer der genannten Zeitschrift . Wie wir hören,
hat Seine Majestät bei dieser Gelegenheit seiner rückhalt¬
losen Anerkennung des hohen Standes der graphischen
Kunst  und speziell der Jllustrationstechnik  in
Deutschland Ausdruck gegeben. — „Stella maiis “,
Alfred Kaisers  musikalisches Schauspiel , hatte im Hof-
the-ater zu Cassel  bei seiner Erstaufführung starken Er¬
folg. — In Washington (Nord -Dakota ) wurde kürzlich
ein Denkmal für Henrik Ibsen,  und zwar das zweite in
Amerika, unter lebhafter Beteiligung der vielen in den
Vereinigten Staaten lebenden Norweger enthüllt . — In
Alx - en - Provence  wurde ein Denkmal Emile Z o l a s
eingeweiht , das der bekannte Bildhauer Maurice Baille ge¬
schaffen hat . Der feierlichen Enthüllung des Denkmals
wohnten zahlreiche PersünliMeiten der Staats - und Ge-
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reiche und feiner gegenwärtigen Rot führt Br . Jaeckh unter
anderem aus : „Es ist eine sichtbare Tatsache, daß Österreich
und Deutschland der Türkei jetzt d-en Balkansrieden
bewahren  helfen , sogar gegenüber Italien . Es ist eine
geschichtliche und geographische Tatsache, daß Deutschland
die einzige  Macht ist, die kein mohammedanisches Volk
vergewaltigt und kein mohammedanisches Land sich-aneignet
— auch in Marokko nicht. Frankreich  hat das getan
und Italien  ist diesem Beispiel gefolgt ; und Rußland
bedrängt 30 Millionen Mohammedaner , und England
zwingt 156 Millionen Mohammedaner in Ägypten und in
Indien und hat in Arabien und Mesopotamien
egoistische Pläne . Alle 'diese „mohammedanischen Mächte"
müssen eine starke Türkei  fürchten , weil sie mit dem
Magnetismus des größeren Körpers -die mohammedanischen
Kräfte anzrehen wird . Nur Deutschland-  kann eine
selbständige , gefestigte  Türkei wünschen und will
sie schaffen helfen."

Eine Rede Tittonis.
Der,Boffchaster Tittoni erösfnete in Paris den Kon¬

greß der italienischen Handelskammern lm Aus¬
lände.  Er hob hervor , wenn Italien Tripolis der
Zivilisation geöffnet  habe , werde jeder Mann
ihm Gerechtigkeit zuteil werden lassen. Tittoni rühmte die
italienischen Soldaten , die bei jeder Gelegenheit ein Beispiel
des Edelmutes und der Selbstverleugnung gäben.

Ein Schritt der Tripslentente.
Die Mächte der Tripel ent ent  e teilten gestern der

Pforte mit , daß sie in Rom Schritte getan hätten , um eine
Blockade der Dardanellen  sowie ein Bombarde¬
ment von Smyrna , Saloniki und Beirut  zu ver¬
hindern.

Taft als Friedensvermittler?
Verschiedene Blätter melden , Präsident Taff wolle den

Frieden zwischen Italien und-der Türkei vermitteln . Diese
Nachricht ist vielleicht ein den italienischen Wünschen ent¬
sprechender Versuchsballon. c

Kein neues Ultimatum,
Tie Gerüchte, daß die italienische Regierung der Pforte

ein neues Ultimatum gesandt habe, wird zuständigerseits als
unrichtig bezeichnet.

Die Rermültmu in China.
Ter republikanische Minister des Äußern

Wutingfüng veröffentlicht eine Kundgebung , in der er
auf der Notwendigkeit der Abdankung der
Mandschudynastie  besteht und den Schutz recht-
mäßig begründeter Ansprüche sowie Erfüllung der
auswärtigen Verpflichtungen Chinas seitens der
Republikaner zusichert.

Aus dem Aufruhrgebict.
Infolge der revolutionären Unruhen in der Provinz

D ü n u a n ist der Taotai von Tongjue nach Bhamo
auf britisches  Gebiet geflüchtet.

Der geschützte Kreuzer „Emden " befindet sich für den
Fall , daß T i e n t s i n des Schutzes bedarf , auf der Reede
von T -aku.

In Tsingtau  findet andauernd ein Zuzug vor¬
nehmster Chinesen statt.

Sunpaotschi  nahm im Interesse des Friedens
die Wahl zum Präsidenten der Republik Sch antun  g
an . Geheimer Admiralitätsrat Koschrer sprach nach
seiner Rückkehr von der Studienreise nach Schantung
mit Sunpaotschi , der die Ruhe aufrecht zu erhalten hofft.

Ein Edikt der Regierung.
Ein heute erlassenes Edikt befahlt Yuanschikai mit

Rücksicht auf das Wohl des Landes , das Amt des
M i n i st e r p r ä s i d e n t e n zu übernehmen , obwohl er
die Übernahme wiederholt ernsthaft aögelehnt hat . Ein
anderes Edikt befiehlt den Vizekänigen und Gouverneu-
ren aller Provinzen , drei bis fünf fähigeVertreter auszu-

lchrtenwelt bei . — Richard Tehmels „Michel
Michael ", eine Komödie in fünf Akten, fand am Samstag
im Hamburger  Deutschen Schauspielhaus bei der Ur¬
aufführung eine sehr begeisterte Aufnahme . Der Dichter
wurde öfters vor 'die Rampe gerufen . — Die königliche
Zivilliste in Dresden  beabsichtigt am 1. September 1913
das Königliche S -ck-auspielhaus in Dresden -Neustadt für den
Preis von 13« ) 000 Mark zu verkaufen.

Bildende Kwrst und Musik. In Madrid  fand die
WiedereröWung des n-eudekoriertcn Theatro Real mit der
„Götterdämmerung"  statt . Es war eine mustw-
gültige Vorstellung unter dem deutschen Kapellmeister
Rabl,  der ungcheuren Beifall erntete , ebenso wie seine
Gattin Frau Kriesten-Rabl als Brurchilde . — In Frank¬
furt  starb im Alter von 83 Jahren Professor Otto Philipp.
D o nn er - von Richter, -ein Künstler von vielseitigem
Können und Wissen. Professor Donner wurde "zu vielen
Ehrenämtern berufen , seit 1877 war er Vorsitzender des Ver¬
eins für das Historische Museum und Mitglied der
städtischen Kommission für Kunst- und Altertumsgegenftände.
— In Berlin  fand unter -allen äußeren Zeichen eines
großen mu-sikaNschcn Ereignisses g-eftern in der Königlichen
Oper die Berliner Erstaufführung des „Rosen-
kavaliers"  vrn Richard Strauß  statt . J >m dicht¬
gefüllten ZnWauervanm waren die Spitzen -der literarischen
und künstlerischen. Welt der Reichsha -uptstadt , außerdem
v:-cle markante Persönlichkeiten der deutschen Opern - und
Theaterwelt anw -efend. Die Mitwirkenden , an ihrer Spitze
Frida Hempel a-'l-s Fel -dimarschallin, Knüpfer als Ochs auf
Lerchenau, Fräulein Artot de Padilla als Octavian , Hoff-
ma-nn als Herr vonFaninal und Fraü 'lein Dux als Sophe,
verha -lfen zusammen mit d-e-m unter Leitümg des G-en-eral-
muMdjrekiors Muck stehenden Orchester dem eigenartigen
Werke zu einer glänzenden Interpretation und zu einem'
vollen , vanschenden Erfolg . Die Zuhörer riefen nach den
Attschlüssen die mitwirkenden Künstler und Richard Strauß
und bereiteten anr Schluffs Strauß , Muck und dem Ober-
rcgiffeur Dröfcher immer wiederholte Ovationen:

Wissenschaft mrd Technik. In Bonn  sind an der
Universität in diesem Wintersemester 4077 Studierende,
darunwr 259 Frauen , immatrikuliert.
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suchen, die nach Peking kommen sollten , um über den
Stand der Ting -e Ratschläge  zu geben . — Auand-
schikai hatte eine Audienz bei der Kars er  in - Witwe
und dem Regenten . — Die Regierung ist infolge Geld»
m a n g e I s in großer Verlegenheit , da sich die auswärti»
gen Kapitalisten noch immer zurückhalten . Man fürch¬
tet , daß die Monatszinsen im Betrags von 69000 Pfund
Sterliir -g von der englisch-deutschen 160 Millionen An¬
leihe des Jahres 1899, die am 6. Dezember fällig sind,
die Ursachen fein werden , daß China zum zweiten Male
feine Verpflichtungen nicht erfüllen kann , da die Lik i n-
Z o l l st a t i o n e n, deren Einnahmen für die Summe
bürgen , von den Revolutionären besetzt gehalten werden.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drahtberichtes in der Morgen-Ausgabe.)^

# Berlin , 14. November.
In der weiteren Debatte zum Ĝesetzentwurf über ,

die kleinen Aktien
führt Mbg. Arendt (Rpt .) aus : Wir wünschen nurane ^ ,
'daß diese Vorlage Gesetz wird . Es muß -aber sine Form
für die EinKchrnng gefunden rv-erd-en, die den praktffchen
Verhältnissen draußen Rechnung trägt . Den Herren in
Ostcrsten tom'mt es weniger barans an , kleine Aktien zu
bekvlmmen, -als vielmehr 'die in China übliche Dollar -wüh-
rnng . (Hört ! Hört !) Das geht auch indirekt aus der
Petition -hervor . Die Beteiligung des chinesischen-Kapitals
ist -über durchaus notwendig für unsere dortigen in¬
dustriellen Unternehmungen . Göden wir ihnen deshalb
diese Möglichkeit. Die Kommission muß !den Entwurf , von
Grund aus ändern , dann wollen wir -den interessierten
Kreisen die Keinen Aktien gewähren . Sie müssen aber auf
Oftasten beschränkt bleiben.

MzöprWdent des ReichsbaiÄdiveLtoriums v. GlasenapP:
Wir mußten daraus scheu, daß bei diesen 200-Mark-Mtien
die Möglichkeit für die Umrechnung in mexi-kcmis-che Dollars
geg-öben sei, sonst wäre das Gesetz überhaupt Nicht durch¬
führbar.

Abg. Ortel (natl .) : Wir dürfen zu der Regierung das
Vertrauen haben , daß der -Geltungsbereich dieser Kernen

.Aktieu aus Oftasien böschränkt bleibt . Wir würden Be¬
ratung in einer besonderen Kommission wünschen.

Abg . Raab (Wirtsch. Bg-g.) : Die Keinen Aktien werden
auch in China -unheilvoll wirken . Die dortigen kleinen
Leute, die nicht ein'nial den Text der Papiere lesen können,
werden sich mit besonderer Wut gegen uns wenden , wenn
ein deutsches Unternehmen dort fqllit wird . Die kleinen
Aktien -vermehren die internationalen Reibungsflächen.

-Staatssekretär des Röichsjnstizamrts Dr . Lisco : Es ist
auch heute mehrfach w'i-öder die Befürchtung ausgesprochen
worden , daß durch diese Vorlage die inländische Gesetz¬
gebung durchbroch'en werden würde . Dieser Befürchtung
bin ich bereits mit aller Entschiedenheit früher schon ent-
geg-engeireten und kann heute namens der Verbündeten
Regierungen -erklären , daß daran auch jetzt nicht gedacht
wird.

Abg. Kaenrpf (Vpt .) : Das Leitmotiv der Vorlage ist,
die Chinesen zur Mitarbeit in unseren Kolonien hemnzu-
ziohen, und dem kann man nur zu-stimmen.

Nach weiterer unerheblicher Debatte wird die Vorlage
an die Kommission verwiesen.

Es folgt die Fortsetzung der >gestern abgebrochenen
Eis enbahner -Jnterpellation.

Abg . Böhle ' (Soz .) : Die bürgerlichen Parteien haben
den BahNarböttern Koalitionssreiheit  zugöbMgt .'
HchfenÄich ist das . nicht nür ein Versprechen vor den
Wählen . Herr Beckör hat gestern einen Eiertanz ausge¬
führt , wie es sich für -einen Zentmmsmann geziemt.
(Heiterkeit .)

Das Vorgehen der Eisenbahnverwaltung ist ein uner¬
hörter Eingriff in das Privatleben der Arbeiter.

Im Westen  wird der Minister mit seiner preußischen
SchneMgkeit nicht weit kommen. (Beifall bei den
Sozialdemokraten .)

Chef -der Reichsöis-enbahnverwaltuttg , Minister von
Breitenbach : Gewisse Einschränkungen 'der Vereins - und
VevsammluNgAfr-eiheit müssen jeder Staatsböhörde zur
Seite stöhon, aber nur so weit , wie es der Redner der
N-ationaMbevalen zutreffend sagte , die salus publica,
es erfordert.

Die groben Gehorsamsverweigerungen erklären dch
Entlassungen.

Wenn -eine Verwaltung einen Arbeiter nach LöMvigem
Dienste entläßt , müssen außerord -entlich s-chweNviegende
Gründe vo-rliogen . Der Abg. Becker -meinte , daß der frei -,
willige Verzicht auf das Streikrecht ein Entgeg -eNkoMmM
von der Verwaltung erfordere . Der Gedanke ist nicht un¬
natürlich . Ich hebe aber hervor , daß di-e Staatsarbeiter
ganz -erheblich besser stöhen als alle Arbeiter , daß ein großer
Prozentsatz dauernd in Beamtenstellungen ausgenommen
wir -d, daß ' wir Arbeiter in schlechten wirtschaMichen Zeiten-
Nicht entlasse . Die Zahl , die bei der Depression 1907 in
Frage gekommen wäre , wage ich >gar nicht anzugeben . Wir
setzen auch nicht die Löhne heräb . In der „Volkswirtschastl.
KörrespoNdenz" befindet sich eine Zuschrift aus - Südfra -nk«
reich, die unter dem Eindruck 'des fmuzüsfichen Eif -enbahner-
str-eiks besagt : Wir -sollen uns hüten , die Festigkeit unh
Straffheit unserer staatlichen Organi -,
sat 'ionen lockern  zu 'lassen. Diese Auffassung löstet
die Verwaltung bei ihren Maßnahmen . (Beifall rechts.)

Abg . De , Spahn jun . (Zentr .) : Herr Bohle wollte die
Generaldirektion brandmarken und an den Pranger stellen.
Das ist ihm nicht gelungen . Die Sozia -ldömokratm erziehen
die Arbeiter zur Heuchelei. -Sie drehen sich um eine Ware
Stellungnahme herum . Wie stehen Sie denn eigentlich^
zum Streik der EiseNbahnarS -ester ? Die Sozialdemokratie,
ist demaskiert.  Das Vorgühen der Verwaltung war
gerechtfertigt . -Sie handelte in 'der N o t w e h r. Der
Rödner spricht dann über den elsaß - lothringischen
Grotzbl -ock  und bedauert , daß Beamte  für Sozial-
demokraten gestimmt haben . Es ist sogar von öden her jut
Wahl von Sozialdemokraten aufg -eforidert worden . Wir
wollen klare Verhältnisse im politischen Löben, wir müffr«
wissen, wie die Behörden sich zur Sozialdemokratie stellen.

Minister v. Breitenbach erklärt , daß die Entlassung
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der Arbeiter nicht -erfolgte wegen «sozialdemokratischer
Agitationen, sondern wegen Disziplinarvergehen.
V, Das Haus v e r t a g t sich.
* Abg. Behrens (Wirtsch. Vgg.) wendet sich in pevftn-
lichcr Bemerkung gegen den Abg. Böh'le, der ihn einen
Knecht und Lakaien  der Rechten genannt hatte. Nur
Gassenjunge»  können einen Gegner so beschimpfen.

Mittwoch 1 Uhr: Schifsa hr tsabga b e ngesetz.
— Tie Forderung der Sozialdemokraten, zunächst die
heutige Besprechung fortznsetzen, um auf Br . Spahn ant¬
worten zu können, wird «Kgelehnt. — Schluß 7 Uhr.

> >, , ,,  a —W MIWW»»-" ■' ■■■ . ..

Deutsches Uerch.
* Reichskanzler und konservativePartei . Die „Kreuz-

z-eitnng" und die „Deutsche Tageszeitung" veröffentlichen
folgende ParteierAärung gegen die neuerlichen Erklärun¬
gen des Reichskanzlers in der „Noors. Allg. Ztg.": „Der
Redner der konservativen Partei hat an dein Marckkoab-
kommen selbst nur eine das sachlich Zulässige mrt
keinem  Wort überschreitende Kritik geübt. Die konser¬
vative Partei betrachtet es als eine schwere Krän¬
kung,  wenn ihr vorgoworfen wird , sie habe eine nationale
Angelegenheit zum Anlaß «eines Wahl taktischen
Manövers  gemacht. Nach ihrer Vergangenheit sollte
Ne konservative Partei «gegen solche Vorwürfe geschützt
sein. Wenn der leitende Staatsmann es als unberechtigt
erklärt, datz auch der Redner der konservativen Partei int
Namen seiner politischen -Freunde gegen die unser natio¬
nales Existenz- und Selbstbesiimmungsrcchtengende und
von der deutschen Regierung jedenfalls öffentlich nicht
mit genügender  D e u t l i chke i t beantwortete Kund¬
gebung der englischen Staatsmänner  aus den:
nationalen Gewissen heraus Abwehr übt, so muß nochmals
lebhaft bedauert werden, daß der durch unser Volk gehende,
nationale Schwung so wenig erkannt  und benutzt
wird. Wir wissen ans zahlreichen Kundgebungen, daß die
Mitglieder der konservativen Gvsamwartei im Deutschen
Reiche den Standpunkt «der RÄchsiagsfwAicw voll¬
kommen teilen. — Tie „Deutsche Tageszeitung" sucht
in. ihrem heutigen Leitartikel nachzuweisen, daß der Vor¬
wurf des Reichskanzlersvon her Wahlmache in erster Linie
die National liberalen  treffe , die Konservativen
viel weniger. Zwar habe «der Kanzler zunächst sein; belei¬
digende Unterstellung, wenn auch nicht direkt, gegenüber
der Rede des konservativen Führers ausgesprochen, daran
soll nicht gedreht und «gedeutelt werden; aber man müsse
doch einmal deutlich darauf Hinweisen, daß- wohl die Kon¬
servativen, nicht aber die NationaMber-alen im Parlament
die Rede des Kanzlers zurückgewiesen  haben . Dass
die RationaMberalen schwiegen, sei im Parlament allgc-
mein ausgefallen.

* Rücktritt des hessischen Finanzmmisters. Ter
Minister der Finanzen. Dr. Ernst B r a u n , trügt sich, wie
die „Franks. Zta " bestimmt erfährt. mit dem Gedanken,
zum 1. April nächsten Jahres von -seinem Posten zurück¬
zutreten. . .

* Der Etat vor bem Bundesrat . Der Bundes rat wlvd
in «den nächsten Taaen mit den Etatsberatungen beginnen
und wird sie bis Mitte Dezember abschließen. Berschi-ldene
«Einzeletats sind -VW «Buüdesrat vor einigen Tagen znze-
gangon. Eine Reihe »«derer Etats Wird dom Dnndesrat
noch in den nächsten Tagen zngchen.

* Die Reichsei,mahnten ans Zöllen, Stenern und Ge¬
bühren halben nach der „Voss. Ztg." im Sttober d. A eine
Höhe von 135,4 Millionen Mark gegen 129.6 Millionen
Mark im Oktober 191« erreicht. Sie sind, «besonders Wogen
des bereits- im Vormonat cingetreten-m Rückganges der
Zolleinnahmen, nicht so günstig wie in den ersten Monaten
des laufenden Etatsjahres gewesen.

* Ein neuer mecklenburgischer Verfasfungsreforment-
wurf. Die inecklenburg-,'chwcrlnsiche Regierung ließ dem
Landtag die -Grundzüge für die Vorlage, betreffend die
Änderung der bisherigen Vcrsassungsentwürfe, zugchen.
Die Regierung ist zu dem Ergebnis gekommen, daß als
möglicher Weg, weit : Kreise der Bevölkerung unter Ver-
meidung allgemsiner Wahlen an der LandsSvertretung zu
beteiligen, der bleib-, an Stelle der Wahlen der Gesamtbe-
vAkerung Wahlen der Landg-emrinden -und städtischen
Bürgerschaften treten zu lassen. Wenn auf Grund dieses
Vorschlags eine Einigung über -die Vechassungs-srage mit
beiden Ständen zu erreichen sei, würde die Regierung
gegenüber diesem Erfolge die nicht weiter auffchich'bare
Verfassungsr-esorm im Einvernehmen »nt beiden Ständen
durchführen können und- sich auch mit einer weniger
vollkommene ". Erledigung der Frage zufrieden
geben. Der Landtag soll für Mecklenburg-Schwerin ans
M Abgeordneten bestehen. Ein Entwurf für Mecklenburg-
Strelitz ist nicht eingsgangcn. — Die Ritterschaft hat, wie
erinnerlich, den Regierungsvorfchchg, nach dem ein Teil
der Mgeordneten ans allgemeinen Wählen heworgeh-on
sollte, entschieden vbgelchnt. Ob sie sich durch den neuen
Vorschlag versöhnen lassen wird, bleibt immer noch
zWeifÄhast. . ^

* Kaiserliche Geschenke für das neue Rathaus tu Kiel.
Oer Kai so r stiftete, wie sich «das „Ha-mb. Fre-mdenbl."
melden läßt , für «den Festsaal «des neuen Rathauses sein
‘55  i i  b urtb -schenkte dom Oberbürgermeister Dr . Fuß seine
Bronz  e«bnste . Auch Prinz Heinrich von Preuß «en
hat für «den Saal sein Bild -geschenkt.

* Relegier,mg polnischer Gymnasiasten. Wegen Um¬
trieben -sind Verbindung mit ausländischen Polcnvereinen
wurden acht polnische Gymnasiasten vom königlichen katho¬
lischen Gymnasium in Gleiwitz  entlassen.

Vnr 'lirMsntarrsches,
g. Die Reichsversicherungskommissionbegann die

zweite Lesung«des Bersicherungsgesetzes für Angestellte und
erlödigte-in dieser Sitzung 6« Paragraphen . -Grundlegende
Änderungen -an den Beschlüssen erster Losung wurden bis¬
her nicht vorgenommen. Im 8 1 wurde die Frage der
Versicherungs-Pflicht der Bursauangestellten in «der Ange-
stellt-snversichernng«durch folgende Fassung geregelt: Ver-
fichernngspflichtiig sind Bureauangeftellte, soweit sie nicht
mit niederen öd-er lediglich mechanischen Dienstleistungen
beschäftigt werden. Die HanAüngslshrkinge und Lehr¬
linge in Apo-cheken werden aus der Versicherungspflicht
«hcra-us-genommen.
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§ccr  imd Flotte.
Zum Unfall der „München" -Mannschaft. Von den am

28. Oktober vom Kreuzer „München" verunglückten Mann¬
schaften wurde die erste Leiche bei Friedrichsort gesunden.

Ein Wettflug zweier Militärflieger . Die beiden Mili¬
tärflieger Leutnant Braun  und Leutnant Scarzoni.
flogen mit ihrem Flugzeug „Kriegstaube 5" ohne Zwischen¬
landung in 95 Minuten von Berlin nach Stettin.

Ausland.
Gstsrvsrch-M«gorrr.

Der Führer der christlich-sozialen Partei , Ebenhoch,
legte sein Reichsratsmandät aus Gesundheitsrücksichten
nieder.

Malik deprezrert. In der gestrigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses hat der Abgeordnete Malik sich wegen
seines Benehmens gegenüber dein Abgeordneten
Hummer , den er mit der Reitp  e i ts  che mißhan¬
delte, e n t sch n I ü i g t. ^

Frankreich.
Die Reformen im auswärtigen Ministerium , vre

Untersuchung, die der Kabinetts -Direktor Herbette
gegen sich selbst beantragt hat , nimmt ihren Fortgang
und dürfte schon heute beendet werden. Ter Munster -
rat beschloß gestern, die schon lange versprochenen Re-
formen im auswärtig -en Ministerium zu beschleunigen.

England.
Zinn russischen Ultimatum an Persien erklärte

Staatssekretär Grey  gestern im Unterhause u. w. :
Der Erlaß des Ultimatums sei deswegen nicht notge¬
drungen oder .prinzipiell eine Verletzung des englisch-
mssischen Adkomureus. Die englische Regierrmg habe
-eine direkte Beziehung zu dem speziellen Zwischenfall,
)er Anlaß zu einem Streit gegeben habe. Aber er
r,ürde jeden ernsthaften Abbru ^ der Be-
«ie Hungen  zwischen Rußland und Persien tres
ae dauern.  Grey schloß: Die durch die jüngste Ent-
vickelung in Persien hervoraerufenen Fragen sind zu
-vichtig, um anders als in der Form einer ausführ¬
lichen Erklärung der Regierung behandelt zu werden,
für die ich später -eine geeignete Gelegenheit , zu finden
hoffe.

ItttWime.
Die Antwort der persischen Regierung auf das

russische Ultimatum ist noch nicht eingetroffen . Der
Korrespondent des „Nein Port Harald " erfahrt aus
seriöser Quelle, daß dem Oberbefehlshaber der russischen
Truppen im Kauk -asus -gebi -e t die Order über¬
mittelt wurde , alle Truppen beim ersten Befehl s o -
fort inarfchüereit  zu halten und nach Adze»-
beidian abzugehen. . c . .

Die Wahl des Dumapräsidiums . Rodzransro wurde
mit 233 gegen 91 Stimmen zum Tnmapräsidenten
wiedergcwählt . Auch die Vizepräsidenten Fürst Wol-
kotvsky und Professor Kapustin find wredergewahltz
too  rbßit.

Klette Durchstechereien. Bei der Schienenlieferung für
die Arnnrhahn sowie für «das zweite Gleis der sibirischen
Bahn wurden große Mißbräuche bei einer Revision ausg-e-
deckt Die «Schienen sind aus ganz mirwerweriigem
Material «hergestellt. Die russische Reichsbank hatte für
die Schienen 16 Millionen Rubel -aus geworfen. Im Kriegs¬
fall könnft Ws schlechte Schienenwatsrial verhängnisvoll
werden. Eine strenge Untersuchung wurde -eingsl-it-t.

Ägypten.
o ct  ält -ste Sohn des Sultans , Prinz Zira Eddin,

hat "sich gestern nach Alexandria  begeben , um tm
Namen des -Sultans das engl  sich e K ö n i g s p a a r
bei seiner Durchfahrt durch den Suezkanal in Port
Seid zu begrüßen.  Der Prinz wird in Alexandria
mit großen Ehren einpfangen werden und daselbst Galt
des -Kbedive von Ägypten sein. Der ,.F . Z, " wird dazu
aus Konstantinopel gemeldet: Sertdem Ägypten von
der Dynastie der Khediven verwaltet wird , geschwht cs
»um e r st e n vstale, daß ein dein ottomanischen whron
so' nahestehender Prinz den Boden des Pharaoiren-
Landes betritt . Die Mission ist zedenfalls von hoher
pol' tischsr Bedeutung . Durch sie will dw Türkei ihrer
Souveränität über Ägypten  einen weithin
sichtbaren Ausdruck geben.

Luftlührt.
Unfall eines Fliegers.

v 'c Trier , 14. November. Der Flieger Weil war heute
^ -rmittag 1/48  Uhr irr Aachen zum Fliige nach Frankfurt
rm Main anfgestieaen, verirrte  sich a-ver rn der Eifel
nsolge «des Nebels  und wollte daher vormittags gegen
t0 Uhr bei dem Do-rse Greimerath laüden. Dabei bliöb er
nit seinem Zweidecker in «den T el -egraph endrähten
dänaen un«d stürzte ab. Weil wurde sckMer, aber lttckst
übensgosährlichverletzt, am Apparat wurden das Höhen-
st-ner und der Propeller zerstört.

Ans Stadt und Land.
Wisslradruer Uachrichtsrr.
Das Adlerbad und seine Umgebung

ilbdete aestern abend in ebner Persarmntnng des
Architekten - und Ing ende u rvere  i ns " im
Saal -des „Fran!i«si!rter Hofs" in der Webergasse den Ge-ge-n-
«and einer Besprechung. Beigeordneter Baurat Petri
fielt zunächst einen Vortrag über «die Vorgeschichte des
lldlerba-des, -dessen Wer-deytm-g fast 10 Jahre znrückrescht.
Na-ncherlei S-chwiorigkeitl-rn s-eten bei der Terrainvevwer-
E und -dcn Ba-warbeite-ii zu überwinden gewesen, und
len-te namentlich bezüglich der Quellensassung noch
richt voll bchoben. Die projektierte Fassung der Adler-

quelle s-ei jedoch in keiner Weise bedenkl-rch. Da die Quelle
nicht im AlleÄibesitz der Sbäd-t ist, habe -noch eine Ge-neh-̂
mir/un-g zu erfolgen. Die Eröffnung und Jnibetri-ebWh-W-e
des neuen städtischen Adlerbads ist für den Anfang des
Jahres 1913 geplant. Stadtban-meister Pan ly eEntierte
s-0dann an Ha-nd des ausge-st-ellten .Mevells und der̂ vor-
haüdawm Zeichwnngen«die äußere und i-Mere Ei-M;-chtu«wz
des Gebäudes. Seine AusMhrungen gaben einen Uber-
.Mck Wer die GroßzügWeit «des Projekts, das seiner
Vollendung entgegeng-ch-t. In seiner GefaMteinrichtung
dürfte das Adlcrbad von keinem aüd-crcn Bad übertroffen
werden. Einige Zah«len sollen hier svl«§en: Die M-aurer-
arbette-n, einWießkich F«nndamentier;in-g erforderten
660 999 M. Für die Badeeinrvchtnng allein sind 329069
Mark vorgesehen. Die rein technischen Einrichtungen, wie
HeizNüas-, Lüftungs- und Licht-anl-a-gen erfordern f«st eme
halbe Million. Sta «d-tbaniiftp,etto-r Berlit  berichtete so¬
dann über die maschinellen und hetztech-nff-chen Einrichtun¬
gen. Besonders z«weck-mäßig seien die RalMitungen nn-
tergobracht. .nämlich zwischen «den geräumigen Dopper-
bädern, so daß sie- jederzeit für Reparaturen -erreichbar
bleiben. Für ausreichende Lüftung ist Sorge getragen.
Die maschinellen ABagen «li-e-gen im Erdgeschoß, während
sichM  Dachgeschoß die Waschküche befindet, die bei voller
Ausnntz-nu'g «des Bades in "cct  Woche 8090 Kilogramm-
Wäschez«u rei-nig-M h«a,be. Architekt und Stadtveror -d-neter
Schwank  verbreitete sich soiarm über die Umg-ebuNg des
Adilevbads, die in ihrer jetzigen GesiaA-nicht zur Heraus-
Hebung des Ge«bän-des beitragen köu«»>e. Während tonst ber
öffentlichen Ban-te-n Parka>nl«age-n die Wirkung «des Ge¬
bäudes heben könln-en, Muß -hier die bAMche Umgelvung so
gestaltet w«erdc«n, daß das Adlerb-a-d sich dem Beschauer
möglichst vorte-ilhast präse-u-twrt . Der Redner erläuterte
die verschiedenen Gesichtspunkte, nach «denen hier eine Ver¬
besserung anzusireben sei, -und gab dann verschiedene Vor-
Mä -ge für «die Ansaestal-tung der Umgebunz beka-wnt. In
einer" R-esoMi« wird «der Vorstand des „Archilskten- nud
Jn -genieurbereins" beauftragt , bei den z-uständi'g-n Körper¬
schaften vorstellig zu werden, «damit die gegebenen An¬
regungen berücksichtigt werden, und «daß entweder das
städtische BangMnde nicht verkauft, sondern sta-dtsertig
selbst bebaut witd , oder «che« daß bei dem Verkauf von
Baustellen in «der Umgebung des Adlerbads solche Vor¬
schriften gemacht werden, wekch-e die Wnsilerische Durch-'
führung im Sinne «der gemachten Vorsch«läge garan-tieren.
Für die übrigen Bangrundstückemüßten auf Grund des
Ortsstatuts «gegen Verunstaltung nsw. entsprechende Bau¬
vorschriften erlassen werden. Die Ncsrluticn wurde an-
gencimmen«und den einzelnen Rednern durch Bcisall ge¬
dankt. _ _ _ g«

— BezirksrÄusschnst. Der KaufnEr Karl Zitz in
Wiesbaden ist «der Eigentümer des Hanfes Grabenstraße 30
uüd Metzgergassc 31. Er soll für 'dieses Haus KaMb-
anschlnßkosten in Höhe von 225 M. 50 Pf . bezahlen, weigert
fid) d'Sss'SN! ‘CtbCt mit bi-t (S TfjC0 i.‘4
von Astschkußkosten nebsn «der Benutzungsgebühr nicht an¬
gängig sei. «daß fer-Ner sein Besitzvo-rgänger sich seinerzeit
-an-der Aufbringiuing!d-cr KanaKosten bereits br-teiUgt habe.
Der «BezirksauHchußhat früher in der Sachs .zng-u«nsteichdes-
Ziß entschieden, -von seiten des Qb-e-rverwalttiNFAgeriJ-'O
aber wurde sein Urteil kassiert mit der BegrüstÄung, eine
Gebührenpflicht aus dom Ortssta-tnt des sichres 1891 hege
nicht vor/cs sei aber die Frage zu prüfen, ab die PMy.
tiigk-eit sich a«u-f Grund des «Statuts von 1908 hegwrrse«
lasse, uüd 0b Beiträge zu den Kosten geleistet seren, wo¬
durch sich das Verlangen «der FreistDing rechtserttge. r -as
beute g-es'procheare UrteA lautet aus Abweisung der. Klage,
weil u. a . eine auf dem KomMunaMW-bengesetz be-
rühoNd-e BeitvagÄeisiüNgnach dem neuen Statut wcht c-r-

«̂— Schnljnbiläum. Heute sind -cs 40 Jahre , daß Lehrer
Schröt -er  seine Tätigkeit in Wiesbaden begann, nach¬
dem n  fünf Jahre ans dem Lande gewirkt hatte. Er war
stets -ein pfkichttrouer, bei seinen Borg :setzten so-wr-e feinen
Schülern und SckMerinnen «bÄi-cht-cr Beamter. Seme
K-olleaen und- Bekannten achten Herrn Schroter- als eh-r-
lichen/ -off-enen E-harakter «und «lieben Freund . Lerocr
mußte -er i-üscäae eines Eifeübahnunfalls und -eines AißM»
leid-ens seine Pensionierung beantragen. -Sein bekannter
Humor wird ihm hoffentlich über nia-nches «h-iNweghersen!.

— Lutherfeicr. «Bei der Wiederholung der Luchcrfeier
in der „Wartburg" «am Donnerstag , -den 16. d. M., -abeüds
gt/,.  uhr , in der das am So-nnta«g unter groß-em^Be-iz-all
a-eaebene Fe-Mpiel „Lnthr-rta-ge in Frankfurt " wiederum
anfa.efWrt «werden wird , wird-auch das Streichorchester de«s
Beethoven-Ko«niervatoriums unter Leilunig d«es Direktors
Gerhard Mitwirken. Fräulein Hertha Arndt, Lehrerin an
«dieser Anstalt, -wird in -dm ZwischenakteneiNige VisUn-
soli Vorträgen. Es kommen zu Gehör: das Orgelkonzert
von Häm-dcll, di» «Moditation von Bach-Gounod, die Harfan-
arie und «das Largo von Häüdel. Karten sind an den be-
Lanntgegcibeneil Verkaufsstellenund abends an der Kasse
noch-zu -haben. Sämöli-che Plätze sind -Sitzplätze.

— Wiesbadener Rennbahn. Dem Magistrat uüd der
Sta «dtverordneten-«Vers>a-MMl".tmg liegt ein Antrag des
Wiesba«dener R-emÄlubs" vor wegen Hergabe eme» wette¬

ren -Darlehens von 15900 M. «für -Verbesserungen auf der

Ronnbghn̂ ^ dNvrgen Bogelschu-tzgchölze. Die Firm-a-
Dvckerhoff Söhne in Amön'ebu-rg-Biebrich hat soeben mit
der «Herrichtung- ei-nes sechs Morgen großmi Geländes
seriell -zu- Vogelschntzheckenbegomren. Die -ganze Mache
zwischen Wies«badoner«und Erbettheimer Ehansse-e gelegen,
am Abh-ang des Petersbergs , ist emgezännt und wn» mrt
wilden Reisen >u«nd sforrstiigen von den Vögeln mrt
li-ebe NoWauen benutzten HeckenhAzern« bchflanzt.
Bisher durfte «das Gebiet wegen seiner Zugehörigkeit zN-m
FestuttsSoelä-nBe nicht «dstretan werderi«, und ft - hatten die
Vöa-c-l -vorWg'liche Nistgeilegestheit, die ihnen nun auch fliik
die Zukunft erhalten bleibt.

_ Tiersendnngcn aus der Eisenbahn. Im Eiseu-ba-hn--
tiertarif ist bezüglich«der Benachrichtigungüber Beschädi-
aunaen «ufw. neuerdings bestimmt, -daß der Absender diese
Mitteilung an ihn oder den Empfänger im Eilfrachtbritzj
vorMe -iben kann. Die Verpfli-ch-kung zur Benachrichtigung
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ffr die Eisenbahn tritt ein, wenn die Beschädigung oder -
das Ableben des Tieres entdeckt wird , die Eiseftbahu ist
«wer nicht verpflichtet, die Tiersendung-sn speziell daraus hin
nachsehmr.zu lassen. Auch entsteht Leine Verpflichtung für
die Eisefthahn, etwaige Dispojitionen des benachrichtigten
Absenders oder Empfäftgers abzuwarten.

— Uitfofl. An dem Erweiternngsbau der Pfeifferschen
MWls zu Diez stürzte  am Samstag der Zimmergeselle
Fritz Ernst ans W i e s b a  Äe n aus beträchMch« Höhe
«ib. -Glücklicherweise fiel er in den Mühlteicy, so daß er
Mit -einigen nnbedeUtonden V-erl-etzu-NAen und m>it dem
Schrecken des nasseir Bades davonk-am.

— EntsPruugMer Einbrecher. Der 25 ^Jahre alte
Dien« Paul Stübner  war bis zum Frühjahr diese«
Fabres Lei -ein« Herrschaft im Villenviertel angostellt rmo
hatte die sich ihm bietende Gelegenheit zur M -sübung von
Diebstählen in größerem Umfang benutzt. Er war daun
nach EnKand geflohen und später ermrtrekt und ausge-
liefert wotden. Vor vier Wochen ist er von der hi-effgen
Stva .Da.mm« zu einer GesänWisstrafe von Zähren
verurteilt worden, die er im hrestgen Gefängnis verbüßte.
Vorgestern wurde er als schwer « kra-nst dem hreffgcu
Krankenhaus ,Fuge,führt. In derselben Nacht noch entsMlNg
er und benutzte seine Freiheit gleich da-,u, m die Woh¬
nung seiner früheren Herrschaft, mit deren ^ rtuchkeit «
qenaueitens vertraut war , einzubrechen und dabei- für
mehrere hundert Mark Silbersachen zu stehlen. „j » der-
selben Nacht brach er dann noch in «u« benachbarten
Villa -ein, wo er sich mit neuen _Kleidungsstücken versah.
UnbonWÄt konnte er daraus verschwinden.

- Lebensmüde. Mit Lysol zu vergiften versuchte sich
a-estern abend um ^ 7 Uhr -das 17 Jahre alte Hausmädchen
Elisabeth Mhr-estds, wohnhaft Dau«mSstvatze 13. Die Sam-
tätswache brachte sic nach dem städtischen Kranijkenh-aus . E»
bestcht keine Lebensgefahr. ^

— Bon der Akademie Frankfurt a. W. -ver auf den
aeubegriüNdeten.mathematischen LehYtUhl berufene Pro¬
fessor Vr . Artur Schoenfli -cs,  bisher ordentlich« Pr ..-
feffor für Mathematik an der Umvechta. Königsberg,
wird Samstag , d̂en 18. November, 12 Uhr, rm Horfaal r
der Akademie feine Antrittsvorlesung über „Dre allge-
meine Beziehung der Mathematik zur Kultur und ErkeM.-
nis " halten. Die Vorlesung ist öffentlich; auch Damen
haben Zutritt . _ctu§ (Eaüu>ru(ien,

SSÄK L ÄÄÄ * *l.Z
f««r*Sw te Ä

Eb « 'Ä «iWtorifÄen ® ^ e.c5a ^ ff en «m Sams-\ag, beu 25. November, tm R-aisr-Ueu gefererr. .
Theater, Kunst, Vorträge.

* Bolkstheatcr. Im Interesse des Publikums wrwdarauf
M!sm?rksam aemacht, Vorzugskarten zu den .Mifuyrungen
NUnI und Bettlerin" des großen Andrängs wegen schon xn

dkn VormU.agsstunden von U bis 1 Uhr uurswauschem Fre-
karten können in den ersten Vorstellungen nicht beHcknch.ig.

..V ... Bercitt fiir jüdische Geschichte und Literatur erläß

um ' im Festfa°?^ er̂ °Log7PlaL " w RÄ
«stundenden zweiten dieswinterlichen Vereinsvortrag des
KEllmZters Eduard Levu (Berlin ) über M Tbem°
^Richard Wagner und das Judentum in der Musik . Gäste,
Lannn und Herren, willkommen.

Aus Sem Landkreis Wiesdaden.
^ Biebrich, 14. November. In einem Bericht von N« war

hie Stadtverordneten wähl zeitige bock un-
und in der Frankrnrter , ,Bolksstnnme

w^derê ein Hnßsporn bie  unterlegenen soziawemoiranseyen

SBSS& «SÄÄfsr « w
Ä in den Walß schallt, so schallt es heraus, Der Einsender
awt äber gleich dazu sein Urteil: ,.Die,emzlg richtige Lehre

h-n> ogahleraebnis aber ist die Stärkung der Partei.^
Und darüber hinaus macht die Redaktion der „Vol.sstmune
die Alnnerwna, cs wäre durchaus zu mißbilligen und auf die
Dauer schädlich, wenn der Zorn uoer die Wahlniederlage zu
falschen Maßnahmen verführte.
' = Erbenheim, 14. November. Gestern abend fand im
Gastbaus „Zum Löwen" die diesjätzrigeordentliche Generar-
SHSma der Gemeinsamen Ortskranken-
Ä ™ Es waren etwa 30 Mitglieder erschienen,. Bei

der Ergänzungswahl des Vorstandes wurden Gg. v . Chrstr als
Arbeitgeber wiedergewähltund als Arbeitnehmer Ji.JSaucmcr
äieher- und Aua Höinberger neugewahlt. Di - Kaffe verfugt

^Barvermögen von über 5000 Bk. Dem Rendanten
Schröder tEde für die .Kassenführung der Dank der Versamm--1, teil Rendant Schröder sprach über das Versicherungs-
wst« und üb« Ls neue Versicherungsgesetz, welches ini Jahre
1913 in Kraft treten soll.

UaklK « ische Uachrrchlsn.
Idstein ^14 November. Bei der Wahl zur Stadk-
hrtetcn - Versammlung  der 3. Klasse wurden

Direktor Ehr Roos und Messerschmiedemeister Frch Nau
wieacrgewah.t^ ^ November. Das neugelegte zweite
Gleis Hofh  c im- 2 or  s b a ch wird am 1b. November zum
^stenmal m Benutzung genommen uno dem Betriebe nber-
geben Di - G.esamlsk-ecke Höchst-Limburg wird bekanntlich
zweigleisig ausgebaut. . .

m Crmiberg, 14. November. . Gestern mittag,ereignee sich
in der Nähe unserer Stadt em Automobrl - Ünsall.
Ein Automobil, welches aus der Richtung Falkenftein rann
amiet in voller Fahrt von der Chausiee ab und uberschlug sich
vollständig. Ein Offizier aus dem Genesungsheimm Falken¬
stein der in dem Auto saß, wurde tu weitem Bogen aus dem
Wagen geschleudert und erlitt eine klaffende Kopfwunde,
während der Chauffeur mit dem Schrecken davon kam.

h 11(innen, 14. November. Waldwürter Wilhelm Köll
zu Weiperfelden und .Holzhauermeister Karl Reiter  zu
Ärävenwiesbach erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen.

no Holzhausen. 13. November. Ein Coblenzer Auto¬
mobil ° das mit riesiger Geschwindigkeit unser Dorf
durchsubr verunglückte am Eiligang des Waldes, woselbst d:c
Ebausee eine scharfe Kurv- macht. Das Auto streifte eine
^elLmubcifftange, fuhr in den Chauffeegraben und ging
kotal in Trümmer.  Der Führer des Autos hat das eine
Min mehrmals gebrochen. Sein Begleiter kam nut dem
blaßen Schrecken davon.

„ Griesheim, 14. November. Die Glasbläserei der Firma
Heräus  aus Hanau hat ihren Betrieb zum T-il nach hier
Arle« mib an die Cbemische Fabrik angeschlosten. dre den

Sauer - und Wasserstoff  an die neue Firma . lfefert
Die Fabrik stellt Beleuchtungskörper fn.r elektrisches Licht d«
und beschäftigt 40 Arbc-iter. ES liegen icdoch so viele Aufträge
vor. daß der Betrieb in nächster Zeit nocy eme Erweiterung
erfährt. — Em schwerer Ernbruchsdreb  st-a h l wuroe^
dem Schuhwarenhaus von I . Grünebaum verübt, wobei dem
Täter für 280 M. Stiefel und 25 M. Bargeld in die Vande
fielen. — Ein Radfahrer  geriet in der Hauptstraße unter
ein Bierfuhrwer̂ und wurde so s chw e r verletzt,  das; er m
das Höchster Krankenhaus übergeführt werden mutzte.

X Diez, 13. November. Zu S t a d t v e r o r in e te n der
3. Klasse wurden heute Lehrer Wemg wieder- und Schmiede¬
meister Ludwig Baltzer an Stelle des Großindustriellen Gê N
Nold. der eine Wiederwahlablehnte, neugewählt. Die Wahl
ergab in der 2. Klasse die Wiederwahl des Professors Dr.
Baltzer und des Kaufmanns H. Heymann und ist ber 1. flaue
die Wiederwahl des Stadtverordnetenvörstehers Karl Buhl und
des Großkaufmanns Willy Fuchs. Für den. ausgeschsedenen
Bartholomä Streicher wurde iit der ..Erganzungswaol der
2.  Klasse Kaufmann Hugo Schmidt gewählt. — Das Wehr
z n Balduinstein,  welches beinahe 2 Meter erhöht wor-
den ist, um die Quellen des ŝ nchrnFer Brunnens mehr unter
Druck zu setzen, staut das Wasser bis an usisere Stadt.

(!) WeWirrg, 14. November. Bei der gestern vorge-
nanlmenen S t a d t v e r o r dcne t e n w a h l der 3. Ktasse
wurden Schneidermeister Schäfer und Kaufmann Rceh wieder-
s Montabaur , 13. November. Bei der S t a d t ver -
ordne tenw ahl  in der 3. Klasse wurde Schuhmachermeister
Johann Sack wiedemewählt: neugewählt wurde « aoriwul
Johamres Bäte. Bei der Ersatzwahl für den verstorbenen
Stadtverordneten Schmidt erhielt Landwirt Peter Fries 81
und FuhrunternehmerPeter Schmidt 00 Stimmeii. Zwilchen
beiden Herresr hat Stichwahl stattzufinden. — In der zweiten
Wahläbteilung wurde Kaufmann Peter Jung wieder- und
Möbelfabrikant Anton Philippi neugewählt. In der ersten
Abteilung fiel die Wahl auf Forstmeister Wilhelm » uger und
Fabrikant Joseph Ölig.

Gerichtliches.
A«s MrssdadLKre GevichtsfrttM.

Strafprozess Welker.
Aus dem RcichAgerichtSurteil.sei erwähnt, daß die Frci-

fprochüwg von (der MMage ö« Verspottunig von -Eiftrichc
iun-gen der VatlholWön Kirche keifte BoamfiaiNdung seftm-
den hat , -daß «vor Äa.s Strafkammerurteil s-eiftem gaWen
FfthM na-ch a-usgohÄven word-sn ist. Fn .Frage kbüMleu
«ach jener RichtMU iftsbesochd-ere die mit Bezug auf äi-e
Kirche, rcsp. ihre Einrichtuftgen gebrauchten Wonte:
„Seelenzftchchan-s", „Mördergrube", „Teigbrocken" und
„Gatt-Fabrik". Pfarrer Diefenbach haben b-Äeridigen zn
wollen, stellt der AngeLagte in Abrede, er vöhauptet, er
habe ftur Äas Priestertum in seiner WeMremdheit und
seiner UnfähWert, Äa-s neue Leben ,M ,.« faffen, zu troffen
bcabsichtigt. — Rechtsanwalt Pi \ B e r e s läßt nach Ein¬
tritt in die .eigenKichen VetzhastWuftgenan 'd-en AngeKagten
die Fvage stellen, ob es wahr sei-, -daß -von dem „Männer-
GesamlFverein" die weitere Überlassung des
„War t -bn r -gsaals"  an .den „-F x eidenkerv er  e i n"
für seifte >Vo>rträge von ider-Be'diftW-ftg «chhänOg. gemacht
worden sei, daß Prediger Welker als Redner ausscheide.
Prediger -WeA-er gibt das zu mit dem Hinzusüg-en, der
„Freid-eftkerv« ei-n" habe sich-das nicht bieten lassen, er habe
mit Sack ustd Pack id-ie „Wartbu-r-g" geräumt, später seien
ans freien -Stücken Sedi«M«gSlds dem „Freidsnkerverein"
die LolaMä-ten wieder slür seine Vor-tva-gszweckea-ngeboten
werden, und mehrmals habe !gerade er (Prediger -Welker)
seitdem wieder dort gesprochen. — Kreisarzt Dt. Pils
als -Sachverständigerweiß nftr zu sagen, es sei dem -Neiben--
Kä-g« Pfarrer Diefenbach nicht -möglich gewesen, -durch
einen Blick-von seinem angeblichen Standort festz-ustelleu,
ob der -Gemeindere-chner Mchbach sein L-eben bereits «ns--
gehancht habe.

Psarrer Dies -enbach als Zenge  deprmiert
u. a, : Eschbach habe stets als froid-erÄend-er Mann gegMen;
wie i-h-m -mitgeteilt worden sei, habe -Frau Eschbach erklärt,
t-hr Mann wolle keinen„Pfaffen", er habe das Urteil seiner
Mitmenschen-gefürchtet, wenn man ihm «achfage« küM-e,
daß er am Ende seines Lebens seine Überzeugungverleug¬
net habe ftttfc gedroht, ans dc-m Fenster zu springen, wenn
man ihm Seine Ruhe lasse. Er (der Ze-u-ge) sei Willens gv-
wesen, de-m Sterbenden die Sterbesakramente zu spenden,
als -er gekomimen, sedo-ch sei -der Mann bereits tot gewesen.
Hätte er seine Absicht zur Ausführung bringen kömmt, so
Würde auch die kirchliche Beeddigung. nicht verweigert
woriden sein. Die ihnr zugeschobeneu. -harten Worte hab-e
er a-n die- Ange-Hörrgeir -des Verstorbenen nicht gerichtet,
fonldern lediglich zu der Frau -E. gesa-gt, sie habe eine
schwere Veranttv-orMchkeit auf sich geladen. Er habe- sich
telephonisch nach Limlbnrg mit der Anfrage gewandt, ob
er die Beerdigung vornehmen dürfe, jedoch eine Ver-
«einende Antwort -« halten. Mit Warrer Weckerling- habe
er seines Wissens Vicht üb« die Beerdi-gung konferiert,
tn-nbesondere habe dieser ihm nicht gesagt, er wolle
eventuek die Boerdigu-ng vornehmen, es sei vielmehr nur
die Äußerung g-esallen, einmal, daß eventuell Predig«
Weller das tun werde, und zum anderen, daß in solchen
Fallen die evang-elische Geistlichkeit ans die Familie Rück¬
sicht ?u nehmen pflege. Der verstorhene Eschbach sei kein
schlechter-Mann, aber sehr nftkirchlich gewesen. Wemr es
sich-eben habe tun lassen, würde er die Beerdigung vorge-
nommen haben. -Fr-an Eschbach habe ihm in einem Brief
'ivv M.' für die Vornahme der .Beerdigurtg angeboten, zn-
gsiich aber habe sie erklärt, sie tue di esen-Schritt nur ähren
Kindern p Liebe: erfülle « ihren Wunsch sticht, so trage
er lediglich die Dttantwortung für das , was geschehen
werde " -Statt -eines Schafes werde die -ta-thölische Kirche
dann Heren- fünf verlieren. In her Tat -habe die Familie
ih^e -Drohung wahrg-e-Macht. Es sei von ihr in der gesetz¬
lich -vorgeschrisb-en-cn Form der Austritt aus der
ka th -olisch -en Ki-rcheng -cmernschaft erklärt
worden nstd die Kiftd-er besuchten jetzt den evang-el:-schen
Relic-ionsiunterri-cht in Nendorf. Wenn behauptet werde,
er habe das Glockengeläute-während der Beerdigung M
i-nüibiercn versucht, so entspreche das nicht der Tatsachen;
er -wolle nicht irr Abrede stellen, -einmal -ein katholisches
Kistda-usigefordert zu haben, den Verkehr mit einem evaw
ö-clischen Krstd-e In. nnt-erlassen. Wenn das aber geschehen,
so sei es nicht ans konfessionell« Vorernge-nommenlheit
oeaen Astd-erSMubi -ge geschehen. Das evangelische Kmd

i ?s «in Vater -Habe wenigstens passiv der Latholis-chen Kirche
' anL-ebört) sei mit kurzen Röckchen und nackten

Armen  im Unterricht erschienen. Daran habe « wt l»
möhr Anstoß -genommen, als Mädchen«nid Knaben g-omeiw-
sam unterrichtet worden seien. Daß dre Famtzli-e -des- be-
tei-ligten Kindes -ihm aufsässig sei, rülhr-e von der Versetzung
eines Lehrers her, der Hansfremtd bei ihr gewe-sen -fei,
obwohl ihn an di-ef« Versetzung- keine Schuld- treffe. Obi
er zu hem be-treffensen Kinde, als - -es ferne B̂ehauhtu-ng,
ansrecht -« halten, ,gesagt -habe: „Das habe ich dir hoch
allein -und-nicht anderen gesagt", wisse er heule nicht mehr.
Dafür, daß -er nicht ein Fanatiker,  son >d>ern-« in
Mann d -er Dnldisamk -eit  sei , beru-fe -er sich aus das ,
Zeugnis -s.Ä»Ä-:ch« Lehrer in R-a-u-enthal sowie mich Äks
evalngelischen-Pfarrers -WcckeÄiftg. Er nrüsse die ihm-ftn-
terschob-e-ne Äuß-erung, daß, sofern -er die Beerdigaftg ab-
lehne, er idas Betreten des Fried>hhfs durch d-en^Vertreter
einer a-stderen Kultusg-emeind-e zu verlhin-dern wissen̂ werde,
mit aller Entschiedssth-eit in Tlbrede stellen, fijiift Wrigeft
wolle er zuige-ben: Es handc-l-e sich bei -der kirchlichen Be-
erdiguftg ngch der K-irchenlehre um ern -Sakra-m-enß -durch
das eventuell d« Aufenthalt im Fegf -ener ver-
k-ür -zt -werde . Ranenthal -zählt, -wie ans -Befragen --von
Rechtsa-stwalt vr . Beres s»gestellt Wird-, -etwa 1000-läth^
lische-«und etwa-30 evangelische-Eiftwohner.

'Der evangelische Pfarrer We -ckcrling  von
Erbach sagt in der Hauptsache-fofigmÄes ans :;DietzFami-M
Eschbqch habe sich-zn-m Zweckd-er -Vornahme-der -sBeerÄi»
gu«g auch an ihn -gewandt. Er habe -aber Bedenken̂ ge¬
tragen, dem Astsinn-en zu e-nWrechen, sich vielmehr Zunächst
nach -Ranenthal begeben, um dort Rücksprache ünii-de« -Be¬
teiligten -zu nchm-en. Psarrer .chDiesc-njhach habe ihm dabei
gesagt, der Fall sei ihm recht unangenehm. -Seinem :Emp¬
finden -entspreche es-, der Familie so weit wie nur .mög¬
lich -entgegenzukom -men.  Er erwarte Weisung
vom bischöflichen"Ordinariat . Er (Pfarrer Wecker!img-
habe sich spä-ter nach Dotzheim zu seinem Dekan Pfarrer
Etb-ach begcbou. Dieser habe ih»r -geraten, die Be-erdiMstg
selbst dann vorz-u-nchmen-, we-Mi AnfeihNnng-cn davans. in
Ranenthal -für ihn -z-n -« warten seien. Trotzdem Mü)--o>b-
wrhl auch verschiedenea-nd« e -GeisKiche, mit denen er , in
d-er A-ngele-genheit Rücksprache genommen, dcnsc-wcn Siand --
pnM eing-enqmmm hätten, sei- « bei- seiner Ansicht, ,die
Be-evdigu-ng sticht, vornehmen zu dürfen, -vevMeben. Er
habe der -Familie -geg-ennber die Erwartung a-uHgespr-ochrlri,
daß die von Pfarrer Di-es-enbach nachges-ucht-e GenchiNiigiMg
des bifchöfliche-n Ordinariats zur Vornahme der Bee-rd«--
gnng cinirefs-en wevde. ' Inzwischen -aber sei schon -im!
Predig « Welker verhandelt worden. Ein Fall, in dem
Pfarrer -Diefenbach sich als iniolcrant  g -e-zeigt habe,
sei ihm nicht bekannt gcworde-n, allerd-in-ss -habs er -die
Überzeugung gswonst-en, daß d« VorM -.mit dem -ovange-
lifchen Schulkinde sich-so zu-getrag-e-n habe, wie das Kftü»
ihm -erzählt.

Die solgestd-M Zeugen sagen ans , dag-nach Der nVer-
stcherustg desjenigen Ma-nne-s, welcher g« Pfarrer D. -ge¬
schickt worden, um ihn ans Sterbebett des ' Eschkmch'HN
rufen, -ihnen -erzählt -wurde, E . sei um diese Zeit bereits
tot -gewesen. Dieser selbe Brie , der -Gärtner Karl Wer¬
ner, bekustdet das Gegenteil. Der Zeuge ist ein -Bruder
d« Ehefrau Elschbach. Diese trat , als sie E..Heiratete, -pu
Katholizismus Wer und-ist jetzt Wied« evau-g-slisch-gewor¬
den. Pfarrer -Diesenbach hat, als er ihm sein A-nlicgcn
vorgebracht, die-Tür. thnr Mmlich snerM -ch vor -der Mche
znaeMag -on, ans welchem Bewc-ggrustde h« ans . weiß er
nicht zu -sa-gen. Später ist Pfarrer DiefoRbach--z-N ihm-her-
ansgeroiMMen-ustd- hat ihm mit-geterlt, daß -er gleich er¬
schein«« W« de. Die GrabretE- de-A.-Predtgers Welker hat
dem Zeugen äußerordentlich,gefallen. Auch nicht -ein« von
dem Leichengefölge hat Den -Friedhof v« laffeu, bevor, Är-s
letzte -Wort veMungen war . Pfarrer Di-oftndach Hat-Ae-
föm Zeugen gegensiber ausdrücklicheMärt, er werde ,das
Betreten des Friedh-oßs- durch den Vertreter , ein« ande¬
ren ManbestAgeftoffestschast,zn verhindern wissen. E., ffs
erklärt ein Zeuge, habe- als Mensch ein vollständig,atu
waftd-sfreies LSben geführt. Der ganze Ort habe thn -ge-
achtet. Er habe Die- Stelle eines Gerncin-derechners uu.d
das Echrenamt eines stellvertretenden Borsitzestden des
OrtsgerichtS bekleidet. (Pfarrer Diefenbach,gl -bt  nur
zu, ,zu der Ehefrau EMmch gesagt -zu hoben-: „Dw haben
eine schwere-Verantwortung giks,sich-gela-den".)^

-Frau Eschbach deponiert weiter : Ihre beiden-Kistder
hätten K Ostern -des 'folg-enden Jahres znr -ersten:-KvM-
munion gehen sollen, d̂eshalb sei ihr besonders dich an
der kiohlich-sn Beerdigustg -gelegen- gewesen. Bis Heute-
Habe sie den von Pfarrer Diefestbach-'-ihr v« ,sp-rqchenen.-Be¬
scheid Mer das Refuliat seiner BemÄhmngcn beim bischor-
licben OrMMriat .-in -Limburg nach-nicht .erhllwen Dagegen
habe hie kirchliche Behörde einen recht fr-emÄu-iche« Brref-
an sie -gerichtet«ustd-sie -« mahnt, sich den-Schritt noch-« ft*
mal ,zn überlegen, den sie zu tun vorhab-e. An d«
W-elkerschen Grabrede  hübe .Oe nichts a-nszuwW-n
achstbt Eine S -chintPffr-öde auf den KachMziÄmrs ls« es-
nicht gewesen. Ein recht -zahlreiches LcicheirgeftÄge habe
ders-elben ungewohnt. Gke -müsse zu-gebeu, daß die -Äuße¬
rung : „Er ist -zur Hölle gefahren" nicht gefallen sei. Die
bezügliche Behauptung «Me ans -einem Irrtum beruhen.
_ Die vom -Verteidig« aufgekvorfene Frage , ob es- dem
Pfarrer -Diesenbach nach den Satzungen sein« Kirche ge¬
stattet -gewesen sei, an dem Sterhebott eines '-Mannes,-der
seine kirchlichen Pflichten nicht erfüllt -habe, Sterbegebete
zu sprechen, verneint der N-ebenKäg« mit dem Beifügen,
er würde im -gegebenen -Falle alles -getan haben, ŵas M
iun -er befu-gt gewcf-M sei, -es habe ihm tief in die Sec' e
g-eschnitte-ii, daß er d-er Familie nicht -habe zu -Willen sem
dürfen. — Die ledige Ehristel Eschbach, die ..Schwester de---
Verstorbenc-n, war -früher katholisch, heute ist sie kmifcsstorl»-
los , will die Äußerung des Pfarrers von der Todiuride ge¬
hört -haben. — Zeuge Gärtner Peter Eschbach, der Bnud«
des Verstorbenen, nennt sich „vorläufig rwch EakM .-9■•
Nach ihm hat Pfarrer Diesenbach kategorych -errmrr , «
dulde nicht, daß ein anderer den Gestorbenen De« dr.ge.

Die Plädoyers nahmen mehrere Stunden m AnsMich.
Der Vertreter der «lagebchörd « WaatSaniE ^ MWt
Müller  selbst bsantra -gte aus subjektiven Erwagmm
die -Freisprechungdes Aftgekla-gten Een d« u a
dEes , ' während er bezüglich der BÄeM̂ uM des
Pfarrers Diefenbach die frühere Strafe von .00,v . ^
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recht zu erhalten -und wegen Boleidigurrg 'des Ordinariats
auf weitere 30 M . Geldstrafe zu erkennen -beantragte . Der
Rechtsbeisdan-d des Nebenlklägers IW. B e r e s schloß sich
im ganzen diesem Antrag an , während der Verteidiger
Rechtsanwalt vr . Höchst etter (Frankfurt ) für die voll¬
ständige Freisprechung seines Mandanten eintrat . Zum
Schluß hielt Prediger Welker  eine eindrucksvolle Rede, in
welcher er ausführte , daß er weder geschimpft habe, noch
habe schimpfen wollen , und daß man , wo man die Wahr¬
heit sage , das Bewußtsein des Schimpfe-ns nicht haben
könne. Dem Pfarrer Diefenbach als Person habe- er nicht
zu nahe treten wollen , er habe in ihm lediglich einen Typ
des römischen Priestertums gesehen, das zu bekämpfen er
fiir seine sittliche Pflicht halte . Die Gemeinde , deren
Prediger -er sei, habe die Art seines Vorgehens nicht ge¬
billigt . Er als Prediger fühle die Verpflichtung in sich,
selbst gegen die Gemeinde die Traditionen , ans welchen sie
vastere, heilig zu halten . Der sei ein -elender Tropf , der
angesichts der heutigen Zustände nicht zum Fanatiker wer¬
den könne. Er sei zur Verteidigung der höchsten Güter
der Menschheit in die Schranken getreten.

Das Urteil  wurde nach etwa Is/xstündiger Beratung
gesprochen. Es nahm den Angeklagten wegen Beleidigung
aus § 185 in drei Fällen in 53 0 M . G e l d st r a f e, sprach
den -Beleidigten das Publikationsrecht in der Welkerschen
Monatsschrift „Es werde Licht", der „Rhein . Vvlks-
zeitung " sowie dem „Wiesbadener Tagblatt " zu. So weit
die Anklage aus Beschimpfung von Einrichtungen der
katholischen -Kirche lautet , erging ein Freispruch.  Dem
Angeklagten wurden die sämtlichen Gerichtskastcn, ein¬
schließlich der durch die Revision entstandenen , zur Last
gelegt . In den Ausdrücken „Seelenzuchthaus ", „Teig¬
brocken" Ustd „Mördergrube " glaubte b-cr Gerichtshof eine
Beschimpfung von Einrichtungen der katholischen Kirche
nicht erblicken zu sollen, weil sie dem Erfordernis der
„Kundgabe einer Mißachtung in besonders roher Form"
nicht -entsprächen. So weit der offene Brief von Prediger
Welker allgemeine Verhältnisse schildere, sei ihm der
Schutz der Wahrung berechtigter Interessen zuzubilligen.

• Der Angeklagte sei zu der Familie Eschbach bei der trau-
rigen Lage , in ber sie sich damals besuüd-eu, in die Stellung
eines Beichtvaters -getreten , -da sei er berechtigt gewesen,
ihre Interessen -zu den seinigen zu machen, und aus den
näheren Umständen sei nicht auf die Absicht der Beleidi¬
gung zu schließen. Im übrig -en sei derselbe Schutz dem
Angeklagten -zu versagen ; aber selbst wenn man ihm dem¬
selben zubillige , müsse er unwirksam bleiben , da- die Ab¬
sicht der Beleidigung -des Pfarrers Diesenbach klar zutage
liege . Bei der 'Beleidigung des bischöflichen Ordinariats
handele es sich um ziemlich unerhebliche Fälle.

Haridel . Industrie.
ra Volkswirtschaft , s

Banken und Börse.
* Eisenbahn-Bank, Fiankinit a. M. Die Bilanz für das

Geschäftsjahr 1910/11 schließt mit einem Gewinn von
412 026 M. 'gegen 410 449 M. des Vorjahres- Nach Dotierung
des Reservefonds (i. V. 20522 M.) und Überweisung von
80 000 M. (wie i. V.) an das Disagio-Reservejconfco, sowie nach
Abzug der statutenmäßigen Tantiemen (i. V. 29 985 M.) soll
eine Dividende von 7Va Proz. (i. V. 7 Proz.) -verteilt und der
Betrag von 213884 M. (209 944 M.) vorgetragen werden.

Industrie und Handel.
* Verband deutscher Herdfabrikantea. In einer am

10. d. M. in Berlin stattgehabten Sitzung -des Verbandes
deutscher Kochherdfabrikanten wurde beschlossen, an den
Aufschlägen zu den einheitlichen Preisen festzuhalten , weil
die durch die erhöhten Löhne und Materialpreise bedingten
Selbstkosten difes dringend notwendig erscheinen lassen.

* Zur Zinkpraisbewegung. Die Preise für Röhzink
dürften in den allernächsten Tagen eine Erhöhung erfahren,
nachdem der Absatz sich in der letzten Zeit wieder ver¬
stärkt hat.

w. Westfälische Drahtwerke, Langendreer. Die in der
Aufsichtsratssitzung der Westfälischen Drahtwerke in Langen¬
dreer vorgelegte Bilanz für 1910/11 ergibt einen Reingewinn
von 741832 M. (gegen 730 872 M. i. V.). Nach den bisherigen
Sätzen sollen 176 320 M. (i. V. 189 400 M.) zu Abschreibungen
verwandt werden. Der auf den 20. Dezember einzuberufenden'
Generalversammlung wird die Verteilung von wieder 10 Proz.
Dividende vorgeschlagen. Der Vortrag auf neue Rechnung
beläuft sich auf 316 116 M. (gegen 171852 M. i. V.).

* Tonwerk Biebrich, A.-G., Biebrich a. Rh. Bei 29 265 M.
(i. V. 27 650 M.) Abschreibungen ergibt sich für 1910/11 ein¬
schließlich 33 020 M. Vortrag ein Reingewinn von 232 365 M.
(226 344 M.), aus dem wieder 30 Proz. Dividende au! das
Aktienkapital von 448 000 M. verteilt und 31 235 M. (33 021
Mark) vorgetragen werden. Gegenüber von 165 295 M.
(134 400 M.) Kreditoren betragen die Vorräte 169 542 M.i
(189 626 M.) und die Bankguthaben und Außenstände 347 013
Mark (323 333 M.). Die Reserve ist mit 137 520 M. (wie i. V.)
aufgeführt.

* Aktiengesellschaft Herkulesbrauereiin Gassei. In der
Sitzung -des Aufsichtsrats wurde beschlossen, die Verteilung
einer Dividende von 9 Proz. (wie i. V.) in Vorschlag zu bringen.

* Deutsche Stranßenzucht, G. m. b. H., Berlin. Unter
dieser Firma ist, der „Tägl. Runrisch.“ zufolge, ein Unter¬
nehmen zur Pflege der Straußenzucht in Deutsch-Südwest¬
afrika und zur Verwertung der dabei gewonnenen Produkte,
zum Betrieb jeder Art der in Deutsch-Südwestafrika üblichen
Viehzucht und des dortigen Landbaues gegründet worden. Das
Stammkapital beträgt 200 000 M.

Verschiedenes.
— Die Handelskammer Wiesbaden hat zusammen mit der

Handelskammer zu Frankfurt a. M. beim Bundesrat und
Finanzministerium Vorstellungen erhoben, de Ir. -die hohe Ver¬
zollung ostindischer Schal - und Ziegenfelle
bei der Einfuhr hach Deutschland. Die Handelskammer ist
bereits im Jahre 1898 in dieser Angelegenheit tätig gewesen.
Neuerdings' haben -die Zollstellen des Bezirks der Leder- -
fabrikation im Lorsbacher Tale und im Taunus  er¬
heblichen Schaden zugefügt, indem auf Grund eines Gut¬
achtens der Gerbereischule in- Freiberg i.  S . und eines Er¬
lasses des Finanzministers für einen Sonderfall die Zollstellen
die ein-geführten halbgaren indischen Ziegen- und Schaflelie
statt zu dem Zollsatz von 2 M. für 100 kg zu dem Zolle für
fertiges  Leder 80 bezw. 36 M. für 100 kg verzollt. Die
Verhandlungen haben dahin geführt*- daß halbgare Felle der

bezeichneten Art, die nicht weiter zugerichtet sind, zu dem
alten niedrigen  Zollsatz zu verzollen sind. Es besteht
begründete Aussicht, daß durch einen Erlaß des Finanz¬
ministers eine einheitliche  Handhabung ln der ler-
zoliungsweise dieser Felle herbeigeführt werden wird.

Alkoholpioduktioa. An Alkohol wurden im Oktober Im
Reiche erzeugt 103 858 hl (i. V. 120 000 hl), steuerfrei aüge-
lassen 115 617 hl (92 486 hl), davon denaturiert 84 193 hl
(58397 hi). Versteuert kamen in Verkehr 171129 hl (167 1/9
Hektoliter) und die steuerlich kontrollierten Bestände stellen
sich nunmehr auf 319 920 hl (332 067 hl). Mit Anspruch auf
Steuerfreiheit wurden im Oktober ausgeführt : Branntwein
roh und gereinigt 1887 hl (1280 hl), Branntweinfabrikate
855 hl (1269 hl).

Handelsregister Wiesbaden.
— Berthold Fuchs, Wiesbaden. Infolge Verlegung der

Niederlassung von Oberstein nach Wiesbaden ist in das
Handelsregister A. Nr. 1203 die Firma Berthold Fuchs zu
Wiesbaden eingetragen worden. Der Ehefrau des Kaufmanns
Berthold Fuchs, Else, geh. Iviesper, zu Wiesbaden ist Prokura
erteilt.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht da« Wiesbadener T&gblatta .)

'Div . f
o/o I Letzte Notierungen vom 15. November.

Vorletzt©! Letzte
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft. 169 168.80
6 Commerz - und Discontobank . • • • • • 117.75
ßVa Darmstädter Bank.

121/3 Deutsche Bank . . . 262
8 Dcutsch -Aeiatische Bank. 140
6Vs Deutsche Effekten - und Weohselbank . . 115 118

10 Disconto -Gommandit . . 191
81- Dresdener Bank. 157-90
7 Nationalbank für Deutschland . . . . . . 126.80 128.8h

10 Oesterreichische Kreditanstalt. 204.50 —
6.48 Reichsbank . . « • • • • • 140-60 140.80
7V= Schaafhausener Bankverein . . . . . . . 13540 135.50
7Va Wiener Bankverein. 136.60
7Va Hannoversche Hypotheken -Bank. 148.50 148.59
8Vs Berliner Grosse Strassenbahn. 194 194
6 Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . . . 12240 122.40
8 Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . • • 137-20 13?25
3 Norddeutsche Lloyd -Actien . . 103.20 10250
6</s Oestorreioh - Ungarische Staatsbahn . . . 156
0 Oesterreichische SUdbahn (Lombarden ) . 20 20

Gotthard. • * . • • • •
7 Orientalischer Eisenbahn -Botneb . . . .
6 Baltimore und Ohio. 103 103.50
6 Pennsylvania . . 120.40
6 /̂5 Lux . Prinz Henri. 146 140.20

10 Neue Bodengesellschaft Berlin. 148 148 75
3 Süddeutsche Immobilien 60°/o . . 78.10 69.25
0 Schöfferhof BUrgerbräu. 9150 91.80
5 Cementwerke Lothringen. 129 129

27 554 655.75
32 Chem . Albert. * • • • • • • 508 508
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 182 182
4 Felten & Guilleaume Lahmeyer. 157-50 157.80
4 Lahmeyer. 123 123.25
7 Schuckert . . . . . . L .. . . . . 162.10 162.10

10 Kheinisch -Westfälisohe Kalkwerke . . . . 181.10 182
30 Adler Ivieyer. 456.50 443-60
15 Zellstoff Waldhof . . . 263.40 261
12V2 Bochumer Guss . . 223.30 2.13.25
5i/s Buderus . . 110.50 111.50

11 Deutsch -Luxemburg . . . . . . . . . . 191.70 192
8 171.75
7 Priedrichshütte . . 146 146.60

10 Gelsenkirchener Berg. 188.90 189.40
0 do . Guss. 73 79
7 Harpener. 180.50

15 247.20
i Laurahtitte. 169 169.75

14 Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft . 271 272.20
7 Rheinische Stahlwerke , A .- G. 161.50 103.60

Tendenz : fest.

Letzte Nachrichten.
Der rtaiienisch-tÄrkische Krieg.

Der Friedensschluß bevorstehend?
hd . Paris , 15. November . Auch der „Matin " meldet

jetzt aus Rom : Hier geht das Gerücht um , daß der
Friodensschluß als bevorstehend zu betrachten sei. Die
Türkei soll sich dazu entschlossen haben , ihre Rechte auf
Tripolis und die Cyrenaika aufzugeben , als Gegenleistung
aber eine hohe Geldentschädigung zu fordern . Das Blatt
„Jtali -a" veröffentlicht eine angeblich von politischer Seite
stammende Mitteilung , worin es heißt , es würde nicht über¬
raschen, wenn die Aktion der italienischen Flotte im
Ägäischen Meer den Zweck haben soll, einen dauernden
Frieden herbeizuführen . Äas Etscheinen der italienischen
Flotte in türkischen Gewässern würden den türkischen Han¬
del vollständig lahmlegen.

Die schönen neuen deutschen Kolonien,
hd . Paris , 15. November . Der „Gaulois"  ver¬

öffentlicht eine Zuschrift des B i scho s e s von Franzö-
sis ch- K on  g o namens Abgouard , der seit 34 Jahren in
Afrika tätig ist. Dieser sachkundige Mann erzählt , daß die
Landstrecken, welche Frankreich an Deutschland abgetreten
hat , u n w i r t l i ch sind, nur wenige Einwohner besitzen, und
daß die Bevölkerung noch vielfach der Menschen¬
fresserei  huldigt . Auch die Gebiete , welche Frankreich
längs des Ubangi abgetreten hat , seien unwirtlich und
zum größten Teile überschwemmt.  Ähnlich
verhalte es sich aber mit dem von Deutschland abgetretenen
Entenschnabel , der gleichfalls nur sieber-schwangere Moraste
enthalte . (Das letztere trifft nach zuverlässigen Angaben
von deutschen Kennern des Entenschnabels nicht zu. Es
ist das ein fruchtbares und dichtbevölkertes Gebiet . D. Red .)

Von der französischen Marine,
hä . Toulon , 15. November . Das Panzerschiff „Diderot"

vom 1. Panzergeschwader , welches nach Beendigung seiner
Reparatur gestern abd -ampfen sollte, um sich mit dem Ge¬
schwader des Admirals de la Peyröre zu vereinigen , ist auf
der Reede gcbliebcu . um seine Pulvervorräte auszuschisfen.
Es Haben sich nämlich an Bord einige Kisten des berüchtigten
D-Pulvers vorgesunden , was Anlaß zu ernsten Befürch¬
tungen gab.

Eine teuere Zielscheibe.
wb. Paris , 15. November . Der Marineminister Hat an

die Touloner Seebehörde die Anfrage gerichtet, ob es mög¬
lich wäre , das Wrack der „Libertö " flott zu machen, um es
an einem geeigneten Punkte außerhalb d-er Reede als
Zielscheibe für Torpedos  und Untersee-Spreng-
minen zu benutzen. Die Versuche könnten übrigens nur vor¬
genommen werden , wenn aus dem Wrack die noch dattn be¬
findlichen Pulvervorräte  und Geschosse geschasst seien.

Ein Automobilunglück.
hd . Essen, 15. November. Bei Ottrop vrallte das Auto-

mobil des Bauunternehmers Menter aus Cöln, das einem
Fuhrwerk ausweichen wollte, gegen e in  e n Bau m. ^ Die
Insassen , ein Herr, zwei Damen und der Cbaufseur, sind sämt¬
lich schwer verlebt

Raubansall in einem Berliner Postamt.
hd. Berlin , 15. November. Gestern abend raubte der

24jährige Former Georg Treptow der Kontoristin Rugosch im
Schalterraum des Postamts 80 mehrere Geldscheine.
Der Räuber , der im Automobil  zu flüchten versuchie,
wurde ergriffen. Sein Komplice entkam.

Ein Beweisstück Vernichter.
wb. Paris , 15. November. Der Journalist Chastruht, ver¬

antwortlicher Redakteur eines Blattes im Departement Corrä-e,
der vor dem Untersuchungsrichter einen Briefumschlag ver¬
schluckte,  um den Einsender eines Artikels nicht verraten
zu müssen, wird vor das Schwurgericht gestellt unrercher An¬
klage, ein gerichtliches Beweisstück vernichtet  zu
haben. __ ___ ___ ___ __

hd . Brüssel, 15. November . Gestern wurde die Par¬
lamentstagung eröffnet.  Kammer und Senat
haben ihre Sitzungen ausgenommen . Der Ministerpräsident
kündigte für heute eine programmatische Erklärung der
Regierung an . Nach einer Erklärung , die der Justizmmi -ster
gestern abend in einer polilischen Versammlung abgab , wird
das Parlament rat Monat Mai aufgelöst  werden und
allgemeine Kammer-Wahlen werden im ganzen Lande statt--
finden . Im Senat wurde die Frage der nationalen
Verteidigung  wiederum angeschnitten . Der Kriegs¬
minister soll alle -erforderlichen Erklärungen über dic-sc Frage
demnächst abgeben. *

hd. Dresden 15. November. Der Fabrikarbeiter Georg
Büttner in Gambitz erschoß  auf dem Heimwege von einer
Kirmesfeier seine Geliebte,  eine 20jährige Packerin, und
dann sich selbst.

Letzis Snrrdels«KchrichZrn.
Telegraphischer KurSScriML

(MUaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaaffe 165
Frankfurter Börse, 15. November, mittags 12(st Uhr,

Kredit-Aktien ‘2037/8, Diskonto-Kommandit 190V& Dresdner
Bank 1577/s, Deutsche Bank 2627/s, Handelsgesellschaft 1687/8,
Staatsbahn 156.50, Lombarden 19.75, Baltimore und Ohio
102.76, Gelsenkirchen. 189.25, Bochumer 224.50, Harvencr 185,
Norddeutscher Lloyd 103.75, Hamburg-Amerika-Paket 187,
Phönix 247.25. Edison 272, Schuckert 162, Übersee 182.50.

Telegraphischer Witterungsbericht
E ' von deutschen Seewarte zu Hamburg

vobm  15 « Moveanber , 8 Uliip vorraiitäag ’s,
1 ----- sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 — frisch . 6 — stark.

7 — steif , 8 ---- stürmisch , 9 Sturm , XO— starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

s

i ca
Al Wetter. jjj-»a>a>

Aenderung 1 Nieder-
des Baroin .| schlag in
v. 5—8 Uhri24 Stunden

morgens . | mm
Borkum. 763,6 SW 3 halbbed. - 6 —0,0- 0.4 0
Keitnm. 761,8 WSW 5 bedeckt -10 -0,5 - 1,4 0,5—2,4
Hamburg ; . . . . . 765,0 WSW 3 —1,5- 2,4 0
Swinemunde • . 764,7 SW 4 - 7 0
Neufahrwasser 764,9 SW 3 r 7 0
Memel. 762,4 WSW 5 < - 8 0,5—2,4Aachen. 765,9 OSOl beiter - 5 0
Hannover. 768,8 SSO 3 - 3 0
Berlin. 767,5 SW 3 bedeckt - 1 -0,5 - 1,4 0
Dresden . 768,6 SSOl wolkig r 4 -1,5 - 2,4 0
Breslau . . 769,9 SSO 2 Nebel - 4 0,1—0,4
Bromberg . • . • 767,5 SW 2 + 4 0
Mets . 767,6 0 3 - 3 2,5- 3,4 0
Frankfurfc (Main) 788.2 S1 bedeckt -5 5 —1,5- 2,4 0
Karlsruhe (Bad .) 767,7 ONO 2 - - 2 -0,5 - 1,4 0
München. 768.5 SO 4 bedeckt 4 - 4 —1,5- 2,4 o
Zugspitze . . . . 533,3 NW 1 heiter - 1 -0,5 —1,4 o
Störnoway . . . 751,3 SOI bedeckt -Hl —1,5- 2,4 6,6- 12.4

0.5—2,4Maliu lleail . . . 746,7 SO 5 Rogen +10Valencia . . . . . 744,7 83 -1,5 - 2,4 31,5—44,4Scilly. 751,8 83 bedeckt +12 2,5—6,4Aberdeen. 753,1 SSWl -RI 0 5̂—24Shields . 755,9 83 4- 9 2,5- 6,4Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathieu . . .
(Jrisnez .
Paris.

752,3 SS wolkig +ii —2,5—3,4

Vlissinscen . . . . 764,6 S 2 bedeckt + 5 -1,5 - 2,4 0Helder - .
Bodö.
Christian snnd .
Skudenes.
VardÖ . .

763,7 83 + i 0

Skalen . 753,8 W 6 Regen MO -2,5 - 3,4 2,5—3,4Hanstholm . . . 755,7 WSW 4 bedeckt -10 -0,5 - 1,4Kopenhagen • . 760,0 WSW 5 Regen - 8 —1,5—2,4Stockholm . . . . 753,9 SSW 2 - 5 —3,5—4,4 0,5—2,4Heriiösand . . . . 749,4 bedeckt + 1 —1,5—2,4 0
Haparanda . . . . 747.2 SW 2 Nebel 0.2 2,5- 6,4Wishy. 7565 SW 6 bedeckt -3 .5 - 4,4 (1,5—2.4Karlstad. 752.4 + 7 -2,5 - 3,4 2.5- 6,4Archangel . . . . 761.5 SSOl bedeckt oPetersburg : . . . 759,4 SSO 2 Schnee -1 -2,5 - 3,4 0,5—2.4Riga.
Wflna .
Gorki.

761,8

766.7

SW 2

SW1

bedeckt

bedeckt
+ 5
4- 1

1,5- 2,4 2i5—6,4

0,5- 2,4Warschau . . . . 769,5 WSW 1 Nebel - 5 -0,5 -1,4 0
Wien. 770,3 Ul wolkig + 6 -0,5 - 1,4 0
Prag. 770.5 + 4 -1,5 - 2,4 0Rom. 762,7 N 3 ■wollienl. +11 -0,0 - 0,4 0Florenz . . . . . . 765,7 N 3 R2 oOa^ Iiari . . . . .
Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

751,0 NWS Nebel +12 6,5- 12,4

Wettervoraussage für Bonnerstag , 16. November,
von der ‘Meteorologischen Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a Al.

Trübe , regnerisch , zeitweise stürmisch , sehr mild.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

14. .November 7 Ühr f 2 Uhr j 9 Uhrmorgens .} nachm . I abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Kormalsohwom
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

784,2 1 764,4
774,8 774,8

2,5 8,1
5 4 6,9
98 86

SW1 SW2

763,5
774.1

3.0
5,4
95

SW 2

764,0
774.6

4,2
5,9

93,0
Dunstspannung (mm) . . .
RelatiVe Feuchtigkeit (p/o). »• • • « • «
Wind -Richtung und -Stärk ® . . . » »»

Höchste Temperatur (Celsius) 8,1. Niedrigste Temperatur 2,1.
Wasserst iml des Rheins

am 15. November:
Biebrich ; Pegel : 0,84 er gegen 0,81 rn am gestrigen Vormittag.
Caub . „ 1,16 „ „ 1,10 ..
Mainz . ,. 0,06 „ „ C.05 „ „ „ „

Geschäftlicher.
Tausendfach bewährte

Nahrung bei:
Brechdurchfall,

Diarrhöe,
Bannkatarrh , etc .«

Dis Adsttd-Ausgadc umfaßt 12  Seiten.
Chefredakteur: W. Schulte  vom Brühl.

. Verantwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorst , Erbenheim; für
Feuilleton: B. v. Nauendorf;  für Sradt und Land : C. Rötherdt; ?ür
Eerichtsiaal, Bermilchtes, Svorr und Äriclkasien: C. Losacker ; sür die Ln,eigen

und Reklamen: H. Tornaus;  sämtlich in Wiesdaoen.
Druck und Lierlag der L Schellenbergschc » Hos-Buchdrucierci in Wiesbaden.
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S( ran ke N erven Gesunde N ervcn
sind die Quelle zahlreicher Leiden und Schmerzen, von denen
der Kulturmensch nur zu häufig heimgesucht wird . Nervöse
Kopfschmerzen , nervöse Magenbeschwerden , nervöse Muskel¬
schmerzen , nervöse Sehschwache und zahlreiche andere,
Leiden haben ihren Grund darin , daß die Nerven , die die
betreffenden Organe durchziehen , überangestrengt , überreizt und
in ihrer Leistungsfähigkeit herabgesetzt sind . Dazu die große
Zahl der auf allgemeiner  Nervosität beruhenden Beschwerden,
wie Reizbarkeit , 'Unlust zur Arbeit , leichte Ermüdbarkeit,
Gedächtnisschwäche , Schlaflosigkeit, Unruhe u . dergl . mehr.
Sie alle kennen nur dann erfolgreich bekämpft und beseitigt
werden, wenn es gelingt die Nerven zu regenerieren , aufzu¬
frischen und ihre frühere Leistungsfähigkeit wiederherzustellen.

sind die Quelle eines wonnigen Kraftgefühls und ungetrübter
Lebensfreude . Gesunder Schlaf, Arbeitslust , Ausoauer , Enei ^ie
sind die Kennzeichen eines gesunden , in gutem Ernährungs¬
zustände befindlichen Nervensystems . Denn auch der Nerv
bedarf , ebenso wie alle anderen Organe des menschlichen Körpers,
einer ausreichenden und zweckmäßigen Ernährung , um auf der
Höhe seiner Leistungsfähigkeit zu bleiben . Unter normalen Ver¬
hältnissen reicht die tägliche Nahrung auch für diesen Zweck
aus . Ist aber durch übermäßige Inanspruchnahme der Nerven
für Arbeitsleistung oder Genuß , durch Aufregungen irgendwelcher
Art , die Nervensubstanz , insbesondere ihr wertvollster Bestandteil,
das Lecithin,  in hohem Maße verbraucht , dann muß dieser
lebenswichtige Stoff dem Organismus wieder zugeführt werden.

Biocitin ist die Nerven -Nahrun
die dem erschöpftem Nerv seine Leistungsfähigkeit wiedergiW . Biocitin fährt deb Nerven das physio¬
logisch reine Lecithin zu, jene Substanz , die zu den unentbehrlichen Bestandteilen des Gehirns,
Rückenmarks und Nervs gehört , deren Verlust eine Zerrüttung des Nervensystems bedeutet und deren
Zufuhr das gesamte Nervensystem regeneriert und seine normale Leistungsfähigkeit wiederhcrsiellu
Nach dem patentierten Verfahren von Hofrat Prof . Br. Habermann hergestellt , ist das Biocitin kon¬
kurrenzlos , die zahlreich vorhandenen Nachahmungen minderwertig . Man achte daher genau am den
Namen und lasse sich nichts angeblich ebenso Gutes aufreden . Biocitin ist in allen Apotheken u. I rogerieii
erhältlich . Eine Probe nebst lehrreicher Broschüre sendet kostenlos die Biocitm -Fabrik , Berlin b. loa b.

' Eüellßf i? ilßlila"

(Bag.035) F 145

:: Vollständig neu renoviert ::

Spezial- Ansschank„Pschorr-Brän“ llnclien.
:: :: Auswahlreiche, feine Küche:: ::
Vorzügliche Weine erster Weinfirmen.

ilÄM Ilniil 15. lioKite 1911
Friedrich Heia , Pächter.

■ 1̂ .

WMmen-SaW beim MW Musen!I Kifoi nm,
...<_ tnrhYirthreuh ein.

Ich hübe meine Praxis beim Kgl. Land - u . Amts¬
gericht in Wiesbaden wieder auf genommen.

Mein Bureau befindet sich Adelheidstrasse 28.
Telephon Nr . O’jö.

Wiesbaden, den iß . November 1911.

Dr .jur . Warse^
Rechtsanwalt.

H ■ B ■ * Jib m s m m eml
m (9  bjb b.m m
Blumenthals

m a bjbjb■ “ — m ©

ist eröffnet.
Jede Reparatur wird sauber und fachmännisch aus-
geführt . Alle erdenklichen Ersatzteile , wie : Köpfe , a
Arme . Beine , Hände , Füße , sowie sämtliche B
Zubehörteile in hervorragender Auswahl am Lager.

Grosse Sendungen Schnittdlnmen treffen sortwäbrend-in. Nelk«« Dtzd

U VS “ « . ? rö " te Ovidiunlbut » - Veilchen 35 Pf Alpenveilch . » mm
1 a„ , Primel von 80 Pf. an. Ferner schone Palmen von 3 Mk. an.

reltanncir von 50 Pf. an, Traurrkrünze von 80 Ps. an. ^ ^
I2b6K8s » , brllig , Herderftr . G» s4 . _

« | Blumenthal
®— Kirclsgasse 39/41 . kio4

Nur zu haben:
Hneipp -Hans —Sllieinstr . SB.

Telephon 3719. 1505
m m m

Bierköni
verdankt seinen guten Kuf seinen

und seiner anerkannt

prompten Lieferung.

Siphonbiere.
Flaschenbiere.
Alkoholfreie Getränke.
Alkoholfreie Weine.
Mineral-Wasser. 1476

Gründung 1879. Kellereien : Herrnmühlgasse 7. Telephon 3087.
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-HK
-<SH

Anzüge

Erprobte erstklassige Stoff -Qualitäten . Tadellos im Sitz.
:j  Sorgfältige Ausarbeitung durch Spezial -Arbeiter . ::

29 Grössen fertig am Lager,

Smoking -Anzüge  58,64 , 68, .75 bis 98 Mk.
Frack -Anzüge  54 , 64, 68, 75 bis 98 Mk.
Grelirock-Anzüge 48,56,64, 70 bis 88 Mk.

Frack -Westen hss  Smoking -Westen

Fl’ack einzeln. Smoking einzeln. Feinkleiäer einzeln.

Gebr. Manes,
Kirchgasse 64 . WIESBADEN . Wa !halla -Ecke.

k 157

ca.
reinwollener geringelter

Paar

nur

Paar

nur

Früherer Yerkaufs- fJ25
preis Paar bis "

Früherer Verkaufs- 059
preis Paar bis

ofofidor!
cfofideßer ofeidenfioff
für Mutier und Qlnterröcke.

L.Treis: ‘TFlk./•75
ffltte ‘Tarben vorrätig.

kdtfemverfcauf:

kJ.klfert}

Besonders preiswertes Angebot!

200 Paar

ßanggaffe
= 20 . =

K135

Extra billiger

«W HrlezMelMW

Pferde @
bewahren auch ItnWinter auf
glatten Wegen ihre volle
Leistungsfähigkeit durctl

Leonhardt's
Originai-H-Stoüsn IT;J

mit dor MarkeK$I
Original.H -Stollen sind altbewährt
und im Gebrauch die billigsten.

•§>Alle Damen H>
kaufen sanitäre Artikel z. Gesundhoits-,
Kranken- u. Wochenpflege wie Irriga¬
toren, Mutterspritzen, Klistierspritzen,
Damenbinden, Gürtel, Leibbinden. Bett¬

stoffe, Gummi-Artikel etc. 1155
sehr gut  u. billig -bei S i | i A
MoritzStrasse US. VllU LlliC

Särogen - rasid ßummiwaren.

Zuckerkranke
V (Diabetiker ) 1460

nehmen mit Erfolg physiologisch.
Nährsalz. — Broschüren gratis.

Drogerie Moeims,
Inh . : Apotheker Naschold,

Laborator , f. Harnanalysen,
TaunnSstr. 25. Tel. 2007.

Wärmflaschen
v. Mk. 1.80 an.
Leibwärmer

billig. 1559
Frz.Flössner
Wcllritzstr. 6.

Achtung
Ckareuthaler Obstverkauf.

In dem Hause Secrobenstraße 3
(Toreingang , Hofkeller) sind zirka
189 Zentner Lagerapycl, alle « Een
Reinetten ». Kochüpfel zu verkaufen.
Beste Gelegenheit zum Einkellern.
Alle Sorten werden von 5 Psd . an
abgegeben.

Weißer Mckkitzer
solide Ware, für Hosen,
Hemdm u. Jacken, q,

Meter 45, 35,

=rflöWltee = =
extra schwere Ware, schöne
Muster, Meter nur pt A c
Wert viel höher.

aus gutem waschechten Baumwollzeug,
neue Muster, voll, groß und weit.

Mieder- Blusen- Prinzeß- Kleider- Schürze
Schürze Schürz- Schürze mit Bordüre nur

95 a 98 a 98 a l. 35
Mder -Mm -MM

in vielen Größen, schöne
neue Muster, Ia Baum-
wollzeug . . Ov95f.

Kchmrst », meide littet*
imißt  schön verar- C| K di-hritft - . . . . V0N VW UN

1 GelegenyeitSposte « ftOjiSflH- fttOffC,
130 cm breit, neue Muster, engl. Mode, Meter Mk. 1.88 u. I.

KAl-LheM
reine Wolle

Meter
§i Pf.

iausüiei ĉr-^tofe
in neu. Streifen,Noppen
u. Karos Mir . 1.30,85u. ^ ^ '-pl-

§5,

M -ßlllillll,
waschecht. . . Meter

28  M.
neue Streifen . Meter 33 Vf-

Kleider-DWer. ok
neue Karos . . Meter Wir Pf-

in allen Farben . . . v u Pt.

Dffeu-WelLK qcc
stoffen mit Lackgürtel . vu  Pl-

§5in allen Größen . . Vf.

Damast-Tischtücher"»SS 95«.155 cm

1 großer Posten
in der Fabrik

beschädigte

Serie I Seri e II Serie III

Wer-WWr i .4SX25 Ä«»,.
Üctt - fiolteui iVS 98 ». 88 « .

Jacqnard - Bett - Kultcn 3 . 25 2 . 50 1 . 95

Gtiggenheim% Ms«
Rste Rabattmarke». Marktstr . 14 . Rote Rabattmarken.̂

Wen eröffnet!

Gelke KUkffklMkN Ztrx/-Mk.'
Schwalbacher Straße 81.

Neu-Wascherei„Victoria".
9 Itnilf g, in rer Sie te Mms.

gerne Herren- und Damen-Wäsche.
Jeder Kragen Z Pf . i Jede Manschette 2 Pf.
Vorhemden 12 Pf . IOberhemden v. 22 Pf . an.

Bett -, Hanshaltungs - und Leid-Wäsche.
KiMgste Preise. Prompte Kedienrrng.

KchoueRdste KehandLrurg.
Kein Ktztor . Kein GMor.

Wäsche wird abgehott und gebracht.

ÜKW !8

K» « MMm  Zeit!

ToMusneclimif
mit S  Mi 51  Freigut Iililt.

Vorteilhafteste Kaufgelegenheit für

Brome-u.MrmnsimWirin«dektr.BeleufflangÄpsr,
MunPMätter, fall-  und RBbrmibeL

!T5 r ~ | 0|j L  njollmeber,
Edie LanggalTe und BärenPralie.

K104
1051



Mittwoch,
15. November 1911

SN. Jahrgang.

Nr . 5s @.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Falls Sie gut einkaufen wollen , lesen Sie Folgendes aufmerksam:

Genaue Abbildung
in Naturgrösse.

Ohne Eeklameaufdruck.

Bsassaseä'

Nur der beste Haler der Welt wird für Quaker
Oats gekauft—davon wieder bis zu */s als nicht
gut genug ausgeschieden—daher der delikate Ge¬
schmack und die grosse Ergiebigkeit.

Quaker Oats wird so stark geröstet , dass ihm
die wertlose Feuchtigkeit fast gänzlich entzogen ist.

Sie bezahlen deshalb nur für die volle Nahrung
und nicht für Wasser wie bei vielen
anderen Marken. Das bedeutet
eine grosse Ersparnis für Sie.

Gratis »Löffel für Quaker
Oats Konsumenten.

Quaker Oats Pakete enthalten
Gutscheine , für welche wert¬
volle schwer versilberte Löffel
gänzlich kostenlos erhältlich

sind.

Sie brauchen nicht zu warten , bis Sie sämtliche Gut¬
scheine beisammen haben , senden Sie uns per Post¬
anweisung M 1 .25 und wir werden Ihnen den Löffel
sofort zusenden . Dieser Betrag wird Ihnen zurück¬
erstattet , wenn uns bis zum 31. Dezember 1912 die

erforderliche Anzahl Gutscheine zueesandt wird.

Quaker Oats
Company,
m. b. H.,
Hamburg.

Abt,

Wiesbadener Frauen-Verein,
Laden Neugasse 13,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

. Jäckchenu f. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—21I» Uhr

geschlossen. F 207

Gothaer
Lebensmsichmmgsban!

auf Gegenseitigkeit.
Ende Mar 1911:

Bestand an etßentltcbcu Lebensversicher¬
ungen . . 1071 Millionen Mark.

Bankvermögen. . 384 Millionen Mark.
Bisher ansqezahlte Versicherungssummen

»SS Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden281 Millionen Mark,

ALS « eberschjisse kommen den
Werstcherrrngsnelr -neen zugute.

Die besonders günstigen Versicherung^
bedingunqen gewähren u. a.:

Unverfallbarkeit , Unaufechtbar-
keit, Weltpol -ce. „ . r

Prospekte und Auskunft kostenfrei
durch den Vertreter der Bank: 1281

Heinrich Port
ln Firma Hermann Hühl,

Friedrichstrasze 3 ®, 1.

WmMlMWßüMW-
Mw-GeselWstI»P ».
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
Cautious - und Garantre -,
Sturmschäden -, Eiubruch-
u. Diebstahl -, sowie Glas

Bersichernng.
General-Agent:

Heinrich ©illmann.
Bureau : Friedrichstraße 80 , 1.

„LMOT'LMLr"-
«edützt al» diät . OenussmsitsI vor vielen

Krankheiten.
-Alleinverkauf nur

ßncipn -Uans — E5!iein »ir . 2» .
Telephon 3719. 1504

Mainzer Sauerkraut Pfd 12 Pf.
Magdev. Dctikateßtraut „ 1» Pt . ...- - . . sm .,t .

Delikatesfenh -rus Sios . uarn , I K146 dien Drog. Hy grea,  Alexr u. Mvbus.

8»

Vereinen :: üssdteeteafktt
empfiehlt sich als

Thealer-Tri» 8. Bett®, JCielielsfeerg 8.
Grosses Lager Charakter -Perücken für Herren nnd Barnen.

(Hac .2101g)
F 143

TEscHe
Marke Ohne Gleichen,

vorzüglicher angenehmer und voll¬
kommen nalse unreiner Weiu-
wein , Flasche JSO Pf ., von 15 Fl . an
75 Pf ., liefert frei Haus die 1520
WeinhandlungP. 1. Dieastiiacb,

Schwalbacher Str . 7. Telephon 1664.

/Hü''WDÜÜ^ -mmr
i Köninüchcr fiofepediteur©

^l ^ ttcnrrmycpgWiesbaden
o

übernimmt auch W

Verpackungen8
w einzelner Frachtgüter D
O und deren Abholung u.Expedition

unter Versicherung , sowie groß.
Einzelsendungen (Porzellan , Glas,
Hausrat ,Bilder , Spiegel , Figuren,

n Lüstres , Kunstsaohen , Klaviere,
« ! Instrumente , Fahrräder , lebende
S Tiere etc.). 4476Kicti.kisten
0 für Pianos, Hunde u. Fahrräder.
O Bureau:

üüiraiassiPn 5
sfoOQQOQQdQOQOO

LbftbäuMö,
gute Sorten , wegen Räumung sehr b.
abzugebeu. Näh.'Sd ' lidUersiraste 14, P.

Bei jeder Witterung macht

Albion
die Hände blendend weiß.

Echt in Apotheker »rinma Flora»
Droa erie » Große Burg straue 5'
Ich bi-tt -an dauernd . StuhLerstoipfung
verbunden mit Heft. KaoffchmerAen u.
Blutwallungen , fotoie yartnacktgem

Mageulcideu.
Durch eine Hauskur mit Altbuch-
horster Mark - Sprudel Starkguelle
(Jod -Eisen - Manyan - Kocht alzauelLe)
wurde ich von meinem Leiden :u
wenigen Wochen befrelt . Tausend
Dank C. I . Aerztl . warm emp(.
M. 96 Pf . in der Adler-, Schützenhof-
Avotiheke, in den Drogerlen vou
Bruno Backe, F . H. Müller . Wrlhelm
Machenheimer. Roch. Sanier , C.
Vorhehl, Chr. Tauber . Drog . Sam-
taS, neben WckLhalla. Hans Kräh , in
den Drog. Hygiea, Alexi u. Möbus.

I ^ oQell -Verkaui
in Toiletten für Live o'clock, Liner . Lall . Oesellsehaft. wie Inekenkleläer , Mäntel , Pelze etc.
Originale von Callot, Worth , Doucet etc ., sowie deren Kopien . Die Preise bewegen sich

früher : zwischen 400 und 1000 M.
jetzt:  zwischen 150 und 400 M-

j j , I IcftZ 5Langgasse 20.
4»
<*
«

«

t
<*«

K135«
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BeEetactor W veriulgt uns Rriusup.
Schultern zurück, Brust heraus,

bewirkt durch seine sinnreiche Konstruktion
sofort gerade BKaltisns : ohne Beschwerde
v. erweitert die Brust . Beste Erfindung
für eine gesunde militärische Haltung. Für
Herren u. Knaben gleichz eitig Ersatz für Hosen¬
träger. — Preis Mk. 4.50 für jede Grösse.
Bei sitzender Lebensweise unentbehil . Mass-
ang.: Brustumf., massig stramm, dicht unter
den Armen gemessen. Für Damen ausserdem
Taülenw. Bei Niohtkon' enienz Geld zurück.

Man verlange illustrierte Broschüre,
ESefforsnt »« «»» Juagborn — Khrinatr . 3B , Tel . *45'Sät. 1503

Kartoffeln!
Prima Speiiekartoffelu Zit . 4 Mk.,

Kumpf 35 Pf ., Judiisrri '. Maflnum b.
und Mäuschen billigst,
Nerostraße 39. — Teiepon 2739.

Gösse ! 8 « ! es!
Gar . !cb. ' nk.. 8Mon.
alt, vollk aus >e v.. fed:r-
voll, fleuch.,groß, schwer.

10 Gänse 32 Mk.. 16 Miesengäus«
88 Mk, 12 Eliten 20 Mk. / 8b
Ad . Strcnsnnt , Plyslowitz £ >!&• 52.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , den E3 . Itov . 5 911 , alxrnda 8 Klar , im grossen Saale

0. MM Ml  5, We 225. KZI. Ütetll. £8Mt.
r-öorn8. November bis 2. Dezember 1911.) Nur die Gewinne über 24!) Mk.
nnd den betreffenden Numrnern in Klammern beigefügt. Die Gewinne
entfallen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen. Ohne Gewähr.

14. November 1911, vormittags. Nachdruck verböte!,.
15 167 211 15001 568 28 822 44 269 1208 70 406 5.61 (30001

600 958 2010 16 112 60 206 391 449 582 728 47 63 8-9
8186 202 4VI 62 71 >30001 611 44 136 879 824 4003 89 198
(500] 566 790 875 97 5081 122 !10001 43 342 540 614 15 70
«212 312 41 92 736 873 7017 65 7! 172 II0001 839 15001 45
46v 91 [1000] 64 (5001 714 27 67 844 86 932 73 8010 99 [1000!
104 240 468 527 745 865 Ö010 133 66 98 483 516 661 742 822
16 979

1001329 120 418 73 734 54 84%54 11079 194 96 734 818 932
«4 43 51 84 [10001 12133 1500] 1 221 45 404 617 [1000] 80 782
817 52 13614 36 30ö 618 91 701 89 832 [lOOüJ 72 14042 50
112 36 [1060] 279 524 58 13000] 739 75 824 967 15025 139 2o6
886 815 911 16223 [3600] 344 13060! 405 26 27 85 503 634 79
[500] 83 802 17021 62 182 273 471 91 96 561 724 849 933 36
52 87 18135 39 43 [iOOOl 281 319 29 508 631 949 18082 255
820 73 414 [1000] 49 57 81 629 39 76 «863 971

20944 48 147 889 427 948 67 93 [500J 21182 [5001 311 26
569 121 22157 74 274 334 503 712 20 30 71 814 87 23028 88
173 238 72 325 441 665 824 906 }4 60 73 24 *61 98 107 227
884 477 851 91 92 909 12 04 25012 52 56 [1(00] 945 79 434
€0 97 523 679 97 704 826 987 20159 62 223 27 >97 405 11 44
523 60 674 95 835 963 1500] 27113 69 252 36« 98 598 653 80
755 908 78 1500] 77 28422 (5001 72 527 [1000] 976 29113 47
327 68 83 [500] 451 601 44 896 67 909

80032 110001 318 433 44 57 80 1500] 544 86 809 928 31153
11000] 58 96 286 538 90 15001 32061 75 222 338 454 555
635 755 803 4 70 33249 76 110001 848 954 34015 39 2"b 828
410 561 722 85 [500] 892 931 » 5225 576 674 75 717 9ü2
SO 105 40 15001 342 464 65 98 621 32 748 952 37012 259 84
443 504 30 33 679 832 78 >1000! 989 38146 419 38 531 95 605
780 949 89154 261 300 [1000] 514 772 892 957 1500] 69

40012 48 50 71 82 151 71 93 200 421 93 687 70 6 62 89
876 4-1096 177 235 [1000] 44 448 974 42105 33 246 480 518 776
95 48399 406 575 793 885 44022 42 453 547 713 956 59
45045 93 165 [500] 70 214 54 862 71 74 463 61 557 609 27 82
89 827 78 40010 70 219 313 524 51 655 858 47177 291 422
71 581 637 795 816 S78 48112 513 95 926 49097 121 844 521
84 [600] 51 666 704

50107 18 279 350 511 607 54 87 803 943 5 !072 115 [500]
801 66 418 52v20 27 444 671 [1000] 89 717 809 58165 295
819 21 539 eon [3000] 729 50 839 54051 (500) 89 [1000! 280 878
440 504.805 55202 580 732 1500] 97 833 49 944 50174 84 251
863 483 537 673 [1000] 91 872 804 57853 540 615 95 857
(1000J 913 (500! 61 85 58137 77 321 470 622 818 50024 [500]
853 66 850

06051 530 797 1500] 814 979 61437 567 635 61 748 56 898
*79 «3052 78 169 829 83 90 63419 543 618 [1000! 52 67
748 1500] 969 « 1 98 12 . 247 886 91 435 54 690 [5001 96 1500]
>816 43 86 65090 359 93 569 814 « 6017 19 50 78 67197
3246 835 470 78 £37 769 815 922 38 45 74 82 «8274 874 98 624
828 40 957 60145 91 97 050 820 925 90

70078 265 318 [500] 67 78 94 408 71 624 701 34 62 70 86
'847 71002 143 321 74 544 72358 1600] 75 521 46 746 884 969
11000) 73222 866 416 524 66« 826 54 74184 413 666 787 833
W 984 75067 61 64 98 12.1 212 18 60 64 360 434 98 [10001 713
-814 78 942 76174 300 [1000] 439 533 027 828 932 (600) 77065
196 257 352 424 70 78216 61 712 70 99 929 79120 203 31 425
519 821 89 9 J5 96
; 80039 198 (30001 217 27 [500] 376 886 770 89 827 927
8,048 187 224 83 843 458 93 602 16 75 752 (30001801 b 70 91«
58 82147 8t 261 680 631 842 966 87 88033 [500) 51 5o 83
211 Zu 24 47 353 69« 845 956 8 4094 132 41. 76 468 629
81 80 87 85026 89 828 938 62 63 86089 188 354 90 441 78
84 777 817 82 984 87088 76 182 251 587 678 731 53 820 51
850 88242 533 44 728 34 813 916 89046 214 48 595 609
850 54 84 97

80030 87 128 30 46 225 91 540 53 660 983 8,060 89 222 57
716 991 «2050 [500] 131 59 325 26 88 [3000]I 756 798 (1«00]
>895 »»048 56 201 12 [1000] 301 8 19 434 5«9 67* 7/2 895 995
'6402 / 55 835 66 (10001 467 645 817 85191 316 447 537 695

39 F5001 95 389 90 449 530 87 678 753 82
[000] 710 60 88012 128 63 295 4s2 7o 7->

Liedei *«Miend«
Herr Patll S © faM © «l © Ssi

toriensänger aus Wien (Tenor).
Es kommen zum Vorträge : Lieder von Scfmburi,

Säumte und BSugo Woif.
Logensitz 3 Mk., I. Parkett 1.- 20. Reibe 2 Mk.

Lieder- u. Ora-

ESralims , ESü -Ji

I . Parkett 21.—26. Reibe
P 247und Mit/*Igalerio 1. und 2. Reihe 1.50 Mk., alle übrigen Plätze 1 Mk. F

Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen ohne i .ii e erscuei
zu wollen. Stsi3 ttselse tturwerwalt ,-ns.

6. M sei5. Me 225. W. UM. SOttttlt.
,Vom 8. November bis 2. Dezember 1911.) Nur die Gewinne über 240 Mk.
ftnd den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. Dik Gewinne
Wtfaüen auf die bezeichneten Lose beider Abteilungen. Ohne Gewahr.

14. November 1911. nachmittags. Nachdruck verboten.
21 50 106 207 88 >.34 415 [500] 598 715 823 1005 168 82

214 99 56-- 609 72 790 847 904 69 «069 596 733 » .-00 42 67
361 499 504 69 [1000] 713 822 4017 67 601 39 Kl 9. 1 5013
28 403 741 7-1 829 [80001 «005 1 7» 124 481 1500} 519 42 69
615 718 76 98 867 - -73 118 75 79 >9» 410 709 15 [500] 53 »62
11000! 80 ; 9 I500] 31 194 2,5 433 513 14 766 835 986 6166 /9
289 386 447 93 [5001 632

50 -77 33 ; 84 85 400 [3050] 624 806 21 86 9» J1017 178
800 31 406 27 53 5-1 664 7 4 1500] 33 120,-,9 189 9 ) 21/ 82
613 15 7 '4 5*t 3SOU 111 205 48 375 11000] 8 5 loOO] 9bÖ
14055 100 13000] 41 230 392 569 81 [3000] ( 06 34 746 857 91
912 92 55014 86 91 313 [10001 472 95 610 740 803 156 10 .-51.
1504] 151 81 «57 440 66 796 810 69 931 79 17011 23o to oOf
8 15 [5(K>! 714 33 PObO] 839 58037 119 75 [1000] 294 918 26
19160 279 81d 10 15001«44 724 £5 882 916 25 36 54 [»00!

20101 96 323 61 69 514 31 68 625 717 807 [30001 67 [»w]
81003 1«3 68 273 £33 I3000' CO 79 424 698 .94 904 52 As058
£9 144 370 408 56» 676 33027 32 154 296 892 2402p 190 287
414 505 25171 »10 82 ! 64 [500! 982 260 ->3 113 255 3;-6 427
6>>" 80 92 703 87057 106 44 215 97 391 528 689 832 28097
v-7.» *116 96 434 [1000] 531 13000] 41 59 620 87 760 6 21 887 916
801,2 212 886 420 1 2 87 54« 62 710 29 943

30102 273 337 410 98 549 752 » 1617 920 32118 578 773
802 71 15:1133 46 295 387 438 543 60 732 344 »8 544 7/4 90
882 938 85045 85 148 452 587 633 59 884 926 5Ö 99 80138
66 72 86 1500! 352 640 768 806 73 » 7136 94 223 41 415 664
749 883 87 15̂ ] 99 >15001 88130 97 221 82 94 312 58 530 674
754 38010 92 422 715 855

4009 » 256 93 412 65 504 18 647 58 738 938 62 4,003
110 419 578 682 729 91 42009 [500] 16 [500! 82 461 85 608
8*9 38 9«8 [1000] 43201 470 583 798 44104 »56 5b7 697
45406 12 508 663 [3000] 86 (3000! 746 94 859 957 46038 233
85 303  1500) 34 472 555 633 07 715 91 927 [500] 3k 58 47016
59 115 206 336 550 617 47’ 65 708 35 833 977 48114 23 01
[5001 238 623 615 793 818 91 49182 216 379 435 49 6» 695

095«°)04 9 (10001 140 382 433 505 612 99 731 95 51005 136
42 93 [500] 447 629 610 90 819 [5001 33 fOM9 52044 108 [600]
L13 302 52 [30001 469 607 846 53481 90 [1000] 522 53 749 53
918 54261 326 407 533 38 [500] 55 67 98 601 66 763 919 2J 53
55293 319 «9 73 78 80 403 97 1600] 527 690 /96 »6074 1!9
S08‘493 (5001 507 794 57228 75 (ltfOO) 431. 510 (500] 630 753
824 42 58003 123 281 305 620 7«3 833 81 93» 59027 62 [30001
442 51 55 84 573 [500! 609 748 863 86

«0119 253 406 87 595 657 [500] 70 940 94 61146 91 226
60 835 90 456 603 30 821 « 9001 182 267 [5001 498 569 600
84 [5001 882 « 3111 218 83 428 651 609 17 [500] 34 63 943 53
55 « 4132 68 79 [5001 87 245 90 311 693 13000] 927 65143 77
HO 19 63 752 72 66035 154 SO 279 81 94 96 370 »30 54 612
40 69 78 >5001 733 67110 56 216 23 377 92 [500] 530 808
88000 171 229 485 «05 29 70 832 69116 512

70234 98 3C6 482 535 753 84 88 7,019 [500] 95 132 [5001
BOI 409 80 698 843 500) 989 72240 66 589 «18 702 20 62 (500)
583 73150 373 500 79 «88 716 914 33 74249 330 411 89 99
570 83 890 908 37 75025 142 8C0 6 482 515 21 23 618 27 839
41 70266 362 437 54 71 53» 613 21 56 80 720 861 77016 101
65 2 i1 388 (11,00! 62 [56001 4L6 47 [3000J 607 57 78042 [1000]
*7 205 352 [1000] 726 78010 95 254 [500] 703 809 32 97
bis  u » 98

80172 «47 598 645 805 939 8,140 270 92 309 438 542 51
64 73 LJ000 ] 678 744 858 82194 202 45 339 63 84 (lOOOj 422
1500] 43 52 583 76 65» 713 (5001 909 80 83003 18 137 68 238
S49 91 [1000] 421 »Do6, 8 995 9« 84161 411 96 600 701 23
85145 523 6 0 1500] 811 36 86086 106 80 444 511 84 «18 42
$ 90 747 958 87089 98 194 304 >1000) 70 461 99 590 633
[500] gu 918 20 88030 210 40 491 559 755 807 949 (500i 80070
200 406

931 ©6018 76 207
817 80 97167 5«0 [1000]
82 742 09518 45 81 810 [1000] 48

! 00288 91 303 (30001 691 101123 65 353 488 535 643
817 89 48 63 90 950 102190 244 53 82 308 [500] 403 559 8»
625 84 764 888 937 51 76 160008 HO 264 864 431 82 552
104006 54 376 [500] 416 48 [1*>00] 513 33 »4 bO° 58 966
105134 906[1000] 08101 307190 353 430 -97 693 7o0 16813s
448 510 792 947 109041 169 385 497 501 820 76

110029 54 154 (1000] 307 11000] 89 437 557 75 603 70 83
111822 827 82 112162 522 718 895 113040 107 34 68 526
655 748 62 847 976 84 114005 150 260 344 447 93. 40
115198 284 99 357 435 86 92 522 32 628 116001 145 (1000]
59 480 550 797 88 >82 948 13000] 97 117065 86 157 224 363
444 501 [1000] 711 833 118045 63 111 209 43 50 409 5»6 /2
691 [500] 8.J4 119035 255 99 360 469 618 [1000] 632 71

126141 [500] 275 92 31« 92 422 46 961 [1000] 89 131018
51 63 113 56 208 84 385 417 514 [500] 60 «86 772 922 132288
419 25 53 57 79 [5600 ] 580 123000 173 77 86 2/6 796 904
59 524082 185 310 83 475 8 5 66 686 777 961 125084 248
315 [1000] 42 631 751 870 |50 «0 ] 76 [1600] 1* 382745 425
654 13000] 64 684 127161 71 412 tSOOOl 23 52 523 39 606 8o9
99 919 [600] 21 128124 53 228 39 79 400 30 48 656 717 36 902
129125 35 553 645 751 (500]

130118 204 77 340 [5001 493 553 636 909 131084 120 342
545 93 841 93 96» 132018 90 136 334 411 556 744 46 862
fioocn 75 133122 254 398 548 87 620 799 134107 288 308
15001 454 517 633 46 866 918 135049 78 261 332 501 793 864
84 945 136012 149 350 90 687 90 94 741 901 17 45 66
187016 248 64 408 62 83 [500! 711 841 99 937 138003 2»9
3m 439 773 878 83 188081 [600] 89 105 48 67 270 376 [5001
421 586 609 871 78 927 32

140047 57 223 34 36 340 484 601 3 813 912 141001 19 34
51 114 94 273 434 »66 SO 602 16 38 39 43 802 142015 74 89
175 76 377 444 74 640 94 875 85 89 908 59 143463 56» 70 646
799 815 86 144201 59 [500] 472 525 49 91 690 717 1500) 942
56 65 148105 87 28» 84 308 413 59 513 628 48 8 / 93 15001
706 36 [500! 889 140136 318 550 612 35 68 713 873 82 87
[8000] 147054 381 446 66 502 652 69 744 148039 9» 11000]
564 624 721 29 86 846 97 928 67 149191 442 529 60 99
612 88 809

150173 412 520 151016 [1000) 18 24 40 292 314 71 401
CI3 72 89 702 806 86 152178 24» 78 314 72 75 98 (BOT 604
58 757 168002 14« [500] 96 279 590 684 778 944 154024 30
5° 186 2»1 352 65 13000] 525 63 614 957 66 155170 249 [3000]
351 49« 641 705 31 [500] 67 867 900 41 86 89 156020 130 45
222 303 [500] 448 737 [500] 70 820 29 >500! 63 75 [500] 916 32
57 157162 273 87 443 522 45 80 83 749 831 69 >500] 981
50 158271 437 [500] 48 602 11 936 150401 523 72 770 916

160032 179 82 274 553 684 765 838 901 161007 76 192
285 444 698 745 865 J6207C 130 33 439 36 545 H80 895
906 [600] 11 162061 216 [500] 98 542 48
5 >5 [500] 622 42 887 913 165083 464 784
52 1416049 78 175 238 864 £98 683 710 924 167421
629 700 79 966 1614089 110OT 149 579 609 44 753 [500]
950 «68049 .208 61 [8000] 69 [1000! 312 549 (10001 95 799

876  1 70138 279.445 77 726 838 91 171189 (500] 225 467 526
47 80 616 [1000] 75 172050 255 732 860 173011 31 206 [500]
68 99 332 88 70 427 528 94 757 824 30 41 z8 90 91/ [500]
174112 49 62 325 645 945 175032 128 79 284 304 466 87 536
675 715 56 8» 816 176041 7 * 211 422 81 95 600 44 892 177444
50 823 58t 860 98 178003 411 641 742 86 817 77 17K240 485
EQ9 7ß$ 839

“ 180080 104 370 72 74 486 609 708 [500] 860 [10001 937
18 1064 99 192 412 49 [1000] 634 862 947 182059 [tOOOOj
150 85 305 627 -.00’ 730 964 183135 267 97 860 488 671 743
80 184014 84 118 214 [3000] 72 330 llOno] 94 [500] 486 92
606 »4 4/i 55 >65 727 85 853 98Ö , 85073 100 8, 218 327 5« 66
478 99 883 937. (80026 149 255 327 [BOT "
189 255 889 660 1500] 71 30001 .51 52
258 345 ->44 824 72 77 901 18 23 67 70 [5060]
39  Cerl &ttnwna : 3n der BormittagSl' ste vorn 11. IteS 160284 statt
60984, tu der Nachin.tmgSliktt vom 13. 21800 lta« 21350. 143323 statt
143825. 188838 statt 488848

610 52 82 [560] 735 868 [1666] 42 86 951 96002 St 293 4«960 590 13000] 633 38 803 978 96 . 97206 28 89 355, (500] 501 3§

Scnnstng , öen 18. Wovembev,
abends 8 1/» Hljf,

in der „Wartburg " : F515

f amiai - übend
mit

161181 372 74 496
784 804 56 82 923

640 52

692 706 817 187001
808 963 (88011 43

' <89104 30 202

80206 882 405 82 600 39
BOI 60 408 511 (10001 43 44 7>
88 82052 153 68 317 .500]

. 648 93 0,128 [1000] 239
8 73 81 811 912 [600] 61 [500]

773 999 08187 88» 663 *'60
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CgUZ»
Der Vorstand.

jolsn’sVölldipl-WascImasEifi.
Sie sparen Eidir als ille  Hälfte an Zeit, Seife

und Feuerung
und schonen Ihre Wäsche

wenr} Sie mit dieser vorzüglichen und bewährten Maschine waschen.
Nr. 12 3 Ofen zu Nr. 1—3
M. 35 .— 4©.— M. 20 .—

Lassen Sie sich die Maschine ohne Kaufzwang vorführen.
Grosses Lager sämtlicher Artikel für

Waschküche und Bügelzimmer
in nur allerbesten Qualität.

Wäschem angeln
Waschwannen
Wäsc heleinen
Bügel Öfen

Telephon
213. L D.

Wringmaschinen
Trock enge stelle
Bügelbretter
Bügeleisen

Khrchgasse
47 .

Spezial-Magazin für Haas- üiitl Kildiciigcriito.
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Existenz
auch als Nebenverdienst, sür W>rte. Kellner, Kaufleute usw., ist strebsamen Herre»
aebot-n mit einem jährlichen Einkommen von Mk. 3—8000. Branchckeuntn. n>chl
erforderlich. 8 »r Hebernd),ne «ölig 52- 300 Mk. Offerte-! unter M.  U . »S6 b,
SEnascnsie n 'Vosler, Elberfeld. F 91

ganz feießf.
brofi- u. Feinschnitt 20 Pf.bis Mk. I.—in ’/*Pfd

Eihältlieh in allen Spezialgeschäften.
Generalvertretung : Will ». Kerwin - , Wiesbaden.

Pak.

m liHHI
— — —— ■̂r ~“ E!äBS

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . . Linoleum
©0969©Grösste Auswahl. — Muster sofort. 666SSS

MjW

DW
H JULIUS BERNSTEIN D

I. Etage W &  Michelsoerg G - SSä 1. Etage.

."/T — ■■ ■ . .
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Oesstziich!
St»» Blass ..ist da?Atelier
nur von morsjens S 1/*
bis mittas « S äll »-*■un¬

unterbrochen geöffnet.

12  Postkarten ßfistßMllite
„ 1 . ® ® Mt . . . K . 8G Mk.

12 Visites.

zahlen wir demjenigen , der naen
weist , dass unsere Materialien

nicht erstklassig sind.

Donnerstag « ntreffend

Frische

Schwalbacher Straße,
Ecke WeÜritzstrase.

Nr . 836 . Mittwoch, 13 . November 1911. Wiesbadener TagbiaK» Abend-AnsgaLe, 2. Blatt. Seite 11*

Gratistage
w©mi 10. November Ibis 8. De*ei**bei ».

Gesetzlich!
Somitags ist das Atelier
nur von morsen « s '/<
bis mittajs S  Silsr un¬

unterbrochen geöffnet.

12Yisites 188, _
DT,0 -„ii  fr, r Wpilinarhten ergebenst aufmerksam und bitten böfi., schon jetzt von dieser

Wir machen unsere verehrten Kunden auf unsere Coratistag © speziell für WeIhiiaefctea ^ Jei> , verabfolgen . Wir Reben , um
aussergewöhnl . Offerte Gebrauch zu machen, da w vor Weihnachten keine «"« J I ganz gleich Io
unserer Kundschaft Ipripm {j ^ r s | n }| jf | c ! @P ZGlt VOlfl Sü . NOV 6 HU) 0 l DIS I . O 8 £ 0 fI ! ö 0 I , welcher Preis;

entgegenzukommen , J ^ nfLhme bestellt , ohne irgend eine Bedingung , wie Kaufzwang von Kalmen « sw . , amfih  bei
läge , bei uns eine Fustkarten - Aulnalmsen,

Abends und bei trübem
Wetter Aufnahmen bei

elektrischem Licht.

eine Vergrösseruiig seines eigenen Bildes, oO>4f) effl mit Karton.
Diese Gratisgabe eignet sich sehr für Weihnachtsgeschenke,

Abends Aufnahme bei
elektrischem Licht.

Genau wie Tageslicht.

12 Kabinetts
matt , Mk.

selbst nach den ältesten
Bildern konkurrenzlos

billig.

S » nie
Wiesbaden , Grosse Burgstrasse 10 . — Tel . 1Ü86.

über eine Million Perser -Teppiche
zu konkurrenzlosen Engros - Preisen

in allen Orossen s tianptsaclaii ©!« in antikem Charakter«

B . GANZ & Cie., MAINZ,
Paris.

ausschliesslich Flachsmarkt 10 und 12.
Konstantinopel . Smyrna.

Helfest © Importeure ©eutsctilansls 10p Pa ^sep -Teppiche-
jKeine H «talt ®ale «teplag ®st In Wiesbaden und Frankfurt a . M.

Drinaende Warnung vor Firmon -Verwechslung I
WS SB (Ins .-Nr . 6808) F 55

Große Boese .nrx - Pflaume»
Pfnrtd von 80 Pf . an.

Delikatcffentzans
Ecke Moritzstr. 16 und Adeiheidllr. 39.

Hotel LDWlGV Mrsrerstratze <5«

Morgen Donnerstag,
16. Nov.

Am Samstag » den 18 . Nov . . .beginnt.ln dem Turn-
jaal des Herrn Heidecker , Mauritiusgr., tut

neuer Kursus,
geleitet von der Bertreteri » der Herren Br - HcH « .
Hvkrsvl «« !»»»» »»» - Zürich , der Fra » —nrnlehrerin

LdGGS » ann ans Zürich.
Anmeldnnzen hierzu werden umgebend an die Herren Apo¬

theker Hochs , Sedanplatz, und Turnlehrer MriderSit -r,
Mauritiurstrake, erbeten.

.Honorarr Mitglieder des Kneipp-Vereins 8 Mk..
* Nichr mitglieder7 Mk.

bcf ■innmi erteilt auch Einzel »Ilnterricht in
und außer dem Hause . _ __ 1 ^

"Frankfurter H ® ff.
Heute abend von S Ul «r “ ***

Schinken in Brotteig.
- .—  Kheingauer Weine , r rr :

wozu srrundlichst einladet

Schlachtfest,
A. 8C| )ple.

Mestamant

IlllWl Wer

Restaurant Poths.
Morgen Donnerstag:

5:Schlachtfest, Z

Mauergafse 4.
Morgen Donnerstag:

Metzelsuppe
ES ladet freundllchst ein

August Kerbel.
AM- Extra-Karten werden nicht

verschickt.

Hotel Narlshos,
Rheinstraße 72,

morgen Donnerstag:
S2S Schlachtfest.
Es ladet ein Anton Beyer,

wozu ergebenst cmladct

Rcüaimmt ReichsWjel,
Dotzheimer Straße.

Morgen Donnerstag:

^ItlöL MetzelsnPPe,
wozu freundlichst cinladet 1123010

_ Li . S ialil . Witwe.
~ Rürnb . Ochsen»,anlsalat.

Neue .Geringe St . 8 u. 7 Pf.
l Altstadt -Konsum , Metzgeraasse 3l.

Solberstessch . . . . Psd . 48 Pt.
Mager Banchlüppchrn „ 68 Vf.

„ Dörrst eisw . . „ 78  Pt.
Pa . Hackst, m. Schweine „ 6» P -.
Lpeck . ,, 68 Pf.

24 Hcleueustr. 24.
5.0 prima Hümmel

werden heute u. dir folg. Tage verkauft.
Brust und HalS . . Ptd. Nst Pf.
Bug und Stücken . Pf ». 61»Pf.
Keule . P,d . 70 Pf.

Metzgerei
Scharnhorststraße  7 . Tclcpvon 2116.

^WdsKWen
täglich frisch zu haben

Metzgerei Hteva,
Mauergafse 21.

Schmierkäse,
täglich frisch, empfiehl- , .

er. uendiandt . Molkerer,
Hexyer-straße 22

(zwischen Riehl- und Arndtstratze).

GM !Ml !ikchkh-W !kN
und schwarzes Aackeitkleis billig, zu
verkaufen. vKtzol, -,

Tel. lölö . Kirchgasse 76» ! >

WsM4WM
1 eif. Trepp nb.-Ofcn fl. billig zu tietf.
Mainzer S -ratze 24.

Klavierstimmer
Sisst » SehuSze

von der Reife zurück.
Klavicrsiimmcrin Slarie Schulze,

Scharnhorststr . 1l>. B22422

ausserordentlich vorteilhaft.

Preise im Schaufenster.

Ernst WA
Wilhelmstrasse 40 . Bahnhofstrasse 3
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Bekanntmachung. ..
lES trErü HÄc-rMt zuv dftsnM,«ben

Konm/tiM gebracht, trotz an. Len letzfcin
4 SonrrtaMn > vor WochnaKhm eine
VeLämissrung irsv BeifchäftigUMZ-
zsit -tut allen Zwoipem des H-anidÄs-e rbos gestärkt ist,uutd ziwcw für3. u'nü 10. DyMnIber von 3 Uhr
Ninchm-ittogs bis 7 Uhr aEends, für
den 17. u. 24. Deze-mibor von 3 Uhr
rrachmnÄngS bis 8 UHr abends.

Wiesbaden, den 10. November 1911.
Der Polizei-Präsident.

1_ v. Schenck._
Bekanntmachung.

Am Sonntag , den 24. Dezember
* b. .I ., dürfen um, StodKveive Mrs-

bcü>»n Eehiilfen u. LehrLmge itn
Barbier - und Friseurgewerbe bis
6 Uhr abends usrbet der Bedimgung
befchäMgchwerldow. daß ddejemigen
GotzWson und LelhvÄtnM, doron Be-
fchsstiMng an dem voribezieichneten
Tuge über 2 Uhr «mchmKtagK hänwus
dauert , eMvchbr an «inmn, der Heiden
Wskhinachtsfefor-tage oder am Neu-
iathmsäaqe von aller Arbeit frcizu-
lafscn sind.Wiesbaden, den1. November 1611.

Der Polizei -PrästdLNt.
, _ v. Sche nck._

Bekanntmachung und Warnung,
betr . den Andreasmarkt.

■Wie kt früheren Jvihoen, verbiete
öch auch für den dresjähr . Andreas-
Markt pr Berhübuna tott Rohettcm,
svwiie zur Barmvidung von Be-
käfditziungVN, wie Gllfähridungsn des
PubWums das Kitzeln Mit P-fau-
feidevn, Fedsrwvschpn u. derhl ., ferner
das Schbayen -mit fagensMMlten
BuMhen , und zwar sowohl auf dem
MaMe fvWst, E auch kt den übrigen
Etvcötzeln und allen öffenLiiche-n
LoDailen(Wirtschaften rc.) 'der Stadt.

Dem gile-ichen Verlbvte ist — eben¬
falls aus sanitäts - und ficherhviiS»
poliitz«?Wchen Münden —• unterstellt:
dots Werfen mit Konfetti und sog>e-
nanntsn Luftschlangen, das Be-
fpritzen « ckevcv mit Fdüsficsteit aus
Düben oder auf sonstige Wesse, der
bolästiMnde Gebrauch von foge-
nannton RüssÄn, endlich jcöor
fonstigie gifeich older Ähnlich geartete,
bcüästilgende Ünifug.

Ich warne hiermit dstiingestd vor
jadwsden Ausschreitungen dees-er Art
unE» b̂smerlke, »atz die Schutzalmem-
fchaft aufs strenMe anige,wiesen
ist. Zuwiiderk/auboltndeunnachsichchich
zwecks ampfindlcher Bestrafung auf
Grund toa§ § 860W des Rchchsstraf-
Mtsetzbuches zur Anyelil« zu bringen.

Wiesbaden , den 6. Novemiber 1611.
Der Poliz -si-Präsidont.
, V. S chenck._
Verdingung.

Die WdeckunMn für die Fmrstier--
bänke, H-etgÜörper ufw. -aus be.qi schein
Granit oder deutsch-blWuem, Mlarmvr
in dem Neubau der WitteLfchule an
-der Manteufsolstr . hierlfcObft (Los 1
u. 1a) feitet ixrti Wege feien üffentillichen
AuIschreiilbumg vevaeibeln werden.

Verdingungsunterlagen u. Zeich¬
nungen können während der Bor-
miNayMen -ststunden Än Vevwail-
tningsasbäude, F-riedrichftr. 19, Mm.
msr Nr . 9, eirngefehen, die Angebots-
unierfagsn , ausschl« HI. Zeichnungen,
auch von -dort gegen Barzahlung oder
besteAlgeÜdfreiiie EinüfeuduiniI von 78-Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf,
schrZft„H. A. 75, Las . . ." v -orlfehene
Anglibode find spätestens bis

Freitag , den 24. November 1911,
vormittags 9 Uhr,

hierher « MAU-ooichemi.
Die Eröffnung der Angebote er

folgt —- unter Einhaltung der
obigen Los - Reihenfolge —- in
aeg« wart der etwp erscheinenden
Anbieter.

Nur die mit dem Vorgiefchvfebenon
und ausysfülltien VeediingungKsoMnu-
lar ei-ng«ve,i-chtie>n Angebote werden
be-vückfi-chitigit. '

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden , den 10. November 1811.

_Städtisches Hochbauamt.
Holzverkimf

vor dem Einschlag.
Die Gemeinde Bleidenstadti. T.

verkauft meistbietend vor dem Ein¬
schlag pro Festmeter am Samstag,
den 2, Dezember d. I ., rrach-
Mittags 3 Uhr:
Los I, Distrikt 31 (Durchforstung),

ca. 170 kin Kiefern-Stämme;
Los II, Distrikt 12 (Abtrieb), 23b

Durch'forstung) und Totalität,
ca. 150 sin Kiefern-Stämme und
Derbholzstangen.
Die Bedingungen liegen auf der

Bürgermeisterei und bei dem Förster
Füll in Seitzenhahn bei Bleiden¬
stadt, welcher auch Jnteressenlen die
Schläge vorzeigt, aus. § 297

Der Bürgermeister:
Grafte.

<M>. Hevr -Soixextu. vsrgrötzerchOelgemäSSs
MxOt*. Mätzide . Vorgütunv. ..
atkee  B , 712 Mt den Nagät.-V-culag.

Of

UllMlM
LilfeSbfflli Ipertae

Wiesbaden, Rheinstrasse 42.
Mndflsielier, enter Garantie des Bezirksierbiindcs des Regierungsbezirks Wiesbaden.

Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a . M. Nr . 600 . Tel . 833 u . 893.
27 Filialen (Landesbanksteilen ) und 83 Sammelstelien isn Regierungsbez . Missbaden.

Ausgabe 3V1°/o u . 4 % Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u .Verwaltung (offene Depots ).
An - u .Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen flypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).
Uebernahme . von Kauf - und Gütersteig¬

geldern . p 274
Kredite in laufender Rechnung.

Die Nassauisehe Landesbank ist amtliche Hinterlegungstelle für Mündelvermögen.

Direktion der fasamscherä Landesbank.

Mehrere gebrauchte Nähmaschinen
billigstMre «dt »I , Weberg. 36.
Verirrter' der Pf -aff»Nähm a tärinc r».

Massage "n . iktachtlllache
von ärztl. gcpr. Masseur bei billiger
Berechnung. Näh. Klein « Barg»
stratze 2, 3. Seybold

*1

WM. säst neu, Gröfe 4x8,
im.Pe>s.,Gr .3, 0x2,6U

verk. Friedrichstr.17,
Gute Schrerümaschrne

zu kaufen ges. Oss. mit PrsiG u.
Fai brKat unt . L. 732 Da igbl.-PrrlQg .,

K-arlknsi . y ' gesucht. Gewinubring.
IdiXilljllUCLPatent . Offerten unter

8 . K. 54 postlagernd._ _ _

Zum ANZreasWKrkt!
Gneisrnaustr . 2 , Ecke Elsänerplatz.

groize und kl. Lokals au SÄnrrk !vtrte,
Kaffeewirte, Metzger, Konditor, Bäcker,
Aussteller rc. zü vermieten.

L ^ yggasss A ^
im Seitenbau drei freundliche
Zimmer zu vermieten.

Ein fleißiges gewandles
erlies IfliisiäMien,

welches sehr gut näht, gegen guten Lohn
f ein Hcrrschastshausgesucht. Dauernoe
Stellung . Ausführl. Off. u. V. 720 an
den Tagbl.-Ver lag. _

Vertrauensposten .
(Äs Einkassiercr ulfw. sucht Lofi. m-
tell-itz. -v-öüh. Mwn-n von ta-den. Au-s-e.
Beste ZautzkN!. u. Res-, Kcruhom Off.
unlte'r I . 722 Qm b'cn DaNÜ>5.-ÄevlcrG.

Berlore»
vom WöbMgasse bis PmMvahe «ine
schwarze S -aMmettasche mit Inhalt.
AbzuN. Villa OlanÄa, Gartenstratz -e. ^

Vor zehn Tagen
3 wsrtv . Ringe

vsÄoven. 1 Osta1rin>g>mft Br>M>ant>cn,
1 DiamamtMig u. 1 Sie -g-Äristgi, bim
Stsiln , Kurhaus , AbsMtra -tze. Grotz.
FlilgdoÄoW Abzug. Aiboggstratze 3.

kennen die Vorzüge von
PslUHD (Pflanzenfett ) und PalmönS

(Pflanzen *Butter *Margarine ) als Speifefett und als Brotaufftricf ).
Niels Produkte lind von absoluter Reinheit , leicht verdaulick (kein
Bufftoßen ,kein Sodbrennen !), lehr preiswert und gänzlich frei von

tierifchen Felten . —Man vermeide die zahlreichen Nach*
ahmungen ,betrachte ihr Vorhandensein vielmehr als einen

i Beweis für die vorbildliche Qualität unterer Produkte.
H. Sdiüack & Cie. H.=6.

NB. Palmin setzt auch „weich “ (fcbmalzäbnlicb) zu haben.

DRUCKSACHEN
i jeder Art, für Handel , Industrie

und Gewerbe , sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
in geschmackvoller

Ausführung

|L Sdi ellenb erg ’sehe
Hofbuchdruckerei

Kontore : Langgasse 21
Fernruf
6650 -53.

Weiß. Fuchspelzstola zu verk.
NLiHerss itn Tasbst-V-crLlas.

Snloli-Einrichtmig.
komplett, in Mahagoni , mit Ueber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kpntor,
rechts der Schalterhalle . »

MeMM «. MM ».
auch einfachster Preis.

Gmrst Mahl
Wilhelmsir. 49.
Fernruf 918.

- 1484
Bahnhofflr. 3.
Fernruf 910.

Matt vesanderrr Aureige.
Gestern abend 10'/« Uhr verschied nach langem, schwerem Leiden,

doch uncrwartct, meine geliebte, teuere Mutter,

Frau Pslizeirat Wws . ,
geb. Christine Kartman«,

im Alter von 74 Jahren.
Die tieftrauernde Tochter:

Girsaveth Henrich. Mws ..
geb. Kendrr.

WIrovIraden(Oranieustraste 51), den 15. November 1911.
Das Begräbnis findet auf Wunsch der Verstorbenen in aller

Stille in Btainz statt.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
feinstea Genre. K103

S. iriial k Co„
Kirchgasse 39/41.

Danksagung.
Für die unserem lieben , unvergesslichen,

nun in Gott ruhenden Sohne erwiesene über¬

aus grosse Ehre und uns so wohltuende Teil¬
nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste bitten wir Alle , Alle , nur auf diesem
Wege unseren herzinnigen Dank entgegen-
zunehmen.

Im Namen der Tieftrauernden:

All . LOOS, Lehrer.

Wiesbaden, Erbenheim, Oberneisen,
den 14. November 1911.

Kill
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